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EHRENTAFEL

Im Laufe des Berichtsjahres sind folgende aktive

Gemeindefunktionäre verstorben:

FERDINAND STAMMBACH

AUGUST HUMAIR

ALOIS GABRIEL

PAUL SCHNEIDER

HERMANN BÜRGI

FRITZ FLOCKIGER

Gewerbelehrer

Trolleybus-Billeteur

Kontrolleur-Akquisiteur
beim Gaswerk

Trolleybus-Chauffeur

Angestellter
des Wohnungsamtes

Stadtpolizist

Die städtischen Behörden verdanken ihre Dienstleistungen bei

der Gemeinde und werden ihnen ein ehrendes

Andenken bewahren.
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Tabelle nécrologique

Au cours de l'exercice

les fonctionnaires communaux actifs qui suivent

sont décédés:

FERDINAND STAMMBACH

AUGUSTE HUMAIR

ALOIS GABRIEL

PAUL SCHNEIDER

HERMANN BORGI

FRITZ FLOCKIGER

maître à l'école
professionnelle

contrôleur au trolleybus

acquisiteur-contrôleur
à l'usine à gaz

chauffeur de trolleybus

employé de l'office du
logement

agent de police

Les autorités municipales remercient pour les services rendus

à la commune et gardent d'eux un

souvenir durable.



Geschäfisbericht - Rapport de gestion

des Gemeinderales an den Stadtrat von Biel pro 1959

du conseil municipal au conseil de ville pour 1959

Gemeindeverwaltung im allgemeinen

Administration générale de la commune

Abstimmungen und Wahlen • Votafions et élections
Abstimmungen und Wahlen fanden 7 statt, nämlich über 3 eidgenössische, 9 kantonale und 20 Gemeinde-

Vorlagen.

GEMEINDEABSTIMMUNGEN - VOTATIONS COMMUNALES
(siehe «Statistische Chronik»)

1. Abstimmung vom 10./11. Januar 1959

a) Voranschlag der Einwohnergemeinde Biel für das
Jahr 1959

Die Vorlage wurde mit 1590 gegen 906 Stimmen
angenommen. Der Beschluss lautet:

1. Der vom Stadtrat von Biel in seiner Sitzung
vom 11. Dezember 1958 aufgestellte Voranschlag der
Einwohnergemeinde Biel für das Jahr 1959 wird an-
genommen.

2. Im Jahre 1959 werden folgende Gemeinde-
steuern bezogen:

Auf den Gegenständen der Staatssteuern (Einkom-
men, Vermögen, Gewinn und Kapital) das zwei-
fache der kantonalen Einheitssätze.

Eine Personalsteuer von Fr. 10.— für Verheiratete
und die ihnen nach Gesetz gleichgestellten Steuer-
pflichtigen und von Fr. 20.— für alle andern.

Eine Liegenschaftssteuer, die mit 1 oioo veranlagt
wird.
Eine Hundetaxe von Fr. 20.—.

3. Der Gemeinderat wird mit der Ausführung
dieser Beschlüsse beauftragt.

b) Erwerbung von Terrain der Burgergemeinde Bö-
zingen am Bözingenberg

Die Vorlage wurde mit 1655 gegen 843 Stimmen
angenommen. Der Beschluss lautet:
1. Die Einwohnergemeinde Biel erwirbt von der

Burgergemeinde Bözingen die beiden zwischen dem
Feldschützenweg und der obern Zollhausstrasse ge-
legenen Landparzellen Biel-Grundbuch Nrn.8658 und
8659, im Halte von zusammen 50 253 m2, zum Ge-
samtpreise von Fr. 481 043.—. Ein Teilbetrag in der
Höhe von Fr. 428 000.— der vereinbarten Kauf-
summe wird getilgt durch die Uebernahme eines ent-
sprechenden Schuldbetrages der Burgergemeinde Bö-
zingen bei der Kantonalbank von Bern, so dass bloss

ein Betrag von Fr. 53 043.— bar zu bezahlen ist. Der
Terrainankauf erfolgt mit der Bestimmung, dass das
Land der Oeffentlichkeit stets zugänglich erhalten
bleibe und einzig für die Herrichtung öffentlicher
Anlagen (Grünzone, Spazier- und Erholungsgebiet,
allenfalls Tierpark, Kinderspielplätze usw.) verwen-
det werden soll. Auf dem Terrain sollen nur Gebäude
erstellt werden, die in unmittelbarem Zusammenhang
mit diesen Zwecken stehen. Es wird eine entspre-
chende Benutzungsbeschränkung zugunsten der Bur-
gergemeinde Bözingen errichtet, immerhin mit der
Abmachung, dass die Stadt Biel berechtigt sein soll,
für einzelne Teile des erworbenen Landes die Be-
nutzungsbeschränkung ganz oder teilweise aufzuhe-
ben gegen Leistung einer Nachzahlung an die Burger-
gemeinde Bözingen für die in Frage kommende Flä-
che von Fr. 10.— je m2.

Die Burgergemeinde Bözingen sichert gleichzeitig
der Einwohnergemeinde Biel die baurechtsweise
Ueberlassung von Waldgrundstücken zu für den Fall,
dass auf dem vorgenannten, durch die Stadt Biel er-
worbenen Land ein Tierpark eingerichtet werden
sollte.

Der am 29. März 1957 mit der Burgergemeinde
Bözingen abgeschlossene «Vorvertrag zum Abschluss
von Kauf-, Dienstbarkeits- und Baurechtsverträgen»
erhält die vorbehaltene Genehmigung.

2. Der für die Erwerbung erforderliche Kredit
wird bewilligt; der Gemeinderat wird ermächtigt,
die Mittel, wenn notwendig, auf dem Anleihensweg
zu beschaffen.

3. Der Gemeinderat erhält Auftrag, diese Be-
schlüsse auszuführen; er wird ausdrücklich ermäch-
tigt, den endgültigen Kaufvertrag in eigener Kom-
petenz und im Sinne des vorliegenden Vorvertrages
abzuschliessen, sobald der neue Alignementsplan
Zollhausstrasse und damit die Errichtung der Grün-
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zone in bezug auf das durch die Stadt Biel zu er-
werbende Land allseitig genehmigt sein wird.

c) Alignementsabänderung für den Geyisriedweg
Die Vorlage wurde mit 2110 gegen 375 Stimmen
angenommen. Der Beschluss lautet:

1. Die Alignementsplanabänderung Geyisriedweg
wird genehmigt.

2. Dem Regierungsrat wird beantragt, die beiden
Einsprachen des Herrn Morgenthaler und des Herrn
Sahli abzulehnen.

3. Der Gemeinderat erhält Auftrag, diese Be-
schlüsse auszuführen und die regierungsrätliche Ge-
nehmigung einzuholen.

2. Abstimmung vom 4./5. April 1959

a) Teilrevision der städt. Bauordnung

Die Vorlage wurde mit 2036 gegen 381 Stimmen
angenommen. Der Beschluss lautet:

1. Die Bauordnung der Stadt Biel von 1936 wird
ergänzt durch folgenden

Art. 46 bis

Verbindungsbauten und Passerellen von einer
Strassenseite auf die andere sowie die Schliessung von
Baulücken über kleine Gässchen können mit Zustim-
mung des Strasseneigentümers auf Grund eines Bau-
linienplanes mit Sonderbauvorschriften bewilligt wer-
den, wenn

dadurch eine architektonisch und städtebaulich
einwandfreie Lösung erzielt wird,

der Verkehr nicht gestört wird,

die Interessen der Nachbarschaft nicht wesent-
lich beeinträchtigt werden.

Verbindungsbauten und Passerellen müssen sich
mit dem untersten Bauteil mindestens 4,20 m über
der Fahrbahn befinden.

An die Baubewilligung können in bezug auf die
architektonische Gestaltung des Ueberbaues Bedin-
gungen geknüpft werden.

Die Entschädigung für die Beanspruchung des
öffentlichen Luftraumes von Gemeindestrassen wird
von Fall zu Fall durch den Gemeinderat festgesetzt.

2. Der Gemeinderat erhält Auftrag, diesen Be-
schluss auszuführen; die Ergänzung tritt mit der Ge-
nehmigung durch den Regierungsrat des Kantons
Bern in Kraft.

b) Erstellung einer 50-kV-Kabelleitung zwischen
den Unterwerken Ländte und Mett des städt.
Elektrizitätswerkes

Die Vorlage wurde mit 2249 gegen 124 Stimmen
angenommen. Der Beschluss lautet:
1. Das Projekt des städtischen Elektrizitätswer-

kes über die Erstellung einer 50-kV-Kabelleitung
zwischen den Unterwerken Ländte und Mett mit
zugehörigen Einrichtungen wird genehmigt und der
für die Ausführung erforderliche Kredit von Fran-
ken 1 520 000.— bewilligt.

2. Der Gemeinderat erhält Auftrag, diesen Be-
schluss auszuführen; er wird ausdrücklich ermäch-
tigt, die Mittel, wenn notwendig, auf dem Anleihens-
weg zu beschaffen.

c) Erwerbung von Bauland südlich der Orpund-
strasse von Herrn G. Bauder und von der Erben-
gemeinschaft Job. Schneider

Die Vorlage wurde mit 1588 gegen 831 Stimmen
angenommen. Der Beschluss lautet:

1. Die Einwohnergemeinde Biel erwirbt südlich
der Orpundstrasse die nachgenannten Grundstücke:

Von Herrn Gottfried Bauder,
Poststrasse 30 in Biel-Mett:

Parz. Nr. 4582 «Unter dem
Lutershölzli»	 17 035	 25 500.—

Parz. Nr. 4682 «Unter dem
Lutershölzli»	 2 143	 8 570.—

Total Halt und Schatzung .	 19 178	 34 070.—

Der Kaufpreis wird bestimmt auf Fr. 50.— je m2,
ausmachend für 19 178 m 2 eine Kaufsumme von
Fr. 958 900.—.

Von der Erbengemeinschaft des Herrn Johann
Schneider-Bauder, gewesener Privatier in Biel:

Die Landparzelle Biel-Grundbuch Nr. 4580 «Un-
ter dem Lutershölzli», im Halte von 9651 m2
und mit einem amtlichen Wert von Fr. 38 600.—.
Der Kaufpreis wird hiefür bestimmt auf Fr. 47.—
je m2 , ausmachend eine Kaufsumme von Franken
453 597.—.

Der für den Ankauf der drei Parzellen von zu-
sammen 28 829 m2 erforderliche Kredit von Fran-
ken 1 412 497.— wird bewilligt.

2. Der Gemeinderat erhält Auftrag, diese Be-
schlüsse zu vollziehen; er wird ermächtigt, die nähe-
ren Vertragsbedingungen in seiner Kompetenz fest-
zusetzen und den Kaufpreis, wenn nötig, auf dem
Anleihensweg zu beschaffen.

d) Alignementsplanabänderung «Falbringen»

Die Vorlage wurde mit 1979 gegen 427 Stimmen
angenommen. Der Beschluss lautet:

1. Die Alignementsplanabänderung «Falbringen»
wird genehmigt. Dem Regierungsrat wird beantragt,
die Einsprache der Schweizerischen Bundesbahnen
abzulehnen.

2. Der Gemeinderat erhält Auftrag, diese Be-
schlüsse auszuführen und die regierungsrätliche Ge-
nehmigung einzuholen.

e) Alignementsplanabänderung Büttenbergstrassel
Mettlenweg

Die Vorlage wurde mit 2040 gegen 363 Stimmen
angenommen. Der Beschluss lautet:

1. Die Alignementsplanabänderung Büttenbergl
Mettlenweg, Platzgestaltung und Fusswegverbindung
wird genehmigt und von der Rechtsverwahrung der
Baugenossenschaft Battenberg Kenntnis genommen.

2. Der Gemeinderat erhält Auftrag, diesen Be-
schluss auszuführen und die regierungsrätliche Ge-
nehmigung einzuholen.

f) Erstellung einer Kanalisation längs des Seeufers
in Vingelz

Die Vorlage wurde mit 2136 gegen 270 Stimmen
angenommen. Der Beschluss lautet:

Landwirt an der

Fläche	 Amtl. Wert
m 2	 Fr.
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1. Das Projekt über den Bau einer Pumpstation
Vingelz auf Parzelle Nr. 2914 mit Druckleitung nach
der Neuenburgstrasse und Regenwasserauslass nach
dem See, sowie die Erstellung eines Sammelkanals
längs des Seeufers von der Westgrenze des Häfelis
über Alt-Vingelz nach der Gemeindegrenze Tuscherz
wird genehmigt und der für die Ausführung erfor-
derliche Kredit von Fr. 747 500.— bewilligt.

2. Der Gemeinderat erhält Auftrag, diesen Be-
schluss zu vollziehen; er wird ermächtigt, die Mittel,
soweit notwendig, auf dem Anleihensweg zu beschaf-
fen. Er erhält Auftrag, das Projekt an den Kanton
zu leiten, mit dem Ersuchen um Subventionierung.

3. Abstimmung vom 4./5. Juli 1959

a) Erstellung eines Vereinshauses, Hallenbades und
Hochhauses gegenüber dem Gaswerk

Die Vorlage wurde mit 4386 gegen 3544 Stimmen
angenommen. Der Beschluss lautet:

1. Das von Herrn Architekt Max Schlup aufge-
stellte Projekt für den Bau eines Hallenbades, Ver-
einshauses und Wohnhochhauses auf dem der Ge-
meinde gehörenden Areal gegenüber dem Gaswerk
an der Zentralstrasse/Güterstrasse im Kostenbetrage
von Fr. 15 528 822.— wird genehmigt und der für
die Ausführung erforderliche Kredit bewilligt.

2. Der Gemeinderat erhält Auftrag, diesen Be-
schluss auszuführen; er wird ausdrücklich ermächtigt,
die Mittel auf dem Anleihensweg zu beschaffen.

3. Der Gemeinderat erhält Auftrag, diese Be-
schlüsse zu vollziehen; er wird ausdrücklich ermäch-
tigt, in seiner Kompetenz sich aufdrängende oder als
zweckmässig erachtete Aenderungen am Projekt, die
den Gesamtcharakter der Anlage nicht beeinträch-
tigen, vorzunehmen.

Kreditüberschreitungen, die auf teuerungsbedingte
Aufschläge zurückzuführen sind, gelten ohne wei-
teres als genehmigt.

b) Erstellung einer Alterssiedlung «Ried.

Die Vorlage wurde mit 7444 gegen 468 Stimmen
angenommen. Der Beschluss lautet:

1. Unter der Bezeichnung «Stiftung Wohnungs-
fürsorge für betagte Einwohner der Stadt Biel. wird
durch Volksbeschluss eine Stiftung mit eigener Rechts-
persönlichkeit errichtet.

2. Zur Erstellung einer ersten Alterssiedlung mit
49 Kleinwohnungen für vorwiegend minderbemit-
telte, betagte Einwohner der Stadt Biel wird dieser
Stiftung ein Gründungsbeitrag von Fr. 1 150 000.—
gewährt. Der erforderliche Kredit wird bewilligt;
die Geldmittel sind auf dem Anleihensweg zu be-
schaffen.

3. Der Gemeinderat stellt das erforderliche Bau-
land für diese Siedlung zwischen dem bestehenden
Altersheim im Ried und der Eisenbahnlinie, gemäss
Situationsplan des bewilligten Baugesuches, im Bau-
recht zur Verfügung.

4. Es wird festgestellt, dass die eingereichte Ini-
tiative für die Errichtung einer Alterssiedlung im
«Ried» nach Annahme der vorliegenden Anträge

durch Gemeinderat und Stadtrat sowie durch Unter-
breitung der Vorlage an den Stimmbürger zuhanden
der Volksabstimmung vom 4./5. Juli 1959 erfüllt ist.

5. Der Gemeinderat erhält Auftrag, diese Be-
schlüsse zu vollziehen; er wird ausdrücklich ermäch-
tigt, in seiner Kompetenz sich aufdrängende oder als
zweckmässig erachtete Aenderungen am Projekt, die
den Gesamtcharakter der Anlage nicht beeinträchti-
gen, vorzunehmen.

Kreditüberschreitungen, die auf teuerungsbedingte
Aufschläge zurückzuführen sind, gelten ohne weite-
res als genehmigt.

c) Korrektion des Geyisriedweges

Die Vorlage wurde mit 6561 gegen 1162 Stimmen
angenommen. Der Beschluss lautet:

1. Das Projekt über den Ausbau des Geyisried-
weges zwischen der Orpundstrasse und der Reimann-
strasse wird genehmigt und der für die Ausführung
der Arbeiten benötigte Kredit von Fr. 610 000.—
bewilligt.

2. Der Gemeinderat erhält Auftrag, diesen Be-
schluss auszuführen und nach der Korrektion das
amtliche Strassenbeitragsverfahren durchzuführen; er
wird ermächtigt, die Mittel auf dem Anleihensweg
zu beschaffen.

d) Alignementsplan für die Passerelle über die Alex.-
Schönistrasse

Die Vorlage wurde mit 6247 gegen 1448 Stimmen
angenommen. Der Beschluss lautet:

1. Der Alignementsplan für die Erstellung einer
Passerelle über die Alexander-Schöni-Strasse (Fabrik-
gebäude-Verbindung der Firma Biella AG) wird ge-
nehmigt.

2. Der Gemeinderat erhält Auftrag, diesen Be-
schluss auszuführen und die regierungsrätliche Ge-
nehmigung einzuholen.

e) Terrainerwerbung von Herrn E. Dällenbach-Rü f li
für das Schulhaus Battenberg

Die Vorlage wurde mit 5527 gegen 2248 Stimmen
angenommen. Der Beschluss lautet:

1. Die Einwohnergemeinde Biel erwirbt von
Herrn Emil Dällenbach-Rüfli, Landwirt an der Scholl-
strasse Nr. 15 in Biel-Mett, die folgenden, im ge-
nehmigten Alignementsplan Battenberg als Grün-
zone bzw. Strassenterrain bezeichneten Grundstücke:

östlich der Schollstrasse die gemäss
Messurkunde Nr. 9467 ausgeschie-
dene neue Parzelle, zur Hauptsache
bestimmt als Bauplatz für die vor-
gesehene künftige Primarschulan-
lage Battenberg, im Halte von . . 	 17 269 m2

westlich der Schollstrasse die zum
Teil für Strassenbauten beanspruch-
te, zur Hauptsache als öffentliche
allgemeine Grünfläche bestimmte
Parzelle Nr. 4684 im Halte von .	 20 826 m2

Gesamtinhalt der zu erwerbenden
Grundstücke	 38 095 m2
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2. Der Gesamterwerbspreis für die beiden Grund-
stücke wird bestimmt auf Fr. 1 500 000.—. Der
hiefür erforderliche Kredit wird bewilligt.

3. Der Gemeinderat erhält Auftrag, diesen Be-
schluss auszuführen; er wird ermächtigt, die Gelder
auf dem Anleihensweg zu beschaffen.

4. Abstimmung vom 24./25. Oktober 1959

a) Alignementsplanabänderung Mettstrasse

Die Vorlage wurde mit 7819 gegen 1156 Stimmen
angenommen. Der Beschluss lautet:

1. Die Alignementsplanabänderung Mettstrasse
wird genehmigt.

2. Dem Regierungsrat wird beantragt, die 6 Ein-
sprachen der Herren S. Brand, Mettstrasse 2, W.
Heuer, Mettstrasse 87, M. Péaquin, Madretschstrasse
143, Th. Bader, Mettstrasse 131 und der Erbenge-
meinschaften Bezzola, Mettstrasse 45, und A.
Schläfli, Mettstrasse 135, abzulehnen.

3. Der Gemeinderat erhält Auftrag, diese Be-
schlüsse auzuführen und die regierungsrätliche Ge-
nehmigung einzuholen.

b) Alignements- und Bauzonenplanabänderung Plän-
kequartier

Die Vorlage wurde mit 7100 gegen 1760 Stimmen
angenommen. Der Beschluss lautet:

1. Die Alignements- und Bauzonenplanabänderung
des Plankequartiers wird genehmigt.

2. Der Gemeinderat erhält Auftrag, diesen Be-
schluss auszuführen und die regierungsrätliche Ge-
nehmigung einzuholen.

c) Alignementsplanabänderung Ländtestrasse/ Aar-
bergstrasse

Die Vorlage wurde mit 7533 gegen 1344 Stimmen
angenommen. Der Beschluss lautet:

1. Die Alignementsplanabänderung Ländtestrasse-
Aarbergstrasse wird genehmigt.

2. Dem Regierungsrat wird beantragt, die 4 Ein-
sprachen der Herren G. A. Nicolet, Ländtestrasse 40,
M. Knuchel, Ländtestrasse 34 und 38, H. Schneeber-
ger, Ländtestrasse 32, und Frau C. Bernasconi-Dean-
drea, Ländtestrasse 36, abzulehnen.

3. Der Gemeinderat erhält Auftrag, diese Be-
schlüsse auszuführen und die regierungsrätliche Ge-
nehmigung einzuholen.

d) Alignementsplan für eine Strassenüberbrückung
Molzgasse

Die Vorlage wurde mit 7238 gegen 1668 Stimmen
angenommen. Der Beschluss lautet:

1. Der Alignementsplan für die Strassenüber-
brückung über die Molzgasse (Bauvorhaben der
Schweizerischen Bankgesellschaft) wird genehmigt.

2. Der Gemeinderat erhält Auftrag, diesen Be-
schluss auszuführen und die regierungsrätliche Geneh-
migung einzuholen.

e) Ausbau des Falbringenweges und der Sonnhalde

Die Vorlage wurde mit 7286 gegen 1630 Stimmen
angenommen. Der Beschluss lautet:

1. Das Projekt für den Ausbau des Falbringen-
weges zwischen der SBB-Unterführung und dem
Mahlenwaldweg und des östlichen Teils der Sonn-
halde wird genehmigt und der für die Ausführung
der Arbeiten benötigte Kredit von Fr. 500 000.— be-
willigt.

2. Der Gemeinderat erhält Auftrag, diesen Be-
schluss auszuführen und nach dem Ausbau das amt-
liche Strassenbeitragsverfahren durchzuführen; er
wird ermächtigt, die Mittel, wenn nötig, auf dem
Anleihenswege zu beschaffen.

f) Erstellung eines Primarschulhauses für das ,,Cham-
pagne.-Quartier

Die Vorlage wurde mit 6354 gegen 2740 Stim-
men angenommen. Der Beschluss lautet:

1. Dem Projekt für die Erstellung eines Primar-
schulhauses auf dem der Gemeinde gehörenden Lande
zwischen Falkenstrasse und Champagne-Allee wird
zugestimmt. Der Neubau umfasst einen grossen
Schulzimmertrakt mit Nebenräumen, einen Turn-
halletrakt mit Abwartwohnung und einen Singsaal-
trakt.

2. Für die Ausführung des Projektes wird ein
Kredit von Fr. 2 631 530.— bewilligt.

3. Der Gemeinderat erhält Auftrag, diesen Be-
schluss auszuführen. Er wird speziell ermächtigt, die
erforderlichen Mittel, wenn nötig, auf dem Anleihens-
wege zu beschaffen und ist befugt, sich aufdrängende
Aenderungen, die den Gesamtcharakter des Projektes
nicht beeinträchtigen, in seiner Kompetenz vorzu-
nehmen.

4. Kreditüberschreitungen, die auf teuerungsbe-
dingte Aufschläge zurückzuführen sind, gelten ohne
weiteres als genehmigt.

Sfadiraf - Conseil de ville
Mitglieder im Berichtsjahr

Von der sozialdemokratischen Partei:
Bauder Arnold, Trolleybus-Vorarbeiter
Feitknecht Fred, Postbeamter
Graf Paul, Arbeitersekretär
Graf Paul, Grundbuchsekretär
Gurtner Walter, Technikumslehrer
Hänni Hans, Vorsteher des Fürsorgeamtes
Horisberger Fred, Sekundarlehrer
Karrer Max, Werkstättearbeiter SBB
Kern Hans, Lehrer
Lüthi Ernst, PTT-Angestellter
Peter Robert, Maler

Segessemann Emil, Maurerpolier
Scholl Gottfried, Schreiner
Suter Paul, Zugführer SBB
Tanner Hans, Zugführer SBB
Tollot Ubaldo, Sekretär SBHV
Trächsel Gottlieb, Bauarbeitersekretär
Tüscher Walter, Jugendfürsorger
Walter Werner, Depotchef
Wyss Ernst, Lokomotivführer SBB
Wyttenbach Walter, Aufseher
Zuberbühler Max, SBHV- Sekretariatsangestellter
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Vom Parti socialiste romand:

Berberat Albert, inspecteur scolaire
Casagrande Jean, secrétaire FOMH
Coullery Armand, horloger
Graf Jean-Roland, maître â l'école prof.
Rial Auguste, chef ouvrier princ. CFF
Unkel Henri, maître de bain

Von der Freisinnig-demokratischen Partei:

Aerne Max, Sekretär des kaufm. Vereins
Aufranc Arnold, Buchhalter
Baumann Hans, Schreinermeister
Droz Paul, Prokurist
Gadliger Hans, Ingenieur
Gygi Pierre-André, Marktanalytiker
Hunziker Otto, Betriebschef
Jaag Eduard Dr., Ing. chem.
Jordan Peter, Untersuchungsrichter
Kohler Walter, Kaufmann
Leuenberger Hans-Rudolf, Fürsprecher
Maeschi Willi, Dr. med., Arzt
Niklaus Werner, Metzgermeister
Rösli Ernst, Burgerratsschreiber
Rünzi Werner, Baumeister
Schindler Max Dr. med., Arzt
Wittmer Jakob, Vorarbeiter

Vom Parti national romand:

Baour Charles, prof. au technicum
Baumann Walter, technicien-électricien
Heim Theo, prof. au technicum
Hirschi Marcel, Dr. rer. pol., statisticien
Kehrli Bruno, prof. au gymnase
Kohler Raoul, dir. du progymnase
Sandmeier Frédéric, employé de commerce
Schwar Arthur, administrateur

Vom Parti du travail romand:

Joly Maxime, menuisier

Von der Evangelischen Volkspartei:

Schilt Heinz Dr., Gymnasiallehrer

Von der Christlichsozialen Partei:

Bouille Georges, Abwart
Wermeille Marcel, employé de commerce

Von der Bürgerpartei:

Marthaler Fritz, Metzgermeister

Vom Landesring der Unabhängigen:

Rosselet Roger, chef d'atelier
Walter Richard, professeur

Mutationen

An Stelle der demissionierenden Gadliger Hans,
Ingenieur, Jaag Eduard Dr., Ing. Chem. und Zuber-
bühler Max, SBHV-Sekretariatsangestellter rückten
als Mitglieder des Stadtrates nach: Storz Karl, Schrei-
nermeister, Graf Rudolf, Zentralsekretär SUOV und
Reber Walter, Trolleybusangestellter.

Auf Ende Jahr hat ebenfalls seine Demission ein-
gereicht: Hunziker Otto, alt Betriebschef. Es rückte
auf 1. Januar 1960 nach: Jaeger Walter, Kaufmann.

Büro des Stadtrates

Präsident:
	 Schwar Arthur, administrateur

1. Vizepräsident: Coullery Armand, horloger
2. Vizepräsident: Leuenberger Hans-R., Fürsprecher
Stimmenzähler:
	 Lüthi Ernst, PTT-Angestellter

Wermeille Marcel, empl. de comm.

Sitzungen des Stadtrates

Im Berichtsjahr fanden 14 Sitzungen statt, davon
5 Doppelsitzungen; behandelt wurden insgesamt 145
Geschäfte. Das Stadtratsbüro trat einmal zusammen.

Wahlen

a) Kommissionswahlen:

Studienkommission für die Gesamtrevision des
Ladenschlussreglementes

Polizeidir. Dr. Paul Schaffroth, Präsident
Casagrande Jean	 Tanner Ernst
Graf Paul, Arbeitersekretär

	
Marthaler Fritz

Scholl Gottfried
	

Moser Ernst
Trächsel Gottlieb
	

Nobel Guido
Baumann Walter
	

Aerne Max
Jordan Peter
	

Roth-Mori Martha
Niklaus Werner
	

Gschwend-Lang Ida
Walter Richard
	

Abrecht-Renfer Marie

Gymnasiumskommission: Wahl der Gemeindever-
treter für die Amtsdauer 1959/65: Auroi André, Ge-
richtspräsident, Krill Rudolf Dr., Fürsprecher, Rösch
Arthur, Notar, Schaffroth Paul Dr., Polizeidirektor,
Merz Robert, avocat.

b) Kommissionsersatzwahlen:

1. Geschäftsprüfungskommission: An Stelle des
demissionierenden Walter Richard wurde gewählt:
Gurtner Walter, Technikumslehrer. Für die Jahre
1959/60 wurden als Präsident Graf Jean-Roland und
als Vizepräsident Kohler Raoul gewählt.

2. Primarschulkommission Madretsch: An Stelle
der demissionierenden Jost R., Fürsprecher, Karrer
Max, Biedermann Otto und Keller Jacques wurden
gewählt: Dreier Adolf, Postbeamter, Bieri Oswald,
Zugführer SBB, Schmocker Willy, Architekt, und
Ganz Alfred, Drogist.

3. Sekundarschulkommission Madretsch: An Stelle
des demissionierenden Gurtner Walter wurde ge-
wählt: Karrer Max, Werkstättearbeiter SBB.

4. Primarschulkommission Mett: An Stelle der
demissionierenden Kaufmann Ernst und Zuberbüh-
ler Max wurden gewählt: Studer Hans, kaufmänni-
scher Angestellter und Schneider-Schumann Ernst,
kaufmännischer Angestellter.

5. Feuerwehrkommission: An Stelle des demis-
sionierenden Bregnard Maurice wurde gewählt: Brand
Albert, Beamter SBBW.

6. Vormundschaftskommission: An Stelle des zu-
rücktretenden Tschumi A. wurde gewählt: Frau
Tschumi Gislaine.

7. Franz. Primarschulkommission: An Stelle der
zurücktretenden Brandt J. L. und Charpié Théodore
wurden gewählt: Wyss Alfred, Sekretär F. H. und
Trummer Robert, Präzisionsmechaniker.

8. Pro gymnasiumskommission: An Stelle des de-
missionierenden Andres Fritz wurde gewählt: Feit-
knecht Fred, Postbeamter.

9. Primarschulkommission Biel-Stadt: An Stelle
des demissionierenden Feitknecht Fred wurde ge-
wählt: Walther Peter, SBB-Angestellter.
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10. Deutsche Sekundarschulkommiss. Biel-Stadt:
An Stelle der demissionierenden Frau Wenger-Bod-
mer wurde gewählt: Frau Lachat-Roth Heidy, Haus-
frau.

11. Baukommission: An Stelle des verstorbenen
Fleury Edmond und des demissionierenden Trächsel
Gottlieb wurden gewählt: Hirschi Charles, Lehrer,
und Tollot Ubaldo, Bau- und Holzarbeitersekretär.

c) Primarlehrerinnen- und Primarlehrerwahlen

167 Lehrkräfte an den städtischen Primarschulen
sind wiedergewählt worden. Neu gewählt wurden im
Berichtsjahr 14 Primarlehrerinnen und 3 Primarlehrer.

Uebrige Geschäfte

Allgemeine Verwaltung

Der Geschäftsbericht und die Verwaltungsrech-
nungen pro 1958 wurden in der Sitzung vom 20. Au-
gust 1959 genehmigt.

Der Voranschlag der Einwohnergemeinde Biel für
das Jahr 1960, der bei Fr. 34 965 984.- Einnahmen
und Fr. 36 738 616.- Ausgaben mit einem Ausga-
benüberschuss von Fr. 1 772 632.- rechnet, wurde
in den Sitzungen vom 10. und 17. Dezember 1959
behandelt und gutgeheissen. (Die Abstimmung fand
am 23./24. Januar 1960 statt.)

Vorschriften, Reglemente, Verträge

Aenderung von Art. 26 des Reglementes über die
obligatorische Krankenversicherung der Einwohner-
gemeinde Biel vom 28. Juni 1926.

Aenderung von Art. 3, Absatz 1, und Art. 11 der
Verordnung vom 31. Januar 1952/9. Dezember 1954
über die zusätzliche Alters- und Hinterlassenenfür-
sorge in der Gemeinde Biel.

Gesamtrevision des Ladenschlussreglementes (die
Abstimmung erfolgt 1960).

Teilrevision der Statuten der städtischen Versiche-
rungskasse (vor allem Anpassung an die eidgenössi-
sche Invalidenversicherung).

Spezielle Geschäfte und Beschlüsse

1. Festsetzung der Gemeindebeiträge 1960/61 an
die Prämien der obligatorischen Krankenversicherung
sowie des Kreises der Bezugsberechtigten. Es wurde
beschlossen:

Die im Rahmen der obligatorischen Krankenver-
sicherung gemäss Art. 26 des Reglementes zur
Ausrichtung gelangenden Gemeindebeiträge an
die Prämien, sowie der Kreis der Bezugsberech-
tigten werden für die Jahre 1960 und 1961 wie
folgt festgesetzt:

a) Für Kinder und Jugendliche von
16-20 Jahren ohne eigenen Ver-
dienst	 	  Fr. 15.60

b) Für Erwachsene und Jugendliche
von 16-20 Jahren mit eigenem Ver-
dienst der Versichertengruppe I
(Bedürftige)	 Fr 12  -

c) Väter und Mütter minderjähriger
Kinder der Versichertengruppe II Fr. 12.-

Der Beschluss des Stadtrates vom 28. Juni 1956
wird auf Grund des revidierten Artikels 26, rück-
wirkend auf den 1. Januar 1959 dahingehend ab-
geändert, dass auch diejenigen Kranken und über
60 Jahre alten, bedürftigen, oder gegenüber Kin-
dern unterhaltspflichtigen Personen Anspruch auf
die Gemeindebeiträge an die Prämien gemäss Zif-
fer 1 haben, die freiwillig zu den Leistungen ver-
sichert sind, wie sie im Vertrag zwischen der Ge-
meinde und den Krankenkassen für die obligato-
risch versicherten Mitglieder vereinbart wurden,
und deren Einkommen die in Art. 2 des Regle-
mentes festgelegten Grenzen nicht übersteigt.
Diese Erweiterung des Bezügerkreises gilt auch
für die Jahre 1960 und 1961.

2. Gewährung eines zinslosen Darlehens an den
Verein «Rheuma-Volksheilstätte Leukerbad» von
Fr. 200 000.-.

3. Gewährung eines Gemeindebeitrages für ein
neues Motorschiff der Bielerseedampfschiffgesellschaft
von Fr. 250 000.- â fonds perdu, unter der aus-
drücklichen Bedingung, dass die übrigen Interessier-
ten (Bund und Kanton) die ihnen zugemuteten Be-
teiligungen ebenfalls übernehmen.

4. Durchführung eines Ideenwettbewerbes für die
künftige Seeufergestaltung, Sprechung des Kredites
von Fr. 51 000.-.

5. Sofortige Ausführung der 2. Etappe der Kunst-
eisbahn (2. Eisfeld, Toilettenanlagen, Kassen, Sani-
tätsraum, Eingangspartie und südliche Stehrampe, ge-
mäss Beschluss in der Volksabstimmung vom 3./4.
Mai 1958.

6. Resolution zuhanden der zuständigen kanto-
nalen und eidgenössichen Behörden: Forderung des
unverzüglichen Ausbaues der Strassenzüge Biel-
Neuenstadt und Biel-La Heutte.

7. Neubau der Schollstrasse von der Mett-
strasse bis zum Heidensteinweg im Kostenbetrage von
Fr. 502 000.- (die Abstimmung erfolgte anfangs
1960).

B. Bau von Werkstätten und Lagergebäuden, so-
wie eines Unterwerkes für die Zwecke des EWB so-
wie Unterbringung der Direktion des EWB auf dem
Brüel im Kostenbetrage von Fr. 4 942 000.- (die
Abstimmung erfolgte anfangs 1960).

9. Orientierung über das Gutachten Leibbrand
betreffend die Verkehrsplanung in Biel.

10. Besoldungsanpassung für die Lehrerschaft und
das städtische Verwaltungspersonal.

11. Abrechnungen.

Es wurden folgende Abrechnungen genehmigt.
Ankauf von 2 Autobussen. Bewilligter Kredit

Fr. 307 000.-; Kostenaufwand Fr. 309 021.90. Der
Nachkredit von Fr. 2 021.90 wurde bewilligt.

Anschaffung von 2 Trolleybustriebwagen. Be-
willigter Kredit Fr. 340 000.-; Kostenaufwand
Fr. 334 459.60.

Ankauf eines Autobusses. Bewilligter Kredit
Fr. 157 000.-; Kostenaufwand Fr. 157 970.70. Der
Nachkredit von Fr. 970.70 wurde bewilligt.
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Ankauf eines Autocars. Bewilligter Kredit Fran-
ken 144 000.-; Kostenaufwand Fr. 144 096.90. Der
Nachkredit von Fr. 96.90 wurde bewilligt.

Anschaffung eines City-Bus. Bewilligter Kredit
Fr. 108 000.-; Kostenaufwand Fr. 108 000.-.

Ankauf eines Autocars. Bewilligter Kredit Fran-
ken 109 000.-; Kostenaufwand Fr. 107 035.-.

Umbau des Verwaltungsgebäudes I Burg. Bewil-
ligter Kredit Fr. 135 000.-; Kostenaufwand Fran-
ken 19 000.-. Das Vertragsverhältnis mit dem Ar-
chitekten wurde aufgelöst und die Arbeiten nicht
weitergeführt, daher die massive Unterschreitung.

Neue Unterstation des EW mit Zählerabteilung
an der Ländtestrasse. Bewilligter Kredit Franken
1 568 400.-; Kostenaufwand Fr. 1 570 062.45. Der
Nachkredit von Fr. 1662.45 wurde bewilligt.

Errichtung eines neuen Zollgebäudes auf dem
Areal der Güterexpedition SBB. Bewilligter Kredit
Fr. 483 000.-; Kostenaufwand Fr. 478 031.80.

Bau von Kanalisationen im Mettlenweg. Bewillig-
ter Kredit Fr. 174 000.-; Kostenaufwand Franken
148 913.25.

Erstellung einer Kanalisation in der Bubenberg-
strasse (Ernst-Schülerstrasse-Juravorstadt). Bewillig-
ter Kredit Fr. 122 000.-; Kostenaufwand Franken
82 400.25.

Umgestaltung des Aarbergplatzes. Bewilligter
Kredit Fr.106 000.-; Kostenaufwand Fr.106 368.05.
Der Nachkredit von Fr. 368.05 wurde bewilligt.

Erstellung eines Saalanbaues an die Liegenschaft
«End der Welt» in Magglingen. Bewilligter Kredit
Fr. 87 700.-; Kostenaufwand Fr. 114 598.85. Der
Nachkredit von Fr. 26 898.85 wurde bewilligt.

Erstellung einer Trafostation für die Miniatur-
kugellager AG am Asylweg. Bewilligter Kredit Fran-
ken 82 200.-; Kostenaufwand Fr. 74 758.65.

Bau einer Trafostation für das Battenberggebiet.
Bewilligter Kredit Fr. 108 500.-; Kostenaufwand
Fr. 109 545.05. Der Nachkredit von Fr. 1 045.05
wurde bewilligt.

Erweiterung der Trafostation Mattenstrasse. Be-
willigter Kredit Fr. 53 600.-; Kostenaufwand Fran-
ken 49 865.90.

Erstellung einer Trafostation im Neubau der Bau-
und Verwaltungs AG Kanalgasse/Neumarktstrasse.
Bewilligter Kredit Fr. 54 300.-; Kostenaufwand
Fr. 43 649.70.

Umbau der Gas- und Wasserleitungen im Burg-
platz. Bewilligter Kredit Fr. 15 000.-; Kostenauf-
wand Fr. 14 489.70.

Oeffentliche Beleuchtung der Solothurnstrasse.
Bewilligter Kredit Fr. 165 000.-; Kostenaufwand
Fr. 141 471.80.

Oeffentliche Beleuchtung der Zufahrtsstrasse Süd.
Bewilligter Kredit Fr. 40 000.-; Kostenaufwand
Fr. 37 745.35.

Verlängerung der Trolleybusoberleitung nach der
Zentralschiessanlage und Verbindungsleitung Mett-
Bözingen. Bewilligter Kredit Fr. 392 958.70; Kosten-
aufwand Fr. 377 706.35.

12. Kreditbewilligungen für Bauten, Anlagen und
Anschaffungen.

Fr.

267 000.- für den Ausbau des Lischenweges zwi-
schen Aegertenstrasse und Alex.-Moser-
strasse,

107 000.- für den Neubau des Flurweges zwischen
G. Reimannstrasse und der Ostgrenze
von Parzelle Nr. 8383,

92 800.- für den Bau einer Trafostation bei der
AG Karrosseriewerke Ramseier & Jen-
zer an der Solothurnstrasse,

291 500.- für den Bau des Heidensteinweges zwi-
schen der Orpundstrasse und der pro-
jektierten Schollstrasse,

197 000.- für den Ausbau der Wyttenbachstrasse,

188 000.- als Nachkredit für die Subventionierung
von Luftschutzbauten,

245 000.- für den Bau einer unterirdischen Trafo-
station an der Wyttenbachstrasse,

325 000.- für den Ankauf von 4 weitern Trolley-
busanhängern,

123 300.- für die Errichtung des Industriegeleises
Bözingenfeld, eines Güterumschlagplat-
zes am Längfeldweg und die Verbreite-
rung dieses Weges,

60 000.- für den Bau einer Kanalisation in der
Portstrasse/Moosweg,

68 000.- für den Ausbau der Rochette zwischen
Hintergasse und Schollstrasse,

248 000.- für den Ausbau des Propsteiweges,

380 000.- für den Bau eines 4. Pavillons beim
Schulhaus Mühlefeld,

48 450.- für die Erneuerung der Gas- und Was-
serhauptleitungen an der Obergasse,

137 500.- für die provisorische Unterbringung von
3 Schulklassen in einem Pavillon in
Mett,

107 000.- für den Kanalisationsneubau im Mett-
lenweg,

86 700.- für die Erstellung einer Trafostation im
Neubau der «Neuen Warenhaus AG»
Marktgasse,

99 400.- für die Erstellung eines Kindergartens
am Untern Quai/Ländtestrasse.

13. Liegenschaftserwerbungen, Verkauf, Tausch.

Tauschweise Uebernahme von Herrn Werner
Wyssbrod der Parzelle Nr. 8403 am Längfeldweg im
Halte von 1303 m 2 und einem amtlichen Wert von
Fr. 3260.- zum Preise von Fr. 38 950.- gegen Ab-
tretung der Parzelle Nr. 5912 am Rennweg (mit
Wohnhaus Rennweg Nr. 28) im Halte von 1239 m2
und einem amtlichen Wert von Fr. 45 220.- zum
Preise von Fr. 93 950.-, so dass sich eine Tausch-
preisrestanz von Fr. 55 000.- zugunsten der Ge-
meinde ergibt.

Vom Baugeschäft Habegger & Cie AG die Par-
zelle Nr. 257, Bauland «Bergfeld beim Süwy» östlich
der Länggasse im Halte von 4238 m 2 und mit einem
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amtlichen Wert von Fr. 10 600.- zum Preise von
Fr. 158 925.-.

Tauschweise Uebernahme von der Erbengemein-
schaft des Herrn Fritz Habegger die Baulandpar-
zelle Nr. 543 östlich der Länggasse im Halte von
2711 m2 gegen Abtretung der drei Parzellen
Nrn. 448, 449 und 450 im Bergfeld im Halte von
total 2146 m5 zu einer Tauschpreisrestanz von
Fr. 65 520.- zugunsten der Erbengemeinschaft
Habegger.

An den Staat Bern für das Strassenkreuzungs-
bauwerk Portstrasse/Bernstrasse von den Parzellen
Brügg-Grundbuch Nm. 339, 960 und 961, insge-
samt 5776 m2 ; davon 1541 m2 der bisherigen Stras-
senparzelle Nr. 961 unentgeltlich und das übrige
Terrain zum Preise von Fr. 44 400.-.

Tauschweise Uebernahme vom Baugeschäft D.
Calderari AG die Baulandparzelle Nr. 8222 am
Molasseweg im Halte von 2231 m' gegen Abtretung
von 1940 m2 der Parzelle Nr. 4771 an der Mett-
strasse (mit dem alten Wohnhaus Mettstrasse 109) zu
einer Tauschpreisrestanz von Fr. 34 676.30 zugun-
sten der Gemeinde.

Tauschweise Uebernahme von der Basler Lebens-
versicherungsgesellschaft ca. 219 m 2 der Parzelle
Nr. 1235 für die Verkehrssanierung an der Mühle-
brücke und ca. 32 m 2 der Parzelle Nr. 5847 als Bau-
landreserve für die spätere Sanierung an der Rosius-
strasse gegen Abtretung von ca. 183 m 2 der Parzelle
Nr. 1233 und ca. 28 m 2 der Parzelle Nr. 1236. Die
Tauschflächen werden als gleichwertig erachtet. Da-
gegen bezahlt die Versicherungsgesellschaft der Ge-
meinde einen Kostenanteil von Fr. 75 000.-.

Von der Erbengemeinschaft Liechti die Liegen-
schaft Nr. 1579 mit dem Wohnhaus Jurastrasse 11
im Halte von 190 m2 und mit einem amtlichen Wert
von Fr. 50 330.- zum Preise von Fr. 100 000.-.

Von Herrn Fritz Wingeier-Wittwer, Landwirt in
Brugg, die Parzellen Brügg-Grundbuch Nrn. 68, 122,
123, 128 und 387 im Brüggmoos im Halte von total
13 154 m 2 und mit einem amtlichen Wert von Fran-
ken 4470.- zum Preise von Fr. 147 594.-.

Von Herrn Emil Dällenbach-Rüfli für das Schul-
haus Battenberg die Parzellen Nrn. 9467 und 4684
im Halte von total 38 095 m 2 zum Preise von Fran-
ken 1 500 000.- (siehe Abstimmungen hievor).

Von Herrn Walter Morgenthaler die Landparzelle
Nr. 6135 am Geyisriedweg im Halte von 1519 m2
zum Preise von Fr. 75 950.-.

Von den Frauen Schweizer-Ritter und Löffel-
Ritter die Industrielandparzellen Nrn. 4203, 4433
und 4440 im Schwarzen Grund bzw. im Längfeld
im Halte von total 6580 m 2 und mit einem amt-
lichen Wert von Fr. 3950.- zum Preise von Fran-
ken 136 000.-.

Von der Baugenossenschaft Ahorn die Land-
parzelle Nr. 8668/I im Bischofkänelgebiet im Halte
von 5755 m2 zum Preise von Fr. 155 385.-.

Tauschweise Uebernahme von der Burgergemeinde
Mett von der Parzelle Nr. 4359 an der Battenberg-
strasse/Bartholomäusweg 2 Teilstücke im Halte von

total 8405 m2 zum Preise von Fr. 288 000.- gegen
Abtretung der Parzelle Nr. 4121 im Mettbann im
Halte von 1454 m2 zum Preise von Fr. 7270.-, so
dass sich eine Tauschpreisrestanz von Fr. 280 730.-
zugunsten der Burgergemeinde Mett ergibt.

Von der Firma Habegger & Co. AG die östlich
der Länggasse gelegene Landparzelle Nr. 355 im
Halte von 10 032 m2 zum Preise von Fr. 376 200.-
+ 4 °/o Zins ab 1. Januar 1959.

Tauschweise Uebernahme von der Burgergemeinde
Bözingen 24 411 m2 Terrain gemäss Messurkunde
Nr. 9185 und 9462 im Gebiet der Solothurnstrasse
und der Zufahrtsstrasse Süd zum Preise von Fran-
ken 227 300.- gegen Abtretung von 4674 m 2 Ter-
rain der Parzellen 785 und 927/28 und gemäss Mess-
urkunde Nr. 9462 zum Preise von Fr. 30 000.-
so dass sich eine Kaufpreisrestanz von Fr. 197 330.-
zugunsten der Burgergemeinde Bözingen ergibt.

An den Cercle démocratique romand ein Teil-
stück von 60 m 2 der Parzelle Nr. 1810 am Parkweg
zum Preise von Fr. 54 000.-, gegen Abtretung von
333 m2 Land zum Strassenausbau Parkweg und
Oberer Quai zum Preise von Fr. 33 300.-, so dass
sich ein Saldo von Fr. 20 700.- zugunsten der Ge-
meinde Biel ergibt.

14. Unterstützung des Wohnungsbaues

Den Baugenossenschaften «Solidarität» und «Fried-
heim» wurde für die Ueberbauung von gemeindeeige-
nem Terrain östlich der Länggasse mit 2 Wohn-
blöcken ein Baurecht zu den üblichen Bedingungen
eingeräumt und ein Gemeindebeitrag â fonds perdu
von 10 °/o der reinen Gebäudekosten zu den üblichen
Bedingungen, höchstens jedoch je Fr. 61 765.-, ge-
währt. Die Mitwirkung bei der Finanzierung durch
Uebernahme der Nachgangshypotheken wurde zuge-
sichert.

Der Baugenossenschaft «Falbringen» wurde für
die Ueberbauung von gemeindeeigenem Terrain an
der Sonnhalde mit 2 Wohnblöcken ein Baurecht zu
den üblichen Bedingungen eingeräumt und ein Ge-
meindebeitrag â fonds perdu von 5 °/o der reinen Ge-
bäudekosten zu den üblichen Bedingungen, höchstens
jedoch Fr. 35 000.-, gewährt. Die Mitwirkung bei
der Finanzierung durch Uebernahme der Nachgangs-
hypotheken wurde zugesichert.

Der Baugenossenschaft «Sunneschyn» wurde für
den Bau von 6 Mehrfamilienhäusern im «Vorhölzli»
in Mett auf Terrain der Burgergemeinde Mett ein
Gemeindebeitrag â fonds perdu von 10 °/o der reinen
Gebäudekosten zu den üblichen Bedingungen, höch-
stens jedoch Fr. 307 000.-, gewährt. Die Mitwir-
kung bei der Finanzierung durch Uebernahme der
Nachgangshypotheken wurde zugesichert.

Der Baugenossenschaft «Mettlenweg» wurde für
den Bau von 6 Mehrfamilienhäusern im «Vorhölzli»
in Mett auf Terrain der Burgergemeinde Mett ein
Gemeindebeitrag â fonds perdu von 10 0/o der reinen
Gebäudekosten zu den üblichen Bedingungen, höch-
stens jedoch Fr. 177 000.-, gewährt. Die Mitwir-
kung bei der Finanzierung durch Uebernahme der
Nachgangshypotheken wurde zugesichert.
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15. Einbürgerungen.

Gemäss Art. 42, Ziffer 21, der Gemeindeordnung,
und 5 1 des städt. Reglementes vom 3. Juni 1913
wurde die Zusicherung des Bürgerrechtes der Ge-
meinde im Berichtsjahr an folgende Gesuchsteller er-
teilt:

1. Duda-Moroni Josef, geb. 1913, Hilfsarbeiter,

2. Poma Iréne, geb. 1938, Büroangestellte,

3. Milojevic-Bargähr Dragoljub, geb. 1907, Elek-
tromonteur,

4. Rudermann Waldemar, geb. 1937, Rhabilleur,

5. Silberstein Julianna, geb. 1940, Studentin,

6. Silberstein Noémi, geb. 1946, Schülerin,

7. Sulke Stephan, geb. 1943, Schüler,

B. Damia-Ciotti Olinda Maria, geb. 1898, Fabrik-
arbeiterin,

9. Damia Muguette, geb. 1930, Stickerin,

10. Gatti Angelo, geb. 1913, Maurermeister,

11. Langer-Lustig Richard, geb. 1907, Musiker,

12. Schutter-Peter Frank Ewald, geb. 1915, Masseur.

16. Alignementspläne.

Es wurden genehmigt:
Alignementsplan für die Passerelle über die Alex.-

Schönistrasse (siehe Abstimmungen hievor),
Alignementsplanabänderung Mettstrasse (siehe Ab-

stimmungen hievor),
Abänderung des Alignements- und Bauzonen-

planes Plänkequartier (siehe Abstimmungen hievor),
Alignementsplan für eine Strassenüberbrückung

an der Molzgasse (siehe Abstimmungen hievor),
Alignementsplanabänderung Ländtestrasse / Aar-

bergstrasse (siehe Abstimmungen hievor),
Teilabänderung des Alignements- und Bauzonen-

planes «Seegarten» (die Abstimmung erfolgt anfangs
1960).

Interpellationen, Motionen, Postulate
und Anfragen

Interpellations, motions, postulats
et petites questions

Interpellationen

Baumann Walter und Mitunterzeichner betr. Be-
bauungsplan Vingelz (1957). Die Beantwortung er-
folgte in der Sitzung vom 17. Dezember 1959.

Casagrande Jean betr. Abwasserkläranlage (1958).
Die Beantwortung erfolgte in der Sitzung vom 17.
Dezember 1959.

Horisberger Fred und Mitunterzeichner betr. die
von der sog. Fünfzehnerkommission angeregte Schul-
reorganisation (1958). Die Beantwortung erfolgte in
der Sitzung vom 18. Juni 1959.

Tollot Ubaldo betr. Erstellung von Kinderspiel-
plätzen (1958). Die Beantwortung erfolgte in der
Sitzung vom 26. Februar 1959.

Peter R. und Mitunterzeichner betr. Naturstein-
verkleidung der Betonmauer beim Rest. «Zollhaus»
an der Solothurnstrasse (1958). Die Beantwortung
erfolgte in der Sitzung vom 19. März 1959.

Walter R. und Mitunterzeichner betr. Auswirkun-
gen der Einführung der 44-bzw. 42-Stundenwoche
(1958). Die Beantwortung erfolgte in der Sitzung
vom 18. Juni 1959.

Dr. Schilt H. betr. Verkehrsbeschränkungen an
der Salzhausstrasse und an der Kreuzung Murten-/
Mattenstrasse (1958). Die Beantwortung erfolgte in
der Sitzung vom 18. Juni 1959.

Tollot Ubaldo betr. Durchgangsverkehr am Nar-
zissenweg (1958). Die Beantwortung erfolgte in der
Sitzung vom 26. Februar 1959.

Baumann Walter und Mitunterzeichner betr. Be-
setzung der Stelle eines Bauführers (1958). Die Inter-
pellation ist am 18. Juni 1959 zurückgezogen wor-
den.

Bauder A. und Mitunterzeichner betr. Terrain-
verkauf an Firma Lechmann (1958). Die Interpella-
tion ist am 16. April 1959 zurückgezogen worden.

Suter P. und Mitunterzeichner: Die Haltestelle
beim Friedhof Madretsch ist ein offener Unterstand
und bietet den Autobusbenützern praktisch keinen
Schutz gegen die Unbill der Witterung.

Daran anschliessend befindet sich ein heizbarer
Raum, welcher eine sogenante Grabsteinausstellung
beherbergt. Es hat sich gezeigt, dass sich die Idee
einer solchen Ausstellung nicht durchsetzte, weil hie-
für kein allgemeines Interesse vorhanden ist.

Es wäre daher angezeigt, diese Räumlichkeit als
Warteraum herzurichten und den Benützern der
Städtischen Transportanstalten zur Verfügung zu
stellen.

Der Gemeinderat wird eingeladen, obige Ange-
legenheit zu prüfen und innert nützlicher Frist Be-
richt und Antrag zu unterbreiten.

Die Beantwortung erfolgte in der Sitzung vom
18. Juni 1959.

Marthaler F. und Mitunterzeichner: Dürfte ich
den Gemeinderat bitten, Auskunft zu erteilen, über
die Vorkommnisse, die am städtischen Progymnasium
zu diesem regen Stellenwechsel führen.

Die Interpellation ist am 18. Juni 1959 zurück-
gezogen worden.

Dr. Schilt H.: Während den Fastnachtstagen ist
die Bevölkerung der innern Stadt Tag und Nacht der
Lärmproduktion der herumziehenden Cliquen ausge-
liefert. Wäre es nicht möglich, diesen Lärm während
der Nachtstunden von 23 bis 6 Uhr einzudämmen,
damit Kindern, Kranken und alten Leuten, mindestens
die Nachtruhe erhalten bleibt.

Die Beantwortung erfolgte in der Sitzung vom
18. Juni 1959.

Trächsel G.: Ist der Gemeinderat bereit, die zum
Bezuge der Notstandsbeihilfe festgesetzten Einkom-
mensgrenzen, zum mindesten entsprechend der seit
der letzten Korrektur eingetretenen Teuerung zu er-
höhen?

Die Beantwortung erfolgte in der Sitzung vom
18. Juni 1959.

Kern H. und Mitunterzeichner: Durch Presse und
Radio ist kürzlich ein Projekt für eine auf zweiter
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Ebene geführte Express-Strasse über dem Schüsskanal

veröffentlicht worden.
Der Gemeinderat wird gebeten, über folgende

Fragen Auskunft zu erteilen:

1. Handelt es sich hiebei um ein vom Gemeinderat
genehmigtes Projekt?

2. Sollte dies nicht der Fall sein, welches ist die Stel-
lungnahme des Gemeinderates dazu?

3. In wessen Namen ist die Presse-Orientierung er-
folgt?

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1960.

Niklaus W. und Mitunterzeichner: Am 2. Okto-
ber 1958 bewilligte der Stadtrat einen Kredit zum
Ankauf eines Autocars für Fernfahrten.

In der Ausgabe vom 2. April 1959 erschien in der
«Seeländer Volkszeitung» ein Artikel, wonach der
Gemeinderat den Ankauf dieses Autocars verschoben
und die Arbeiten sistiert haben soll.

Ist der Gemeinderat in der Lage Aufschluss zu
geben, ob diese Zeitungsmeldung stimmt und, wenn
ja, welche Gründe zu den getroffenen Massnahmen
Anlass gaben?

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1960.

Sandmeier F. und Mitunterzeichner: Les Conseil-
lers de ville romands regrettent d'être traités diffé-
remment par la chancellerie municipale que leurs col-
lègues alémaniques. Ainsi, le rapport en fran çais con-
cernant la construction d'une piscine couverte, bâti-
ment pour salles de sociétés et maison-tour pour bu-
reaux sur le terrain en face de l'usine â gaz a été
remis â la chancellerie par la direction de police jeudi
2 avril 1959. Les Conseillers de ville alémaniques
ont reçu la convocation pour la séance de ce jour,
samedi 4 avril. La convocation de cette même séance
a paru dans la feuille officielle lundi 6 avril. Ce n'est
que mercredi 8 avril que les Romands ont reçu la
convocation et la documentation l'accompagnant.

Les Conseillers romands demandent que doréna-
vant ils reçoivent la convocation et les rapports le
même jour que leurs collègues alémaniques.

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1960.

Droz P. und Mitunterzeichner: Dem Vernehmen
nach sind die Pläne für die SBB-Doppelspur bei Li-
gerz und Twann beim Kreisoberingenieur Biel und
die Pläne für den Bahntunnel Biel-Tuscherz beim
Eidg. Oberbauinspektorat.

Da die Verwirklichung dieser Pläne für die Ent-
wicklung der Stadt Biel und insbesondere für den
Ausbau der Neuenburgstrasse von sehr grosser Be-
deutung ist, frage ich den Gemeinderat der Stadt
Biel an, ob er in absehbarer Zeit bereit ist, über den
Beginn, das Ausmass und die Dauer dieser Arbeiten
eine umfassende Orientierung zu geben, um so einem
Informationsbedürfnis der Bieler Bevölkerung entge-
genzukommen.

Die Beantwortung erfolgte in der Sitzung vorn
15. Oktober 1959.

Casagrande Jean: Le 2 août 1958 les propriétaires
du Crêt du Bois adressaient une pétition au président
du Conseil de ville signalant les inondations cau-
sées aux sous-sols de leurs maisons lors de l'orage.

Le Conseil municipal peut-il nous renseigner sur
les mesures prises pour remédier â ces inconvénients?

Die Beantwortung erfolgte in der Sitzung vorn
15. Oktober 1959.

Tüscher W.: Beim Bau des Schulhauses «Linde»
wurde der südöstliche Teil der Anlage reserviert für
die spätere Erstellung eines Quartier-Bades. Die be-
zügliche Wasserleitung ist bereits erstellt worden. Ist
der Gemeinderat in der Lage, auf folgende Fragen
Auskunft zu geben:

1. Ist dem Gemeinderat bekannt, dass auf dem er-
wähnten Platz, der eine Steinwüste darstellt, mit
teurem Geld Gras angesät worden ist?

2. Kann der Platz bis zur Erstellung des Quartier-
bades soweit hergestellt werden, dass er den Kin-
dern als Spielplatz dient?

3. Auf wann ist die Erstellung des geplanten Quar-
tierbades vorgesehen?

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1960.

Walter R. und Mitunterzeichner: Le 24 juin, le
Conseil municipal faisait paraître dans la presse un
«Appel aux citoyens biennois» qui les invite â voter
contre l'initiative demandant l'organisation d'un vote
consultatif dans le Jura. Ce texte interprète l'initia-
tive comme «tendant â amener une scission entre le
Jura et Berne» et déclare qu'une telle scission «sacri-
fierait sur l'autel du séparatisme 18 000 Romands
biennois».

Le Conseil municipal est prié d'exposer les rai-
sons qui l'ont incité â se départir de sa neutralité poli-
tique pour combattre une demande présentée par plus
de la moitié des électeurs jurassiens et par 1835 élec-
teurs biennois.

L'urgence est demandée.

Die Beantwortung erfolgte in der Sitzung vom
20. August 1959.

Gurtner W. und Mitunterzeichner: In einer Kon-
ferenz vom 22. Januar 1959 im Rathaussaal sind
sämtliche Bieler Wohnbaugenossenschaften eindrück-
lich daran erinnert worden, dass sie die in den Jah-
ren 1942-1949 subventionierten Wohnungen vor-
schriftsgemäss zu vermieten haben.

Es handelt sich vor allem um die Einhaltung der
Einkommensgrenze und zahlenmässige Belegung der
Wohnungen.

Die praktische Durchführung der vom Volks-
wirtschaftsdepartement gestellten Bedingungen stösst
indessen auf etliche Schwierigkeiten. Zudem sind die
Mieter der Genossenschaftswohnungen in der heuti-
gen Zeit der Wohnungsnot über die vorgesehenen
Massnahmen beunruhigt.

1. Ist der Gemeinderat bereit, über die vom Volks-
wirtschaftsdepartement gestellten Bedingungen in
der Presse Aufschluss zu geben?

2. Bekanntzugeben, innert welcher Zeit und mit
welchen Mitteln die vorgesehene Umsiedlungs-
aktion durchzuführen ist?
Die Beantwortung fällt in das Jahr 1960.

Kern H. und Mitunterzeichner: Ist dem Gemein-
derat bekannt, dass am Kantonalen Technikum Biel
Bestrebungen im Gange sind,

12



a) die Verkehrsschule einer städtischen Schule anzu-
gliedern,

b) die Kunstgewerbeschule (allgemeine Grundschu-
lung für kunstgewerbliche Fächer und Fachklas-
sen zur Ausbildung von Grafikern) von Biel nach
Bern zu verlegen?

Wie stellt sich der Gemeinderat zu den vorgesehe-
nen Massnahmen? Was gedenkt er allenfalls dagegen
vorzukehren?

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1960.

Rial A.: Compte tenu de la décision du Conseil
de ville du 11 décembre 1958, le Conseil municipal
peut-il renseigner les membres du Conseil sur les me-
sures prises ou qu'il se propose de prendre prochai-
nement pour améliorer les salaires des membres du
corps enseignant de la commune?

L'urgence est demandée.

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1960.

Marthaler F. und Mitunterzeichner: Dürfte ich
den Gemeinderat bitten, Auskunft über folgende Fra-
gen zu erteilen:

Durch den Brand der Reitschule und den voraus-
sichtlichen Abbruch derselben, wird dort in absehba-
rer Zeit ein freier Platz entstehen.

1. Hat die Gemeinde ein Interesse an diesem Platz?

2. Wie weit kann der Gemeinderat die Gestaltung
dieses freien Platzes beeinflussen?

3. Da in der Bevölkerung über diesen Platz zahl-
reiche Gerüchte herumgeboten werden, wäre ich
dem Gemeinderat für eine baldige Aufklärung
dankbar.

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1960.

Gygi P. A. und Mitunterzeichner: Der Presse war
zu entnehmen, dass der Gemeinderat von Biel gestern
mit dem Regierungsrat eine Aussprache über die Re-
solution des Stadtrates betr. die Zufahrtsstrassen ge-
pflogen hat.

Der Gemeinderat wird ersucht, dem Stadtrat
schon heute Bericht über das Ergebnis der Aussprache
zu erstatten.

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1960.

Motionen

Kohler W. und Mitunterzeichner betr. Vorgehen
zur Lösung der Verkehrsprobleme (1955). Die Mo-
tion wurde in der Sitzung vom 17. Dezember 1959
erheblich erklärt.

Graf Jean-Roland betr. Schaffung einer Organi-
sation für häusliche Arbeitspflege (1955). Die Mo-
tion wurde in der Sitzung vom 20. August 1959 er-
heblich erklärt.

Hänni Hans betr. Erhaltung und Förderung der
Kleintierzucht (1956). Die Motion wurde in der Sit-
zung vom 20. August 1959 erheblich erklärt.

Walter W. betr. Programm für den Ausbau des
Strassennetzes und Planung von Strassenführungen
auf weite Sicht (1956). Die Motion wurde in der
Sitzung vom 17. Dezember 1959 inbezug auf ein

Programm für den Ausbau des städt. Strassennetzes
in den nächsten 5 Jahren erheblich erklärt.

Dr. Hirschi M. betr. Verzeichnis über die gros-
sen Bauprojekte sowie deren Verwirklichung je nach
Dringlichkeit und in verschiedenen Bauetappen
(1957). Die Motion wurde in der Sitzung vom 17.
Dezember 1959 erheblich erklärt.

Heim Th. und Mitunterzeichner betr. Studien zur
Schaffung eines Hafens in Biel im Zuge der Schiff-
barmachung des Rheins und der Aare (1958). Die
Motion wurde in der Sitzung vom 17. Dezember
1959 erheblich erklärt.

Dr. Hirschi M. und Mitunterzeichner betr. Er-
haltung der Landschaft im «Ried» (1958). Die Mo-
tion wurde in der Sitzung vom 26. Februar 1959
beantwortet und daraufhin zurückgezogen.

Sandmeier F. und Mitunterzeichner betr. Neure-
gelung der Gemeindebeiträge an die Prämien der
obligatorischen Krankenversicherung (1958). Die Mo-
tion wurde in der Sitzung vom 26. Februar 1959
erheblich erklärt.

Feitknecht F. betr. Erhaltung oder Schaffung
von Grünflächen in der Stadt (1958). Die Motion
wurde in der Sitzung vom 17. Dezember 1959 mit
Ausnahme des Wortes «beschleunigt» erheblich er-
klärt.

Graf Jean-Roland und Mitunterzeichner betr. Er-
stellung eines Lehrlingsheimes (1958). Die Motion
wurde in der Sitzung vom 20. August 1959 erheblich
erklärt.

Trächsel G. betr. Massnahmen und Mittelbeschaf-
fung für die zukünftige Entwicklung des Bezirk-
spitals Vogelsang (1958). Die Motion wurde in der
Sitzung vom 20. August 1959 erheblich erklärt.

Dr. Schilt H. und Mitunterzeichner betr. Oeff-
nung eines Abstimmungslokales am Freitagabend und
Stellvertretung bei Gemeinde-Abstimmungen und
Feitknecht F. und Mitunterzeichner betreffend Oeff-
nung der Abstimmungslokale am Freitagabend (1958).
Diese Motionen wurden in der Sitzung vom 20. Au-
gust 1959 beantwortet und daraufhin zurückgezogen.

Rial A. und Mitunterzeichner betr. Erstellung
eines Heimes für alleinstehende Frauen mit Kindern
(1958). Die Motion wurde in der Sitzung vom 20.
August 1959 angenommen.

Bauder A. und Mitunterzeichner betr. Ausbau
der Lienhardstrasse (1958). Die Motion wurde in der
Sitzung vom 10. Dezember 1959 angenommen.

Casagrande Jean und Mitunterzeichner betr. Aus-
bau des Obern Quai Nordseite zwischen Zentralplatz
und Neumarktstrasse (1958). Die Motion wurde in
der Sitzung vom 17. Dezember 1959 abgelehnt.

Kern H. und Mitunterzeichner betr. Einsetzung
einer Kommission zum Studium der Schulraumbe-
schaffung (1958). Die Motion wurde in der Sitzung
vom 20. August 1959 erheblich erklärt.

Wermeille M. und Mitunterzeichner betr. Schaf-
fung von zwei neuen Hilfsklassen (1958). Die Motion
wurde in der Sitzung vom 9. Juli 1959 erheblich er-
klärt.
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Graf Paul, Arbeitersekretär, betr. Revision des
Sonntagsruhereglementes, speziell des Art. 7 (1958).
Die Motion wurde in der Sitzung vom 3. September
1959 erheblich erklärt.

Kern H. und Mitunterzeichner betr. Errichtung
einer heilpädagogischen Sonderklasse im Schulhaus
Geyisried (1958). Die Motion wurde in der Sitzung
vom 9. Juli 1959 erheblich erklärt.

Walter R. betr. Ausbau der Länggasse (1958).
Die Motion wurde in der Sitzung vom 20. August
1959 erheblich erklärt.

Trächsel G.: In den städtischen Verkehrsbetrie-
ben werden eine Anzahl Aushilfschauffeure beschäf-
tigt (Sonntagsablöser) die kaum in der Lage sein
werden, einen einwandfreien Ausweis über die Ein-
haltung der gesetzlichen, wöchentlichen Ruhezeit zu
erbringen.

Da dieser Zustand dem Gesetze widerspricht und
zudem zu einer Gefährdung der Verkehrssicherheit
führt, wird der Gemeinderat beauftragt, sofort die
notwendigen Massnahmen zu ergreifen, damit die ge-
setzlichen Vorschriften über die Ruhezeit eingehal-
ten werden.

Die Motion ist in der Sitzung vom 10. Dezember
1959 angenommen worden.

Jaag E. und Mitunterzeichner: Der Stadtrat wird
eingeladen, folgender Ergänzung von Artikel 1 der
Geschäftsordnung des Stadtrates von Biel beizustim-
men:

«Die Stadtratssitzungen finden in der Regel am
dritten Donnerstag des Monats statt».

Die Motion ist in der Sitzung vom 26. Februar
1959 angenommen worden.

Zuberbühler M.: Die Bieler Schulkinder pflegen
die schöne und zugleich nützliche Tradition, jeweils
vor Quartalsende Altpapier zu sammeln. Allgemein
war man dabei der Meinung, dass der Erlös aus diesen
Sammlungen, nach Abzug der verhältnismässig be-
scheidenen Unkosten, vollumfänglich der Schule und
damit den Schulkindern zugute kommt.

Die Papierabrechnungen des vergangenen Jahres
bestätigen leider diese Selbstverständlichkeit nicht,
weil der grössere Teil des Reingewinns in die Tasche
des Altstoffhändlers fliesst. Dieses Verhältnis kann
sicher aus moralischen Gründen gegenüber den
Schulkindern nicht weiter verantwortet werden.

Der Gemeinderat wird deshalb ersucht, eine Pa-
piersammlungsordnung zu schaffen, die den Schul-
kindern einen grösstmöglichen Anteil aus den Sam-
melergebnissen zusichert.

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1960.

Suter P.: Es wurde festgestellt, dass seit dem Zeit-
punkt der Oeffnung des Wahllokales am Bahnhof,
das Wahllokal Plänke sehr gering frequentiert ist, so
dass dessen Aufhebung naheliegt und sich absolut
verantworten lässt.

Der Gemeinderat wird ersucht, die diesbezügli-
chen Massnahmen zu treffen.

Dieser Motion ist direkt entsprochen worden; sie
ist damit erledigt.

Droz P. und Mitunterzeichner: Der Gemeinderat
der Stadt Biel wird eingeladen, dem Stadtrat Bericht
und Antrag zu unterbreiten über die Erstellung eines
Verbindungsweges zwischen Pavillon und dem Bur-
gunderweg in Vingelz (im Einvernehmen mit der
Burgergemeinde Biel), um so der Stadtbevölkerung
einen einzigartigen Spazierweg in erhöhter Lage
längs des Bielersees und abseits des grossen Verkehrs
zu erschliessen.

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1960.

Scholl G. und Mitunterzeichner: Die Verkehrs-
verhältnisse beim Anfang der als Autobahn ausge-
bauten Bernstrasse sind unübersichtlich und gefähr-
lich.

Der Gemeinderat wird deshalb ersucht, die nöti-
gen Schritte zu unternehmen um diesen Zustand zu
verbessern.

Diese Motion ist in der Sitzung vom 18. Juni
1959 beantwortet worden.

Karrer M.: Der Gemeinderat wird eingeladen,
die unübersichtlichen Verkehrsverhältnisse an der
Aebistrasse, namentlich bei der Besitzung Engel, mög-
lichst bald zu sanieren.

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1960.

Rösli E. und Mitunterzeichner: Der Gemeinderat
wird ersucht, Bericht zu erstatten und Antrag zu
stellen über eine Gesamtlösung für eine rationelle
Ausnutzung des gesamten Gebäudekomplexes des
Verwaltungsgebäudes I und des zugehörigen Bo-
dens, welche

a) eine zweckmässige Unterbringung der städtischen
Polizeidirektion sicherstellt,

b) die erhaltenswürdigen Gebäudeteile in Stand
stellt,

c) eine ev. Raumreserve andern interessierten Stel-
len (z. B. Technikum) oder als Wohnraum zur
Verfügung hält.

Damit eine wirtschaftlich günstige Ausnützung
erzielt wird, sei ein Wettbewerb unter Architekten zu
veranstalten.

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1960.

Baour Ch. und Mitunterzeichner: Les habitants
et les visiteurs de notre ville constatent, avec amer-
tume et mélancolie, le fait que la ville de Bienne est
séparée de son lac, que la baie de ce dernier est pol-
luée, que l'aménagement actuel des terrains est insuf-
fisant et que, par conséquent, trop peu de gens y
habitent.

Nous sommes persuadés qu'en comblant la baie,
en ouvrant largement les remblais du chemin de fer
et en aménageant rationnellement les terrains conquis
sur le lac, on créerait ainsi une zone importante de
verdure et d'habitations digne de notre ville et de
son lac.

A cet effet, nous invitons le Conseil municipal

â entreprendre les démarches nécessaires auprès
des autorités fédérales, cantonales et communales
intéressées,
â établir un programme d'aménagement,

â ouvrir un concours et
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— â légiférer sur la base des résultats acquis,

afin d'être â même de présenter au Conseil de ville
un projet d'aménagement des bords du Lac.

Die Motion wurde in der Sitzung vom 17. De-
zember 1959 erheblich erklärt.

Feitknecht F.: Der Gemeinderat wird ersucht,
dem Stadtrat Bericht und Antrag über eine Erweite-
rung und Reorganisation der bestehenden Schulzahn-
pflege zu unterbreiten.

Es sollte vorgesehen werden:

a) Ausdehnung des Zahnpflegedienstes auf Jugend-
liche bis zum 20. Altersjahr,

b) gründlichere Untersuchung der Zähne in der
Praxis der Zahnärzte,

c) Unentgeltlichkeit der Untersuchungen,

d) angemessene öffentliche Beiträge an die Behand-
lungskosten.

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1960.

Dr. Maeschi W. und Mitunterzeichner: Der Ge-
meinderat wird höflich ersucht die Frage zu prüfen,
ob nicht dem Säuglingsheim Biel eine Mütterschule
angegliedert werden könnte. Der Zweck der Schule
wäre die theoretische und praktische Vorbereitung
der werdenden Mütter in der Säuglingshygiene und
-pflege und in der Ernährung der Säuglinge.

Wünschenswert wäre ebenfalls eine Einführung
in die Grundlagen der Säuglingserziehung. Da die
Stadt Biel eine Mütterberatungsstelle besitzt, wäre
organisch dieser eine Mütterschule voranzusetzen,
damit eine bestehende Lücke in der Betreuung der
werdenden Mütter geschlossen werden könnte.

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1960.

Leuenberger Hans-Rudolf und Mitunterzeichner:
Durch Volksabstimmung ist in Bern die Amtsdauer
der Mitglieder des Stadtparlaments eingeschränkt
worden. Ohne ein Urteil über die Amtsdauerbeschrän-
kung vorweg zu nehmen, darf festgehalten werden,
dass jedenfalls die Prüfung einer solchen Massnahme
für lokale Parlamente berechtigt erscheint.

Der Gemeinderat wird deshalb eingeladen, zu
veranlassen, dass bei den Vorberatungen der längst
durch Vorstösse aus der Ratsmitte geforderten Re-
vision der Gemeindeordnung der Stadt Biel und des
Reglements für den Stadtrat auch diese Frage nach
allen Seiten geprüft wird.

Die Motion ist in der Sitzung vom 19. November
1959 angenommen worden.

Dr. Schilt H. und Mitunterzeichner: Der Gemein-
derat wird eingeladen, zu untersuchen, ob eine Mög-
lichkeit besteht, von den Baufirmen zu verlangen,
dass sie in Zukunft bei Fundationen im bewohnten
Gebiet der Stadt Biel ein lärmfreies Verfahren an-
wenden.

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1960.

Gygi P. A. und Mitunterzeichner: Die Akustik im
Rathaussaal ist schlecht. Diese Beobachtung ist der
Mehrheit der Gemeinderäte und Stadträte aus eigener
Erfahrung bekannt.

Der Gemeinderat wird eingeladen, prüfen zu las-
sen, was für technische Mittel, wie Mikrophone,

Lautsprecher, usw., den störenden Mangel beheben
könnten.

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1960.

Trächsel G.: In verschiedenen Gewerben unserer
Stadt erhalten die Arbeitnehmer immer noch keine
Kinderzulagen. Wir ersuchen deshalb den Gemein-
derat, bei der Vergebung von städtischen Aufträgen
nur diejenigen Firmen zu berücksichtigen, die Kin-
derzulagen ausrichten. Diese Bestimmung ist eben-
falls bei allen von der Stadt subventionierten Arbei-
ten anzuwenden. Als erfüllte Voraussetzung betrach-
ten wir eine monatliche Zulage von mindestens 15
Franken pro Kind. Für Jugendliche, die in Ausbil-
dung stehen, soll die Zulage bis zum 20. Altersjahr
entrichtet werden.

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1960.

Bauder A. und Mitunterzeichner: Der Gemein-
derat wird ersucht, die Schweiz. Bundesbahnen zu
veranlassen, dass die Phonstärke der Lautsprecher-
anlage im Rangierbahnhof zu Nachtstunden stärker
reduziert wird.

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1960.

Sandmeier F. und Mitunterzeichner: L'horaire
des trolleybus, sur la ligne 2 surtout, est trop serré.
Il exige des vitesses excessives. Un horaire plus sou-
ple donnerait la possibilité â nos agents de mieux
doser l'allure de leur véhicule. Le public mérite d'être
transporté plus confortablement.

Le Conseil municipal est invité â prendre les me-
sures nécessaires.

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1960.

Droz P. und Mitunterzeichner: Für den Fall,
dass die Liegenschaft «Drei Tannen» in Leubringen
an die Gemeinde Leubringen zurückfällt, wird der
Gemeinderat eingeladen, sofort Terrain innerhalb der
Gemeinde Biel für die Errichtung eines Altersheimes
zu suchen oder bereitzustellen.

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1960.

Baumann W. und Mitunterzeichner: Etant donné
la décision du gouvernement bernois de dédoubler
les classes des divisions techniques du technicum
Cantonal de Bienne dés le printemps 1960, il s'avère
nécessaire de déloger la division des Arts industriels.
Il est même prévu le délogement de la division Trans-
ports et administration.

Tout laisse â penser que si la commune munici-
pale de Bienne ne met pas les locaux nécessaires â
disposition, l'école des Arts industriels sera transfé-
rée â Berne ou supprimée.

Le Conseil municipal est invité â prendre immé-
diatement des mesures permettant de maintenir cette
division â Bienne.

L'urgence est demandée.

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1960.

Kohler R. und Mitunterzeichner: La participa-
tion des citoyens biennois aux votations est souvent
faible. C'est le cas, en particulier, lorsque les projets
soumis â la votation populaire sont bien préparés et
incontestés.
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Afin de ne pas appeler trop fréquemment le corps
électoral biennois aux urnes, le Conseil municipal est
invité â introduire dans notre règlement communal,
en cours de revision, le referendum facultatif.

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1960.

Dr. Schilt H.: Der Gemeinderat wird eingeladen,
geeignete Massnahmen zu treffen, damit die freie Ab-
fahrt von Magglingen über die Weisshausmatte nach
der Haltestelle Hohfluh auch in Zukunft der skifah-
renden Bevölkerung von Biel erhalten bleibt.

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1960.

Tollot U. und Mitunterzeichner: In der letzten
Zeit hat die Wohnbautätigkeit am Mettlenweg stark
zugenommen. Der schlechte Strassenzustand wird
dem zunehmenden Verkehr nicht mehr genügen.

Der Gemeinderat wird deshalb eingeladen, dem
Stadtrat innert kurzer Zeit eine Vorlage über den
Ausbau des Mettlenweges zu unterbreiten.

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1960.

Rial A. und Mitunterzeichner: Vu que les loca-

taires du quartier du Seegarten ayant reçu leur dé-
dite, ainsi que les locataires des baraquements du
Sägefeld, pour faire place â des constructions nou-
velles modernes, et vu que d'autres maisons locatives
seront de nouveau démolies ces prochains temps, le
Conseil municipal est invité â présenter au Conseil
de ville un projet de construction pour des colonies
d'habitation pour familles nombreuses â des prix mo-
diques.

Die Beantwortung fällt in das Jahr 1960.

Postulate

Suter P. betr. Zusatzversicherung im Rahmen der
Schülerversicherungen (1958). Das Postulat wurde in
der Sitzung vom 20. August 1959 beantwortet und
daraufhin zurückgezogen.

Jordan P. betr. Neufassung der Geschäftsordnung
für das Vormundschaftswesen und die Jugendfür-
sorge.

Das Postulat wurde in der Sitzung vom 20. Au-
gust 1959 angenommen.

Gemeinderat • Conseil municipal
Amtsperiode 1957-1960

Ständige Mitglieder im Berichtsjahr

1. Stadtpräsident und Schuldirektor: Edouard Baum-
gartner (Präsidialabteilung, Versicherungskasse,
Einkaufszentrale, Statistischer Dienst und ge-
samtes städt. Schulwesen); Stellvertreter des
Schuldirektors und Vizepräsident des Gemeinde-
rates: Finanzdirektor Hermann Kurz.

2. Finanzdirektor: Hermann Kurz (Finanzwesen,
Steuerwesen, Liegenschaftsverwaltung), Vizepräsi-
dent des Gemeinderates; Stellvertreter: Stadtpräsi-
dent Edouard Baumgartner.

3. Polizeidirektor und Direktor der ind. Betriebe:
Dr. Paul Schaffroth (Polizeiwesen, Gesundheits-
wesen, Schlachthof, Gas-, Wasser- und Elektrizi-
tätswerk, Verkehrsbetriebe); Stellvertreter: Fürsor-
gedirektor Walter König.

4. Direktor der sozialen Fürsorge: Walter König
(Armen- und Vormundschaftswesen, Arbeitsamt,
Wohnungsamt, Mietamt, Naturalverpflegung, Ge-
werbegericht, Gemeindeausgleichskasse, AHV,
obligatorische Krankenversicherung); Stellvertre-
ter: Baudirektor Hermann Rauber.

5. Baudirektor: Hermann Rauber (Bau-, Planungs-
und Vermessungswesen); Stellvertreter Polizeidi-
rektor Dr. Paul Schaffroth.

Nichtständige Mitglieder

Würsten Werner, Prokurist
Hirt Arthur, Betreibungs- und Konkursbeamter
Nobel Guido, Sekretär VHTL
Stähli Fritz, Rektor

Wahlen

a) Wahl von Beamten

Kuster Richard, als Stadtplaner; Berger Ernst,
als Bauinspektor; Thomet Fritz, als Chef der Ein-
wohner- und Fremdenkontrolle.

b) Wahl von Angestellten

Finanzdirektion: Gyger Alfred, als Chef der amt-
lichen Werte; Aeschbacher Ruth, als Kanzlistin der
Liegenschaftsverwaltung; Chappuis Louis, als Kanz-
leisekretär der Steuerverwaltung; Unternährer Er-
win, als Kanzlist der Steuerverwaltung.

Polizeidirektion: Jeker Rita, als Kanzlistin bei
der Polizeidirektion; Lüthi Peter, als Kanzlist beim
Polizei-Inspektorat, Wüthrich Hans und Weber Hans,
als Automechaniker-Chauffeure für die Polizeigarage;
Disler Verena, als Sekretärin bei der Polizeidirek-
tion; Koradi Hans, als Materialverwalter für Feuer-
wehr und Zivilschutz; Stöckli Marlis, als Kanzlistin
beim Polizei-Inspektorat.

Schuldirektion: Bouille Georges, als Abwart des
Pasquart-Schulhauses; Saucy Antoinette, als Kanz-
listin der Gewerbeschule; Wüthrich Marianne, als
Schularztgehilfin; Jost Verena, als Angestellte für
den mittleren Dienst der Stadtbibliothek; Sandoz
Josiane, als Kanzlistin der Schuldirektion.

Fürsorgedirektion: Schneider Anna, als Stadt-
schwester; Schärer Alice, als Kanzlistin des Fürsorge-
amtes; Frommlet Monika, als Kanzlistin der Jugend-
fürsorge; Wenger Albrecht, als Sekretär beim Für-
sorgeamt; Schütz Margrit, als Säuglingsschwester für
die Krippe Zukunftstrasse; Hänni Albert, als Kanz-
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1.

list I des Arbeitsnachweises beim Arbeitsamt; Locher
Hans, als Kanzlist der Gemeindestelle für Kranken-
versicherung; Petitjean Adeline, als Kanzlistin der
Gemeindeausgleichskasse; von Kaenel Maurice, als
Kanzlist der Gemeindeausgleichskasse; Büttiker Eli-
sabeth, als Leiterin-Stellvertreterin der Kinderkrippe
Zukunftstrasse; Henzi Sonja, als Hortnerin in der
Krippe an der Zukunftstrasse; Fischer Marie, als
Jugendfürsorgerin; Affolter Ruth, als Kanzlistin bei
der Fürsorgedirektion; Schild Kurt, als Sekretär des
Wohnungsamtes, Messerli Fritz, als Angestellter der
Berufsberatung.

Baudirektion: Ruff Ernst, als Hochbautechniker
und Bauführer beim Hochbauamt; Bieri Kurt, als
Chef der Baupolizei und des baulichen Luftschutzes;
Fanger Bruno, als Tiefbauzeichner; Gmünder Hans,
als Zeichner mit Spezialausbildung beim Tiefbauamt;
Schüpbach Kurt, als Bauführer des Tiefbauamtes;
Schorf Felix, als Techniker-Bauführer des Hochbau-
amtes; Fahrni Hans und Spahni Heinrich, als Vor-
arbeiter bei der Stadtgärtnerei.

Industrielle Betriebe: Ochsner Fritz, als kaufm.
Angestellter beim Gaswerk; Gerber Samuel, als Be-
triebsassistent EW für den Bau; Aebi Paul, als Vor-
arbeiter für den Stationenbau; Flury Kurt, als Zeich-
ner beim EW; Marti Ernst, als Direktionssekretär
des GW; Baumgartner Heinz, als Materialbuchhalter
beim GW; Schindelholz Erwin, als Kanzlist beim
GW; Löscher Erna, als Kanzlistin/Verkäuferin beim
GW; Schwertfeger Hans, als Betriebsangestellter der
Verkehrsbetriebe; Freudiger Fritz, als Kontrolleur der
Verkehrsbetiebe; Müller Alfred, als Zeichner der
Wasserversorgung; Casagrande Edith, als kaufm. An-
gestellte beim Gaswerk; Höchner Eduard, als Kon-
trolleur bei der Installationsabteilung des GW.

Kommissions -Neuwahlen

1. Bauausschuss für die Krippe Safnernweg
2. Arbeitsvergebungskommission für die zentrale

Feuerwehr- und Polizeigarage
3. Stiftungsrat Wohnungsfürsorge für betagte Ein-

wohner der Stadt Biel
4. Ausschüsse für die Erstellung des Hallenbades

und Vereinshauses
a) Grosser Ausschuss
b) Ausschuss für das Hallenbad
c) Ausschuss für das Vereinshaus
d) Ausschuss für Arbeitsvergebungen

Funktionäre

Für die laufende Amtsdauer bis Ende 1960 wurde
als weiterer Schulzahnarzt gewählt: Dr. med. dent.
Müller Fritz.

Reglemente und Vorschriften

Abänderung von Art. 4, Abs. 1 und 2, des Re-
glementes über die Ueberzeitregelung für das Ver-
waltungspersonal.

Aenderung des Gebührentarifes des Schlachthofes
Biel.

Aenderung des Verwaltungsreglementes der Stadt-
bibliothek vom 5. März 1928.

Reglement für Dienstreisen.
Richtlinien für die Förderung des Wohnungs-

baues.
Aenderung des Reglementes über die Notstands-

fürsorge (Erhöhung der Einkommensgrenzen und der
Auszahlungsansätze).

Abänderung der Verordnung des Stadtrates vom
9. Dezember 1954 über die Alters- und Hinterlas-
senenfürsorge der Gemeinde.

Aenderung der Prämienordnung der städt. Ar-
beitslosenversicherungskasse.

Verträge

Terrain-Kauf-, Verkauf- und Tauschverträge
Bezüglich der Behandlung und Genehmigung von

Terrain-Kauf-, Verkauf- und Tauschverträgen wird
auf den Bericht der Liegenschaftsverwaltung ver-
wiesen.

Vertrag mit Theaterdirektor Breitner betreffend
den Betrieb des Stadttheaters.

Vertrag betreffend militärische Unterkunft in
Biel.

Kommissions -Ersatzwahlen

Schlachthofkommission: An Stelle des von Biel
wegziehenden Gadliger Hans wurde gewählt: Gubler
Hans, Betriebstechniker.

Strassenbeitragskommission: An Stelle des demis-
sionierenden Gurtner Walter wurde neu gewählt:
Heuer Rolf, Finanzsekretär.

Gemeindevertreter

In der Genossenschaft Bernischer Turn- und
Sportverein (Berner-Haus Magglingen): An Stelle
des demissionierenden Trächsel Gottlieb wurde
gewählt: König Walter, Fürsorgedirektor.

2. In der Kommission der Pflegerinnenschule des Be-
zirkspitals Biel: An Stelle des demissionierenden
Gurtner Walter wurde gewählt: Hänni Ernst, Se-
kretär der Fürsorgedirektion.

3. In die Association pour la défense des intérêts du
Jura: Herr Stadtpräsident Baumgartner.

4. In die Genossenschaft Kunsteisbahn und Garten-
bad: Baumann Walter, technicien-électricien.

5. In der Aufsichtskommission der Schweiz. Holz-
fachschule: Rauber Hermann, Baudirektor; Frei
Heinrich, Werkmeister; und Bourquin Eugène,
instituteur.

Baurechtsverträge

die vom Gemeinderat genehmigt wurden:

1. Nachtrag vom 17. Dezember 1958 zum Bau-
rechtsvertrag mit der Firma Burkhalter &
Brändli inbezug auf die neue Autoprüfhalle für
das kantonale Strassenverkehrsamt an der Port-
strasse.

2. Mit der Baugenossenschaft «WÖBE» vom 28.
September 1958 und Nachtrag gleichen Datums
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vom 28. September 1958 betreffend Bauland
am Mettlenweg/Lehmgrubenweg, Parzellen Nrn.
8756 und 8757, für die Erstellung von Wohn-
bauten.

3. Mit der Baugenossenschaft «Falbringen» vom
12. März 1959 betreffend Terrain-Parzellen Nrn.
8776 und 8777 in den Falbringen, für die Er-
stellung von Wohnbauten.

4. Mit der Firma Hamo AG vom 9. Februar 1959
betreffend Bauland an der Solothurnstrasse, Par-
zelle Nr. 8767.

5. Mit der Baugenossenschaft «Friedheim» vom 11.
Mai 1959 betreffend Bauland an der Länggasse
für die Erstellung von Wohnbauten.

6. Mit der Baugenossenschaft «Solidarität» vom
11. Mai 1959 betreffend Bauland an der Läng-
gasse für die Erstellung von Wohnbauten.

7. Mit Herrn Maurice Scemama vom B. Mai 1959
betreffend Terrainüberlassung an der Solothurn-
strasse/Bergfeld bei der brochnen Fluh in Bö-
zingen.

B. Mit der Genossenschaft Kunsteisbahn und Gar-
tenbad Biel vom 2. Juni 1959 betreffendTerrain-
überlassung an der Länggasse.

9. Mit Herrn Walter Marti, mech. Werkstätte, Im
Westerholz 3, betreffend Landparzelle Nr. 844
an der Ecke Bärenstrasse/Im Westerholz.

10. Mit der Burgergemeinde Brügg vom B. Juli 1959
für Terrain in der Gemeinde Orpund für die
Erstellung eines Wasserreservoirs.

11. Zwischen der Burgergemeinde Mett und den
Baugenossenschaften «Sunneschyn» und «Mettlen-
weg» vom 27. bzw. 20. November 1959 inbe-
zug auf das Vorkaufsrecht zugunsten der Ein-
wohnergemeinde Biel.

Finanzierung des Wohnungsbaues

Für die Mithilfe bei der Finanzierung von Wohn-
bauten wurden gewährt:

1. Der Baugenossenschaft «Flurweg» eine Hypothek
im 3. Rang von Fr. 450 000.- für 6 Mehrfami-
lienhäuser am Flurweg.

2. Der Baugenossenschaft «Siedlung Sonniger Hof»
eine Hypothek im 3. Rang von Fr. 414 000.-
für Mehrfamilienhäuser am Goldgrubenweg.

3. Der Baugenossenchaft «Fröhlisberg» eine Hypo-
thek im 2. Rang von Fr. 235 000.- für die Wohn-
bauten an der Gottstattstrasse und am Rennweg.

4. Der Baugenossenschaft «Wyttenbach» eine Hypo-
thek im 3. Rang von Fr. 600 000.- für die Sied-
lung «Im Westerholz».

Kreditbewilligungen

10100.- für die Erstellung der Gas- und Wasser-
hauptleitung im Verbindungsweg Acker-
weg/Grünweg;

11300.- für Umbauarbeiten in der Stadtkanzlei
und im Dependenzgebäude (Einkaufszen-
trale);

16 500.- für den Abbruch des alten Tramdepots an
der Bözingenstrasse;

5 000.- als Gemeindebeitrag für einen Rastplatz
des ACS an der Reuchenettestrasse;

30 000.- als Vorschusskredit für die Projektierung
des Werkhofneubaues für das EWB auf
dem Brüel;

10 000.- für die Einfriedigung des Areals Mett-
moos für Kleinpflanzgärten;

2 500.- für den Druck einer Broschüre über Biel,
die an alle Neuzuziehenden abgegeben
werden soll;

15 000.- als Gemeindebeiträge an die Lehrerver-
sicherungskasse für die Lehrerschaft der
Handelsschule;

4 000.- als Gemeindebeitrag an einen Kinderspiel-
platz der Wohnbaugenossenschaft «Sunne-
schyn» Am Wald;

14 350.- für den Bau der Wasserhauptleitung und
Hydrantenanlage an der Neuenburgstrasse
beim Schulhaus Vingelz;

8 500.- für Kanalisationsabänderungen im Linden-
weg und Finkenweg;

27 900.- für den Neubau einer Pumpenleitung an
der Solothurnstrasse;

7 060.- für Erweiterung der Wasserhauptleitung
und Hydrantenanlage in der Bözingen-
strasse;

22 876.40 als Gemeindebeitrag für die Zufahrtsstrasse
zur Siedlung Monbijou an der Orpundstr.;

20 000.- für Unterstützung des Wohnbauprojektes
der Baugenossenschaft «Im Vogelsang» an
der Reuchenettestrasse;

29 000.- für die Durchführung eines Wettbewerbes
für eine französische Sekundarschulanlage
an der Alleestrasse;

38 500.- für den Einbau eines Zwischengeschosses
im Kontrollgebäude;

8 800.- für den Trottoirausbau längs der Liegen-
schaft Maveg an der Mattenstrasse;

4 000.- als Gemeindebeitrag an den Neubau des
Mütter- und Kinderheimes Hohmad Thun;

40 000.- für die Erstellung der Kanalisation und
des Kieskoffers bei der Einmündung Er-
lacherweg in die Aegertenstrasse;

39 800.- für die Erstellung eines Trottoirs am Grün-
weg zwischen Bözingenstrasse und Schwal-
benstrasse;

9 800.- für die Erstellung einer Kanalisation im
Leubringenweg;

13 000.- als Vorschusskredit für die Weiterprojek-
tierung der Krippe Safnernweg;

2 670.- für den Bau eines Plattenweges an der
Schollstrasse;

32 000.- für den Einbau von Personalräumen für
das Pflegeheim Pasquart in der alten Poly-
klinik;

8 500.- für den Bau öffentlicher Aborte im alten
Waschhaus Vingelz;

35 980.- für Erweiterungen im Wasserleitungsnetz
in Vingelz;

2 500.- für die Einrichtung von Heizöllagertanks
bei beiden Schulpavillons Pasquart und
Madretschstrasse;
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38 500.- für den Kanalisationsneubau Beundenweg/
Riedweg;

33 000.- für die Projektierung einer Neufassung der
Merlinquelle;

21 000.- für die Bereinigung der Pläne der städt.
Wasserversorgung;

14 850.- für den Einbau einer automatischen Regu-
lierung in der Heizzentrale der Stadtgärt-
nerei und des Werkhofes;

14 400.- für die Erweiterung des Wasserhauptlei-
tungsnetzes und der Hydrantenanlage bei
der Alterssiedlung «Ried»;

23 950.- für die Erstellung eines Wagenschopfes mit
Unterkellerung für das Wälly-Gut in
Magglingen;

32 350.- für den Bau einer Trafostation an der Ber-
menstrasse samt Landerwerb;

6 500.- für die Einrichtung einer Militärküche im
Feuerwehrgerätehaus Bözingen am Säge-
feldweg;

12 000.- für Sondierung in der Seebucht im Zu-
sammenhang mit dem Wettbewerb für die
Seeufergestaltung;

27 000.- für den Bau einer Verbindungskanalisation
Aegertenstrasse/Stadtgärtnerei/Friedhoflei-
tung;

8 500.- für die Teilnahme des EW und des GW
an der Bielermesse;

40 000.- für die Korrektion des La Tour-Platzes,
Aarbergstrasse 1. Etappe;

9 500.- für die Signalisation der «Blauen Zone»;
17 000.- für den Bau einer Veloständeranlage für

die Sportplätze Gurzelen und Champagne;
5 000.- als Gemeindebeitrag für die Aktion Schul-

heime für körperlich behinderte Kinder
des Kantons Bern;

12 000.- für die Entwässerung der Schulpavillons
im Pasquart;

3 600.- als Nachkredit für Besoldungen beim Ar-
beitsnachweis;

38 200.- für den Bau einer neuen Wasserhauptlei-
tung südseits der Bözingenstrasse;

5 000.- für die Durchführung einer Gedächtnisaus-
stellung Willy Leiser;

11 000.- für die Instandstellung des Bootshafens der
Neptun AG;

16 155.- als Nachkredit für die betriebswissen-
schaftlichen Gutachten der ETH für Poli-
zei und industrielle Betriebe;

40 000.- für den Kanalisationsneubau im Erlacher-
weg;

15 000.- für die Erstellung eines Trottoirs am Lin-
denweg;

27 000.- für die Erstellung des fehlenden Teil-
stückes des Erlacherweges;

für die Erstellung des Reststückes des Li-
schenweges;
für den versuchsweisen Einbau eines DI-
WABUS-Getriebes in einen Autobus;
für die Durchführung eines Wettbewerbes
für ein Schulhaus Battenberg;
als Gemeindebeitrag für ein neues Gärtner-
haus beim Bezirkspital Biel;
für nachträgliche Einrichtungen beim
Sportplatz Linde;
für Strassenkorrektion am Obern Quai
zwischen Jurastrasse und Ritterweg;
für den prov. Ausbau der Eisfeldstrasse
östlich der Länggasse;
für Instandstellungsarbeiten auf der Lie-
genschaft Lechmann für Zwecke der Ver-
kehrsbetriebe;
für Verlängerung der Kanalisation in der
Portstrasse;
für den Ausbau der Bade-, Sport- und
Spielanlagen in Vingelz;
als Nachkredit für einen Warmwasserheiz-
kessel im Pflegeheim Pasquart;
als Gemeindebeitrag an die Festbeleuch-
tung an der Bahnhofstrasse;
für den Bau der Gas- und Wasserhauptlei-
tung Rebenweg/Riedweg;
für den Bau der Wasserhauptleitung im
Seegartenquartier;
für den Bau der Gas- und Wasserhauptlei-
tungen im Erlacher- und Lischenweg.

Folgende Gesuche im ersten Verfahren um Zu-
sicherung des Gemeindebürgerrechtes sind mit Emp-
fehlungsantrag an die Kant. Polizeidirektion weiter-
geleitet worden:

1. Bernasconi-Spindler Arnold, geb. 1898.
2. Rottenberg Hartmut, geb. 1939.
3. Steinhauser-Winterhalder Denis Ad. Heinr., geb.

1928.
4. Bonaccorsi Carlo Bruno, geb. 1940.
5. Brogini Rinaldo, geb. 1927.
6. Silberstein Adolf, geb. 1905.

Alignementspläne: Abänderung der Baulinie an
der Schusspromenade im Kleinverfahren.

Spezielle Geschäfte und Beschlüsse: Schaffung
einer Autobusverbindung mit Port.

Auf Grund des eingeholten Expertengutachtens
hat sich der Gemeinderat für die Umstellung der
Biel-Täuffelen-Ins-Bahn auf Autobusbetrieb ausge-
sprochen.

Aufnahme von Anleihen und Darlehen: Franken
5 000 000.- von der Suval und Fr. 10 000 000.-
von der AHV auf Grund von Kreditbeschlüssen
durch Volksabstimmung.

35 000.-

11 000.-

27 500.-

40 000.-

36 500.-

27 500.-

40 000.-

14 000.-

23 000.-

9 300.-

4 000.-

3 000.-

35 850.-

25 300.-

10 050.-
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DIREKTIONEN - DIRECTIONS

I. Präsidialabfeilung - Mairie
Vorsteher: Stadtpräsident Edouard Baumgartner

Stadtkanzlei, Statistischer Dienst, Stadtarchiv, Kunstkommission, Einkaufszentrale,

Versicherungskasse, Personalamt

Chancellerie municipale, service statistique, archives municipales, commission des beaux-arts,

centrale d'achats, caisse d'assurance, office du personnel

a) Stadtkanzlei

Kontrollierte Geschäfte: 844 (1023). Dazu kom-
men Auskunftserteilungen, Bescheinigungen und An-
fragen aller Art, ferner die Mitwirkung bei der Ab-
fassung von Reglementen und Verträgen; Abstim-
nungswesen.

Protokolle: Stadtrat Band 26, Seiten 1 - 313 (Band
25, Seiten 305 - 575); Gemeinderat Band 105, Seiten
1 - 713 (Band 104, Seiten 1 - 760).

Vorträge an den Stadtrat: 110 (deutsch und fran-
zösisch); Botschaften an die Stimmberechtigen: 4.

b) Archiv

1. Verwaltungsarchiv: Neben der Nachführung
der Register über die Verträge, sowie die Vorträge
und Boschaften an Stadtrat und Volk wurde damit
begonnen, die Akten der Jahre 1915 bis und mit
1918 auf das Notwendigste zu reduzieren und neu
zu registrieren.

2. Historisches Archiv: Neben der systematischen
Verarbeitung der Archivbestände hatte der Archivar
neben einer grossen Zahl lokaler Anfragen 72 An-
fragen von Archiven, Bibliotheken, Universitätsinsti-
tuten des In- und Auslandes sowie privater Fachleute
zu beantworten.

c) Kunstkommission

Allgemeines

Die Kunstkommission verlor am 7. April 1959
durch Tod ihr Mitglied, Herr Dr. med. F. Bocion.

Im Berichtsjahr fanden vier Kommissionssitzun-
gen und fünf Jurysitzungen statt.

Künstlerische Ausschmückung von Schulhäusern.
Dem seitens des Glasmalers Max Hunziker in Zürich
für das Primarschulhaus Geyisried vorgelegten Ent-
wurf eines grossen Glasfensters wurde zugestimmt.

Die auf Vorschlag der Kunstkommission seitens
des Gemeinderates dem Bildhauer André Ramseyer
in Neuenburg in Auftrag gegebene Plastik «Eurhyth-
mie» schmückt nunmehr die Pausenwiese des Primar-
schulhauses Linde in Madretsch.

Aufstellung von Kunstwerken. Die seitens der
Eidgenossenschaft aus der 2. Plastikaustellung 1958
in Biel erworbenen und als Depositen zur Verfügung
gestellten Bildwerke konnten in Ermangelung geeig-
neter Aufstellungsorte einstweilen in würdiger Form
provisorisch untergebracht werden. Die Skulpturen

von Oedön Koch aus Zürich und Willi Leiser aus
Biel/Sala fanden Unterschlupf im Atrium des Farel-
hauses. Die Skulptur «Schatten» von Arnold D'Altri
aus Zürich steht vor dem Kantonalen Technikum
Biel.

Der vom Gemeinderat erworbenen Stele aus La-
vastein des Bildhauers Hans Aeschbacher aus Zü-
rich konnte ein endgültiger Aufstellungsort vor dem
Rittermatten-Schulhaus zugewiesen werden.

Ausstellungen. Zu Ehren des in Sala Capriasca
im Tessin am 10. Mai 1959 verstorbenen Bieler Ma-
lers und Bildhauers Willi Leiser-Giupponi führte die
Kunstkommission vom 5. September bis 4. Oktober
1959 eine Gedächtnisausstellung durch.

Als weitere Ausstellungen beherbergte die Städ-
tische Galerie im Neumarktpostgebäude die Schau
künstlerischer Freizeitbeschäftigung der Eisenbahner
sowie die traditionelle Weihnachtsausstellung des
Kunstvereins Biel.

Ankauf von Kunstwerken. Auf Vorschlag der
Kunstkommission erwarb die Stadt aus temporären
Ausstellungen folgende Kunstwerke: Erich Müller,
Erlach: 2 Zeichnungen, Ernst Müller, Erlach :1 Zeich-
nung, Willi Leiser, Biel: Stilleben, Gemälde und 4
graphische Blätter, Louis Kauffmann, Biel: Vers l'au-
tomne, Gemälde, J. F. Comment, Pruntrut: Poème
marin II, Gemälde, Georges Item, Flamingos über
dem Meer, W. Riesen: St. Gotthard, Gemälde (Aus-
wahl des Gemeinderates).

d) Einkaufszentrale

Personalbestand: 1 Einkaufschef, 1 Kanzlist, 1
Kanzlistin, 1 Kanzlei-Gehilfin (provisorisch), 1 Ma-
gaziner/Chauffeur, 1 Magaziner/Ausläufer, 1 Hilfs-
magaziner/Ausläufer (zeitweise).

Auf 1. Mai 1959 trat als Magaziner/Ausläufer
Herr Wegmüller vom Gaswerk über an die Stelle des
zum Abwart der Musikschule gewählten Herrn
Wüthrich. Herr Affolter, im Jahre 1957 vom Ver-
messungsamt als Hilfsmagaziner übernommen, wurde
auf Jahresende pensioniert.

Raumfrage: Vor 10 Jahren noch eine der best-
untergebrachten Abteilungen, gehört die Zentrale
nun auch auf die Liste der Anwärter für geeignetere
Unterbringung. Die Wegnahme eines Magazinraumes
für Zwecke der Stadtkanzlei ergab eine weitere
Einschränkung des ohnehin knappen Raumes.

An Stelle des ausgedienten Occasion-Fordson
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konnte im Frühjahr ein neuer und geräumiger Ford
Taunus-Lieferwagen in Betrieb genommen werden.

Neu übernommen wurde die regelmässige Reini-
gung und Desinfektion aller Telephonapparate der
Gemeindeverwaltung inkl. Schulen, insgesamt gegen
400 Apparate.

Da im Berichtsjahr keine grossen Objekte neu
auszurüsten waren, ist der Umsatz neuerdings wieder
etwas zurückgegangen.

Umfang der Anschaffungen: 	 Fr. Fr.

1. Büromaterial, Drucksachen . 	 8 742.20
Büromobiliarunterhalt 	 .	 .	 5 017.70 13 759.90

2. Schulmaterial, Lehrmittel 	 .	 123 073.35
Handarbeitsmaterial 	 .	 .	 .	 53 435.65 176 509.-

3. Schulmobiliaranschaffung	 .	 146 137.10
Schulmobiliarunterhalt	 34 882.75 181 019.85

4. Reinigungsmaterial	 	 36 880.50
5. Brennmaterial 	 	 245 766.90
6. Beleuchtung	 	 61 287.-
7. Zentrallager 204 947.60
B. Auf Rechnung anderer Abteilungen	 . 959 049.10

Total pro 1959	 1 879 219.85

Schulmobiliar: Neumöblierung von 12 Klassen
und Totalrevision von ebenfalls 12 Klassen.

In 28 Klassenzimmern Montage neuer verschieb-
barer Buchwandtafeln nebst verschiedenen Neuan-
strichen.

In der Aula des Gymnasiums, Alpenstrasse, er-
folgte der Ersatz der 50 Jahre alten Singsaalbänke
durch eine moderne Alu-flex-Bestuhlung und gleich-
zeitige Verbesserung der Lautsprecheranlage mit Er-
satz des Plattenwechslers.

In allen alten Schulhäusern wurden neuzeitliche
Orientierungstafeln mit auswechselbaren Schriften
angebracht, wodurch nun die ständigen Mutationen
auf einfache Art vorgenommen werden können.

Nähmaschinen: Ersatz von 3 alten und Vermeh-
rung der Bestände um 10 Maschinen neuster Typen.

Leihskis: Die vorhandenen Bestände wurden ge-
hörig unterhalten und ergänzt oder vermehrt um ins-
gesamt 102 Paar neue Skis und 120 Paar Metall-
stöcke.

Unentgeltlichkeit der Schulmaterialien und Lehrmittel: Ausgaben pro Schüler in den Schuljahren:

Primarschule 	

Mädchensekundarschule (deutsch und französisch) 	

Sekundarschule Bözingen-Mett 	

Sekundarschule Madretsch deutsch 	

Gymnasium (3 Anstalten) 	

Progymnasium deutsch, rein 	

Progymnasium französisch, rein

Untergymnasium, rein 	

Sekundarschule Biel französich rein und Madretsch

Sekundarschule Biel deutsch, rein

Heizmaterial: Die Kreditunterschreitungen der
Rubriken 14.32.60 und 401.32.60 sind die Folge
günstigen Wetterablaufs, günstiger Einkaufspreise
und günstiger Lagerhaltung beim Heizöl.

1957/1958

Fr.

1956/1957

Fr.

1951/1952

Fr.

30.59 31.15 25.86

67.62 50.94

60.- 69.75 44.74

50.33 49.10 56.40

86.71 49.42

55.63 53.59

70.22 64.92

108.76

68.08

58.34

Beleuchtung: Die wesentlichen Kreditunterschrei-
tungen auf den beiden Rubriken 14.32.80 und 401.
32.80 sind zur Hauptsache zurückzuführen auf den
Einheitstarif.

e) Versicherungskasse

A. Mitglieder

Am 31. Dezember 1959 wies die Versicherungs-
kasse einen Mitgliederbestand auf von 922 Versicher-
ten, gegenüber 910 im Vorjahr. Der versicherte Jahres-
verdienst sämtlicher Mitglieder betrug Ende 1959
Fr. 8 015 397.-, gegenüber Fr. 7 516 689.- im Vor-
jahr.

Der Mitgliederbestand hat im Berichtsjahr einen
Zuwachs erhalten von 12 (49) Versicherten. Den 59
(81) neuen Eintritten stehen 47 (32) Austritte gegen-
über, die sich wie folgt verteilen:

Austritte aus Gemeindedienst 25 (24)

Pensionierungen	 	 16 (5)

Todesfälle 6 (3)

B. Rechnung

Die Jahresrechnung der Pensionskasse schliesst
mit einem Einnahmenüberschuss ab in der Höhe von
Fr. 1 170 063.55 (im Vorjahr Fr. 1 528 566.60). Die
Einnahmen betragen Fr. 2 507 765.95 (Fr. 2 716 050.10)
und die Ausgaben Fr. 1 337 702.40 (Fr. 1 187 483.50).

Die Betriebsrechnung der Sparversicherung weist
einen Einnahmenüberschuss auf von Fr. 107 537.80.

Das Kassenvermögen beträgt auf Ende 1959 Fran-
ken 20 545 655.35, gegenüber Fr. 19 077 249.85 im
Vorjahr.

C. Statutenrevision

Wiederum hatte sich die Versicherungskassenkom-
mission mit einer Revision der Kassenstatuten zu be-
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fassen. Diese Statutenänderung wurde vom Stadt-
rat in seiner Sitzung vom 19. November 1959 geneh-
migt.

Als wesentliche Revisionspunkte sind zu nennen:

die Koordination der Pensionskasse mit der eid-
genössischen Invalidenversicherung,

- die Vereinheitlichung des Ansatzes der Witwen-
renten,

- die Schaffung einer Hilfskasse,

- die Schaffung eines Hilfsfonds und

die Aenderung der Vorschriften betreffend die
Anlage der Kassengelder.

D. Erhöhung des versicherten Verdienstes

Die Frage der teilweise einkaufsfreien Erhöhung
des versicherten Verdienstes wurde mit dem Ver-
sicherungsmathematiker zusammen gründlich geprüft
und kann voraussichtlich im Jahre 1960 im Zusam-
menhang mit der allgemeinen Lohnerhöhung rück-
wirkend auf den 1. September 1959 verwirklicht wer-
den.

F. Erwerb von Liegenschaften

Der Liegenschaftsbesitz, bis jetzt bestehend aus
4 Mehrfamilien-Wohnhäusern ist erweitert worden
durch Kauf des Bürogebäudes Rüchlistrasse 14 Biel
(städt. Finanzdirektion Biel).

Betriebsrechnung der Pensionskasse

Einnahmen

1. Mitgliederbeiträge:

Ordentliche Beiträge 	

Einkaufsgelder und Besoldungserhöhungen 	

2. Gemeindebeiträge:

Ordentliche Beiträge 	

Einkaufsgelder und Besoldungserhöhungen 	
Besoldungsnachgenuss

3. Zinsen

Obligationen Stadt Biel 1933 	

Diverse Obligationen und Kassascheine 	
Hypothekardarlehen 	

Eigene Liegenschaften

Sonnhalde Nr. 20/22,	 siehe Ziff. 4a der Ausgaben	 18 454.30

Friedhofweg Nr. 6/8, Brügg, siehe Ziff. 4b der Ausgaben 	 16 144.05
Rüschlistr. Nr. 14,	 siehe Ziff. 4c der Ausgaben	 32 328.-

Baudarlehen 	

Kontokorrentzins der Stadtkasse 	

Kontokorrentheft der Kantonalbank 	

Abzüglich:

Zinsanteil der Zusatzversicherung 	 	 8 230.10
der Sparversicherung	 10 117.05

• des Sozialfonds 	 	 1 047.-
» der Hilfskasse	 228.-

4. Zuwendungen:

Ausserordentlicher Gemeindebeitrag

Gemeindebeitrag an Fehlbetrag für Einkauf der 15 Sparversicherten . .

Alpina-Versicherungs-AG, Saldozahlung auf Regressanspruch gegen die

Haftpflichtversicherung i. S. Brechbühler 	

5. Liegenschaftsertrag:

Mietertrag Liegenschaften 	

Sonnhalde Nr. 20/22

Friedhofweg Nr. 6/8, Brügg

Rüschlistrasse Nr. 14 	

Total Einnahmen

545

Fr.

021.65

Fr.

129 475.80 674 497.45

623 625.15

233 157.90

23 409.95 880 193.-

6 581.70

186 360.20

294 819.70

66 926.35

8 079.80

117 519.25

257.90

680 544.90

19 622.15 660 922.75

100 000.-

30 000.-

19 670.85 149 670.85

29 929.40

25 710.-

86 842.50 142 481.90

2 507 765.95
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Ausgaben
1. Ausgerichtete Renten:	 Fr.	 Fr.

Alters- und Invalidenrenten 	 	 813 921.55
Witwen- und Waisenrenten 	 	 291 363.-	 1 105 284.55

2. Abgangsentschädigungen

Abfindungssummen 	 	 6 839.60
Beitragsrückzahlungen 	 	 68 764.30
Auszahlung von Deckungskapitalien 	 	 15 854.50	 91 458.40

3. Unkosten:

Depotgebühren 	 	 1 648.65

4. Liegenschaftsaufwand:

a) Wohnhäuser Sonnhalde Nr. 20/22

Verschiedene Betriebsausgaben 	 	 2 888.35

3 3/4 0/0 Zins vom Buchwert Fr. 492 115.- siehe Ziff. 3
der Einnahmen «Eigene Liegenschaften» 	 	 18 454.30
Abschreibung, siehe Vermögensausweis 	 	 5 415.65	 26 758.30
Mietertrag 	 	 29 929.40

Aufwand 	 	 26 758.30

Ueberschuss Mietertrag 	 	 3 171.10

b) Wohnhäuser Friedhofweg Nr. 6/8, Brügg

Verschiedene Betriebsausgaben 	

3 3/4 °/o Zins auf Eigenkapital siehe Ziff. 3 der Einnahmen
«Eigene Liegenschaften» 	

Abschreibung, siehe Vermögensausweis 	

Mietertrag 	 	 25 710.-

Aufwand 	 	 25 710.-

Ueberschuss Mietertrag 	

3 055.25

16 144.05

6 510.70 25 710.-

c) Verwaltungsgebäude Rüschlistrasse Nr. 14

Verschiedene Betriebsausgaben 	 	 5 136.70

Hypothekarzins an Rentenanstalt Zürich 	 	 24 980.55

3 3/4 °/o Zins auf Eigenkapital siehe Ziff. 3 der Einnahmen
«Eigene Liegenschaften»	 32 328.-
Abschreibung, siehe Vermögensausweis 	 	 24 397.25	 86 842.50	 139 310.80

Mietertrag 	 	 86 842.50

Aufwand 	 	 86 842.50

Ueberschuss Mietertrag 	

Total Ausgaben 	 	 1 337 702.40

Die Einnahmen betragen 	  2 507 765.95

Die Ausgaben betragen 	  1 337 702.40

Somit Einnahmenüberschuss 	  1 170 063.55

Betriebsrechnung der Zusatzversicherung

Einnahmen	 Fr.	 Fr.

1. Feste Beiträge der Mitglieder 	 	 53 342.30

2. Feste Beiträge der Gemeinde 	 	 74 679.20

3. Zinsanteil von Pensionskasse 	 	 8 230.10

Total Einnahmen 	 	 136 251.60
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Ausgaben Fr. Fr.

Ausrichtung fester Zusatzrenten 	 	 26 600.10

Uebertrag feste Beiträge der Sparversicherten pro 1957/58 auf Sozialfonds 9 840.-
Zinsanteil 275.60 10 115.60

Total Ausgaben	 	 36 715.70

Die Einnahmen betragen	 	 136 251.60

Die Ausgaben betragen 	 36 715.70

Somit Einnahmenüberschuss 	 99 535.90

Betriebsrechnung der Sparversicherung

Einnahmen

1. Mitgliederbeiträge

Ordentliche Beiträge	 	 24 290.85

Einkaufsgelder und Besoldungserhöhungen 	 32 696.60 56 987.45

2. Gemeindebeiträge

Ordentliche Beiträge 	 30 888.65

Einkaufsgelder und Besoldungserhöhungen 	 32 080.70 62 969.35

3. Zinsen
Zinsanteil von Pensionskasse 10 117.05

Total Einnahmen	 	 130 073.85

Ausgaben

Beitragsrückzahlungen	 	
Zuwendung an Sozialfonds (Ueberschuss über Anspruch der verbleibenden

Sparversicherten) 22 536.05

Total Ausgaben	 	 22 536.05

Die Einnahmen betragen	 	 130 073.85

Die Ausgaben betragen 	 22 536.05

Somit Einnahmenüberschuss 	 107 537.80

Betriebsrechnung des Sozialfonds

Einnahmen

1. Feste Beiträge der Sparversicherten	 	

2. Feste Beiträge der Gemeinde 	

3. Uebertrag feste Beiträge pro 1957/58 der Sparversicherten von Zusatz-
versicherung	 	

4. Zinsen Anteil von Pensionskasse	 	

Anteil auf Uebertrag feste Beiträge pro 1957/58 	 	

5. Ausserordentlicher Gemeindebeitrag

6. Zuwendung von Sparversicherung	 	

Total Einnahmen	 	

1 047.-

275.60

2

3

9

1

5

22

570.-

598.-

840.-

322.60

000.-

536.05

44 866.65

Ausgaben keine
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Betriebsrechnung der Hilfskasse

Fr.	 Fr.

Einnahmen

1. Zinsanteil der Pensionskasse 	 	 228.-
2. Zuwendungen

Gemeindebeiträge aus Sparkasse Aushilfspersonal 	 	 10 682.30
Unfallentschädigungen 	 	 8 894.80
Polizeibussen 	 	 4 950.90
Zuweisung abgeschriebene Coupons Obligationen Stadt Biel 1933 	 70.-	 24 598.-

Total Einnahmen 	 	 24 826.-

Ausgaben keine

Vermögens-Ausweis

auf 31. Dezember 1959

	

Nominalwert	 Buchwert
Aktiven	 Fr.	 Fr.

Kantonalbank Biel, Kontokorrentheft 	 	 1 041.20

Stadtkasse, Guthaben 	 	 3 658 064.50

Debitoren, ausstehende Einkaufsgelder 	 	 98 452.25

Eidg. Steuerverwaltung, Verrechnungssteuer-Guthaben 	 	 14 974.90

Heizkosten, Liegenschaften Sonnhalde Nr. 20/22 	 	 1 298.60

Heizkosten, Liegenschaften Friedhofweg Nr. 6/8, Brügg 	 	 306.75

Obligationen der Stadt Biel, Anleihe 1933 	 	 156 000.-	 146 640.-

Diverse Obligationen und Kassascheine 	  5 764 000.-	 5 741 882.50

Hypothekardarlehen 	 	 7 975 944.15

Baudarlehen 	 	 764 755.70

Liegenschaften Sonnhalde Nr. 20/22 	 	 492 115.65

abz. Abschreibung 1959 	 	 5 415.65	 486 700.-
(Amtl. Wert Fr. 486 700.-)

Friedhofweg Nr. 6/8, Briigg 	 	 439 508.80
abz. Abschreibung 1959 	 	 6 510.70	 432 998.10
(Amtl. Wert Fr. 408 800.-)

Rüschlistrasse Nr. 14	 	  2 017 386.20
abz. Abschreibung 	 	 24 397.25	 1 992 938.95
(Amtl. Wert Fr. 1 538 200.-)

Marchzinse 	
	

38 607.75

Total 	
	

21 354 655.35

Passiven   

Kreditoren, Kaufpreisrestanz Liegenschaften Friedhofweg Nr. 6/8 	

Hypotheken, Liegenschaften Rüschlistr. Nr. 14 	

Pensionskasse, Kapitalkonto 	  19 539 726.65

Zusatzversicherung, Kapitalkonto 	 	 337 953.85

Sparversicherung, Kapitalkonto	 	 	 399 463.35

Sozialfonds, Kapitalkonto 	 	 44 866.65

Hilfskasse, Kapitalkonto 	 	 24 826.-

Wertschriften-Reserve 	 	 198 818.85

9 000.-

800 000.-

20 545 655.35       
21 354 655.35
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Ausweis über die Vermögensänderung

auf 31. Dezember 1959

Vermögensänderung

Pensionskasse

Zusatzversicherung

Sparversicherung 	

Sozialfonds 	

Hilfskasse 	

Wertschriftenreserve

Total

f) Personalamt

Im Berichtsjahr wurde in zahlreichen Sitzungen
zusammen mit der Paritätischen Kommission und
dem Betriebswissenschaftlichen Institut der ETH Zü-
rich das Lohnbegehren der Lehrerschaft behandelt
und entsprechende Lohnvergleiche Verwaltungsper-
sonal/Lehrerschaft vorgenommen. Die Arbeitsbewer-

Vermögen
31. Dez. 1959 31. Dez. 1958 Vermehrung 1959

19 539 726.65 18 369 663.10 1 170 063.55

337 953.85 238 417.95 99 535.90

399 463.35 291 925.55 107 537.80

44 866.65 44 866.65

24 826.- 24 826.-

198 818.85 177 243.25 21 575.60

20 545 655.35 19 077 249.85 1 468 405.50

tungen sollen in den Jahren 1960 und 1961 weiterge-
führt werden.

Der Aufgabenkreis umfasste weiter: Ueberprü-
fung der Anstellungsverhältnisse der zivilrechtlich
Angestellten, Begutachtung der ordentlichen Beför-
derungsanträge und der Anträge auf Schaffung neuer
Stellen, Beratung des Personals in allen Fragen des
Arbeitsverhältnisses.

II. Polizeidirektion - Direction de police
Vorsteher: Polizeidirektor Dr. Paul Schaf froth

A. ALLGEMEINES - GÉNÉRALITÉS
Kommissionen

Die Polizeikommission behandelte in 6 (6) Sit-
zungen 95 (102) Geschäfte.

Die Feuerwehrkommission trat zu 4 (4) Sitzun-
gen zusammen.

Sie behandelte im wesentlichen den Uebungsplan
für das Feuerwehrkorps und nahm Stellung zum
Budgetentwurf sowie zu verschiedenen Materialan-
schaffungen.

Die Mitglieder der Zivilschutzkommission sind zu
den vorbereitenden Rapporten sowie zu der grossan-
gelegten, kombinierten Zivilschutzübung vom 15.
September eingeladen worden.

Die Rebkommission hielt 5 (4) Sitzungen ab. In-
folge der Trockenheit musste sie besondere Massnah-
men treffen zur Beschaffung von Rebwasser.

Der Lesebann für das rote Gewächs wurde am
29. September und für das weisse Gewächs am 30.
September aufgehoben. Die Ernte fiel mengenmässig
sehr gut aus, wenn auch die Qualität der Trauben im
Gemeindebann Biel-Vingelz zu wünschen übrig liess.
Der Ertrag betrug ca. 220 1 pro Mannwerk.

B. POLIZEI - INSPEKTORAT
INSPECTORAT DE POLICE

I. Kanzlei
1. Allgemeines

Der Personalbestand blieb im Berichtsjahr unver-
ändert. Auf Jahresende trat Herr Fritz Frei, dem

für seine langjährigen Dienste bestens gedankt sei, in
den Ruhestand. Seine Stelle übernahm auf 1. Novem-
ber Herr Peter Lüthi. Ebenfalls auf Ende des Jahres
musste die verdiente Mitarbeiterin auf dem Polizei-
Inspektorat, Fräulein Margrit Bärtschi, gesundheits-
halber eine längere Ruhepause von vorläufig einem
Jahr einschalten. An ihre Stelle trat Fräulein Marlis
Stöckli.

2. Bussenverfügungen wegen Uebertretung von Ge-
meindereglementen

Art der Uebertretung

Nichtanmelden des Zuzuges von aus-
wärts, Nichteinlegen der Schriften,
Nichtanmelden des Domizilwechsels,
Nichtanmelden von Mietern . . 	

Benützung des öffentlichen Grund und
Bodens ohne Bewilligung zu andern
als Verkehrszwecken 	

Einführung von Fleischwaren in die
Gemeinde Biel ohne Anmeldung . .

Hausieren mit Gemüse an Markttagen

Nichtbefolgen des Aufgebotes in den
Wahl- und Abstimmungsausschuss 	

Belästigung von Passanten 	

Ausschütteln von Teppichen u. Staub-
puddeln auf das Trottoir 	

Ausführen von Bauten ohne Bewilli-
gung

Arbeiten an öffentlichen Ruhetagen .

Zahl der
gebüssten
Personen

451 (320)

5	 (7)

14	 (8)

(1)

28	 (31)

2 (—)

2 (—)

2 (—)

1	 (—)
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Stationieren	 eines	 Autos	 auf	 öffentl 	
Grund und Boden 	 10 (—)

Unbefugtes Benützen der öffentl. Keh-
richtkörbe	 	 1 (—)

Verunreinigung v. öffentlichem Grund
und Boden 	 2 (—)

Verunreinigung der Schüss 	 	 13 (—)

Vorzeitiger Bezug einer Wohnung 	 .	 . (1)

Böswillige Nichtbezahlung der Feuer-
wehrtaxe 	 83 (126)

Verrichten lärmverursachender Nacht-
arbeit ohne Bewilligung 	 (1)

Widerhandlung gegen Feuerpolizeivor-
schriften	 	 2 (1)

Blumenpflücken in öffentl. Anlage (1)

Teppichklopfen nach 20 Uhr bzw. an
Karfreitag	 	 1 (1)

Baugerüst erstellen ohne Bewilligung	 . (1)

Fernbleiben von Feuerwehrübungen	 	 (9)

Belästigung der Nachbarschaft	 durch
übermässigen Lärm	 	 1 (1)

Nichtbezahlen der Hundetaxe . 	 .	 .	 . 3 (2)

Ausführen	 von	 Installationsarbeiten
ohne Konzession (1)

Leeren von Heizöl in Kanalisation . 	 . 1 (2)

Kanalisationsanschluss 	 ohne	 Bewilli-
gung (1)

Anbringen von Lichtreklame ohne Be-
willigung	 	 1 (—)

Vergehen gegen Marktvorschriften . 	 . 2 (—)

Nichtbezahlung der	 Beherbergungsge-
bühr 	 1 (—)

626 (515)

3. Disziplinarvergehen gemäss Armenpolizeigesetz
(APG) vorn 1. Dez. 1912

Wegen Bettels, liederlichen Lebens-
wandels, Trunksucht und Familien-
vernachlässigung mit Arrest bestrafte
Personen 	 	 23	 (25)

Wegen Familienvernachlässigung, lieder-
lichen Lebenswandels u. Trunksucht
verwarnte Personen 	 	 35	 (26)

Auf Antrag des Polizei-Inspektorates,
des Fürsorgeamtes, des Vormund-
schaftsamtes, durch Beschluss des Re-
gierungsrates oder des Obergerichtes
in Arbeitsanstalten versetzte Perso-
nen:

13 (12) bedingt, 7 (14) unbedingt, zu-
sammen 	

Aus armenpolizeilichen Gründen in
Arbeitsheime und Armenanstalten
versetzte Personen 	

Aus armenpolizeilichen Gründen von
auswärts der Stadtpolizei zugeführte
Personen 	

4. Versorgungen in Nervenheilanstalten,
Sicherungs- und Schlichtungsmass-
nahmen gemäss Dekret betr. die
Ortspolizei vom 27. Januar 1920

In bernische Heil- und Pflegean-
stalten versorgte Personen	 .	 .	 .	 . 44 (45)

5. Hundetaxe

Zahl der taxpflichtigen Hunde	 .	 . 1340 (1257)

An Hundetaxen gingen ein
Fr. 25 850.— (24 701.—)

Die Hundeaufnahme erfolgte erstmals quartier-
weise, wobei die Hundehalter ihre Tiere vorzuführen
hatten. Diese Neuerung hat sich bewährt und wird
weiter beibehalten.

6. Gastwirtscha f tswesen

Es wurden folgende Patente neu erteilt:

1 (1) Hotel (alkoholfrei), 2 (2) für Kostgebereien,
3 (0) für alkoholfreie Betriebe, 3 (2) für Kleinhandel
und 4 (7) für den Mittelhandel.

Zurückgegeben wurden die Patente für 2 (3) Wirt-

schaften mit Alkoholausschank, 0 (3) Kostgebereien,
0 (1) für alkoholfreie Wirtschaft, 0 (1) für den
Kleinhandel und 1 (6) für Mittelhandelsstellen.

Auf neue Inhaber wurden übertragen:

23 (22) Gastwirtschaftspatente und 13 (4) Klein-
und Mittelhandelspatente.

In Biel bestanden: Anfang
1959

Zu- oder
Abnahme

Ende
1959

Hotels, wovon 2 alkoholfreie 18 + 1 19

Wirtschaften	 	 98 — 2 96

Kostgebereien	 	 23 + 2 25

Geschlossene Gesellschaften 6 6

Likörstuben 	 8 8

Alkoholfreie Betriebe ohne Hotels 34 + 2 36

Saisonpatente, wovon 1 	 mit und
1 ohne Alkoholausschank . 2 2

Volksküche 	 1 1

Kleinhandelsstellen 61 + 3 64

Mittelhandelsstellen 	 120 + 2 122

Tanzbetriebspatente, wovon 2 Sai-
sonpatente	 	 5 5

376 384

Wegen Widerhandlungen gegen die Bestimmungen
des Gastwirtschaftsgesetzes und wegen Dancing-
besuches Jugendlicher unter 18 Jahren wurden 27 (23)
Anzeigen eingereicht.

Auf Jahresende bestanden in Biel 123 (125) öf-
fentliche Alkoholausschankstellen, was bei einer mut-
masslichen Bevölkerungszahl von 57 200 eine Ver-
hältniszahl von 465 (460) Einwohnern auf eine Al-
koholausschankstelle ergibt. Die Bedürfnisklausel des
Gastwirtschaftsgesetzes sieht eine Wirtschaft auf 500
Einwohner vor.

Beim Kleinhandel mit Alkohol ist das Verhältnis
noch ungünstiger. Auf 893 (944) Einwohner entfällt
eine Handelsstelle, während die gesetzliche Verhält-

	

20	 (26)

	

1	 (3)

	

3	 (4)
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niszahl 1500 Einwohner pro Handelsstelle beträgt.
Somit weist Biel 25 (23) Kleinhandelsstellen zu viel
auf.

7. Friedhof- und Bestattungswesen

In Biel verstorbene Personen . 	 . . . 630	 (612)

Von auswärts zugeführte Leichen:

a) zur Beerdigung . . . 	 26	 (27)

b) zur Kremation . . . 173	 (169) 199	 (196)

Total 	  829 (808)

Verteilung der Bestattungen

a) Beerdigungen:

Friedhof Madretsch
Friedhof Bözingen
Friedhof Mett . .

b) Kremationen:

Friedhof Madretsch . 263 (277)
Friedhof Bözingen .	 19	 (18)
Friedhof Mett . . . 	 22	 (15)
Aschen nach auswärts 184 (188)
Aschen nach Hause .	 14	 (8)
Aschen nicht abgeholt 	 32	 (31)

c) Leichentransporte nach auswärts .

Von den 715 (692) in Biel bestatteten oder kre-
mierten Personen wurden 483 (469) oder rund 67 °/o
(67 °/o) in den Leichenaufbahrungshallen des Fried-
hofes Madretsch aufgebahrt.

Im Auftrage und auf Rechnung der Angehörigen
wurden in den 3 Friedhöfen Biels 3926 (3584) Grä-
ber unterhalten und geschmückt.

Die Grabsteinprüfungskommission behandelte 257
(289) Gesuche zum Setzen von Grabsteinen. 23 (22)
davon wurden mit Abänderungen bewilligt, 6 (2)
Gesuche mussten abgewiesen werden, weil Material
oder Form den Vorschriften nicht entsprachen.

B. Quartieramt

Im Jahre 1959 waren in Biel anlässlich einer
Kriegsmobilmachungsübung des Platzkommandosta-
bes, verbunden mit der Mobilmachung des Inf. Rgt.
9, sowie während eines taktischen Kurses der 9. Di-
vision Truppen und Stäbe unterzubringen. Die Auf-
wendungen für die Einquartierungen betragen Fran-
ken 4864.20 (Vorjahr Fr. 8824.40).

Für die Benützung der militärischen Unterkünfte
und Einrichtungen konnte mit dem EMD ein Vertrag
abgeschlossen werden, welcher der Gemeinde erhöhte
Entschädigungen einbringt.

9. Verschiedenes

In der Polizei-Kanzlei ausgestellte Leu-
mundszeugnisse 	

Ausgestellte Empfehlungen zuhanden
des Regierungsstatthalteramtes für
Tanzbewilligungen, Freinacht und
Saaltombola 	

600 Säumige mussten aufgefordert werden, die
Prämie für die obligatorische Feuerversicherung des

Mobiliars zu bezahlen. Insgesamt wurden 750 Anzei-
gen über den Versicherungsnachweis eingeholt.

II. Polizeikorps

1. Allgemeines

Mutationen. Eintritte: Am 5. Oktober traten 11
Polizeirekruten in eine 12 monatige Rekrutenschule.

Austritte: Pol. Gygax Fritz trat auf 1. Juli 1959
aus dem Polizeikorps aus. Entlassungen wurden aus-
gesprochen gegen Pol. Bürge Hans am 18. Juli 1959
und Wm. Zumstein Werner am 10. Oktober 1959.

Beförderungen: Auf den 1. Januar 1959 wurden
befördert: Gfr. Grossmann Jean zum Korporal und
die Polizisten Rychener Rudolf und Pfister Franco
zu Gefreiten.

Bestand des Polizeikorps auf Jahresende: 3 Offi-
ziere, 9 Unteroffiziere, 13 Gefreite und 48 Polizi-
sten, insgesamt 73 (77) Mann. Sollbestand einschliess-
lich Offiziere 79 (79). Rekrutenklasse 11 Mann.

Kranken- und Unfalltage des Polizeikorps: 423
(268).

3. Allgemeine Dienstleistungen der Wachtgruppen
und der Spezialdienste

a) Festgenommene Personen wegen
Ausschreibung, Familienvernachläs-
sigung, unanständigen Benehmens,
Mittel- und Obdachlosigkeit, Ent-
weichung aus Anstalten, liederlichen

	

Lebenswandels, Geistesgestörtheit u 	
aus andern Gründen 	

b) Eingereichte Anzeigen wegen ver-
schiedenen Widerhandlungen . . .
davon entfallen:
auf Widerhandlungen gegen eidge-
nössische und kantonale Gesetze 	
auf ortspolizeiliche Uebertretungen

c) Zahl der eingereichten Meldungen

d) Zahl der Verwarnungen 	

e) Zahl der Berichte

f) Autotransportdienst:
Die Garagemannschaft und die Wachtgruppen

führten 1967 (2082) Kranken- und Leichentransporte
aus, was einer Fahrleistung von insgesamt 39 299
(42 296) km entspricht.

Die Zahl der Leichentransporte nimmt ständig ab,
weil die umliegenden Gemeinden und die Bestat-
tungsfirmen in der Gemeinde Biel eigene Fahrzeuge
angeschafft haben.

g) Blutspendedienst

Es wurden 1266 (907) freiwillige Blutspender an-
gefordert, wovon 476 (374) Frauen und 790 (531)
Männer. Gespendete Blutmenge: 379 800 Kubikzen-
timeter (271 400 cm3).

Um der zunehmenden Nachfrage nach Blutspen-
dern entsprechen zu können, wurde im Herbst ein
Aufruf an die Bevölkerung gerichtet. 275 Einwohner
stellten sich in der Folge neu für Blutspenden zur
Verfügung. Bestand der Blutspender auf Jahresende:
1511 (1243).

145 (124)
16	 (15)
20	 (16)
	

181 (155)

534 (537)

114 (116)

829 (808)

759 (702)

341 (327)

1959	 1958

315	 371

2720 2301

2167 1929
553	 372

879 782

2269 1035

7576 7554
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Das Schweiz. Rote Kreuz zeichnete 157 (171)
Personen für 5 malige und 3 (4) Personen für 15 ma-
lige Blutspende aus.

h) Passantenunterkunft

72 (111) Personen suchten im Berichtsjahr die
Notschlafstelle im Luftschutzkeller des Verwaltungs-
gebäudes I Burg auf. Zahl der Logiernächte: 98 (120).

i) Dienstleistungen an besondern Anlässen

Verstärkten Mannschaftseinsatz für den Ord-
nungs- und Verkehrsdienst erforderten verschiedene
Grossanlässe und Feste.

k) Verschiedenes

Von der Polizei besorgte Inkassi (nicht fristge-
mäss bezahlte Feuerwehrsteuern, Mobiliar-Versiche-
rungsprämien, Ausverkaufs- und andere Gebühren,
Bussen) 2639 (Vorjahr 3072).

Einkassierte Summe Fr. 21 262.50 (Vorjahr Fran-
ken 35 098.55).

Zur Bekämpfung von Brandfällen rückte die 1.
Hilfe 77 (52) mal aus. In 12 (6) Fällen musste die
Pikettkp. zur Verstärkung aufgeboten werden. 65
Brände vermochte die 1. Hilfe zu meistern.

Hagelabwehr

Die Hagelabwehr wurde 2 mal vom Posten Vin-
gelz aus eingesetzt.

4. Tätigkeitsberichte

a) Polizeihauptwache

Mit der Einführung der «Blauen Zone» konnten
im Stadtkern freie Parkplätze geschaffen werden.
Um dieser Neuerung zum Erfolg zu verhelfen, ist
eine ständige Kontrolle der parkierten Fahrzeuge
unerlässlich.

Die vielerorts eingeführte Fünftagewoche bringt es
mit sich, dass die Gastwirtschaftsbetriebe am Freitag-
abend sehr gut besucht sind. Die Wachtmannschaft
muss am Freitagabend vermehrt zur Aufrechterhal-
tung von Ruhe und Ordnung nach Wirtschaftsschluss
einschreiten.

Die Angehörigen der Hauptwache hatten in zahl-
reichen Fällen von Familienstreitigkeiten, Wirtschafts-
skandalen und anderen Ereignissen auszurücken.

183 (146) Personen wurden zur Kontrolle nach
dem Polizeiposten geführt.

Fundbüro
Auf dem Fundbüro wurden abgegeben 1616 Fund-

gegenstände. Abgeholt wurden 628 Fundgegenstände.
Vermittelte Geld- und Sachwerte Fr. 17160.—.

Ausbezahlte Finderlöhne Fr. 2245.—.
Mit Ausnahme der Geldbeträge sind über 60 °/o

der abgegebenen Gegenstände innerhalb eines Jahres
nicht abgeholt worden. Die Geldbeträge beliefen sich
auf Fr. 10 898.—, wovon Fr. 8856.— wieder dem
Verlierer ausgehändigt werden konnten.

b) Markt- und Messewesen

Der Ertrag an Marktgebühren belief sich auf
Fr. 39 780.40 (Fr. 40 030.70).

Für die 77 (74) ausgestellten Gemüse- und Obst-
hausierkarten gingen an Gebühren Fr. 2058.— (Fran-
ken 1978.—) ein.

Zahl der Märkte: 156 Gemüse- und Obstmärkte,
12 Vieh- und Warenmärkte, 12 Schlachtviehmärkte,
3 Gross- und 2 Kleinviehschauen.

Mit polizeilicher Bewilligung aufgestellte Schau-
buden und Fahrgeschäfte: Anlässlich der Fastnacht 19,
an der Braderie 7 und an der Altstadtchilbi 10 Ge-
schäfte.

Auf dem alten Bahnhofplatz gastierte vom 16. bis
19. April der Zirkus «Olympia» und auf dem Park-
platz Gurzelen vom 18. bis 24. September der Zirkus
«Knie».

Der Zwiebel- und Qualitätsobstmarkt wurde am
24. Oktober durchgeführt. Der Christbaummarkt
fand am 21., 22., 23. und 24. Dezember auf dem
Reitschulplatz statt. Von 5780 aufgeführten Bäumen
wurden 5560 verkauft.

Auf der öffentlichen Waage wurden abgewogen:
3 982 530 kg (4 058 721 kg) Waren (Kohlen, Koks,
Benzin, Heizöl, Eisen und Guss, Altmetalle, Heu,
Stroh usw.), 252 (306) Motorfahrzeuge, 340 (487)
Stück Grossvieh, 19 (3) Pferde und 74 (112)
Schweine.

Die einkassierten Waaggebühren beliefen sich auf
Fr. 3651.60 (Fr. 2064.75).

Vom 26. August bis 6. September fand die dritte
Bieler Messe statt.

c) Sanitätspolizei

Die Aerzte meldeten folgende ansteckende Krank-
heiten (siehe «Statistische Chronik»):

Kinderlähmung 13 (2), Influenza (Grippe) 275
(104), Scharlach 17 (29), Paratyphus 4 (1), Masern-
Röteln 53 (39), Geschlechtskrankheiten 4 (8), Hepa-

titis 3 (1), Keuchhusten 32 (27), Epidem. Parotitis
(Mumps) 6 (49), Hirnhautentzündung 1 (3), Ruhr 0
(1), Tuberkulose 0 (2), Genickstarre 0 (1), Varizel-
len 23 (0).

Wegen ansteckender Krankheiten ausgeführte
Desinfektionen: Kinderlähmung 20 (1), Krebs 1 (1),
Scharlach 17 (18), Tuberkulose 16 (11), verschiedene
5 (14), insgesamt 59 (45) Desinfektionen.

d) Fabrikpolizei

Bestand der Fabriken auf 1. Januar 1959 . . 246
Neuunterstellungen im Laufe des Berichtsjahres

Uhrenindustrie	 	 +2
Maschinenindustrie 	 	 +1
Metallurg. Industrie 	 	 +2
Druckereigewerbe	 	 +1

Streichungen
Uhrenindustrie 	 —3
Holzgewerbe	 	 —1 +2

Bestand am 31. Dezember 1959	 	 248

Die Streichungen erfolgten, weil ein Betrieb seinen
Sitz nach Nidau verlegte und drei Betriebe ihre Tä-
tigkeit einstellten.

Zahl der Arbeiter in den 248 dem Fabrikgesetz
unterstellten Betrieben 12 711 (12 882), wovon 4229
(4272) Frauen und 8482 (8610) Männer.

Arbeitszeit

Im Berichtsjahr wurden 121 252 (148 582) Ueber-
stunden bewilligt, was 27 330 Stunden weniger als im
Vorjahr ergibt.
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Von den eidgenössischen und kantonalen Behör-
den wurden folgende Ueberzeitbewilligungen erteilt:

aa) Verlängerung der täglichen Arbeitszeit (ohne
Samstag) 133 (113) Bewilligungen für die Be-
schäftigung von 662 (305) Frauen und 2092
(2900) Männern, zusammen 2754 (3205) Perso-
nen. Diese leisteten 95 954 (126 615) Ueberstun-
den.

bb) Ueberzeit an Samstagen 104 (99) Bewilligungen
für 410 (332) Frauen und 1867 (1446) Männer,
zusammen 2277 (1778) Personen. Zahl der
Ueberstunden 22 298 (21 967).

cc) zweischichtiger Tagesbetrieb 20 (16) Bewilligun-
gen für 44 (36) Frauen und 132 (252) Männer,
zusammen 176 (288) Personen.

dd) vorübergehende Nachtarbeit 13 (9) Bewilligun-
gen für 40 (18) Männer, die insgesamt 13 496
(4879) Ueberstunden leisteten.

ee) vorübergehende Sonntagsarbeit. Es wurden keine
Gesuche eingereicht.

dauernde Nachtarbeit 8 (8) Bewilligungen.

dauernde Sonntagsarbeit 27 (26) Bewilligungen.

Total Bewilligungen für Ueberzeitarbeit: 237 (212)

Die Zahl der Ueberstunden hat gegenüber dem
Vorjahr weiter abgenommen.

Wegen geringfügiger Uebertretungen mussten 7 (3)
Verwarnungen ausgesprochen werden. Der gesetzliche
Lohnzuschlag von 25 0/0 wurde in allen kontrollier-
ten Betrieben ausgerichtet.

Tätigkeit der Fabrikpolizei

Die Erledigung von 329 (195) Aufträgen eidge-
nössischer, kantonaler und örtlicher Behörden erfor-
derte 619 (457) Kontrollen, 226 (181) schriftliche Be-
richte und 86 (49) Zustellungen.

Störender Betriebslärm und Ausströmen von lästi-
gen Dünsten machten verschiedentlich das Einschrei-
ten der Fabrikpolizei notwendig.

Gewerbepolizei

Es wurden 806 (1054) Aufträge eidgenössischer,
kantonaler und örtlicher Instanzen erledigt. Diese
Aufträge erforderten 1200 (1692) Kontrollen und 523
(408) Berichte. 23 (46) Widerhandlungen mussten an-
gezeigt werden. Weiter wurden 120 (68) Zustellun-
gen und 316 (228) Inkassi besorgt.

Inbezug auf die Einhaltung des Bundesgesetzes
über die Beschäftigung von Jugendlichen und weib-
lichen Personen in den Gewerben, des Bundesgesetzes
über die wöchentliche Ruhezeit und über das Min-
destalter der Arbeitnehmer wurden zahlreiche Kon-
trollen durchgeführt. Widerhandlungen konnten nicht
festgestellt werden.

Die Preise der Lebensmittelbranche (Fleisch,
Früchte, Gemüse usw.) und der Brennstoffe, die Preis-
anschrift in Geschäften, Schaufenstern und öffent-
lichen Lokalen wurden periodisch kontrolliert.

Warenhandelsgesetz

Im Geschäftsregister eingetragene handeltreibende
Firmen und Personen:

1. Januar 1959 	 	 1307
Neueintragungen 	  28
Streichungen 	  24	 + 4

Total am 31. Dezember 1959 . 	 1311

Bewilligte besondere Verkaufsveranstaltungen

Totalausverkäufe 	 12 (4)
Teilausverkäufe	 	 3 (—)
Saison- und Inventurausverkäufe 96 (105)
Ausnahmeverkäufe	 	 52 (40)

Total	 	 163 (149)

Der Gesamtwert der für diese Verkaufsveranstal-
tungen angemeldeten Waren belief sich auf Franken
4 619 435.50 (Fr. 4 221 105.—).

Die Gemeinde kassierte an Bewilligungsgebühren
Fr. 23 301.50 (Fr. 21 106.10) ein.

Wegen der Durchführung besonderer Verkaufs-
veranstaltungen ohne Bewilligung, Hausierens ohne
Patent, Nichtangabe des Namens in Reklamen usw.
mussten 10 (32) Anzeigen eingereicht werden.

Kinopolizei

Im Jahre 1959 wurden zur Ueberwachung des
Kinobesuches durch Jugendliche und der Beachtung
der feuerpolizeilichen Vorschriften 430 (447) Kon-
trollen ausgeführt. In 18 (18) Fällen mussten Schul-
kinder verzeigt werden, weil sie ihnen nicht freigege-
bene Vorstellungen besuchten. Der gleichen Ueber-
tretung wegen wurden 22 (10) Verwarnungen ausge-
sprochen. 1 Konzessionär wurde verzeigt, weil er
schulpflichtige Kinder zu den Vorstellungen zuliess.

47 (44) Filme mussten in Zusammenarbeit mit
dem kantonalen Lichtspielamt auf ihre Eignung zur
Freigabe für Jugendvorstellungen geprüft werden. 4
(8) Prüflinge erwarben das Fähigkeitszeugnis für
Kino- und 12 (20) Bewerber den Ausweis als Schmal-
filmoperateur.

Auf Jahresende bestehen in Biel 10 (8) Kinos mit
5725 Plätzen.

Wirtschaftspolizei

Auf Grund der durchgeführten Kontrollen kann
festgestellt werden, dass mit einigen wenigen Ausnah-
men den Bestimmungen des Gastwirtschaftsgesetzes
nachgelebt wird.

Im Jahre 1959 wurden eröffnet: Hotel Conti-
nental, Club-Hotel, Tea-Room Farel, Tea-Room
Chevi-Bar; sowie nach Beendigung der Umbauarbei-
ten: Hotel und Restaurant Roxy und Restaurant
Gottardo.

Die Gastwirtschaftsbetriebe «Du Jura» und «Du
Théâtre» gingen auf Jahresende ein, ohne dass an
ihrer Stelle ein neuer Betrieb vorgesehen ist.

Lottomatchs

Die kantonalen Behörden bewilligten auf Antrag
des Gemeinderates 59 (53) Lottomatchs. Die Wirt-
schaftspolizei führte anlässlich dieser Veranstaltun-
gen 120 (88) Kontrollen durch. Gebühren wurden im
Betrage von Fr. 1686.— (Fr. 1484.—) einkassiert.

Spielsalon

Der Spielsalon wies durchschnittlich 21 Automa-
ten auf. An Gebühren wurden Fr. 1260.— (Franken
1260.—) eingezogen.

ff)

gg)
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Im Verlaufe des Jahres mussten 2 (5) Jugendliche
unter 18 Jahren wegen verbotenem Besuch des Lokals
angezeigt werden.

Plantondienst
Die Angehörigen der Gewerbepolizei leisteten an

99 (104) Sitzungen des Gewerbegerichtes und an 72
(78) Sitzungen des Mietamtes und Mietschiedsgerich-
tes Plantondienst.

Brennereiau f sichtsstelle

Einzug und Abgabe neuer Karten an 91 (94)
Hausbrenner und Hausbrennauftraggeber. Die Ein-
tragungen über die Erzeugung, den Verkauf und Ver-
brauch gebrannter Wasser wurden nachgeprüft.

Brennermächtigungen wurden für 119 (107)
steuerpflichtige Branntweinproduzenten ausgestellt.

e) Verkehrswesen

Allgemeines: Eine Zusammenstellung über die
Zahl der Motorfahrzeuge in der Stadt Biel im Ver-
laufe der letzten Jahre ergibt folgendes Bild:

	

1953	 4651 Motorfahrzeuge

	

1954	 5252	 »

	

1955	 5846	 »

	1956	 6533

	

1957	 7325	 »

	1958	 8010

	

1959	 8770 Motorfahrzeuge

Es ist somit eine Zunahme um 760 Fahrzeuge
oder 9,4 °/o zu verzeichnen. Auf je 1000 Einwohner
entfallen 155 Motorfahrzeuge (Vorjahr 142) oder
1 Fahrzeug auf 6,4 Einwohner.

Die schweizerische Verhältniszahl beträgt 152
Motorfahrzeuge auf 1000 Einwohner (1958: 141
Fahrzeuge). Unter den grösseren Schweizerstädten
nimmt Biel hier den 4. Platz ein.

Zahl der Fahrräder: 27 611 (27 747).

Im Jahre 1959 wurden auf dem Gebiet der Ge-
meinde Biel 443 (474) Unfälle aufgenommen. Ver-
letzt wurden dabei 366 (393) und getötet 5 (1) Per-
sonen.

Auf Veranlassung des kant. Strassenverkehrsamtes
musste der Führerausweis an Bieler Motorfahrzeug-
führer entzogen werden:

	

Für die Dauer von 1 Monat 	 8 (11)
» 0»	 2 Monaten	 15 (10)
» »	 »	 0	 3	 17 (22)
» »	 4	 3 (5)
» »	 0	 6	 6 (1)
» »» 12	 5 (1)
• »	 24	 — (—)

auf unbestimmte Zeit
vorübergehend
auf Lebenszeit

Total	 70 (71)

Verkehrserziehung und Unfallverhütung: In der
Zeit vom 1.-6. Juni 1959 gelangte eine gesamtschwei-
zerische Verkehrserziehungsaktion zur Durchführung.
Die Unfallstatistik zeigt nach wie vor, dass eine
grosse Anzahl Kinder und Fussgänger an den Ver-
kehrsunfällen beteiligt sind. Aus diesem Grunde

wurde die Aktion den Kindern und Fussgängern ge-
widmet.

Verkehrserziehung in den Schulen: 793 (741)
Schüler der 3. Klasse besuchten im Monat Juni den
Verkehrsunterricht im Kinderverkehrsgarten Bözin-
gen.

Die Schülerinnen und Schüler der 5. Klasse leg-
ten im Monat Mai die obligatorische Rad f ahrerprü-
f ung ab. Zur Prüfung erschienen 919 Schüler, wovon
854 das Examen mit Erfolg bestanden.

Schulsicherheitspatrouillen: Die Ablösung der
aus der Schule austretenden Helfer durch die neu-
ausgebildeten Patrouilleure fand im üblichen Rah-
men statt.

Verkehrswache: Die motorisierte Verkehrspolizei
setzte ihren Feldzug gegen den übermässigen Stras-
senlärm fort. Im weitern galt es, die Geschwindig-
keitsbeschränkung 60 km innerorts zu überwachen.

Strassensignalisation und -markierung: 1959 wur-
den in der Stadt Biel folgende Verkehrssignale neu
eingerichtet:

Stationierungsverbote 	  46 Signale
Fahrverbot für Motorfahrzeuge

	
1 Signal

Stop-Strassen
	 7 Signale

Einbahnstrasse 	
	

1 Signal
Allgemeines Fahrverbot

	
3 Signale

Oblig. Fahrtrichtung 	
	

1 Signal
Gefahrsignal 	  11 Signale
Fahrzeugpark 	 	 4 Signale
Parkzeitbeschränkung
	 1 Signal

Signalisation «Blaue Zone»	 27 Signale
Richtungsanzeiger 	 	 2 Signale
Vorwegweiser 	 	 2 Signale

Total 106 Signale

Taxameter: Für das Jahr 1959 wurden 10 Taxi-
konzessionen erneuert. Wegen Beanstandung von
Fahrzeugen und Vernachlässigung der Bestimmungen
über die Einhaltung der gesetzlichen Ruhezeit mussten
4 Anzeigen und 5 Verwarnungen ausgesprochen wer-
den.

Kontrolle der Bauplätze: Die rege Bautätigkeit er-
forderte vermehrte Kontrollen der zur Sicherung des
Strassenverkehrs getroffenen Massnahmen (Signali-
sierung, Abschrankung der Bauplätze). Wegen unge-
nügender Sicherheitsvorrichtung mussten zahlreiche
Beanstandungen angebracht und Verwarnungen aus-
gesprochen werden.

f) Zivil- und Quartierpolizei:

Die im Berichtsjahr ausgeführten Arbeiten können
wie folgt zusammengefasst werden: 3040 (1419) Leu-
mundserhebungen zuhanden von Richterämtern, Für-
sorge- und anderen Amtsstellen, Erhebungen inbezug
auf Gesuche um Einbürgerung, Strafnachlass oder
Strafaufschub, 2517 (3446) Nachforschungen für ver-
schiedene Amtsstellen, 19 649 (18 698) Zustellungen,
2639 (2708) Inkassi; 810 (601) Anzeigen. 136 (108)
Personen wurden in Arrest versetzt. Ferner führte
der Dienstzweig 3792 (2505) Verrichtungen aller Art
aus, behandelte 90 (79) Disziplinar- und Streitfälle

10 (11)
4 (6)
2 (4)
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und nahm 1607 (1745) Kontrollen in Bars, Dancings,
Wirtschaften, Spielsalons, an Festanlässen und in öf-
fentlichen Park- und WC-Anlagen vor.

g) Polizeigarage:

Die 18 Dienstfahrzeuge der Polizei legten im
Jahre 1959 insgesamt 111 632 km zurück.

III. Strandbad

Das Strandbad war vom 24. Mai bis 22. Septem-
ber 1959 geöffnet. Das Wetter war dem Badebetrieb
förderlich, 215 698 (204 789) Personen besuchten die
Anlagen. Davon waren 30 525 (21 238) Schüler hie-
siger Schulen, die im Klassenverband das Strandbad
besuchten und freien Eintritt genossen.

Das Strandbadpersonal besteht aus 2 Badmeistern,
1 Kassiererin, 1 Badmeisterin und nach Bedarf 1 bis
4 Aushilfen.

Die Badmeister mussten allein und in Verbindung
mit dem Seerettungsdienst in 37 (40) Fällen ausser-
halb des Strandbades zur Rettung von Menschen und
Material aus Seenot eingreifen. Im Strandbad konn-
ten durch raschen Einsatz in 4 (10) Fällen Menschen
vor dem Ertrinkungstod gerettet werden. Leider fand
eine Person durch Ertrinken den Tod.

Die Sanitätseinrichtungen des Strandbades wur-
den in 400 (395) Fällen beansprucht. 18 (12) Perso-
nen mussten ins Spital oder zu einem Arzt geführt
werden.

Vereinigung für den Rettungsdienst auf dem Bie-
lersee: Eine vielseitige Ausbildung in allen Gebieten
des Rettungsdienstes kennzeichnet die Tätigkeit der
Bieler Gruppe.

Pikettdienst: Von Mitte April bis Ende Oktober
gewährleisteten 28 Rettungsschwimmer in insgesamt
1 548 Stunden den Pikettdienst über das Wochen-
ende. Verschiedentlich musste ihre Hilfe in Anspruch
genommen werden, um in Seenot geratene Menschen
oder Material in Sicherheit zu bringen. Die Taucher-
gruppe stellte sich für mehrere Dienstleistungen zur
Verfügung.

5 Damen und 18 Herren erwarben das Brevet der
Schweiz. Lebensrettungsgesellschaft.

IV. Flugplatz

Im Berichtsjahr wurden 7028 Landungen und
1692 Passagiere verzeichnet. Die Motorfluggruppe
Biel führte 6208 Flüge aus und erreichte 1134 Flug-
stunden. 239 Landungen entfallen auf die Flugschule
der «Swissair», 350 auf verschiedene auswärtige Flug-
zeuge, 180 auf Kurse des Eidg. Luftamtes, 43 auf
ausländische Maschinen und 8 auf Helikopter.

Die Motorflugschule wurde von 19 Schülern be-
sucht. Der Flugzeugpark weist 9 Maschinen auf.

Der Segelfluggruppe standen 5 Flugzeuge zur
Verfügung. 22 Schüler besuchten die Segelflugschule.
In 292 Flugstunden wurden 1301 Flüge ausgeführt.

V. Kleinboothäfen Biel und Vingelz

In den Kleinboothäfen Biel und Vingelz sowie an
der Zihl in der Nähe des Strandbades waren im
Jahre 1959 263 (246) Kleinboote parkiert. Die
Nachfrage für Bootsplätze hält nach wie vor an,

warten doch weitere 38 Bewerber auf einen freien
Platz.

Der in Vingelz neu erstellte Steg konnte bereits
zur Hälfte belegt werden.

C. EINWOHNER- UND

FREMDENKONTROLLE

Police des habitants et contrôle des étrangers

Siehe .Statistische Chronik.

Personal: Herr Emil Ruprecht, Chef der Einwoh-
ner- und Fremdenkontrolle, trat auf 1. Januar 1959
in den Ruhestand. An seine Stelle wählte der Ge-
meinderat, Herrn Fritz Thomet, bisher Chef-Stell-
vertreter der Abteilung.

Frau Romilda Crivelli ist am 31. Dezember 1959
auf der Fremdenkontrolle ausgetreten. Sie wurde er-
setzt durch Fräulein Simone Rollin.

Bevölkerungsbewegung: Am 31. Dezember 1959
zählte die Gemeinde Biel 57 219 (56 565) Einwohner.
Zugewandert sind 7364 (7098) und weggewandert
7142 (7466) Personen. Der Zuwanderungsgewinn be-
trägt 222 Personen. (Vorjahr: Wegwanderungsüber-
schuss 368).

Im Laufe des Jahres wurden 713 (779) Trauun-
gen, 529 (513) Todesfälle und 966 (944) Geburten in
unseren Registern angemerkt.

Einwohnerkontrolle für Schweizerbürger: Das
Verzeichnis der Stellungspflichtigen zuhanden des
Sektionschefs weist 340 (301) Rekruten auf.

Wohnsitzstreite wurden 0 (17) behandelt; 0 (14)
wurden zugunsten der Gemeinde Biel entschieden, 0
(3) wurden abgewiesen.

Passempfehlungen sind 852 (876) ausgestellt wor-
den.

Einbürgerungen: Im Berichtsjahr wurden 9 (11)
Gesuche um Erteilung der eidgenössischen Einbürge-
rungsbewilligung behandelt; 7 (9) Begehren sind mit
dem Antrag auf Bewilligung weitergeleitet worden;
1 (1) Gesuch wurde im Laufe des Verfahrens zu-
rückgezogen. Im gleichen Zeitraum sind 11 (8) Be-
gehren um Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes
von Biel geprüft worden; 11 (8) Gesuche wurden
zur Bewilligung empfohlen.

Stimmregister: Das Stimmregister wurde nachge-
führt für 3 (5) eidgenössische, 4 (4) kantonale und
4 (4) Gemeindeabstimmungen. Bei den letzten Ab-
stimmungen des Jahres waren stimmberechtigt: 16 958
(17 048) in eidgenössischen, 16 844 (16 991) in kan-
tonalen und 16 693 (16 875) in städt. Angelegen-
heiten.

Es mussten 28 (36) Personen im Stimmrecht ein-
gestellt werden wegen Bevormundung, strafrecht-
lichen Urteils, Wirtshausverbots und aus anderen
Gründen. Ferner sind im Laufe des Jahres 11 163
(14 889) Unterschriften auf Initiativ- und Referen-
dumsbogen kontrolliert worden.

Adressiermaschine: Im Jahre 1959 sind mit der
Adressiermaschine insgesamt 456 148 (527 579) Adres-
sen gedruckt worden.

Fremdenkontrolle: Mitte August 1959 war der
Bestand an kontrollpflichtigen Ausländern:
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Berufsgruppen Männer Frauen

Landwirtschaft, Gärtnerei . 50 (40) 2 (4)
Forstwirtschaft,	 Fischerei	 . 3 (—) — (—)
Nahrungs-	 u.	 Genussmittel 33 (105) — (7)
Bekleidung und Reinigung 	 33 (48) 56 (79)
Lederindustrie	 	 1 (15) 5 (8)

Baugewerbe	 (Saison)	 .	 .	 . 1173 (1169) — (—)
Holz- und Glasbearbeitung 47 (22) 1 (—)
Graphisches Gewerbe .	 .	 . 39 (14) 5 (6)
Textilindustrie (—) — (5)

Papierindustrie 1 (—) 4 (10)
Chemische Industrie	 .	 .	 . 6 (3) 2 (1)
Metall- u. Maschinenindust. 690 (857) 50 (85)
Bijouterie u. Uhrenindustrie 12 (12) 31 (86)
Handel und Verwaltung	 . 16 (5) 21 (3)
Gastgewerbliche Berufe .	 . 228 (252) 333 (451)
Berufe d. Geistes- u. Kunstl 	 34 (122) 4 (95)
Haushalt	 	 10 (—) 477 (433)

Gesundheits- u.	 Körperpfl. 33 (—) 64 (—)
Technische Berufe 	 .	 .	 . 16 (—) — (—)
Uebrige Berufe	 	 125 (35) 43 (5)

2550 (2699) 1098 (1278)

Total Männer und Frauen . 3648 (3977)

Ueber die Herkunft dieser Arbeitskräfte geben
folgende Zahlen Auskunft:

Herkunftsland
Männer

°/o	 0/0
Frauen

0/0	 010

Deutschland	 	 10,7 (10,8) 20,8 (21,7)

Italien 81,8 (80,6) 60,3 (59)

Frankreich 1 (1,1) 2,6 (2,7)

Oesterreich	 	 4,6 (4,9) 12,5 (13,2)

Andere Staaten 1,9 (2,6) 3,8 (3,4)

Der Gesamtbestand der Ausländer (kontroll-
pflichtige Ausländer, Flüchtlinge und Niedergelas-
sene) betrug am 30. Juni 1959: 5432 (5698) oder
9,4 °Io (9,9 °/o) der Bevölkerung. Am 31. Dezember
1959 (nach Wegzug der Saisonarbeiter) wohnten in
Biel noch 4680 (4278) Ausländer oder 8,2 °/o (7,6 °/o)
der Bevölkerung.

Im Jahre 1959 zogen insgesamt 3471 (3227) Aus-
länder nach Biel und 3072 (3893) verliessen unsere
Stadt.

Die Fremdenkontrolle erteilte 3471 (3227) Be-
willigungen an Niedergelassene und Aufenthalter
und verlängerte 434 (411) Niederlassungs- und 2127
(1774) Aufenthaltsbewilligungen in eigener Kompe-
tenz. 895 (750) Aufenthaltsbewilligungen mussten der
kantonalen Fremdenpolizei zum Entscheid unterbrei-
tet werden.

Die kantonale Fremdenpolizei hat 17 (14) Weg-
weisungen verfügt und 8 (5) Ausländer heimgeschafft.

D. FEUERWEHR - SERVICE DU FEU

Mutationen: Nach der Durchführung eines Re-
krutenkurses betrug der Bestand 335 Mann.

Auf Ende des Jahres ist Herr Hptm. Fritz Riesen-
mei, 1. Vizekommandant, nach über fünfzigjähriger
Zugehörigkeit zur städt. Feuerwehr unter Verdan-
kung der geleisteten guten Dienste auf eigenes Begeh-
ren entlassen worden.

Herr Oblt. Zürcher, Gerätewart, nahm wegen
Erreichung der Altersgrenze seinen Rücktritt. Er

wird noch während einiger Zeit dem Feuerwehrstab
seine Dienste zur Verfügung stellen.

Beförderungen: Zu Oblt.: die Leutnants Halde-
mann Hans, Peter Ernst, Kaufmann Werner, Burri
Eduard, letzterer unter gleichzeitiger Ernennung zum
Kdt. ad. int. der Kp. 2.

Zu Leutnants sind ernannt worden: Wm. Koradi
Hans, Jucker Max, Strasser Albert und Gasser
Walter.

Kurse und Uebungen: Im Rahmen des Uebungs-
planes sind die vorgeschriebenen Instruktionskurse
durchgeführt worden.

Das gesamte Feuerwehrkorps wirkte an der Zi-
vilschutzübung vom 15. September mit.

Of., Uof. und Sdt. sind soweit erforderlich zur
Teilnahme an besondern Ausbildungskursen abkom-
mandiert worden.

Brandfälle: Brandmeldungen 88 (64). Die 1. Hilfe
der Stadtpolizei vermochte in 65 (46) Fällen ohne
weitere Verstärkung die Schäden zu meistern.

Die Pikettkp. rückte 12 mal (12) aus.
Bei 3 Grossbränden war die Mithilfe von Lösch-

kp. notwendig.

E. ZIVILE SCHUTZ- UND

BETREUUNGSORGANISATION

Protection civile et aide aux sinistrés

Personelles: An einem Ausbildungskurs für Dienst-
chefs-Hauswehren nahmen die Herren Gloor und
Weisskopf teil.

Kombinierte Zivilschutzübung: Auf Weisung der
Abteilung für Luftschutz des Eidg. Militärdeparte-
mentes wurde am 15. September in Zusammenarbeit
mit dem LS-Bat. 13 eine grossangelegte Uebung
durchgeführt.

Das Uebungsgebiet erstreckte sich im wesentlichen
vom Zentralplatz bis nach Madretsch, wobei das
Quartier Mühlefeld nicht einbezogen wurde.

Das LS-Bat. 13 und die Betriebsschutzorganisatio-
nen eingerechnet, nahmen an der Uebung rund 3000
Personen teil.

Mit Ausnahme des Kaders und des Dienstzweiges
Obdachlosenhilfe, die bereits fest zugeteilt und aus-
gebildet sind, wurden Freiwillige zur Mitwirkung
herangezogen. Es handelte sich in der Hauptsache
um die Dienstzweige Sanität (Samariterverein) und
ABV (Uebermittlungstruppe und Berufstelefonistin).

Nach Mitteilungen der eidg. und kantonalen In-
stanzen, die der Uebung beiwohnten und Schieds-
richterdienste leisteten, darf die Uebung als gelungen
bezeichnet werden.

Bundesbeiträge: An die Kosten des Unterhaltes
für Material und Schutzräume richtete der Bund
einen Betrag von Fr. 2866.— aus, d. h. 50 °/o der
Auslagen.

F. LEBENSMITTELINSPEKTORAT

Inspectorat des denrées alimentaires

Allgemeines: Die eigentliche Inspektionstätigkeit
erstreckte sich im Berichtsjahr auf die Gemeinde Biel
und die Vertragsgemeinden Bragg, Leubringen, Stu-
den und Schwadernau.
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Daneben übernahm das Amt wiederum für die
städt. Wasserversorgung die Bearbeitung sämtlicher
chemischer Probleme, welche das Trink- und Grund-
wasser betreffen, insbesondere alle chemischen und
bakteriologischen Wasseruntersuchungen.

Inspektions- und Kontrolltätigkeit: Mit insgesamt
1036 (1140) Inspektionen wurden folgende kontroll-
pflichtige Betriebe erfasst: 81 (168) Gastwirtschafts-
betriebe, 54 (36) Konditoreien, Bäckereien, Brotab-
lagen, 145 (142) Märkte und Messen, 21 (45) Metz-
gereien, 306 (309) Milchbetriebe und Molkereien, 89
(130) Lebensmittelgeschäfte, 2 (5) Apotheken und
Drogerien, 16 (54) Kioske und Warenhäuser, 291
(218) Trinkwasseranlagen und 31 (33) diverse Be-
triebe.

Dabei kam es zu 915 (759) Beanstandungen,
welche durch 510 (516) Vorschriften und 97 (37)
Verwarnungen beigelegt werden konnten. Strafanzei-
gen mussten keine erstattet werden.

Auffallend zahlreich sind immer noch die Bean-
standungen wegen mangelhafter Ordnung und Rein-
lichkeit in verschiedenen Geschäftslokalitäten. Beson-
ders jene Räume, welche den Kunden nicht zugäng-
lich sind, wie Magazine und Keller in Lebensmittel-
geschäften, Bäckereien, Restaurationsbetrieben usw.
werden vielfach vernachlässigt.

Folgende Waren mussten, da gesundheitsschäd-
lich, verdorben oder sonstwie zu beanstanden, be-
schlagnahmt werden: 68 Konserven aller Art, 13
Kindermehle, 20 Laibe Diabetiker-Brote, 1 Posten
Rauchwürste, 1 Quantum Milch, 32 Flaschen pasteu-
risierte Milch, 3 Flaschen Rahm, 47 Yoghurt, 11 Mo-
del Butter, 100 Dosen Kondensmilch, 1 Posten Glace
und Rahmeis, 11 kg Käse, 10 Säcke Reibkäse, 77
Schachtelkäse, 1 Posten Quark, 8 Ballen Teig, 6
Packungen Tomatenpulver, 1 Posten Cremepulver,
15 kg Baumnüsse, 1 Posten Gemüse, 3 Posten Früchte
und je 1 Quantum Reis, Gerste und Trockenfrüchte,
1 Spirituose, 14 Flaschen Absinth, 6 Flaschen Bier,
34 Tafeln Kochfett, 89 Packungen Saridon, 8 Posten
diverse unkonforme Gebrauchs- und Verbrauchsge-
genstände wie Löffel, Gläser, Behälter und anderes
mehr.

Die anhaltende Trockenheit wirkte sich sehr ungün-
stig auf das Pilzwachstum aus, so dass das verflossene
Pilzjahr als eines der schlechtesten seit langer Zeit zu
bezeichnen ist. Für den Markt und die Ladenge-
schäfte hatten wir nur 560 (1215) Bewilligungen zu
erteilen. Weiter liessen 302 (582) private Sammler
ihre Pilze kontrollieren. Insgesamt wurden nur 914,6
(3170,05) kg Pilze vorgewiesen und davon mussten
23,6 (48,25) kg konfisziert werden, da giftig, ver-
dorben oder sonstwie ungeniessbar.

Nachteilig wirkte sich die übergrosse Hitze wäh-
rend der Sommermonate auch auf die Milchqualität
bzw. deren Haltbarkeit aus. Es gab Tage, an denen
70 0/0 der eingeholten Proben den Anforderungen in-
bezug auf Haltbarkeit nicht entsprachen. Auch die
eingeführte Milch musste verschiedentlich wegen der
gleichen Gründe beanstandet werden. Die Ursachen
dieser Mängel waren ausnahmslos unsorgfältiger Be-
handlung oder Aufbewahrung zuzuschreiben.

Insgesamt wurden 1620 (4505) Milch- und Milch-
produkte (Butter, Yoghurt, Käse, Rahm, Kaffeerahm,
Buttermilch) untersucht und davon mussten 272 (154)
beanstandet werden.

Wegen Wässerungen hatte der Lebensmittelin-
spektor im Berichtsjahr nie einzuschreiten.

Untersuchungen und Analysen wurden 3320
(6365) ausgeführt, inbegriffen dabei sind 1620 (4505)
Milchuntersuchungen und 1386 (1268) Wasserunter-
suchungen.

In 98 (120) Fällen suchten Private oder Geschäfts-
leute beim Inspektorat Auskunft und Rat und liessen
Waren verschiedenster Art untersuchen.

Weitere zahlenmässige Einzelheiten bezüglich der
Tätigkeit des Lebensmittelinspektors siehe «Statisti-
sche Chronik».

G. SCHLACHTHOF - ABATTOIRS

Im Berichtsjahr fanden 4 Sitzungen der Schlacht-
hofkommission statt, an denen behandelt wurde: Jah-
resrechnung 1958, Budget 1960, Anschaffung von 12
elektrischen Aufzügen für die Grossvieh-Schlacht-
halle, Gebührentarif für Schlacht- und Fleischschau-
gebühren sowie der Einfuhrgebühren entsprechend
der neuen eidg. Fleischschauverordnung vom 11. Ok-
tober 1957.

Schlachtungen:

Aus dem Aus dem
Tiergattung Inland	 Ausland Total

Stiere	 . 311 — 311 (275)
Ochsen 12 214 226 (207)
Kühe	 . 380 380 (520)
Rinder 624 27 651 (688)
Kälber 4 137 4 137 (4 441)
Schafe 172 172 (232)
Ziegen 3 3 (27)
Schweine 10 072 — 10 072 (10 405)
Pferde 322 144 466 (471)

Total	 . 16 033 385 16 418 (17 266)
(16 984) (282)

in °/° 97,65 2,35
(98,37) (1,63)

Dem Schlachthof sind 16 418 (17 266) Schlacht-
tiere (ohne Zicklein und Ferkel) zugeführt worden,
wovon 2034 (2161) Stück Grossvieh und 14 384
(15 105) Kleinvieh.

Freibank: Von den 25 (64) bedingt bankwürdi-
gen Schlachttieren wurden 13 Stück auf der Frei-
bank verwertet. Ferner wurden durch die kantonale
Tierseuchenkasse Kuh- und Schweinefleisch zur Ver-
wertung zugewiesen. Der Umsatz ist stark zurückge-
gangen und belief sich auf Fr. 14 061.65 (28 941.10).

Fleischsorte k g Verkaufspreis je kg

Grossvieh 2897 (4750) Fr. 3.— bis 4.

Kalbfleisch 154 (433) Fr. 2.80 bis 4.20
Schweinefleisch 1346 (3128) Fr. 3.20 bis 3.80

Fleischkon f iskate: 1985 kg (5346 kg) Fleischkon-
fiskate wurden als Fisch- und Tierfutter für einen
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Von auswärts eingeführte Fleischwaren:

Frisches Fleisch 	
Wurstwaren 	
Geflügel, Fische, Kaninchen,

Wildbret usw.

kg kg

604 608 (585 820)
515 702 (503 309)

226 141 (184 945)

Betrag von Fr. 565.50 (Fr. 1362.70) abgegeben. Rund
700 kg Fleisch (Kadaver von Hunden und Katzen)
sind im eigenen Kremationsofen verbrannt worden.

Kontrolle des Verkaufs von Fleisch- und Fleisch-
waren:

Der Kontrolle sind unterstellt:

Metzgereibetriebe 52

Metzgereifilialen	 	 6

Comestiblesgeschäfte	 	 22

Fleischwaren-Verkaufsstellen in Lebens-

mittelgeschäften	 	 240

Verkaufsstände auf dem Fleischmarkt 9

Hotels und Restaurants	 	 124

Spitäler	 	 4

Asyl	 	 1

Darmhandlung 	 1

Total 459

Gebühreneinnahmen: Fr. 109 509.— (127 407.—).

Der Gebührentarif für eingeführtes Fleisch ist von
10 auf 8 Rp. je kg ermässigt worden; für Dauer-
fleischwaren je kg auf 7 Rp.

Mehreinfuhr von Fleisch und Fleischwaren usw.
im Berichtsjahr: 73 000 kg, Rückgang der Schlach-
tungen um 858 Stück (Grossvieh und Kleinvieh).

Inspektionen: Es erfolgten 6 Inspektionen von
erstellten, umgebauten oder in neuen Besitz überge-
gangener Betriebe und 1178 Kontrollinspektionen.
Beanstandungen und Verwarnungen: 57, wegen Um-
gehung der Fleischschau: 38. Konfisziert wurden: fri-
sches Fleisch 12 kg, Fleischwaren 17 kg, Comestibles-
waren 21 kg und 24 kg Fleischkonserven. Anzeigen
wegen Uebertretung der Fleischschaugesetzgebung: 15.

III. Baudirektion - Direction des travaux publics

Vorsteher: Gemeinderat Hermann Rauber

A. Allgemeines - Généralités

Wie in den letzten Jahren, so herrschte auch im
Berichtsjahr eine sehr rege Bautätigkeit sowohl auf
dem Gebiete gemeindeeigener Bauten wie auch im
privaten Bausektor. Von Privaten wird immer wieder
Beurteilung ihrer Bauvorhaben unter Anwendung
von Art. 4 der Bauordnung gewünscht.

Der seit dem 1. Oktober 1958 verwaiste Posten
des Stadtplaners konnte erst auf den 15. April 1959
wieder besetzt werden. Auf Ende des Jahres verliess
der juristische Sekretär der Baudirektion den Ge-
meindedienst, um bei der Eidg. Direktion des Innern
einen Posten anzutreten.

Die Baukommission verlor durch Tod bzw. De-
mission ihre Mitglieder Herren Fleury und Trächsel.
Als Ersatz wurden gewählt die Herren Hirschi und
Tollot.

Die Baukommission nahm in vielen Sitzungen
Stellung zu Bauvorhaben aller Art, wobei es in der
Regel darum ging, zu beurteilen, ob ihnen unter An-
wendung der Ausnahmebestimmungen zugestimmt
werden konnte. Ueber grössere Bauobjekte erfolgte
die Beratung gemeinsam mit der Sachverständigen-
kommission. Nebstdem behandelte die Baukommission
z. H. des Gemeinderates gemeindeeigene Projekte für
Hochbauten, Strassen, Kanalisationen und Aligne-
mentspläne usw. und befasste sich mit Arbeitsverge-
bungen für gemeindeeigene Bauten.

In mehreren Sitzungen nahm die Strassenver-

kehrskommission Stellung zu Problemen des Ver-
kehrs und zu Strassen- und Alignementsplänen.

Die Strassenbeitragskommission nahm in mehre-
ren Sitzungen Stellung zu Perimeterplänen und legte
die Interessenszonen und die Einheitsansätze fest.

B. HOCHBAUAMT
Office d'architecture

I. Administratives

Auf Jahresbeginn konnte eine vakante Hochbau-
zeichner-Stelle durch Hrn. Werner Schenkel besetzt
werden.

Am 15. Januar 1959 haben die Herren Alfred
Frey, Hochbautechniker-Bauführer (aushilfsweise)
und Ernst Ruff, Hochbautechniker (definitives An-
stellungsverhältnis) ihre Arbeit aufgenommen.

Auf den 31. Oktober 1959 wurde das Dienstver-
hältnis mit Hrn. Kurt Bieri, Funktionär der Bau-
polizei aufgelöst, was eine interimistische Besetzung
des Postens durch Hrn. Ad. Geissbühler, Hochbau-
techniker, erforderlich machte.

Im Berichtsjahr wurde das Personal des Hoch-
bauamtes durch Ferien, Militärdienst, Unfall und
Krankheit während insgesamt 526 Tagen von der
Arbeit ferngehalten. Zusammen mit dem infolge
Uebertritts eines Funktionärs in eine freigewordene
Stelle entstandenen Arbeitsausfall, wirkten sich die
zahlreichen Absenzen auf die Erledigung verschie-
dener Aufträge hemmend aus. Verschiedene kleinere
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Projektierungs- und Ausführungs-Aufträge mussten
privat weitervergeben werden.

II. Ausgeführte Arbeiten

I. Allgemeines. — Baugenehmigungsverfahren.
Behandlung von Baugesuchen und Bauvoranfragen,
Ausarbeitung von Ueberbauungsvorschlägen und
Richtplänen. Einflussnahme auf die städtebauliche
und architektonische Gestaltung der Projekte. Ver-
tretung bei den Einspracheverhandlungen.

Genossenschaftlicher Wohnungsbau. Vorprüfung
der Bauvorhaben «EWO», «Mettlenweg», «Sunne-
schyn», «Solidarität» und «Daheim».

Ueberprüfung der Abrechnungen «AHORN»,
«Flurweg», «Fröhlisberg», «Sonniger Hof» und
«Wyttenbach».

Schatzungen. Für die städtische Liegenschafts-
verwaltung und das Vormundschaftsamt wurden eine
Anzahl Liegenschaften geschätzt. Ausserdem wurden
87 Verkehrswertschatzungen (Erbschafts- und Schen-
kungs-Steuer) sowie 42 Vermögensgewinnsteuer-Fälle
und 2 Expertisen erledigt.

Diverses. Technische Mithilfe bei der Mietpreis-
kontrolle.

2. Neubauten. — Vorbereitende Arbeiten. Auf-
sicht über die durch Privatarchitekten bearbeiteten
städtischen Bauvorhaben Primarschulhaus Champa-
gne, Hallenbad und Vereinshaus, Ferienheim Grindel-
wald, Schulhauserweiterung Mühlefeld, Abdankungs-
halle Friedhof Madretsch, Kinderkrippe Safnernweg.

Durchführung eines Wettbewerbes für eine Schul-
anlage an der Alleestrasse. Vorbereitung eines Wett-
bewerbes für eine Schulanlage am Battenberg. Stu-
dium der Erweiterung der Schulanlage an der Post-
strasse.

Vorprojekte: Erweiterung Gewerbeschule, Kiosk-
und WC-Anlage bei Viadukt Seevorstadt, WC-Anla-
gen beim Museum Schwab und bei der Magglingen-
bahn, Garderoben-Anlage Freibad Vingelz, Kinder-
gärten Ländtestrasse und Seevorstadt, 3 Behelfsheime
an der Büttenbergstrasse, Erweiterung Friedhof Ma-
dretsch und Dienstgebäude im Friedhof Mett.

Projektierte Bauten und Anlagen. Städtischer
Werkhof 3. Etappe, Polizeigarage und Feuerwehr-
einstellhalle auf dem alten Werkhofareal, öffentliche
Abortanlage im alten Waschhaus Vingelz, Oberbau
Pumpstation Vingelz, Platzgestaltung zwischen Tech-
nikum und Besitzung Domeniconi inkl. Römerquelle
und Leubringenbahn. Provisorische Schulpavillons
Madretschstrasse, Seevorstadt und Alpenstrasse. Tra-
fostation mit Löschgerätemagazin Kutterweg, Trafo-
stationen Ried und Neumarktplatz.

Ausgeführte Bauten und Anlagen. Städtischer
Werkhof 1. und 2. Etappe, Schulhauserweiterung
Vingelz, Veloparkanlage bei der Talstation der Biel-
Leubringen-Bahn. Schulpavillons an der Madretsch-
strasse, Alpenstrasse und Seevorstadt. Abbrucharbei-
ten des alten Werkhofes.

3. Umbauten. — Projektierte Arbeiten. Umbau
der Zählerwerkstatt des Elektrizitätswerkes an der
Ländtestrasse zu einem Bürogebäude, Umbau altes
Schulhaus Vingelz (Abwartwohnung). Aufstockung

Schulhaus Neuengasse. Strandbad: Wohnungsaufbau
und Umkleidekabinen, Wälly - Gut Magglingen
(Schweinestall und Jauchegrube), Pflegestation obe-
res Ried, Umbau Hinterhaus West. Mütterheim Du-
fourstrasse 44, Einbau einer Militärküche im Lösch-
gerätemagazin Sägefeldweg, Veloständer-Anlage Gur-
zelcn.

Ausgeführte Arbeiten. Männerheim Anker, Her-
tig-Haus 2. Etappe, Badzimmereinbauten in Gemein-
dehäuser im Wasen, Einbau eines Zwischengeschosses
Nord/West im Kontrollgebäude, Einbau einer Mili-
tärküche am Sägefeldweg. Umbau des alten Schul-
hauses Vingelz (Abwartwohnung). Polyklinik: Um-
bau Parterre, 2. und 3. Stock.

4. Unterhalt. Ordentlicher Unterhalt der stadt-
eigenen Hochbauten, Schulhöfe, Spiel- und Sportan-
lagen durch das Werkhofpersonal und private Unter-
nehmer. Dekorationen und Bauten für Festanlässe.

5. Bauinspektorat. — a) Baukontrolle. Total ein-
gereichte Baugesuche vom 1. Januar bis 31. Dezem-
ber 1959 = 356.

Es sind 21 Baugesuche zurückgezogen und ein
Baugesuch abgelehnt worden.

Gegen 97 Bauvorhaben wurden Einsprachen er-
hoben. In 41 Fällen war es möglich, mit Erfolg zu
verhandeln und die Parteien zu einigen, oder der
Bauherr hat es vorgezogen, das Baugesuch zu wider-
rufen. Bei 29 Einsprachen gehen die Verhandlungen
weiter.

Dem Regierungstatthalter sind 15 Baugesuche mit
Einsprachen zum Entscheid vorgelegt worden. Gegen
8 Entscheide wurde rekurriert. Der Regierungsrat hat
2 Rekursfälle behandelt, mit 6 hat er sich noch zu
befassen.

Im Jahre 1959 wurden total 302 Bauten fertig
erstellt. Diese verteilen sich wie folgt: 25 Einfamilien-
häuser, 30 Mehrfamilienhäuser, 11 Wohn- und Ge-
schäftshäuser, 8 Gebäude mit Dienstwohnungen, 2
Geschäftshäuser ohne Wohnungen, 1 Mehrfamilien-
haus-Umbau, 21 Umbauten von Geschäftshäusern, 1
Atelier-Neubau, 4 Fabrik- und Atelier- Um-, An-
und Aufbauten, 1 Schulhaus, 11 Lagerhäuser und
Schuppen, 39 Einzel- und Reihengaragen, 62 Innere
Umbauten, 26 Kleinbauten, 42 An- und Aufbauten,
2 Stützmauern, Gartenanlagen und Einfriedigungen,
16 Fahrnisbauten zum Teil befristet; total 302.

Zahl der neuerstellten Wohnungen = 441. Diese
verteilen sich wie folgt: 28 Einzimmerwohnungen, 51
Zweizimmerwohnungen, 209 Dreizimmerwohnungen,
135 Vierzimmerwohnungen, 9 Fünfzimmerwohnun-
gen, 9 Sechs- und Mehrzimmerwohnungen; total 441
Wohnungen.

Im Berichtsjahr sind 61 Gebäude mit 168 Woh-
nungen abgebrochen worden. In 16 Fällen wurde
ohne Bewilligung gebaut. Es handelte sich vorwie-
gend um Kleinbauten wofür nachträglich Bauanzei-
gen bzw. Gesuche verlangt wurden.

Aus baupolizeilichen Gründen musste ein Objekt
zeitweilig eingestellt werden. Wegen Abweichung von
den Bauplänen musste am gleichen Objekt einge-
schritten und Abänderungen verlangt werden.

Auf 53 Baustellen wurde öffentliches Terrain be-
ansprucht. Die ausgestellten Rechnungen für Terrain-
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mieten brachten der Gemeinde einen Betrag von
Fr. 8168.65 ein.

In Zusammenarbeit mit der Verkehrspolizei wur-
den 33 Bauabschrankungen aus Bretterwänden, teil-
weise mit Schutzdach und den nötigen Signalisatio-
nen angeordnet.

131 Gesuche für Reklamen, Automaten und
Schaukasten wurden geprüft. Davon konnten 104
Gesuche bewilligt und deren Ausführung überwacht
werden.

b) Gerüstkontrolle. Eingelangte und bewilligte
Gesuche für Verputz- und Malergerüste 105, mit
Baugesuch bewilligte und kontrollierte Gerüste 131,
total erstellte und kontrollierte Gerüste 236; davon
mussten 15 Gerüste schriftlich und 85 mündlich be-
anstandet werden.

c) Baulicher Luftschutz. Von 261 eingereichten
Baugesuchen, die nach den geltenden Bestimmungen
überprüft wurden, waren deren 112 luftschutzpflich-
tig.

In 44 Neubauten mussten Schutzraumeinbauten
mit Mehrkosten von über Fr. 10 000.— und in 68
Neubauten Schutzräume mit solchen unter Franken
10 000.— angeordnet werden.

In diesen Schutzräumen können im Kriegsfall
6750 Personen Zuflucht finden.

Die Aufwendungen hiefür dürften nach Prüfung
der Beitragsgesuche eine Summe von rund Franken
1 826 000.— erreichen.

Der Gemeinde erwachsen daraus Beitragskosten
von ca. Fr. 220 000.—.

Im Jahre 1959 wurden 120 Schutzraum-Einbau-
ten fertig erstellt. Die subventionierten Mehrkosten
erreichten einen Betrag von Fr. 696 988.75.

6. Feuerpolizei. Die Kontrolle der Feuerungsan-
lagen, Kamine, Oelfeuerungen und Lagerräume für
feuergefährliche Stoffe ergab folgende schriftliche
Beanstandungen: Kreis Hohl 58, Kreis Beck 107,
Kreis Moser 42, Kreis Schweizer 98, Kreis Dietrich
61, Bestehende Oelfeuerungen 62; total der Beanstan-
dungen 428.

In 22 Fällen bildete der Zustand der Kamine
über Dach Gegenstand der Beanstandung. Der Po-
lizei-Inspektion mussten 3 Fälle überwiesen werden,
wovon deren 2 verzeigt wurden.

Von den gemeldeten 83 Brandfällen blieben nur
deren 15 ohne Gebäudeschaden.

Die von der Brandversicherungsanstalt gedeckten
Gebäudeschäden beziffern sich auf Fr. 344 535.—
gegenüber Fr. 74 380.— im Vorjahr. Drei Gross-
brände ergaben erhebliche Schäden (Feldschlösschen,
Seelandweg und Reitschule).

Als Brandursachen konnten ermittelt werden: 9
durch fahrlässiges Rauchen, 9 Elektroschäden, 8
Ueberhitzen von Speiseöl auf Gas- oder Elektroher-
den, 6 Gebäude erlitten Schaden durch Uebertragung,
5 Fälle konnten nicht abgeklärt werden (Unbekannt),
4 Gasbadeöfen, 4 Kamine durch Ausbrennen, 4 durch
Gas, 3 durch Schweissarbeiten, 3 grobe Fahrlässig-
keiten, 2 Oelofen, 2 Paraffin oder Bodenwichse auf-
wärmen, 2 Rauchgasexplosionen, 2 Selbstentzündun-
gen, 1 Explosion, 2 Kinder spielten mit Zündhölzer,
1 elektr. Lampe, 1 Bügeleisen unter Strom gelassen,

1 Lötlampe, 1 Adventskranz, 1 Aufbewahrung von
Asche in Kartonschachtel.

Am 10. August um 15.00 Uhr ging ein heftiger
Sturm über unsere Gegend. 87 Elementarschaden-
Meldungen gingen ein. Davon mussten 32 als nicht-
entschädigungsberechtigt abgelehnt werden. Für die
bis jetzt abgeschlossenen Schadenfälle musste die
Brandversicherungsanstalt Fr. 19 550.— vergüten.

C. TIEFBAUAMT BIEL
Office du génie civile, Bienne

Allgemeines

Im Jahre 1959 sind neu in den Dienst unseres
Amtes eingetreten: Herr Fanger Bruno, als Tiefbau-
zeichner, per 1. Januar 1959; Herr Brodbeck Hans,
als Tiefbauzeichner, per 1. Februar 1959; Herr
Schüpbach Kurt, als Bauführer, per 1. Mai 1959;
Herr Gmünder Hans, als Bauführer, per 29. Juni
1959.

Aus dem Dienste unseres Amtes sind ausgetreten:
Herr Vallotton René, Bauführer (Uebertritt zum
Kanton als Oberwegmeister), per 30. Juni 1959; Herr
Thévenon Francis, Tiefbauzeichner (Eintritt in das
Technikum Genf), per 31. August 1959.

Im Berichtsjahr wurde das Personal des Tiefbau-
amtes durch Ferien, Krankheit und Unfall während
insgesamt 397 Arbeitstagen von der Arbeit fernge-
halten. Dazu kommen total 290 Militärdiensttage.

Tiefbau Neubau

I. Projektierte Bauten

1. Kanalisationen. Badhausstrasse (Ländtestrasse-
See); Bartholomäusweg (Büttenbergstrasse - Ostecke
Parz. Nr. 4288); Bözingenfeld, generelles Kanalisa-
tionsprojekt; Büttenbergstrasse (Geyisriedweg - Wald-
rand Büttenberg); Erlacherweg (Nordgrenze Parz.
Nr. 8699 - Alex.-Moserstrasse); Leubringenweg, An-
schlussleitung nach Kloosweg über Parzelle Nr. 3351;
Lienhardstrasse, Regenwasserauslass Schüssbrücke,
Umbau; Lischenweg (Westgrenze Parz. Nr. 7482 -
Westgrenze Parz. Nr. 7804); Mettlenweg (Drainage
nördlich SBB-Unterführung - Westecke Parz. Nr.
5911); Moosweg (Portplatz - neuer Werkhof); Nord-
weg (Ostecke Parz. Nr. 3903 - Westecke Parz. Nr.
3915) mit Anschlussleitung nach Kanal Pilatusstrasse;
Rehweg (Haus Nr. 1 - Orpundstrasse); Verbindungs-
strasse Bartholomäusweg - Büttenbergstrasse; Werk-
hofstrasse (Silbergasse - Mattenstrasse).

2. Strassen und Wege. Aebistrasse (Unterführung
SBB - Kreuzplatz), Neubau; Bartholomäusweg (Büt-
tenbergstrasse - Ostecke Parz. 4298), Ausbau; Bözin-
genstrasse, längs Parz. Nr. 740, Korrektion; Buren-
strasse (Solothurnstrasse - Längfeldweg), Ausbau;
Büttenbergstrasse (Geyisriedplatz - Waldrand), Aus-
bau; Eisfeldstrasse (Länggasse - Ostgrenze Parz. Nr.
543), Neubau; Grünweg (Garage Besch - Schwalben-
strasse), Trottoirneubau; Lischenweg (Parz. Nr. 7487-
Parz. Nr. 7480), Neubau; Mettstrasse (Mattenstrasse -
Orpundstrasse), Korrektion; Mühlebrücke (Rosius-
strasse-Burggasse), Korrektion; Mühlestrasse (Schuss-
brücke - Finslerweg), Korrektion; Murtenstrasse
(Güterstrasse - Silbergasse), Korrektion; Neuenburg-
strasse, längs Gottstatterhaus, Verbreiterung; Port-
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strasse (Aegertenstrasse - Portplatz), Korrektion;
Oberer Quai, Nordseite (Nidaugasse - Neumarkt-
strasse), Neubau; Riedweg (Blumenrain - Waldrand
Ost), Neubau; Robert-Weg (Schützengasse - Alters-
heim), Neubau; Rochette (Hintergasse - Zollhaus-
strasse), Korrektion; Schüssdamm, Fussweganlage
längs neuem Heizungsgebäude Omega, Neubau; Son-
nenstrasse (Grünweg - Schlösslistrasse), Ausbau; Um-
fahrungsstrasse Ost (Bischofkänel - Bözingenfeld),
Neubau; Verbindungsstrasse Bartolomäusweg - Büt-
tenbergstrasse, Neubau; Verbindungsstrasse Mett-
strasse Nr. 6 - Seilerweg Nr. 14, Neubau; Verbin-
dungsweg Bierkellerweg - projektierte Schollstrasse,
längs Waldrand, Neubau; Verbindungsweg La Nicca-
weg - Tiefenmattweg, Neubau; Verbindungsweg
Scheibenweg - Riedweg, im Längholz, Neubau;
Werkhofstrasse (Neumarktstrasse - Mattenstrasse),
Ausbau; Zentralstrasse/Einmündung Güterstrasse,
Troittoiranpassung längs Parz. Nr. 2497 (Neubau
Börse).

3. Platzanlagen. Bahnhofplatz, Korrektion; Beau-
montweg, Kehrplatz bei Drahtseilbahn, Neubau;
Heilmannstrasse/Bözingenstrasse, Korrektion; Kreuz-
platz, Korrektion; Palace-Areal (ehem. Hartmann-
Areal), Parkplätze, Neubau; Portplatz, Korrektion;
La Tour-Platz, Korrektion; Veresiusplatz, Korrek-
tion.

4. Brückenbauten. Mühlestrasse, Schussbrücke,
Verbreiterung; Robertweg, Brücke über die SBB,
Verbreiterung; Schussüberdeckung (Zentralplatz -
Neumarktstrasse), Neubau.

5. Expreßstrassenplanung. Durchgangsstrasse im
Zuge des Schüsskanales (Wasserteilung - Bürenstr.),

generelles Projekt; Kreuzungsbauwerk Autostrasse
nach Solothurn und Umfahrungsstrasse Ost im Bö-
zingenfeld, generelles Projekt.

II. Ausgeführte Bauten

1. Kanalisationen. — a) Vollendete Bauten.

Aegertenstrasse, Verlängerung nach Nordosten durch
Stadtgärtnerei; Beaulieuweg./Einmündung Orpund-
strasse, Verbindungsleitung; Bözingenfeld, Drainage-
leitung südlich Solothurnstrasse, Einbau von Kon-
trollschächten; Bärenstrasse (Kirchenfeldweg - Büt-
tenbergstrasse); Erlacherweg (Westgrenze Parz. Nr.
7461 - Westgrenze Parz. Nr. 7713); Flurweg (Bütten-
bergstrasse - Reimannstrasse); Freiburgstrasse, Ne-
benleitung mit Anschluss an Kanal Zukunftstrasse;
Freiburgstrasse (Zukunftstrasse - Zentralstrasse) mit
Anschlussleitung nach Schneider- und Schlossergässli;
Im Ried (Beundenweg - Riedweg) mit Anschlusslei-
tungen im Riedweg; Krähenbergstrasse (Blumenrain -
Waldrainstrasse); Leubringen, Kanal östlich längs
Drahtseilbahn (Vogelsangstrasse - Beaumontweg);
Lindenweg (Parz. Nr. 4938 - Nordgrenze Parz. Nr.
7259), Verbindungsleitung; Lischenweg (Aegerten-
strasse - Moserstrasse); Mettlenweg (Westecke Parz.
Nr. 5911 - proj. Reimannstrasse); Moosweg (Aeger-
tenstrasse, via Areal Werkhof - Südecke Parz. Nr.
7624); Sonnhalde (Ostecke Parz. Nr. 7063 - Ostecke
Parz. Nr. 8777); Waldrainstrasse/Kreuzung Finken-
weg, Verbesserung der Abflussverhältnisse.

Aus der nachstehenden Zusammenstellung ist er-
sichtlich, dass das städtische Kanalisationsnetz eine
Verlängerung um 2511 m erfahren hat und damit
auf ca. 101 km angewachsen ist.

Gebiet

Eiforen-

kanäle

90/135

m'

Zementröhren 0 Schächte

0
80--100

Stück

Sink-

kasten 

Stück
70
m'

60
m'

50
m'

45
m'

35
m'

30
m'

25
m'

Aegertenstrasse,	 Verlängerung	 .	 . — — 82 — — — — 2

Bözingenfeld	 	 — — — — — — — — 4

Bürenstrasse	 	 250 48 — — — — — — 3
Erlacherweg 	 — — — — 55 — 1 —

Flurweg	 	 — 225 96 6 5
Freiburgstrasse	 	 — — 136 — — — 73 — 8 —

Im Ried	 	 — — — — 378 — 9

Krähenbergstrasse	 	 — — 365 — — — 9 10
Leubringen	 	 — — — 120 — — — — 3
Lindenweg	 	 — — 57 — —
Lischenweg	 	 — — — — — 120 60 — 3
Mettlenweg	 	 — — 150 — — — 4
Moosweg	 	 — — — — — — 219 — 5
Sonnhalde	 	 — — — — — — 70 — 1 4
Waldrainstrasse/Finkenweg	 .	 .	 . — — — — — — 7 — 1

Total	 	 250 48 501 202 150 120 1144 96 59 19

b) In Ausführung begriffene Bauten. (Eisfeld-
strasse (Länggasse - Ostgrenze Parz. Nr. 855); Er-
lacherweg (Aegertenstrasse - Moserstrasse); In der
Falbringen (Ostseite Parz. Nr. 8245 - Mahlenwald-
weg); Portstrasse (Aegertenstrasse - Portplatz); Vin-

geiz, Kanalisation längs Seeufer, 1. Etappe, mit
Pumpstation.

2. Strassenbauten. — a) Vollendete Bauten. Alt-
stadt (Untergässli/Obergässli/Ringplatz), Umpfläste-
rung, 2. Etappe; Bahnhofstrasse/Güterstrasse/Winkel-
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Strasse, längs Parz. Nr. 2441 (Rentenanstalt), Trot-
toirkorrektion; Bözingenstrasse, längs Parz. Nr. 8406
(MOBIL OIL), Trottoirausbau; Dammweg, längs
Parz. Nr. 3018 (Fabriques d'assortiments réunies),
Trottoirneubau; Eckweg/Einmündung Sonnenstrasse,
Verbreiterung; Flurweg (Parz. Nr. 4333 - Reimann-
strasse), Neubau; Güterstrasse, längs Parz. Nr. 2496
(Hassler), Trottoirkorrektion; Hirtenweg, Verlänge-
rung bis Bahndamm; Lehmgrubenweg, längs Parz.
Nr. 7686 (Fahrni), Trottoirneubau; Löhrenweg (Büt-
tenbergstrasse - Geyisriedweg), Ausbau; Mattenstr.,
längs Parz. Nr. 8321 (MAVEG), Trottoirkorrektion;
Moserstrasse (Heideweg - Kutterweg), Korrektion;
Portstrasse, im Bereiche der Tankstelle Burkhalter &
Brändli, Neubau; Oberer Quai, Südseite, längs Parz.

Nr. 7296 (Tankstelle MIGROL), Trottoirkorrektion;
Schlösslistrasse/Einmündung Mühlestrasse, Verbesse-
rung der Verkehrsübersicht; Schützengasse, längs
Parz. Nr. 1562 (Studer), Verbreiterung; Solothurn-
strasse/Flugplatzzufahrt, längs Parz. Nr. 8767
(HAMO), Trottoirkorrektion; Verbindungsweg Acker-
weg - Grünweg, Neubau; Verbindungsweg Goldgru-
benweg - Flurweg, Neubau; Verbindungsweg Hirten-
weg - Orpundstrasse, Neubau; Verbindungsweg
Schulhaus Sonnenfeld - Eidochsweg, Neubau; Zu-
bringerstrasse längs Orpundstrasse (Parz. Nr. 8592 -
Lindenhofstrasse), Neubau.

Die nachstehende Tabelle zeigt die ausgeführten
Flächen und das hierfür aufgewendete Material.

Strassen

Oberbau Belag

Halbtränkung

ni'

Tragschicht 6 cm

m2

30 mm

m2

20 min

m2

Bahnhofstrasse/Güterstrasse/Winkelstrasse 	 	 — 196 — 348
Bözingenstrasse	 	 40 — 40
Dammweg	 	 — 213 —
Eckweg/Einmündung Sonnenstrasse 	 	 — 839 —

Flurweg	 	 — 1 571 — 1 241

Güterstrasse	 	 — 79 — 86
Hirtenweg	 	 — 207 — 180

Lehmgrubenweg	 	 30 — — 30
Löhrenweg	 	 — 704 — 667

Mattenstrasse	 	 — 220 — 220

Moserstrasse	 	 496 — — 496

Portstrasse 3 360 320 2 411 612

Oberer Quai	 	 — — 34 —
Schützengasse	 	 — 38 — 38
Solothurnstrasse/Flugplatzzufahrt	 	 — 69 — —
Verbindungsweg Ackerweg-Grünweg 	 	 — 357 357 —

Verbindungsweg Goldgrubenweg-Flurweg 	 115 — — 115

Verbindungsweg Hirtenweg-Orpundstrasse	 	 — 293 — 293
Verbindungsweg Schulhaus Sonnenfeld-Eidochsweg 	 . 457 — — 468
Zubringerstrasse längs Orpundstrasse 	 570 — 402 168

Total 5 068 5 106 3 244 4 962

b) In Ausführung begriffene Bauten. Aegerten-
strasse (Heideweg - Portstrasse), Neubau; Altstadt,
Obergasse, Umpflästerung, 3. Etappe; Eisfeldstrasse
(Länggasse - Ostgrenze Parz. Nr. 855), Neubau; Er-
lacherweg (Parz. Nr. 7462 - Parz. Nr. 7460), Neu-
bau; In der Falbringen (proj. Unterführung SBB -
Mahlenwaldweg), Neubau; Kutterweg (Moserstrasse -
Aegertenstrasse), Neubau; Längfeldweg, östlich Parz.
Nr. 8526 (Klein), Kurvenverbreiterung und prov.
Umschlagplatz; Lindenweg, längs Parz. Nrn. 5133
und 8452 (Thomi u. Born), Trottoirneubau; Lischen-
weg (Moserstrasse - Aegertenstrasse), Neubau; Mag-
glingen, Studmattenstrasse, Neubau (Beteiligung);
Moosweg (Portplatz - Stadtgärtnerei), Ausbau; Or-
pundstrasse (Mettlenweg - Orpundplatz), Ausbau;
Oberer Quai, Nordseite/Einmündung Jurastrasse,
längs Parz. Nr. 1972 (Wyss), Verbreiterung; Sonn-
halde (Ostecke Parz. Nr. 7063 - In der Falbringen),
Neubau; Südstrasse (Ostgrenze Parz. Nr. 4582 - Bat-

tenbergweg), Neubau; Verbindungsweg Orpundstr. -
Südstrasse, Neubau.

3. Platzanlagen. — a) Vollendete Bauten. Heil-
mannplatz, Korrektion (Beendigung); Heilmannstr./
Bözingenstrasse (Terrasse-Platz), Korrektion; Piano-
platz, 1. Etappe, längs Parz. Nrn. 5198 und 5199
(Lura SA und Devo AG), Teilkorrektion; La Tour-
Platz, 1. Etappe, längs Parz. Nm. 2689 und 2693
(Disch und Hotel Continental), Teilausbau.

b) In Ausführung begriffene Bauten. Büttenberg-
strasse/Mettlenweg, Ausbau; Moosweg, Werkhofneu-
bau, Innenhofgestaltung und nördlicher Vorplatz.

4. Brückenbauten und Unterführungen. Mangels
genehmigter Alignemente konnten zwei vorgesehene
Brückenbauten nicht weiter behandelt werden.

5. See- und Wasserbauten. — a) Vollendete Bau-
ten. Vingelz, Schiffsteg, Neubau.
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b) In Ausführung begriffene Bauten. Bootshafen
Neptun AG, Ufersicherung.

Die vorstehend angegebenen und ausgeführten
Bauten erforderten im Berichtsjahr zu Lasten der
Stadt folgende Aufwendungen:	 Fr.

Kanalisationen 	 	 829 000.
Strassen- und Trottoirbauten	 1 167 000.
Platzanlagen 	 	 36 000.
Verschiedene Bauten 	 	 19 000.—

Total	 2 051 000.—

Strasseninspektorat

I. Strassenunterhalt. — a) Strassenreinigung. Die
Strassenreinigung wurde im üblichen Rahmen durch-
geführt und erforderte rund 80 000 Arbeitsstunden
und 3800 Last- und Elektrowagenstunden. Der abge-
führte Strassenabraum betrug ca. 3500 m3.

Zum Waschen und Besprengen der Strassen legte
der Elektro-Waschwagen 2528 km zurück und ver-
brauchte 5216 m3 Wasser.

Die Schneeräumungsarbeiten und Glatteisbekämp-
fungen waren nur im Januar von Bedeutung und
erforderten 10 500 Arbeitsstunden, 1919 Last- und
Elektrowagenstunden, 267 Pferdestunden, 149 m3
Streusplitt, 40 000 kg Streusalz.

Die zusätzlichen Strassenreinigungen forderten:

a) Während der Fastnacht 180 Arbeitsstunden,
6 Last- und Geländewagenstunden.

b) Während der Braderie 300 Arbeitsstunden, 30
Last- und Geländewagenstunden, 4 Reinigungsma-
schinenstunden.

c) Während der Altstadtchilbi 130 Arbeitsstun-
den, 6 Last- und Elektrowagenstunden.

Mit der Einführung der 5-Tage-Woche wurde für
den Samstagmorgen ein reduzierter Reinigungsdienst
organisiert, da die Verschmutzung der Strassen in der
Innerstadt am Freitagabend stark zugenommen hat.

d) Strassenunterhaltsarbeiten. Die Grabenflick-
arbeiten erreichten folgende Flächen: für die städti-
schen Werke 4901 m2, für die PTT 1119 m 2 , diverse
Gräben (Kanalisationsanschlüsse, usw.) 682 m 2 , total
6702 m2.

Die allgemeinen Strassenflick- und -ausbesserungs-
arbeiten erforderten rund 4000 Arbeitsstunden und
1200 Last- und Elektrowagenstunden.

Die Strassen ohne staubfreien Belag mussten wäh-
rend den Sommermonaten mehrmals mit Chlorcal-
zium behandelt werden.

Nachbehandlungen (OB) erhielten folgende Stras-
sen:

Aberlistrasse	 	 3 509
Alpenstrasse (Fixierung) 2 052
Beaulieuweg	 	 992
Bözingenstrasse	 	 1 016
Brüggmattenweg	 	 3 519
Burgunderweg	 	 2 060
Büttenbergstrasse 1 314
Chipotweg	 	 816
Feldschützenweg	 	 180
Goldgrubenweg 	 3 933
Heideweg	 	 1 213
Hintergasse 1 579

Höheweg (Fixierung) 3 110
Hohlenweg 	 1 040
Jakobstrasse 	 849
Kloosweg (Fixierung) 3 946
Ländtestrasse	 	 2 756
Löhrenweg	 	 2 301
Mettstrasse	 	 5 857
Moserstrasse 4 873
Neuenburgstrasse	 	 1 564
Radiusweg	 	 420
Reimannstrasse	 	 1 104
Schülerstrasse	 	 1 894
Seilerweg 1 474
Zihlstrasse	 	 2 878
Zollhausstrasse 5 250

Total	 	 61 499

Tränkungen wurden folgende ausgeführt:

Büttenbergstrasse, Zufahrt Reservoir . 	 . 3 050
Gaswerk, Vorplatz Regenerieranlage 840
Längfeldweg, östliches Teilstück 	 3 900
Rennweg, westliches Teilstück 	 675
Werkhof Nidau, Abstellplatz 	 	 1 742

Total	 	 10 207

Heissmischbeläge sind auf folgenden Strassen und
Trottoirs eingebaut worden: m2

Alpenstrasse beim Gymnasium 	 	 117
Bankgässli, Fahrbahn 	 	 112
Bözingenstrasse, Fahrbahn und Trottoir 1 089
Büttenbergstrasse, Fahrbahn	 	 150
Cornouillerweg, Fahrbahn 	 	 387
Dählenweg, Trottoir 	 226
Dufourstrasse, Fahrbahn (Schiftungen)	 . 853
Dufourstrasse,	 Trottoir 2 882
Freiburgstrasse, Trottoir	 	 120
Gartenstrasse,	 Trottoir	 	 160
Hallerstrasse, Trottoir	 	 18
Jurastrasse,	 Trottoir	 	 98
Juravorstadt, Fahrbahn und Trottoir 1 444
Kirche franz., Aufstieg	 	 44
Kontrollstrasse, Fahrbahn und Trottoir . 439
Ländtestrasse, Fahrbahn und Trottoir 	 . 506
Leubringenaufstieg 210
Leubringenstrasse, Fahrbahn	 	 2 231
Lindenweg, Fahrbahn	 	 341
Madretschstrasse, Fahrbahn (Verbreiterung) 570
Madretschstrasse, Trottoir	 ..	 . 326
Mühlebrücke, Fahrbahn (Haltestelle) 56
Neuenburgstrasse	 (Haltestelle)	 	 8
Omegaplatz, Fahrbahn und Trottoir 684
Orpundstrasse, Trottoir	 	 78
Parkweg, Fahrbahn und Trottoir 484
Pianoplatz, Fahrbahn	 	 595
Primelweg, Fahrbahn	 	 20
Oberer Quai, Trottoir	 	 100
Unterer Quai, Fahrbahn und Trottoir 1 294
Rosiusstrasse, Fahrbahn	 	 126
Schülerstrasse, Fahrbahn und Trottoir 246
Seevorstadt beim Aufstieg Gymnasium 115
Silbergasse, Trottoir 	 	 137
Sonnenstrasse,	 Fahrbahn	 	 520

m
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Winkelstrasse, Fahrbahn und Trottoir 560
Zentralstrasse,	 Trottoir 222
Zihlstrasse, Fahrbahn	 	 131
Zollhausstrasse, Fahrbahn	 	 400
Zukunftstrasse, Fahrbahn und Trottoir 280
Diverse kleine Belagsarbeiten	 	 640

Total	 	 	 19 019

Ferner wurden folgende kleine Korrektions- und
Unterhaltsarbeiten in eigener Regie ausgeführt: Du-
fourstrasse (Reitschulstrasse - Staufferstrasse), Trot-
toirkorrektion; Jurastrasse (Dufourstrasse - Schüler-
strasse), Trottoirkorrektion; Juravorstadt (Juraplatz-
Reuchenettestrasse), Trottoirkorrektion; Franz. Kir-
che (Aufstieg), Korrektion der Treppe; Kontroll-
strasse (Gartenstrasse - Neumarktstrasse), Fahrbahn-
und Trottoirkorrektion; Leubringenaufstieg (bei Ro-
lex), Korrektion der Treppe; Madretschstrasse (Wald-
rainstrasse - Mettstrasse), Verbreiterung; Mühle-
brücke (Trolleybushaltestelle), Kofferung; Neuen-
burgstrasse (Bushaltestelle), Neubau; Omegaplatz,
Trottoirkorrektion; Pilatusstrasse, Reparatur der
Stützmauer; Primelweg (beim SBB-Uebergang), Kur-
venverbreiterung; Unterer Quai (Neuhausstrasse -
Zentralplatz), Fahrbahn- und Trottoirkorrektion;
Ried (Aussichtsplatz Rotgärtli), Erneuern der Stütz-
mauer; Rosiusstrasse (Mühlebrücke - Rosius), provi-
sorische Verbreiterung; Schülerstrasse (Jurastrasse -
Bubenbergstrasse), Trottoirkorrektion; Tschärisweg,
Korrektion der Entwässerung und Reparatur der
Pflästerung: Verbindungsweg Riedweg - Scheiben-
weg, Korrektion; Winkelstrasse, Fahrbahn- und Trot-
toirkorrektion; Zentralstrasse (Freiburgstrasse - Mat-
tenstrasse), Trottoirkorrektion; Zukunftstrasse (Aebi-
strasse - Schöneggstrasse), Fahrbahn und Trottoir-
korrektion.

Verbrauchte Bindemittelmengen, für den Strassen-
unterhalt: kg

Teer	 	 7 030
Bitumenteer	 	 90 765
Teerbitumen 	 109 465
Bitumenemulsion	 	 60 337
Bindemittel für Kaltmischgut 10 105
Lackbitumen 1 973

Total 	 279 675

Mischgut ab eigener Aufbereitungsanlage:
Tonnen

Teerasphaltbeton	 	 	 1 464
Teerkiesbeton (Tragschicht)	 535
Kaltmischgut	 133

Total	 	 	 2 132

An private Unternehmer wurden folgende Unter-
haltsarbeiten vergeben:

Bermenstrasse, Belagsüberzug 	 	
Kontrollstrasse, Trottoirbelag 	
Krähenbergstrasse, Belagsüberzug

Quellgasse, Trottoirbelag	 	 51
Rosiusstrasse, Trottoirbelag	 	 46
Schweizersbodenweg, Tränkung 194

Seevorstadt, Fahrbahnbelag	 	 	 693
Tschärisweg, Pflästerung	 	 	 91
Verbindungsweg Riedweg - Scheibenweg,

Belag	 	 	 271
Veresiusstrasse, Fahrbahnbelag	 	 	 496

Total 	 	 5 693

c) Strassentafeln- und Hausnummerndienst. Stras-
sentafeln: neu versetzt 77 Stück, neu gestrichen 98
Stück.

Hausnummern: neu versetzt 151 Stück, umnum-
meriert 24 Stück.

d) Geländerunterhalt. Neue Geländer und Hand-
läufe wurden 430 m versetzt;

neu galvanisiert wurden total 42 m Geländer;
an Ort und Stelle gereinigt und neu gestrichen

wurden total 457 m Geländer.

e) Verschiedenes. Bodenmarkierung: Hierfür
wurde dem Polizeiinspektorat wiederum das ganze
Jahr hindurch ein Mann zur Verfügung gestellt.

Bauabnahmen: Die Kontrolle neuerstellter Bau-
werke (Strassen und Brücken) zwecks provisorischer
resp. definitiver Abnahme wurde laufend durch die
Abteilung Strasseninspektorat durchgeführt.

II. Kanalisationsunterhalt. — a) Kanalreinigung.
Die Reinigung des öffentlichen Kanalisationsnetzes
erforderte 3800 Arbeitsstunden.

Ferner wurde der Weiher im Rosius gereinigt.
Für die Entleerung der Strassensinkkasten wurden

750 Schlammsaugwagenstunden aufgewendet.
An verschiedenen Stellen im Kanalisationsnetz

wurden Rattenvernichtungsaktionen unternommen.

b) Kanalunterhalt. Für Kanalreparaturen wur-
den 1800 Arbeitsstunden aufgewendet.

In der Schlösslistrasse wurde eine Nebenleitung
von 25 cm Durchmesser neuerstellt.

c) See- und Flussreinigung. Die Seebucht nörd-
lich der Schüssmündung wurde erneut ausgebaggert
und 370 m 3 angeschwemmtes Material abgeführt. Die
Zihl musste beim Sagiloch mehrmals mit Hilfe von
Druckwasser gespült werden, da sich wegen der Re-
paratur des Aarbergkanals viel Unrat aus der Ka-
nalisation der Stadt abgelagert hatte.

Im Auftrage der Schwellenkommission wurden
die Mauern des Schusskanals gereinigt und die Bö-
schungen gemäht. Der Aufwand beträgt ca. 550 Ar-
beitsstunden.

Den ganzen Sommer hindurch waren zwei Mann
damit beschäftigt, das Hechtenkraut zu schneiden. Es
wurden hiefür 1500 Arbeitsstunden und ca. 60 Last-
wagenstunden für die Abfuhr des Krautes aufgewen-
det.

d) Hauskanalisationen. Zum Spülen von Haus-
kanalisationen und privaten Nebenleitungen sind 382
Aufträge eingegangen, deren Erledigung 2400 Ar-
beitsstunden erforderte.

Für die Leerung von Klärgruben und Benzinab-
scheidern legten die beiden Schlammsaugwagen total
16 454 km zurück und transportierten total 4867 m3
Material ab.

Das Erstellen von neuen Hausanschlüssen an das
öffentliche Netz erforderte ca. 200 Arbeitsstunden.

m2

1 913
35

1 342
561

6
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e) Pumpstationen. Auf Anfang 1959 wurde von
der Abteilung Strasseninspektorat der Unterhalt und
der Betrieb folgender Abwasserpumpstationen über-
nommen: Sagiloch (Schmutzwasserpumpwerk), Or-
pundstrasse (Schmutzwasserpumpwerk), Bergfeld-
weg (Schmutzwasserpumpwerk), Rittermatte (Grund-
wasserpumpwerk).

Die Abfuhr von Schwemmgut aus dem Feinrechen
des Pumpwerkes Sagiloch erreichte 237 m3.

f) Verschiedenes. Die Kontrolle neuerstellter Bau-
werke (Kanäle, Schächte, Kammern, Pumpstationen)
zwecks provisorischer resp. definitiver Abnahme
wurde laufend durch die Abteilung Strasseninspekto-
rat durchgeführt.

III. Kehrichtab f uhr. — a) Abgeführte Mengen
nach dem Mettmoos. Hauskehricht und Gewerbekeh-
richt 14 170 t, Sperrgut 1591 t, Strassenabraum
1500 t, total 17 261 t. Gefahrene Kilometer (8 Wa-
gen) 77 663 km.

b) Depotplatz Mettmoos. Aufwand für Kehricht-
deponie: 2800 Arbeitsstunden und 912 Traxstunden.
An Altöl wurden ca. 150 000 1 vernichtet.

Infolge Einführung der 5-Tage-Woche mussten
auf Anfang 1959 die Kehrichttouren neu eingeteilt
werden, und es drängte sich die Anschaffung eines
weiteren Kehrichtwagens (Saurer-Ochsner) 20 m3
auf.

Ende April musste der Fahrzeugpark das alte
Tramdepot an der Bözingenstrasse verlassen, da diese
Liegenschaft verkauft worden war. Die Wagen wur-
den im Werkhof Nidau provisorisch abgestellt. Am
16. Dezember konnte die neue Einstellhalle am Moos-
weg bezogen werden.

IV. Werkhof. Zwischen dem B. und 16. Dezem-
ber 1959 musste der Werkhof vom alten Standort
an der Mattenstrasse in die neue Einstellhalle am
Moosweg verlegt werden. Da jedoch der Werkstätte-
und Bürotrakt noch nicht gebaut ist, mussten die
Maschinen und Einrichtungen provisorisch im Unter-
geschoss installiert werden. Einzelne Maschinen konn-
ten nicht installiert werden und stehen nun für ca.
1 Jahr ausser Betrieb. Als Büro für Strassenmeister
und Aufseher konnte der zukünftige Mannschafts-
raum eingerichtet werden.

Die auf den 1. Januar 1959 eingeführte 5-Tage-
Woche erforderte die Bildung eines Pikettdienstes
am Samstagvormittag. Der Pikettgruppe obliegt die
Erledigung dringender Spülaufträge und Unterhalts-
arbeiten an Strassen, Kanälen, Regenauslässen, Pump-
stationen, Abschrankungen usw.

Der Aufwand für Reparaturen und Revisionen
an Fahrzeugen und Maschinen war verhältnismässig
gering. Gründliche Revisionen wurden vorgenommen
an: Allis-Chalmers-Trax (Mettmoos), Archimedes-
Schiffsmotor, Stirnimann-Betonmischer, Landrover.

Auf 1. Januar 1959 wurde der Abteilung Stras-
seninspektorat ebenfalls die Verwaltung und der Un-
terhalt des Inventars im Werkhof Nidau übertragen.

Strassenperimeter

Im Laufe des Jahres wurden für folgende Stras-
senperimeter die Vorerhebungen im Gelände, die Be-

stimmung des Interessengebietes und der Interessen-
zonen durchgeführt: Aegertenstrasse (Heideweg - Ge-
meindegrenze Brügg), Büttenbergstrasse (Löhrenweg -
Geyisriedweg), Flurweg (Büttenbergstrasse - Rei-
mannstrasse), Heideweg (Moserstrasse - Aegerten-
strasse), Jakobstrasse (Längfeldweg - Kirchenfeld-
weg), Kutterweg (Moserstrasse - Aegertenstrasse),
Lischenweg (Moserstrasse - Aegertenstrasse), Löhren-
weg (Büttenbergstrasse - Geyisriedweg), Quartier-
strasse Y im Geyisried, Solothurnstrasse (Holzfach-
schule - Gemeindegrenze Pieterlen), Trottoir, Ver-
bindungsweg Hirtenweg - Orpundstrasse, Zufahrts-
strasse Süd (Solothurnstrasse - Schießstand).

Auf Grund der Beschlüsse der Strassenperimeter-
kommission wurden Auflageplan und Beitragstabel-
len für folgende Perimeter erstellt: Aegertenstrasse
(Gemeindegrenze Nidau - Heideweg), Büttenberg-
strasse (Löhrenweg - Geyisriedweg), Eckweg/Erguel-
weg, Erlenweg (Gemeindegrenze - Heideweg), Hei-
deweg (Erlenweg - Zihl), Heideweg (Moserstrasse -
Aegertenstrasse), Jakobstrasse (Längfeldweg - Kir-
chenfeldweg), Quartierstrasse Y im Geyisried,
Schlösslistrasse (Mühlestrasse - Sonnenstrasse), Solo-
thurnstrasse (Holzfachschule - Gemeindegrenze Pie-
terlen), Trottoir, Zufahrtsstrasse Süd (Solothurnstr. -
Schießstand).

Im Berichtsjahr sind, soweit keine Einsprachen
erhoben wurden, die Rechnungen für folgende Peri-
meter erstellt worden: Aegertenstrasse (Gemeinde-
grenze Nidau - Heideweg), Büttenbergstrasse (Löh-
renweg - Geyisriedweg), Eckweg/Erguelweg, Erlen-
weg (Gemeindegrenze - Heideweg), Heideweg (Er-
lenweg - Zihl), Heideweg (Moserstrasse - Aegerten-
strasse), Hugistrasse (Veresiusstrasse - Silbergasse),
Jakobstrasse (Längfeldweg - Kirchenfeldweg), Quar-
tierstrasse Y im Geyisried, Scheibenweg (Seilerweg -
Dählenrain), Schlösslistrasse (Mühlestrasse - Sonnen-
strasse), Solothurnstrasse (Holzfachschule - Gemein-
degrenze Pieterlen), Trottoir, Zufahrtsstrasse Süd (So-
lothurnstrasse - Schießstand).

Abwasseranlagen

Der Abteilung waren im Berichtsjahr zugeteilt:
als Chef Herr Klopfstein, als Bauführer Herr Rodel,
als Aufseher Herr Gilomen, als Hilfszeichner (zeit-
weise) Herr Dauwalder.

Es wurden folgende Aufgaben durchgeführt:

I. Oe f f entliehe Kanäle. — 1. Neubau.

a) Bauführungen bei folgenden Kanalneubauten: An-
schlussleitung Freiburgstrasse -Schlossergässli, Ein-
bau von 3 Kontrollschächten an der Solothurn-
strasse mit Anschluss an Drainage.

b) Aufnahmen für folgende Kanalprojekte: Abän-
derung Regenauslass Lienhardstrasse, Abände-
rung Regenauslass Lengigraben in Kanal Tessen-
bergstrasse, Abänderung Ueberlaufleitung Mah-
lenwaldreservoir bei Rosenheimweg, Orpund-
strasse - Rehweg und Safnernweg.

2. Ausführungspläne (Kanalisationskataster).

Einmessen und Erstellen der Ausführungspläne
folgender Kanäle: Aarbergstrasse (Pumpstation /
Ländtestrasse/Unterer Quai), Bözingenmoos - Drai-
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nagegebiet (inklusive angeschlossene Liegenschaften),
Friedhof Madretsch, Ländtestrasse (Aarbergstrasse
bis Wydenauweg), Parkplatz Gurzelen, Platz vor
Talstation Leubringenbahn (Quellgasse/Rosius/Schüt-
zengasse), Rochette (Solothurnstrasse - Zollhausstr.),
Römerquellenableitungen (im Gebiet der Altstadt).

3. Perimeterpläne. Ueber folgende Kanäle wur-
den Perimeterpläne erstellt: Ganguilletweg, Mühle-
strasse - Bärenstrasse, Taubenloch (bei VDW).

II. Private Leitungen. — 1. Gemeinschaftsleitun-
gen. In verschiedenen Gebieten wurden Erhebungen
über den Zustand privater gemeinsamer Nebenlei-
tungen oder der Entwässerungsverhältnisse durchge-
führt.

Auf Grund dieser und früherer Untersuchungen
war es nötig, folgende Ergänzungen im städtischen
Kanalnetz vorzusehen: Abänderung Einmündung
Beaulieuweg in Orpundstrasse ), Abänderung Ein-
mündung Finkenweg in Waldrainstrasse »), Abän-
derung Einmündungen Laubscherweg und Ochsen-
beinweg in Moserstrasse'), Lindenweg (Verbindungs-
leitung) ), Mettlenweg (mit Anschluss an Drainage
Bözingenmoos) Moosweg''), Orpundstrasse - Saf-
nernweg - Rehweg, Pilatusstrasse-Nordweg, Port-
strasse, Rochette (Stichleitung), Safnernweg, Seevor-
stadt (Ableitung ab Alpenstrasse/Gymnasium), Schüt-
zengasse - SBB - Kloosweg.

Inzwischen bereits ausgeführt.

2. Spezialuntersuchungen. Bei folgenden grösse-
ren privaten Hausentwässerungsanlagen wurden Spe-
zialuntersuchungen durchgeführt: Café «Industrie»,
Hotel «Continental», Hotel «Engelberg», Hotel
«Rössli» Bözingen, Kino «Studio», Konkordiaweg 3,
Krematorium Friedhof Madretsch, Moosweg 10 und
10a (Torriani), Narzissenweg 2 (Vorplatzentwässe-
rung), Neubau Bâloise Mühlebrücke (Entwässerung
zwischen Burggasse und Rosius und Abfluss aus Wei-
her Rosius), Schulhaus Linde, Talstation Leubringen-
bahn (Quellgasse 25), Tessenbergstrasse 39 (Hirt-
Teutsch).

3. Hausentwässerungen. Aus der Ueberprüfung
der Hausentwässerungsanlagen ergab sich die Not-
wendigkeit, bei verschiedenen Gebäuden bessere Ent-
wässerungsmöglichkeiten vorzusehen oder durchzu-
führen.

Im Zusammenhang mit Neubauvorhaben und
Entwässerungssanierungen wurden 283 Baugesuche,
66 Bauanzeigen, 183 Entwässerungsgesuche überprüft.

Im Zusammenhang mit der Neuregelung der Be-
handlung der Bau- und Entwässerungsgesuche wur-
den an 158 Gesuchsteller Aufforderungen zur Ein-
reichung von Entwässerungsgesuchen erlassen.

Entprechend den Vorschriften des städtischen
Kanalisationsreglementes und der VTA wurden
durchgeführt:

a) Aufforderungen: für das Einreichen von Ent-
wässerungsgesuchen, zum Anschluss an neue öf-
fentliche Kanäle, zur Aufhebung von Jauche-
gruben;

b) Beratung von Bauherren, Architekten und Unter-
nehmern betreffend Ausführung von Hausent-
wässerungsanlagen;

c) Kontrollen: der in Arbeit begriffenen oder aus-
geführten Hausentwässerungsanlagen, von defek-
ten oder verstopften Hausentwässerungen;

d) Bereinigen von Entwässerungsgesuchen anhand
der ausgeführten Arbeiten;

e) Nachführen des Registers konzessionierter Unter-
nehmer (zur Zeit 67 erteilte Konzessionen);

f) 157 Meldungen von erfolgten Anschlüssen an die
Finanzdirektion zwecks Rechnungstellung für Ka-
nalisationsbeiträge;

g) Aufheben von 45 Jauchegruben;

h) Anordnung von Reparaturen;

i) Einzeichnen von öffentlichen Kanälen in die Ka-
tasterpläne der Entwässerungsgesuche für 453
Bauobjekte;

k) Abhalten von Besprechungen mit den Anstössern
folgender Gebiete: Schlossergässli, Mettlenweg.

1) Weiterführen der Reorganisation der Kartothek
über: Abfuhrdienst, Benzinabscheider, Benzin-
und Oeltankanlagen, Fabrikkataster, Neutralisa-
tionsanlagen.

4. Entwässerungsgesuche. Es wurden 183 Ent-
wässerungsgesuche eingereicht, von uns behandelt
und von der städtischen Baudirektion genehmigt.

5. Unternehmerkonzessionen. Der Gemeinderat
hat 10 Firmen die Konzession zur Ausführung von
Kanalisationsarbeiten neu erteilt.

III. Abwasserneutralisation sowie Sicherung des
Kanalnetzes und des Grundwassers. — 1. Neuanla-
gen. Nach Weisungen der EAWAG Zürich (Eidg.
Anstalt für Wasserversorgung, Abwasserreinigung
und Gewässerschutz an der ETH Zürich) und unter
unserer Kontrolle wurden folgende Anlagen erstellt:
Drahtwerke Biel: Pumpenanlage für Abpumpen des
giftigen Abwassers des alten Beizerei- und Galva-
niktraktes in die Neutralisationsgrube der neuen Bei-
zerei; Drahtwerke Bözingen: Fertigerstellen und In-
betriebnahme der Neutralisationsgrube Lienhard-
strasse; Huguenin, Gurzelenstrasse: Aufheben einer
Säurebäderanlage; von Känel, Bözingenstrasse: Aus-
bau der Grube; Mäder, Seegässli: Ausbau Puffer-
schacht; MAVEG, Mattenstrasse: Entgiftungsanlage
für Laugebad; Weise, Unterer Quai: Neuer Puffer-
schacht.

2. Betriebsvorschriften. — Zusammen mit der
EAWAG haben wir betreffend Neutralisation ver-
schiedenster Chemikalien Betriebsvorschriften aufge-
stellt und nach Bedarf den Industriebetrieben abge-
geben.

3. Untersuchungen. Gestützt auf die letzte Eidg.
Betriebszählung von 1955 wurde ein Fabrikkataster
erstellt. Danach wurden sämtliche Betriebe der Stadt
Biel besucht und Erhebungen betreffend Erstellen
von Neutralisationsanlagen durchgeführt.

Allen diesen Kontrollen wohnte ein Angestellter
der EAWAG Zürich bei.

Besucht wurden: 150 Betriebe hinsichtlich Fett-
abscheidereinbau, 76 Betriebe hinsichtlich Benzinab-
scheidereinbau, 900 Betriebe hinsichtlich Erstellen
von Abwasserneutralisationen.
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Zur Abklärung wurden Abwasseruntersuchungen
durch die EAWAG Zürich und in unserem Labora-
torium durchgeführt.

4. Laboratorium. Zusammen mit dem Abbruch
des alten Werkhofes musste auch unser Laboratorium
verschwinden. Sämtliches Mobiliar und die Apparate
wurden im Werkhof Nidau eingelagert.

Das neue Laboratorium soll im Kontrollgebäude
eingerichtet werden.

5. Gewässerverunreinigung. — a) Leugenen. Beim
Auslauf aus der Drainagehauptleitung Bözingenmoos
wurden Untersuchungen durchgeführt über die Zu-
sammensetzung der Verschmutzungen.

b) Zihl beim Sagiloch. Nach einer Verschmut-
zung der Zihl durch die unverhältnismässig viel Ab-
wasser führende Madretschschiiss erfolgte die Auf-
forderung an das Schlachthaus zum Einbau von
Kläranlagen und Fettabscheidern.

c) Kanal Vogelsang. — Als Verursacher einer
Verschmutzung dieses Kanales wurde das «Maison
Blanche» Leubringen festgestellt und die Reparatur
der defekten Oelheizung angeordnet.

IV. Verschiedenes. Bei einem Grundwasserein-
bruch in den städtischen Kanal Gartenstrasse wurde
die defekte Stelle einer privaten Anschlussleitung in
Ordnung gebracht.

Der Entwässerungsanschluss des Hotel «Rössli»
Bözingen musste als Ersatzvornahme durchgeführt
werden.

D. STADTPLANUNGSAMT

Office d'urbanisme

Die Arbeiten des Stadtplanungsamtes sind wie
folgt gruppiert:

A. Allgemeine Arbeiten
B. Quartiergestaltungen
C. Verkehrsführungen
D. Entwicklungspläne
E. Spezielle Aufträge
F. Alignementswesen

Im vergangenen Jahr wurde mit umfassenden
Untersuchungen über die wirtschaftliche und städte-
bauliche Strukturbildung der Stadt begonnen. Diese
Untersuchungen sollen als Grundlage für die Auf-
stellung der Entwicklungspläne des zukünftigen
Wirtschafts- und Verkehrsraumes dienen. Mit ihrer
Hilfe wird eine vorsorgliche Gliederung der Wohn-,
Industrie-, City-, Kultur- und Erholungsflächen mög-
lich. Die Revision des städtischen Zonenplanes muss
auf den neu aufzustellenden Entwicklungsplänen
basieren.

Die sehr rege Projektierungstätigkeit im Hoch-
und Tiefbauwesen brachte für die Behandlung und
die Beurteilung der Bauvorhaben sowie durch Aen-
derungsanträge betreffend Alignementspläne eine
wesentliche Arbeitszunahme gegenüber dem Vorjahr.

Personal. Am 15. April 1959 trat Herr Stadt-
planer Kuster in den Dienst der Gemeinde. Bei dem
achtköpfigen Personal des Stadtplanungsamtes trat
durch Krankheit, Militärdienst und Ferien während
des Jahres ein Arbeitsausfall von 251 Tagen ein. Aus-

serdem musste der Sekretär für die Baudirektion die
Büroarbeiten der Strassenbeitragskommission und die
französische Korrespondenz erledigen.

Arbeitsaufstellungen

A. Allgemeine Arbeiten. Beurteilung und Prü-
fung der Baugesuche und Voranfragen in städtebau-
licher Hinsicht, mit einzelnen Vorschlägen für Ver-
besserungen. Beratungen und Studien auf Grund von
Voranfragen wie Bergfeld-Gygax, Haldenstrasse-
Hirt, Falbringen-Born, Kupferschmied-Vingelz,
Juraplatz usw. Mitarbeit bei der Revision des Bau-
gesetzes, Studien und Ausarbeiten von Vorschlä-
gen. Untersuchungen betreffend Bildung eines Pla-
nungsverbandes Biel-Seeland.

B. Quartierpläne. Bebauungsplan mit Modell
für Mett-Zentrum. Bebauungsstudie Vingelz mit Teil-
modell. Bebauungsstudien Bergfeld - Bözingenmoos.
Programmuntersuchung für das Quartier Gaswerk.
Bebauungsstudien für das Quartier Mühlefeld-Süd.

C. Verkehrsführungen. Studie der Verkehrslinien
als Leitplan, mit Cityring. Schätzung der regionalen
Entwicklung als Verkehrsquellgebiete. Studien über
die Führungsmöglichkeiten einer Expreßstrasse. In-
ventarisierung der Parkierungsflächen im Stadtzen-
trum. Studie für einen Spazierweg Beaumont-Vin-
gelz. Studie für den Ausbau der Lienhardstrasse. Ver-
kehrsquellen Citygebiet.

D. Entwicklungspläne (Grundlagen). Inventar-
plan der heutigen Quartiere nach Geschosszahl. In-
ventarplan der heutigen Strassen nach Fahrbahnen.
Inventarplan der heutigen Grünzonen. Zusammen-
fassung der bisher erfolgten Bodenuntersuchungen.
Ausnutzungsplan best. Teilgebiete. Aufstellung der
Landbeanspruchung von Gewerbe und Industrie.
Graphische Darstellung des Wirtschaftanteils für
Handel, Verkehr, Produktion. Aufstellung der Grös-
senordnung des quartiergebundenen Gewerbes. Gra-
phische Darstellungen der voraussichtlichen Bevöl-
kerungsbewegung in Stadt und Region bis zum Jahre
2000. Graphische Darstellung der Bautätigkeit der
letzten 20 Jahre getrennt nach Stadtkreisen.

E. Spezielle Aufträge. Durchführung des Ideen-
Wettbewerbes für die Gestaltung der Seeuferzonen
Biel-Nidau-Ipsach. Ermittlungen und Grundlagenbe-
schaffung für die Programmaufstellung. Bodenunter-
suchungen im Seegrund bis 40 m Tiefe. Erstellen des
Planmaterials.

F. Alignementswesen. — a) Alignementsabände-
rungen mit öffentlichem Verfahren: Mett-Zentrum,
ausgearbeitet; Büttenberg, aufgelegt; Floraquartier,
aufgelegt; Orpundstr. (Kt), aufgelegt; Seegartenquar-
tier, aufgelegt; Alter Bahnhofplatz, aufgelegt; Büren-
strasse (Kt), aufgelegt; Ländtestrasse/Aarbergstrasse,
aufgelegt; Mettstrasse, aufgelegt; Bözingenfeld (Süd-
teil), aufgelegt; Büttenbergstrasse/Mettlenweg, geneh-
migt; Sonnenfeld, genehmigt; In der Falbringen, ge-
nehmigt; Geyisriedweg, genehmigt; Plänkequartier,
genehmigt; Schönistrasse, genehmigt; Molzgasse, ge-
nehmigt.

b) Alignementsabänderungen im kleinen Verfah-
ren: Mettlenweg, ausgearbeitet; Riedweg, ausgearbei-
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Bild des allgemeinen Geschäftsganges 1939-1959

1953	 1954	 1955

1748 1879 1968

897 836 544

2791 3011 3064
335 233 327
232 152 285

1956 1957 1956 1959

1851 1784 1774 2140

583 489 594 549

3001 3146 3044 3769

368 252 238 391

304 207 246 350

Jahr 1939 1950 1951 1952

Geschäfte 	 783 1815 1881 1617

Handänderungen 466 675 600 532

Pläne	 	 764 2139 2480 2398
Planänderungen 79 380 364 322

Gebäudemutationen 76 305 260 250

tet; Alpenstrasse/Tschärisplatz, genehmigt; Schusspro-
menade, genehmigt.

c) Alignementsangaben. Als Grundlage für Pro-
jektstudien und Baugesuchspläne waren 1718 Aligne-
mentseintragungen vorzunehmen. In Zusammen-
arbeit mit andern Abteilungen sind 66 Alignements-
pläne ausgearbeitet worden.

d) Baugesuchsbehandlungen und Beratungen.
Nebst den üblichen Beratungen von Bauinteressenten
wurden 357 Bauvorhaben (271 Baugesuche und 86
Bauanzeigen) behandelt.

e) Aussendienst. — 1. Bau profilkontrollen. Die
geplanten Bauvorhaben erforderten 264 Profilkontrol-
len wobei 23 Bauherren zum Stellen der Profile auf-
gefordert werden mussten. In 5 Fällen mussten Bean-
standungen angebracht und Abänderungen verlangt
werden.

2. Alignementsabsteckungen. In 22 Fällen wur-
den Verabsteckungen und Angaben von Bau- und
Strassenalignementen durchgeführt.

3. Schnurgerüstkontrollen. Die zur Ausführung
gelangten Bauvorhaben erforderten 259 Schnurgerüst-
abnahmen. In 55 Fällen mussten Beanstandungen
angebracht und Abänderungen veranlasst werden.

E. VERMESSUNGSAMT

Office du cadastre

1. Nachführung. Wenn im Jahre 1958 eher eine
geringe Abnahme der Geschäfte festzustellen war, so
ist im Berichtsjahr 1959 eine wesentliche Zunahme
der Aufträge zu verzeichnen und zwar in allen Ar-
beitsgattungen. Die neu einsetzende, starke Bautätig-
keit und der rege Liegenschaftsverkehr, haben den
Geschäftsgang in jeder Hinsicht gesteigert.

In den amtlichen Verzeichnissen sind 2140 Auf-
träge eingetragen, die entgegengenommen und bear-
beitet worden sind. Die Zahl der vom Vermessungs-
amt herausgegebenen Pläne ist auf 3769 Stück ange-
wachsen. Es wurden 549 Handänderungen eingetra-
gen, 391 Planänderungen vollzogen und 350 Neubau-

ten und Anbauten aufgenommen und mutiert. Für
Landerwerbungen und Landverkäufe, für Tauschver-
träge, Teilungen, Zusammenlegungen und Baurechts-
verträge sind 154 Messurkunden mit Planbeilagen aus-
gearbeitet worden. Dazu kommt die Ueberprüfung
der Baugesuche, der Kauf-, Dienstbarkeits- und Bau-
rechtsverträge der Gemeinde, die Gebäudenumerie-
rung, die Strassenbenennung, die Eintragung der
Brandschatzungsprotokolle, die Auskunftserteilung
und eine Reihe administrativer Arbeiten. Für Wettbe-
werbsunterlagen mussten topographische Aufnahmen
gemacht werden, über den Grund des Seebeckens und
die anschliessenden Uferpartien. Zu nennen sind auch
die zahlreichen Bauabsteckungen und Nivellemente
für Private und Verwaltungen.

An Strassenbauten und Strassenkorrektionen, die
vermarkt, vermessen und eingetragen wurden, sind
zu nennen: Solothurnstrasse, Kutterweg, Jakobstrasse,
Löhrenweg, Flurweg.

Die Geschäftsführung des Amtes wurde durch
die kantonale Aufsichtsbehörde überprüft und der
Gemeinde ein Bundesbeitrag an die Nachführung des
Vermessungswerkes ausbezahlt.

2. Neuvermessung. Das Los V der Neuvermes-
sung unserer Stadtgemeinde umfasst das Gebiet von
Vingelz, das Pasquart und den Rebberg. Es wird be-
grenzt durch die Leubringenbahn, die Rosiusstrasse,
die Eisengasse, Neuengasse, Dufourstrasse, Neu-
marktstrasse, durch den Schusskanal, das Seeufer und
die Gemeindegrenzen Tuscherz- Alfermee und Leu-
bringen. Das ebene Gelände ist zum grossen Teil ge-
schlossen überbaut. Vingelz und besonders der Reb-
berg sind steil, dicht überbaut und sehr unübersicht-
lich. Es ist das bisher schwierigste Vermessungsgebiet
und umfasst 365 Hektaren. Am Ende des Berichts-
jahres war ungefähr die Hälfte des Loses vermarkt,
vermessen und kartiert. Die Arbeiten gehen weiter
und nehmen einen guten Verlauf. Der Bund hat eine
zweite Abschlagszahlung im Betrage von Franken
16 000.— geleistet. Das von der Vermessungsaufsicht
vorgesehene Programm konnte eingehalten werden.

F. STADTGÄRTNEREI

Etablissement d'horticulture

1. Allgemeines. Auf 31. Dezember 1959 trat Herr
Emil Käser, Gärtner-Vorarbeiter, nach 43jähriger
Tätigkeit in den Ruhestand.

Das Frühjahr stand noch im Zeichen der Behe-
bung der Sturmschäden vom 11. August 1958 und
schon am 10. August 1959 wurden von einem ausser-
gewöhnlichen Sturm erneut 30 Bäume umgelegt oder
vollständig zerstört.

Die ausserordentliche Trockenheit der Sommer-
monate hat die Pflege der grossen Rasenflächen aller
Sportplätze stark erschwert. Die permanenten Be-
wässerungseinrichtungen erwiesen sich für diesen Fall
als unzureichend und grössere Trockenheitsschäden
konnten nur durch den Einsatz der Feuerwehr und
von Feuerwehrmaterial, das Arbeiter der Stadtgärt-
nerei bedienten, vermieden werden.

Bei einer grossen Zahl von schweizerischen, kan-
tonalen und anderen Anlässen hat die Stadtgärtnerei
grosse und kleinere Dekorationen durchgeführt.

45



2. Projektierte Grünanlagen. Umgebung zum neuen
Schulhaus Vingelz mit Erweiterung der Badeanlage
und der Spielwiese und neuer Strandweg, Stadtpark-
erweiterung Detail- und Bepflanzungspläne, Spiel-
platz am Bergfeldweg, Kinderspielplatz und neue
Spielwiese beim Schulhaus Sonnenfeld, Spielplatz
Schusspromenade, Umgebung zur Trafostation Kut-
terweg, Bepflanzungen an der Orpundstrasse, Fami-
liengartenareal Mettmoos: Neueinteilung und Wasser-
leitungsnetz, Studien und Werkzeichnungen für neuen
Sitzbank für die Parkanlagen, Werkzeichnungen für
neue Rutschbahn und weitere Spielgeräte, Studien
für Gärtnerhaus beim Spital Vogelsang, Eliteplatz:
Umänderung der Grünanlage.

3. Ausgeführte Neuanlagen und Umänderungen.
Stadtparkerweiterung an der Dufourstrasse mit
neuem Stadtparkeingang, Erweiterung der Bade-
anlage Vingelz, Neuerstellung der Spielwiese Vin-
gelz, neue Grünstreifen und Rosenpflanzungen an
der Portstrasse, neues Blumenbeet Ecke Seevorstadt-
Ländtestrasse, provisorische Verkehrsinsel La Tour-
Platz, Schulhaus Logengasse: neue Heckenpflanzun-
gen, neue Rosenpflanzungen Heilmannstrasse, Neu-
pflanzung Ecke Aebistrasse/Zukunftstrasse, Erweite-
rung der Weganlagen in der Stadtgärtnerei, neue
Treibbeetkasten aus vorfabrizierten Betonelementen.
Baumpflanzungen: Seevorstadt, Schusspromenade,
Unterer und Oberer Quai, Strandbad, Mettmoos,
Neuhausmatte, Wildermeth-Matte, Wasenstrasse, Zihl-
böschungen usw.

Aufstellen von neuen Kletterbäumen und Spiel-
geräten in den Kindergärten Rittermatten, auf dem
Tschärisplatz, im Stadtpark usw.

Grössere Planiearbeiten und Neuansaaten des
Rasens auf dem Sportplatz Längfeld, Sportanlagen
Strandboden, Freibad Häfeli, Bogenschützenplatz usw.

Aenderungen und Erweiterungen der Granitplat-
tenwege im Areal Rittermattenschulhaus.

Abschrankungen und prov. Parkplätze im Cam-
pingplatz.

4. Allgemeiner Unterhalt. Der laufende Unter-
halt umfasste wie üblich alle öffentlichen Anlagen,
Promenaden, Sport- und Spielplätze, Schulhausanla-
gen, Kindergärten, die Anlagen des Strandbades,
Riedbesitzungen, Säuglingsheim Ried, Villa Meyer
Leubringen, alle Baumalleen, Grünstreifen, Blumen-
beete, Campingplatz usw.

Folgende Anlagen wurden 1959 neu in den Un-
terhalt aufgenommen: Kindergarten Linde, Grün-
streifen Solothurnstrasse, Grünstreifen Portstrasse,
Stadtparkerweiterung, neues Blumenbeet Ländte-
strasse, Blumenbeet La Tour-Platz, Grünpflanzung
Ecke Aebistrasse-Zukunftstrasse.

Die stark überbeanspruchten Rasen aller Fuss-
ball- und Handballfelder wurden besonders sorgfäl-
tig durch 2-3malige Düngung, chemische Unkraut-
bekämpfung und Bodendurchlüftung mit einer Spe-
zialmaschine, gepflegt.

Auf allen Aschenbahnen und Rotgrundbelägen
der Sportanlagen wurde erstmals eine chemische
Moos- und Unkrautbekämpfung durchgeführt.

5. Blumenwettbewerb. Die Stadtgärtnerei organi-
sierte wiederum zusammen mit dem Gartenbau-
verein, dem Gärtnermeisterverein und dem Verkehrs-
verein die Aktion «Biel in Blumen» mit dem Wett-
bewerb für die Ausschmückung der Fenster, Balkone
und Vorgärten.

6. Schwanenkolonie. Die Betreuung der Schwa-
nenkolonie wurde wie üblich durch die Stadtgärt-
nerei in Zusammenarbeit mit der Schwanenkolonie-
verwaltung durchgeführt. Aus betriebsorganisato-
rischen Gründen ist ein neuer Schwanenkoloniewärter
ernannt worden.

7. Familiengartenwesen. Neben den ordentlichen
Arbeiten konnte, dank eines vom Gemeinderat be-
willigten Kredites, im Familiengartenareal Mettmoos
das Wasserleitungsnetz erweitert und ein Zaun gegen
Wildschaden erstellt werden.

IV. Direktion der industriellen Betriebe - Direction des services industriels
Vorsteher: Gemeinderat Dr. Paul Schaffroth

A. KOMMISSIONEN

Commissions

Die Elektrizitätskommission trat zu 3 (3) Sitzun-
gen zusammen.

Sie beschäftigte sich mit dem Projekt für den Bau
eines neuen Werkhofes und Unterwerkes im Brüel.

Im weitern befasste sie sich mit Vorlagen für die
Erstellung grösserer Transformatorenstationen sowie
mit dem Budgetentwurf für das Jahr 1960.

Die Gas- und Wasserkommission hielt 3 (2) Sit-
zungen ab.

Sie befasste sich mit Projekten für den Ausbau
der Gas- und Wasserhauptleitungen in den neuen
Quartieren in Mett und hatte Gelegenheit die im
Bau befindlichen Anlagen für den Ausbau der Wasser-
versorgung, zweite Etappe, zu besichtigen.

Die Kommission nahm ebenfalls Stellung zum
Budgetentwurf für das Jahr 1960.

Die Verkehrskommission hielt 2 (1) Sitzungen ab.
Sie nahm Stellung zu einer Vorlage für den An-

kauf von weitern Trolleybus-Anhängern, der Ein-
führung des Autobusbetriebes mit der Gemeinde Port
sowie zum Budgetentwurf für das Jahr 1960.
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B. GASWERK - USINE A GAZ
(Siehe .Statistische Chronik°)

1. Allgemeines

Der im Berichtsjahr auch bei uns wieder ein-
getretene Konjunkturaufschwung, hat, trotz eines
steigenden Energiebedarfes in unserem Versorgungs-
gebiet, dem Gaswerk wiederum keine Umsatzver-
mehrung eingebracht. Der Gasabsatz hat gegenüber
dem Vorjahr um weitere 3,9 °/o abgenommen. Der
Rückgang dürfte nicht nur in der gasverbrauchenden
Industrie, sondern auch im Haushaltsektor zu suchen
sein. Der Abbruch von gasversorgten Altwohnungen
hielt weiterhin an, wobei deren Ersatz nur zum klein-
sten Teil wieder durch unser Werk beliefert wird.

Die seit 1956 betriebene Gasherdumtauschaktion
wurde, nachdem sich trotz stark erhöhten Rücknahme-
prämien kein grösserer Verkaufserfolg mehr einstellte,
auf Ende 1959 abgebrochen. Als weitere Aufwen-
dung zur Gaswerbung erfolgten in etwas vergrösser-
tem Masse und mit gutem Erfolg:

Inseratenkampagne, Kochvorträge und Beteili-
gung durch einen Gemeinschaftsstand Gas-Elek-
trizität an der Bielermesse.

Verursacht durch Abbruch von Altwohnungen,
Uebergang zur Elektro-Küche oder Nichtgebrauch,
ist die Zahl der in Betrieb stehenden Gasmesser um
weitere 236, oder 1,72 °/o zurückgegangen.

Die schon im Vorjahr erfolgte Umstellung von der
Koksfahrt zur Gasfahrt, war im Berichtsjahr durch
vermehrten Einsatz von Generator- und ölkarburier-
tern Wassergas noch ausgeprägter. Trotz diesen Mass-
nahmen beträgt der Mehrvorrat an Verkaufskoks
gegenüber 1958 wieder 283 Tonnen. Ursache sind
die milden Wintermonate sowie die ständige Abwan-
derung zur Heizung mit flüssigen Brennstoffen.

Feste und flüssige Brennstoffe standen während
des ganzen Jahres, in einem ausgeprochenen Ueber-
angebot, preislich und qualitativ äusserst günstig zur
Verfügung.

Der mittlere Einstandspreis für Kohle, franko
Gaswerk Biel, verzollt, sank weiterhin von Franken
110.47/To. im Vorjahr, auf Fr. 94.30/To. Ein ge-
wisser Abbau der sehr hohen Lagerhaltung liess sich
trotzdem nicht umgehen, so dass verbunden mit
einem Rückgang der eingesetzten Kohle die bezo-
gene Menge gegenüber dem Vorjahr um 2896 To.
sank.

Geliefert wurden in 397 Wagen folgende Tonna-
gen:

Provenienz Tonnen

1959

°/e

1958

Tonnen °/°

Frankreich 640,0 7,2 1 401,0 11,8

Ruhr 1623,1 18,2 878,0 7,4

Saar 205,0 2,3 1276,0 10,8
Belgien 1983,0 22,2 1122,7 9,5

USA 4 483,4 50,1 7 152,5 60,5

8 934,5 100,0 11 830,2 100,0

Wenn noch vor kurzer Zeit die zukünftige Ener-
gieversorgung Europas zu ernsthaften Befürchtungen
Anlass gab, so hat doch das Jahr 1959 in dieser Be-
ziehung eine klare Beurteilung der Marktlage ermög-

licht. Durch reichliche Erdölangebote, Erdöl- und
Erdgasfunde in Europa und besonders in der Sahara,
durch den Bau von Raffinerien und eines umfassen-
den Pipeline-Netzes, wird nicht nur der steigende
Energiebedarf mühelos gedeckt, sondern werden auch
die Gestehungskosten gesenkt.

In diesem Sinne wurden auch unsere Studien zur
Umstellung von der Kohle auf eine andere Primär-
energiebasis weiter getrieben. Die sich abzeichnende
Erdgasversorgung in unseren Nachbarstaaten hat
auch die schweizerische Gasindustrie veranlasst, sich
eingehend und vorbereitend mit diesem Problem zu
befassen. Neben massgeblicher Beteiligung am Schwei-
zerischen Studiensyndikat für Naturgas, sowie an der
Swisspetrol Holding AG, befassen sich bereits zwei
Studiengruppen mit den wirtschaftlichen und techni-
schen Problemen einer Erdgasverwendung und den
Einsatz von Erdölprodukten zur Stadtgaserzeugung.

2. Betrieb und Unterhalt

a) Erneuerungen:

Der bereits im Vorjahr begonnene Aufbau des
Horizontal-Kleinkammerofens Nr. 1 wurde beendet
und bleibt bis auf weiteres in Reserve. Der Betrieb
von nur 2 Oefen hat sich produktions- und bedie-
nungsmässig ails günstig erwiesen; gewisse Verbrauchs-
spitzen wurden durch die Wassergasanlage gedeckt.

Der Generator der Wassergasanlage musste durch
die Firma OFAG in Zürich neu gebaut werden; der
Mantel des Generators war vollständig korrodiert
und konnte durch unsere Reparaturwerkstätte nicht
weiter unterhalten werden.

Die seit 1935 in Betrieb stehende Gassaugeranlage
im Apparatehaus musste um die Sicherstellung der
Gasfabrikation zu gewährleisten, einer Generalrevi-
sion unterzogen werden. Eine Reparatur der beson-
ders anfälligen Transmission, war ohne Unterbruch
des Betriebes nicht möglich, so dass ein neuer zusätz-
licher Gassauger mit Einzelantrieb durch Elektro-
motor angeschafft und montiert werden musste.

Das Dach und der oberste Schuss des Gasbehäl-
ters II wurden infolge starker Verrostung neu ge-
strichen. Ebenso erhielten die Deckel der Schwefel-
reinigeranlagen einen neuen Anstrich. Um den Was-
sergaszusatz besser und genauer erfassen zu können,
wurde ein neuer registrierender Messer montiert.

Zu den diversen Erneuerungen die weiterhin im
Berichtsjahr erfolgten, gehören:

Ersatz des kleinen Elevators der Kohlenaufberei-
tung; neuer Hauptschalter an Lademaschine; Aus-
wechslung der unteren Türrahmen Kammer 12 —
Ofen III; neuer Rollwagen für die Ladebühne; An-
schaffung einer Ersatzpumpe für den Kokslöschturm;
Errichtung eines Lagerraumes im Unterbau des Oel-
hochbehälters; grosser Schweissvorhang für die Be-
triebswerkstätte; neue Autowaschanlage und Installa-
tion der Generatorgasentnahme am Ofen III.

b) Reparaturen:

Am Kohlenkran wurde die Bremstrommel und das
Schneckengetriebe des Hubwerkes revidiert. Diverse
Teile des Antriebes für den Schlepper I in der Koh-
lenaufbereitung sind ersetzt worden.
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4803
	

15	 38	 4780

	

351
	

1	 -	 352

	

116	 -	 -	 116
	1 	 -	 1

	

Anzahl	 Gesamtlänge in

	

16	 295,60

	

16	 290,45

Der Antrieb des Stössels der Lademaschine wurde
repariert. In der Kokssortierung sind neue Finger
und Hülsen eingesetzt worden. Die Scheidegrube der
Wassergasanlage wurde entleert und abgedichtet. Der
Gassauger I konnte nach Inbetriebnahme des neuen
Saugers revidiert und eine neue Welle eingebaut werden.

Der Gasmesser II war zu einer Teilrevision fäl-
lig. Am Gasbehälter I sind diverse Rißstellen auf der
Glockendecke sowie am Teleskopmantel überkappt
und geschweisst worden.

c) Verschiedenes:

Die Acetylen - Anlage ist durch das entsprechende
Inspektorat überprüft worden. Im weiteren erfolgten
die normalen Kontrollen durch das Starkstrominspek-
torat, Fabrikinspektor sowie den Inspektor der
Schweiz. Gaswerke.

3. Aussendienst

Leitzungsnetz: Im Berichtsjahr wurden folgende
Leitungen verlegt:	 Durchmesser mm Länge m

Kreuzplatz - Aebistrasse 200 7,50
Aebistrasse	 	 150 71,80
Blumenrain 150 50,30
Dufourstrasse 150 4,50
Bürenstrasse - Poststrasse 150 239,50
Bielstrasse Nidau	 	 125 127,50
Sonnenstrasse 125 106,50
Dufourstrasse 125 52,70
Speiseleitung Leubringen 125 340,70
Speiseleitung Leubringen 100 113,20
Sägefeldweg	 	 100 125,20
Grünweg - Ackerweg 100 72,90
Bielacker 100 65,20
Bürenstrasse	 	 100 26,80
Aegertenstrasse	 	 100 284,60
Portstrasse	 	 100 128,50
Erlacherweg	 	 100 36,50
Rebenweg	 	 75 11,80

Total	 	 1 865,70

Das Gashauptleitungsnetz wurde erweitert auf
121 806 m Totallänge.

Störungen am Leitungsnetz: Rohrbrüche erfolg-
ten 10 (gegenüber 6 im Vorjahr):	 Durchmesser min

9. Februar	 Zukunftstrasse
26. Februar	 Plänkestrasse 	
9. März	 Ernst-Schülerstrasse

20. Juni	 Böschenweg Nidau
14. September Elfenaustrasse
9. Oktober	 Thellungstrasse 	

27. Oktober	 Bürenstrasse
10. Dezember Passerellenweg 	
11. Dezember ftechbergerstrasse 	
22. Dezember Schützengasse

Grössere Reparaturarbeiten wurden infolge Stras-
senkorrektionen in der Dufourstrasse, Altstadt II.
Etappe und Mittelstrasse Nidau, wegen schlechtem
Zustand der Leitungen in der Thellungstrasse, im
Schlossergässli, Schneidergässli, Bielacker, Tschärisweg
und Böschenweg Nidau, ausgeführt.

Kleinere Reparaturen am Leitungsnetz (Anbohr-
schellen, Muffen, Siphons und Zuleitungen) wurden
105, gegenüber 83 im Vorjahr, ausgeführt.

Hausanschlüsse:
Bestand am Pro 1959 Pro 1959 Bestand am

31. Dez.	 ange-	 ausser Be-	 31. Dez.
1958	 schlossen trieb gesetzt	 1959

Biel
Nidau
Leubringen
Brugg

Neuanschlüsse:
1958 . .
1959 . .

Gebläse und Regleranlagen

Das Gebläse I Mett wurde revidiert. Sämtliche
Anlagen funktionierten ohne Störungen.

4. Gasfabrikation und Gasabgabe

Ofenbetrieb: Zwei Horizontalkammeröfen waren
während des ganzen Jahres in Betrieb.

Die Betriebsdauer der einzelnen Oefen setzt sich
auf Jahresende wie folgt zusammen: Ofen Nr. 1 =
0 Tage (stand in Reserve); Ofen Nr. 2 = 1422 Tage;
Ofen Nr. 3 = 2568 Tage.

Mittlere Gasproduktion:
Pro Ofen und Tag 	  8 473 m3
Pro Kammer und Tag 	 	 847 m3

Mittlere Kohlendurchsatz:
Pro Ofen und Tag 	  14 971 kg
Pro Kammer und Tag 	  1 497 kg

Mittlerer Gasöldurchsatz:
Pro ofen und Tag 	 	 830 kg
Pro Kammer und Tag 	 	 8,3 kg

Mittlere Ofengasausbeute:
Pro 100 kg entgaste Kohle

Mittlere Mischgasausbeute:
Pro 100 kg entgaste Kohle

Koksbedarf für Ofenheizung:
Total 	
Pro 100 kg entgaste Kohle .
Pro 100 m3 produz. Ofengas

Koksgasanlage: Die Koksgasanlage
Tagen, total 3911 Stunden in Betrieb.

Total Koksgasproduktion

Mittlere Gasproduktion:
Pro Betriebstag 	 	 3 535 m3
Pro Betriebsstunde 	 	 300 m3

Koksverbrauch pro m 3 Koksgas	 0,39 kg
Oelverbrauch pro m 3 Koksgas	 0,09 kg

Destillationsmaterial:	
1959
	

1958

Kohlen:	 Tonnen
	

Tonnen

Lagerbestand am 1. Januar 	 15 503,40
	

15 417,80
Kohleneingang 	

	
8 934,50
	

11 830,20

	

24 437,90	 27 248,00
Verkauf an Gaswerke . . 	 42,30

Lagerbestand am 31. Dez.	 13 466,70	 15 503,40
Kohlenverbrauch . . . .	 10 928,90	 11 744,60

100
75

100
75

100
75

150
100
150

70

45,85 m3

56,5 m3

1 736 670 kg
15,88 kg
34,75 kg

war an 333

1 175 200 m3
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Gasabgaben des Werkes:

Gesamte Jahresabgabe
Grösste Monatsabgabe
Mittlere Monatsabgabe
Kleinste Monatsabgabe
Grösste Tagesabgabe .
Mittlere Tagesabgabe .
Kleinste Tagesabgabe .
Grösste Stundenabgabe
Mittlere Stundenabgabe
Kleinste Stundenabgabe

	

1959 m3	1958 m9

	6 184 340	 6 619 820

	

562 170	 629 690

	

515 360	 551 650

	

431 660	 469 250

	

20 560	 22 840

	

16 940	 18 136

	

9 610	 11 290

	

3 240	 3 490

	

706	 755

	

10	 10

Jahresverbrauch pro Kopf der Bevölkerung:

	

Einwohner	 1959 m3 	1958 In'

Stadt Biel	 57 218	 91,7	 105,2
Stadt Nidau 	 	 3 740	 57,0	 63,2
Gemeinde Leubringen	 1 374	 33,9	 38,7

Ganzes Versorgungsgebiet	 62 332	 83,4	 101,3

Tonnen	 In der Koksgasanlage wurden verbraucht:
Koks 	
Gasöl 	

Karburieröl:

Lagerbestand am 1. Januar 	 	 126,56
Lagerbestand am 31. Dezember 	 133,71
Karburierölverbrauch 	 	 151,31

In den Oefen wurden destilliert:

Steinkohlen 	  10 928,90
Karburieröl 	 	 61,94

Gasabgabe:

454,55
89,37

Fabrikgeleise:	 Eingang
	

Ausgang

Jahr
	

Wagen	 Tonnen
	

Wagen Tonnen

1959
	

422	 9 157
	

86	 1474
1958
	

552	 12 160
	

82	 1400

Zunahme -1	 Abnahme --

Gasmenge	 Prozent der	 gegenüber dem Vorjahr

m3 	Gasabgabe
	 m9	 °/u

1. Privatverbrauch der Stadt Biel	 	 5 249 000 84,88 - 703 270 11,81

Stadt Nidau 	 212 880 3,43 -	 17 273 7,49

Gemeinde Leubringen 	 46 630 0,76 -	 4 910 -	 8,53

Verkauftes Gas	 	 5 508 510 89,07 - 725 453 -	 11,64

2. Selbstverbrauch (div  )	 39 012 0,63 - 196 351 -	 83,40

Gesamtverbrauch 	 5 547 522' 89,70 - 921 804 - 14,26'

3. Gasverlust 636 818' 10,30' + 486 324 -f-	 323,40

Gesamtabgabe	 	 6 184 340 100,00 - 435 480 -	 6,58

Gasbehälter-Mehrvorrat	 	 1 300 +	 1500

Gesamte Gaserzeugung	 	 6 185 640 - 433 980 -	 6,56

Aenderung der Zählerablesungen bei den Abonnenten . Effektiver Gesamtverbrauch 1959 um ca. 1 Monatsverbrauch höher.

Teer
Verkauf 	 	 522 800
Mehrvorrat gegenüber Vorjahr

Gesamterzeugung 	
Pro 100 kg entgaste Kohle 	

Benzol

Verkauf 	 	 59 600
Mehrvorrat 	 	 11 969

Gesamterzeugung 	 	 70 769

Pro 1 kg entgaste Kohle 	
Pro 1 m3 produziertes Mischgas .

Uebrige Produkte: Es wurden verkauft:

Schlacken	 531 m3
Reinigungsmasse 	  113 360 kg

19 300

542 100
4,96

6,5 g
11,5 g

Dampf kesselbetrieb:	 Tonnen
Nebenprodukte:	 Koks
Lieferung in Bahnwagen 	
Lieferung durch Auto 	
Abgeholt ab Werk 	

Gesamtverkauf 	
Selbstverbrauch:
Heizung der Kammeröfen 	
Davon für Generatorengas	 72 270
Heizung der Dampfkessel 	
Koksgasanlage

kg

1 258 310
2577230

923 230

4 758 770

1 736 670

553 720
454 550

Kokskühlanlage, erzeugte Dampfmenge
Abhitzekessel, erzeugte Dampfmenge
Flammrohrkessel mit Koksheizung

Dampferzeugung des Werkes

3 224,9
2 726,1
4 784,6

10 735,6

Für die Fernheizungen:

Städtische Polizeigarage, Dampfverbrauch 	 350,6
Städtische Volksküche Wärmeverbrauch G

cal. 	 	 561,73

Total 	 	 7 503 710

Koksankauf
Mehrvorrat gegenüber Vorjahr	 283 000

Gesamterzeugung 	

Pro 100 kg entgaste Kohle 	

6. Personal

Eintritte: Im Verlaufe des Berichtsjahres sind
eingetreten:

a) kaufm.- und techn. Personal: Frau Löscher Erna
und Frl. Casagrande Edith als kaufm. Angestellte.

7 786 710

71,14
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b) Arbeiter: HH. Ruch Willy, Gas- und Wasser-
messer-Monteur (Uebertritt von der Abonnenten-
kontrolle); Soder René, Hofarbeiter; Wiedmer
Werner, Automechaniker-Chauffer; Camponovo
Lorenz, Engelmann Fredy und Sommer René als
Rohrleger-Monteure sowie Meisterhans Albert als
Sanitär-Monteur.

Austritte: Im Verlaufe des Berichtsjahres sind aus-
getreten:

a) kaufm. und techn. Personal: Frau Chappuis Hed-
wig, Gasberaterin; Frau Dürr Margaretha, Lohn-
buchhalterin; Frl. Häsler Rita, Sekretärin und
Hr. Koradi Hans, Garagechef.

b) Arbeiter: HH. Wegmüller Otto, Heizer (Ueber-
tritt in Städt. Einkaufszentrale); Graber Fritz,
Heizer (Uebertritt in Städt. Hochbauamt); Schär
Eduard, Hofarbeiter und Gehri Otto, Reparateur.

Pensionierung: Herr Schneiter Albert, Wasser-
messer-Kontrolleur, ist nach 32 Dienstjahren am 1.
Juli 1959 in den Ruhestand getreten. Für seine Treue
und pflichtbewusste Mitarbeit sei ihm auch an dieser
Stelle der beste Dank ausgesprochen.

Todesfall: Am 14. März 1959, ist nach langem
und schwerem Leiden Herr Alois Gabriel, Kontrol-
leur-Akquisiteur der Installations-Abteilung gestorben.
Wir haben in ihm einen überaus eifrigen und pflicht-
bewussten Mitarbeiter verloren, dem wir stets ein
ehrendes Andenken bewahren werden.

Krankheitsfälle: Die Krankentage haben im Be-
richtsjahr um 125 abgenommen und verteilen sich wie
folgt:

Betrieb 	  49 Fälle mit 565 Tagen
Leitungsbau und Installation 17 Fälle mit 96 Tagen
Büro- u. techniches Personal 48 Fälle mit 206 Tagen

Unfälle:

Betrieb 	  12 Fälle mit 216 Tagen
Leitungsbau und Installation	 4 Fälle mit 49 Tagen
Büro- u. technisches Personal	 2 Fälle mit 28 Tagen

C. WASSERVERSORGUNG

Service des eaux

Allgemeines

Im Berichtsjahr betrug die totale Niederschlags-
menge in Biel 1024 mm, oder 14,5 °/o weniger als im
Vorjahr. Die Monate Juli bis Oktober waren durch
eine spürbare Trockenheit gekennzeichnet. Es fielen
während dieser Periode nur 271 mm Regen gegenüber
387 mm in der gleichen Zeit des Vorjahres.

Man zählte im ganzen Jahr total 61 schöne Tage
(1958 = 38) mit einer Bewölkung von weniger als
2/10 und 126 Tage mit Niederschlägen (1958 = 148).

Der Ertrag der Merlinquelle, welcher normaler-
weise immer grösser ist als die ca. 13 900 1/min., die
der Quellenkanal zu führen vermag, reduzierte sich
im August und September stetig und erreichte schliess-
lich am 14. Oktober das Minimum von 5100 1/min.

Ab 19. Oktober abends regnete es nach langer Zeit
erstmals wieder und zwar so heftig, dass innert 22

Stunden 32 mm Niederschlag fiel, was bewirkte, dass
sich der Erguss auf mehr als 30 000 1/min. erhöhte.
Diese und andere Beobachtungen lassen darauf schlies-
sen, dass der Wasser-Sammelraum im Bergesinnern
relativ klein sein muss.

Die Messung der Châtelquelle ergab am 14. Ok-
tober einen Ertrag von 2800 1/min. (normal ca. 3500-
4300 1/min.), diejenige der beiden Leugenenquellen
zusammen 870 1/min. (normal ca. 1700 1/min.). In
der zweiten Jahreshälfte floss während längerer Zeit
der ganze Erguss der Châtelquelle nach Biel.

Infolge der Trockenheit sank auch der Ruhe-
Grundwasserspiegel bei den Fassungen in Worben.
Der Pegel im Zubringerpumpwerk 2 registrierte am
7. September und 31. Oktober den Minimalstand des
Jahres mit 433,36 m. ü. M. und am 31. Dezember den
Maximalstand mit 434,06 m. ü. M.

Wasserzufluss und Wasserabgabe

Die leicht rückläufige Tendenz der Wasserabgabe
hielt auch im Berichtsjahr an, obschon die Wohnbe-
völkerung weiter zunahm. Gegenüber dem Vorjahr
ging die Gesamtwasserabgabe um 0,17 °/o zurück. Die
durchschnittliche Abgabe pro Tag und Kopf der Be-
völkerung betrug 410 Liter (1958 = 422), wobei der
Wasserverbrauch der Industrie und derjenige für
öffentliche Zwecke inbegriffen sind. Der Wasserbe-
zug vom Grundwasserpumpwerk Worben überstieg
erstmals die 2 Mio-m 3-Grenze, was auf den Rück-
gang des Quellergusses im Herbst 1959 zurückzufüh-
ren ist. Die geförderte Grundwassermenge betrug
22 °/o des Gesamtwasserbezuges.

Das Wasser wurde wie folgt beschafft:

von der Merlinquelle . . .
von der Châtelquelle . . .
von der Leugenenquelle . .
von der Römer- und Falbrin-

genquelle 	
vom Pumpwerk Worben . 	

Total

Ausbau der Wasserversorgung

Im Frühjahr 1959 begannen die Arbeiten für die
Etappe II des Ausbaues der Wasserversorgung und
zwar mit dem Reservoir Wilerberg als erstes Objekt.
Vorgängig musste jedoch eine Waldstrasse erstellt
werden, um den Bauplatz zugänglich zu machen.
Dank der günstigen Witterung konnte das Reservoir
bis Jahresende im Rohbau vollendet werden. Eben-
falls vollendet sind die Teilstücke Reservoir - Bar-
tolomäusweg und Geyisriedweg - Orpundstrasse der
Druck- und Kabelleitung. Beim Reservoir Mahlen-
wald wurde die neue Abflussleitung 0 600 und 500
mm bis zur Bahnlinie Biel - Reuchenette zur Haupt-
sache fertiggestellt und es kamen in diesem Gebiet
auch Teilstücke des Netzes der mittleren Druckzone
zur Verlegung.

Daneben ging die Ausarbeitung der Detailpläne
für die übrigen Bauwerke der Etappe II weiter.

Parallel dazu setzten im Juli die ersten Arbeiten
der Etappe III des Ausbaues der Wasserversorgung

1959 m3 1958 m3

5 917 750 6 430 560
383 400 —
464 020 379 060

402 580 413 430
_2 026 100 1 987 000

9 193 850 9 210 050
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ein, indem man den niedrigen Wasserstand der Mer-
linquelle ausnützte um die dortigen Verhältnisse ge-
nau abzuklären. Dabei stellte es sich heraus, dass der
Zufluss zum unterirdischen Sammelraum, welcher
vermutlich aus einem Spaltensystem im Bergesinnern
besteht, in Trockenperioden bis auf ca. 5000 1/min.
zurückgehen kann. Auch der Einsatz von Pumpen er-
wies sich als untaugliches Mittel zur Ergussteigerung,
da sich der Sammelraum relativ rasch entleerte. Bei
der Neufassung der Merlinquelle kann es sich also
nur darum handeln, das defekte Fassungsbauwerk zu
ersetzen und die Abflussverhältnisse beim Stollenan-
fang zu verbessern. Letztere Arbeiten wurden im Sep-
tember/Oktober bereits ausgeführt, indem man aus
der durchlöcherten Stollenbrust zusätzlich zwei Oeff-
nungen von ca. 500 mm herausbrach. Die umfangrei-
chen Untersuchungen erfolgten in enger Zusammen-
arbeit mit dem Ingenieurbüro Ryser in Bern, wel-
ches auch die Ausarbeitung des Projektes für das neue
Fassungsbauwerk übernommen hat.

Unterhalt und Betrieb

Merlinquelle und Quellenkanal: Die ausgeführ-
ten Arbeiten in der Merlinquellfassung sind weiter
oben beschrieben. Der Quellenkanal erforderte im Be-
richtsjahr keinen wesentlichen Unterhalt.

Pumpwerk Worben: Im Zubringerpumpwerk I
wurden Pumpe und Rohrleitung neu gestrichen. Das
Bassin des Hauptpumpwerkes erhielt zur Erleichte-
rung der Reinigung eine vollständige Glasmosaikaus-
kleidung. Die Aluminiumgussteile der Unterwasser-
leuchten mussten wegen starken Korrosionserschei-
nungen ersetzt werden. Im Berichtsjahr förderten
die Pumpen an 321 Tagen während durchschnittlich
je 7 Stunden 15 Minuten Grundwasser nach Biel.
Während der Trockenheit im September betrug die
durchschnittliche tägliche Laufzeit 11 Stunden 25
Minuten. Die Leistung einer Hauptpumpe genügte
immer; es mussten nie beide Hauptpumpen im Pa-
rallelbetrieb eingesetzt werden.

Pumpwerk Bözingen und Leugenenquellen: Die
Anlagen arbeiteten praktisch störungsfrei.

Zonenpumpwerke: Für das Pumpwerk Vingelz
kam eine neue Speiseleitung 0 125 mm ab Neuen-
burgstrasse zur Verlegung. Diese gestattet nun, dass
die Pumpen auch tagsüber ohne Beeinträchtigung des
Wasserdruckes im unteren Teil der Tessenbergstrasse
in Betrieb gesetzt werden können. Im übrigen erlitt kei-
nes der Zonenpumpwerke eine nennenswerte Störung.

Reservoire: Das 3000 m3-Reservoir Mahlenwald
wurde im November ausser Betrieb genommen zur
Erstellung der neuen Ableitung NW 500 bis zur Mess-
station. Im übrigen erfolgte die jährliche Reinigung
aller Reservoirs in den Monaten November und De-
zember.

Regulier- und Steuerstationen: Es waren keine
Störungen zu verzeichnen.

Chlorierungsanlagen Mahlenwald und Römer-
quelle: Die Fassade und der Eingangsraum der Chlo-
rierungsanlage Mahlenwald erhielten einen neuen
Farbanstrich. Im Keller wurde ein Elektroentfeuchter
sowie ein Sigrist-Photometer installiert, welches den
Trübungsgrad des Quellwassers fortlaufend registriert.

Diese Aufzeichnungen sind wichtig im Hinblick
auf die in absehbarer Zeit zu erstellende Filter- und
eventueller Ozonisierungsanlage. Der urpriinglich
vorgesehene Ersatz der alten Chlorierungsapparate
wurde zurückgestellt bis abgeklärt ist, welches Was-
serentkeimungsverfahren künftig angewendet wer-
den soll.

Fernsteuerungs- und Fernmeldeanlagen: Sie arbei-
teten zur vollen Zufriedenheit.

Leitungsanlagen: Im Berichtsjahr wurden fol-
gende Leitungen erstellt: Durchmesser Länge

Messtation Mahlenwald - Mahlen- mm m

waldweg 	 600 141,60
Mahlenwaldweg bis Falbringen	 . 500 111,70
Reservoir Mahlenwald I bis Mess-
station 500 71,90
Reservoir Wylerberg bis Bartolo-

mäusweg	 	 450 708,00
Orpundstrasse bis Geyisriedweg	 . 350 294,50
Reservoir Beaumont bis Besitzung

Neuhaus 250 59,20
Kreuzplatz - Aebistrasse	 .	 .	 . 250 5,60
Bubenbergstrasse/Dufourstrasse 250 8,00
Sonnhalde - Ost 200 130,70
Kreuzplatz - Aebistrasse 200 86,80
Blumenrain - Riedweg	 	 200 52,00
Bürenstrasse - Portstrasse 200 253,00
Aegertenstrasse	 	 150 286,30
Portstrasse	 	 150 160,75
Tschärisplatz - Höheweg 150 89,70
Jurastrasse	 	 150 62,00
Dufourstrasse 	 150 18,50
Badhausstrasse - Seegarten 150 7,50
Aegertenstrasse	 	 125 35,50
Mettstrasse - Jurintra 125 17,50
Dufourstrasse 	 125 560,50
Riedweg 	 125 276,20
Tschärisweg	 	 125 172,55
Länggasse - Sägefeldweg	 . 125 129,45
Neuenburgstrasse - Schulhaus 125 139,65
Sonnenstrasse 125 105,85
Neuenburgstrasse - Tessenbergstr. 125 78,35
Schlösslistrasse	 	 125 76,05
Länggasse - Eisfeld	 	 125 75,20
Bielacker 125 64,75
Bözingenstrasse	 	 125 62,40
Schweizersbodenweg 	 125 53,10
Ackerweg - Grünweg	 	 125 67,50
Aarbergstrasse - Belvédére 125 37,70
Schmiedweg	 	 100 15,40
Lischenweg	 	 100 278,40
Kutterweg	 	 100 124,00
Erlacherweg - Nord	 	 100 36,00
Erlacherweg - Süd 	 100 10,10
Primelweg - Burgunderweg 100 156,60
Rebenweg - Beundenweg 100 33,00
Bürenstrasse	 	 100 28,00
Länggasse - Kunsteisbahn 100 21,80
Ackerweg	 	 100 16,70
Riedweg - Rebenweg 	 100 12,70
Tessenbergstrasse	 	 100 3,40
Tschärisweg	 	 100 3,40

Total	 	 5 239,50
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Wasserhauptleitungsbrüche erfolgten 7 gegenüber
8 im Vorjahr:

Durchmesser mm

28. Januar	 Dufourstrasse 	
15. März	 Bermenstrasse 	
6. Juli	 Molzgasse 	

13. Juli	 Seevorstadt - Viaduktstrasse
16. September Rechbergerstrasse
17. September Schüsspromenade 	
18. November Alleestrasse 	

Grössere Reparaturen bezw. Umbauten wurden
ausgeführt:

In der Dufourstrasse und Altstadt II. Etappe we-
gen Strassenneubau; in der Seevorstadt, Thellung-
strasse, Bielacker, Schlossergässli und Schneidergässli
wegen schlechtem Zustand der bestehenden Leitungen.

Kleinere Reparaturen an Haupt- und Zuleitun-
gen, Schiebern und Hydranten wurden 213 ausge-
führt gegenüber 151 im Vorjahr.

Leitungsbau: Das Leitungs- und Hydrantennetz
wurde erweitert auf 133 325 m Totallänge.

Bestand der Hydranten und Schieber am 31. De-
zember 1959:	 Unterflur- Oberflur-

hydranten	 Schieber

	

Stück	 Stück	 Stück

Bestand am 31. Dezember 1958	 963	 312	 1374
1959 neu eingebaut 	 	 22	 11	 79
1959 ausser Betrieb gesetzt . 	 	 2	 —	 4

Bestand am 31.Dezember 1959	 983	 323	 1449

Hausanschlüsse: Erstellung neuer Hausanschlüsse
im Jahre 1959 = 112, Totallänge = 2463,00 m.
Ausser Betrieb gesetzt wurden 35 Zuleitungen. Die
Anzahl der Hausanschlüsse erhöht sich somit auf
6234 Stück.

Wassermesser: Der ordentlichen Revision wurden
305 Wassermesser unterzogen. Ende Berichtsjahr stan-
den 5955 Messer in Betrieb, d. h. 92 Stück mehr als
Ende des Vorjahres. Während des Jahres wurden 123
Messer angeschafft und 62 aus dem Betrieb entfernt,
so dass sich Ende des Jahres der Gesamtbestand an
Messern auf 6331 Stück stellt.

Oeffentliche Brunnen: Die Zahl der öffentlichen
Brunnen inklusive einige Fisch- und Seerosenteiche
bei öffentlichen Gebäuden hielt sich auf der Vorjah-
reshöhe von 62 Stück.

Bakteriologische Prüfung des Trinkwassers: Die
Resultate dieser Prüfungen sind aus der statistischen
Chronik ersichtlich.

Installationsabteilung für Gas und Wasser

Der Beschäftigungsgrad der Installationsabteilung
war über das ganze Jahr wieder gut. Eine gewisse
Verschiebung gegenüber dem budgetierten Warenum-
satz und Umfang der zu erwartenden Installations-
aufträge wird sich dadurch ergeben, dass einige Gross-
aufträge erst im Jahre 1960 zur Ausführung gelangen.

Nähere Angaben über den Geschäftsverlauf der
Installationsabteilung sind im Moment noch nicht
möglich, da die entsprechenden Abschlüsse nicht be-
reinigt sind.

D. ELEKTRIZITÄTSWERK

Service de l'électricité

(Siehe Statistische Chronik>)

Allgemeines

Der auch in der Schweiz feststellbare Konjunk-
turrückgang im Jahre 1958 hat sich im Berichtsjahr
1959 wieder eindeutig in einen Aufschwung gewendet.

Schwierigkeiten bereitete immer noch die Be-
schaffung von geeigneten Arbeitskräften, was bei den
kürzeren Arbeitszeiten besonders fühlbar wurde. Auch
liessen sich Rationalisierungsmassnahmen im EW-Be-
trieb wegen räumlich ungünstiger Verhältnisse nicht
im gewünschten Masse durchführen.

Während die Produktion elektrischer Energie in
der Schweiz im hydrographischen Jahr 1958/59 um
7,7 °/o auf 18,2 Milliarden kWh anstieg, ist der
Stromverbrauch gegenüber dem Vorjahr gesamtschwei-
zerisch nur um 4,2 °/o gestiegen. Der Energieumsatz
im städtischen Verteilnetz in Biel erreichte den Wert
von 102,8 Millionen kWh und damit eine Vermeh-
rung gegenüber dem Vorjahresergebnis von 3,65 °/o.
Der Hauptteil dieses Energieverbrauchs entfiel wie
bisher auf den Verbrauch im Haushalt. Hier lassen
sich entgegen der früheren Ausscheidung in Licht-,
Kraft- und Wärmeenergie zufolge des immer mehr
angewendeten Haushalt-Einheitstarifs nur noch Ge-
samtverbrauchssummen angeben, wobei allerdings die
Elektrowärme immer noch den Löwenanteil bean-
sprucht.

Im Gegensatz zu der als unterdurchschnittlich
geltenden Zunahme im Energieverbrauch steht das
ausgeprägte Anwachsen der Höchstlast. Diese stieg
von 20 443 kW im Jahre 1958 auf 24 420 kW pro
1959 an, was eine Erhöhung von 3977 kW oder 19,5
Prozent ausmacht.

Im Berichtsjahr ist das Projekt über die 50 kV-
Kabelleitung Ländte - Brüel - Mett bewilligt worden.
Im kommenden Jahr kann somit an die Erstellung
des ersten 50 kV - Verbindungsstranges des Netzes
herangetreten werden. Dieser wird mit der gleich-
zeitigen Erstellung eines 50/16 kV-Unterwerkes im
Brüel, im geographischen Zentrum der Stadt, das
Rückgrat des Verteilnetzes bilden.

Im weitern sind noch folgende Vorlagen zur Ge-
nehmigung unterbreitet worden: Stationen Wytten-
bachstrasse (Hotel Palace), Marktgasse (Neue Waren-
haus AG), Südstrasse (Neubauten Jurintra) und Ber-
menstrasse. Ferner wurden Projekte bearbeitet über
die Neuerstellung beziehungsweise den Umbau der
Stationen Neumarktplatz, Rosius, Mühlestrasse, Ried,
Mahlenwald und Aarbergstrasse, um nur die wichtig-
sten zu nennen.

Trotz der sehr starken Beanspruchung des techni-
schen Personals ist mit der Bearbeitung des Projektes
für einen neuen Werkhof mit Magazin- und Verwal-
tungsgebäude begonnen worden. Bis gegen Ende des
Berichtsjahres konnte bereits eine entsprechende Vor-
lage unterbreitet werden.

Zu Beginn des Jahres 1959 wurde die Fünftage-
woche eingeführt. Anfänglich blieben jeweils am
Samstagvormittag Betriebs- und Installationsbüro so-
wie Betriebsmagazin und Zählerwerkstatt durch Pi-

150
125
100
100

75
100

75
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kettpersonal besetzt. Die während dem ersten Vier-
teljahr gemachten Erfahrungen zeigten jedoch, dass
auf den Pikettdienst an Samstagen verzichtet werden
kann.

Bau und Unterhalt

Unterwerk Ländte. Das Oel der 50 kV-Oelstrahl-
schalter wurde ausgewechselt. Jenes der 50/16 kV-
Transformatoren bedarf noch keiner Reinigung.

Die provisorisch eingebaute Netzkommandoanlage
für den westlichen Stadtteil ist durch die definitive
ersetzt worden. Anlässlich der Montage des neuen
Netzkommandotableaus ist jenes für den Gleichrich-
ter III versetzt worden, wodurch sich eine bessere
Disposition ergab.

Zentrale Taubenloch. Die Energieerzeugung be-
trug 1 922 500 kWh, d. h. 177 700 kWh weniger als
im Vorjahr. Dieses Ergebnis, zirka 75 o/o der maxi-
mal möglichen Erzeugung, ist in Anbetracht der trok-
kenen Sommer- und Herbstmonate befriedigend. Im
November musste die Turbine wegen Wassermangel
während 8 Tagen abgestellt werden.

Ausser der Revision des Regulators sind keine
Unterhaltsarbeiten zu erwähnen. Der Terolinanstrich
zur Verhinderung der Moosbildung am Oberwasser-
kanal hat sich gut bewährt; Reinigungsarbeiten kön-
nen daher künftig in grösseren Zeitintervallen ausge-
führt werden.

Gleichrichteranlagen. Der während dem Schützen-
fest an der Solothurnstrasse provisorisch aufgestellte
Gleichrichter V ist an der Bärenstrasse definitiv
montiert worden. Die Kabelzuleitungen zu den Kon-
taktleitungen des Trolleybus an der Poststrasse sind
verlegt worden. Der Gleichrichter V wird bis zur
Verlegung einer Steuerleitung über eine Uhr gesteuert.

Der Gleichrichter III im Unterwerk Ländte ist
gründlich gereinigt worden.

In der Gleichrichteranlage IV am Zentralplatz
ereignete sich erneut ein Tableaubrand, wie er im
Jahre 1958 bereits vorkam. Die Ursache liegt nach
Ansicht der Maschinenfabrik Oerlikon bei den ver-
alteten Quecksilber-Wippenkontakten. Diese werden
nun in sämtlichen Verteilungen durch neue Konstruk-
tionen ersetzt.

Schaltstationen. In der Schaltstation Längfeldweg
ist mit dem Einbau der Netzkommandoanlage für
den östlichen Stadtteil begonnen worden. Die Inbe-
triebsetzung erfolgt jedoch erst im Jahre 1960.

Der Ausbau der Schaltstation Blumenstrasse fällt
endgültig dahin, da diese dem projektieren Unter-
werk Brüel angegliedert wird.

Transformatorenstationen. Folgende Stationen
sind im Berichtsjahr erstellt und in Betrieb gesetzt
worden:

Karosseriewerke Ramseier & Jenzer, Aegerten-
strasse und Schöngrün.

Die Montagearbeiten in den Stationen Hugistrasse
und Portstrasse konnten noch nicht abgeschlossen
werden. In der Station Pumpwerk sind die Verteil-
anlagen erneuert und an der Bärenstrasse ist im
Raum des Gleichrichters V auch die neue Station
Bärenstrasse eingerichtet worden.

Grössere Transformatoreneinheiten sind in den
Stationen Aarbergstrasse, Schusspromenade, Silber-
gasse, Ländtestrasse, SKB, Poststrasse, Bischofkänel,
Gaswerk, Mühlestrasse und Tiefenmatt aufgestellt
worden.

Zusammenstellung über die Netztransformatoren:

Tabelle über die angeschlossenen Transformatoren

Anzahl Stationen
2x220V

Anzahl Transformatoren

3x220V 3x380V 600V

Leistung 

kVA

Eigene .	 .	 .	 . 95 20 34 109 5 55 730

Fremde	 .	 .	 . 6 — — 15 — 7 695

Vorrat	 .	 .	 .	 . — 4 — 22 — 7 766

Zusammen	 .	 . 101 24 34 146 5 71191

Kabelnetz. Von der Moserstrasse zur Aegerten-
strasse wurde ein 16 kV-Kabel 3 X 120 mm' neu ver-
legt. Bei Strassenumbauten werden, wenn irgendwie
möglich, stets die zu schwachen, älteren Kabel durch
neue mit grösseren Querschnitten ersetzt. So wurden
im Berichtsjahr an der Ländtestrasse, Seevorstadt,

Elfenaustrasse, Viaduktstrasse, Jakobstrasse, Aeger-
tenstrasse, Freiburgstrasse, Falkenstrasse und am Kut-
terweg Kabelleitungen verstärkt. Auf Normalspan-
nung umgebaut und zugleich verstärkt wurden die
Kabelnetze Juravorstadt, Dufourstrasse und Ring.

Zusammenstellung über das Kabelnetz:

Zusammenstellung des Kabelnetzes

Stand
Primär

16 kV

Sekundär Total
m1-Leiter 3-Leiter 4-Leiter Trolleybus

Ende 1958	 .	 .	 .	 . 55 435 63 019 56 290 94 721 3681 273 146

Zuwachs 1959	 .	 .	 . 425 — — 9 003 260 9 688

Abgang 1959 — 1868 1 451 — — 3319

Ende 1959	 .	 .	 . 55 860 61 151 54 839 103 724 3941 279 515
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Freileitungsnetz. Es sind keine neuen Freileitun-
gen erstellt, jedoch zu 15 Besitzungen die 3-Leiteran-
schlüsse auf 4 Leiter ergänzt worden. Vereinzelt sind

Freileitungen und Freileitungs-Hausanschlüsse durch
Kabel ersetzt worden.

Das Freileitungsnetz weist folgende Längen auf:

Zusammenstellung des Freileitungsnetzes

Leitungslängen in Metern Zahl der Masten

Primär Sekundär Total Primär Sekundär Eisenmasten

Ende 1958	 .	 .	 .	 .	 .

Zuwachs 1959

Abgang 195

Ende 1959	 .	 .	 .	 .	 .

4127

—

—

127 630

—

2 440

131 757

—

2 440

61

—

2167

--

29

17

4127 125190 129 317 61 2138 17

Hausanschlüsse. Im Berichtsjahr sind zu Neubau-
ten 74 Kabelanschlüsse, zu bestehenden Bauten an-
lässlich des Spannungsumbaues 120 Kabelanschlüsse
erstellt und gesamthaft 22 Freileitungs- und 37 Ka-
belanschlüsse demontiert worden.

Spannungsumbau. Nach Beendigung des Span-
nungsumbaues im Lichtnetz sind folgende Stationen
des Freileitungsverteilnetzes normalisiert worden:

Pestalozziallee, Moserstrasse, Tiefenmatt, Salz-
hausstrasse, Aebistrasse, Vingelz, Tessenbergstrasse,
Mühlestrasse und Poststrasse. Nach Abschluss dieser
Etappe verbleiben im 4-Leiter-Freileitungsnetz noch
3 Stationskreise in Madretsch und 11 Stationen im
Rebberg- und Ostquartier. Beabsichtigt ist, diese Ar-
beiten bis Mitte 1961 zu beenden.

Ferner ist der Spannungsumbau anlässlich von
Betriebsarbeiten in einzelnen Objekten und Strassen-
zügen durchgeführt worden, wie z. B. in der Uhren-
fabrik Selza Watch, an der Freiburgstrasse (teilweise),
Dufourstrasse (teilweise), Juravorstadt, am Schlosser-
gässli und der Schwanengasse.

Die Sanierung des 3 X 220 V-Kraftnetzes geht
nur langsam vor sich. Die alten 3-Leiterkabel kön-
nen aus wirtschaftlichen Ueberlegungen nur bei Stras-
senkorrektionen und bei dringend nötigen Netzver-
stärkungen durch stärkere ersetzt und der Umbau
auf 3 X 380/220 V durchgeführt werden.

Betrieb

Energieabgabe an die städtischen Verkehrsbe-
triebe. Der Verbrauch erreichte 2 183 560 kWh. Im
Vorjahr wurden 150 840 kWh mehr registriert als
Folge des bis zum Schiesstand verlängerten Trolley-
busnetzes.

Oe f f entliche Beleuchtung und Uhren. Die Energie-
abgabe hat sich um zirka 183 800 kWh oder 8,3 °/o
erhöht und erreichte 2 157 470 kWh. Die Zunahme
rührt wie üblich von der Erstellung neuer Lampen
und der Verbesserung bestehender Beleuchtungsanla-
gen her.

Programmässig sind folgende Strassen mit einer
bessern Beleuchtung versehen worden:

Schützengasse, Bahnhofstr., Beaulieuweg (nörd-
licher Teil), Neuenburgstrasse (westlicher Teil), Frei-
burgstrasse (westlicher Teil), Aufstieg zum Gymna-
sium und Stadtpark.

Im Mühlefeldquartier sind drei neu erstellte Stras-
senzüge mit Beleuchtungsanlagen versehen worden.
Ausserdem sind im Sommer zahlreiche Dekorations-
und Blumenbeetbeleuchtungen, vor allem für die Bie-
lermesse, installiert worden.

Die Zahl der Lampenstellen hat sich um 328 ver-
mehrt. Es werden vorwiegend Quecksilberdampflam-
pen montiert.

Am städtischen Uhrennetz waren Ende 1959 noch
35 Uhren angeschlossen, nachdem jene an der Mühle-
brücke zufolge Abbruch des Gebäudes entfernt
wurde.

Energiebezug und Erzeugung:

Energiebezug und -Erzeugung
1958

Mio kWh
1959

Mio kWh

Energiebezug von den BKW	 . 97,1 100,9
Erzeugung im Taubenloch	 .	 	 2,1 1,9

Total	 	 99,2 102,8

Zunahme gegenüber Vorjahr	 . 6,6 3,6

Zunahme in Prozenten . 	 .	 . 7,2 3,7

Belastungsverhältnisse. Gemessene halbstündige
Höchstbelastung:

Mittwoch, den 2. Dezember 1959 um 11.45 Uhr:

Unterwerk Ländte 	  15 700 kW
Unterwerk Mett 	 	 8 300 kW
Taubenloch 	 	 250 kW
Station Lechmann 	 	 170 kW

Zusammen 	  24 420 kW

gegenüber 20 443 kW im Vorjahr.

Gemessene absolute Spitzenbelastung:
am 2. Dezember 1959 um 11.45 Uhr 25 400 kW
bei einem Leistungsfaktor von 0,95	 26 600 kVA

Höchster Tagesenergiebezug:
Dienstag, den 15. Dezember 1959 . 379 000 kWh

Anschlusswerte

Licht Kraft Wärme Total

Anschlussw. in kW
der im Berichtsjahr
gemeldeten Werte . 476 663 18403 19542
Stand Ende 1959	 . 22 655 26 896 125 600 175 151
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Störungen. Ausser lokalen Störungen, die örtlich
beschränkt und von kurzer Dauer waren, sind fol-
gende grösseren Störungen zu nennen:

5 Störungen im alten Lichtnetz infolge Ueberalte-
rung der Kabel. 3 Störungen in Stationen, herrührend
von durchgeschmolzenen Hochleistungssicherungen.
2 Störungen im Sekundärkabelnetz, verursacht durch
Baumaschinen. 2 Störungen als Folge von Erdrutschen
in Baugruben. 1 Störung im Freileitungsnetz, verur-
sacht durch einen Baukran. 2 Störungen in Stationen,
ausgelöst durch Tiere. 1 Störung im Sekundärnetz zu-
folge eines Montagefehlers. 1 Störung an einem 16
kV-Kabel, verursacht durch Materialfehler. 1 Störung
auf einem 16 kV-Kabel zufolge Kurzschluss. 1 Stö-
rung in einer grösseren Station; Störungsursache nicht
feststellbar, obwohl 2 Oel-Stromwandler explodier-
ten und ein alter Oelschalter beschädigt wurde.

Am 10. August 1959 zerstörte ein heftiger Sturm
zahlreiche Freileitungen, was zu verschiedenen Kurz-
schlüssen führte.

Die Zuleitung der BKW ab Hagneck wurde am
1. Februar 1959 bei Sturmwetter unterbrochen. Am
11. Mai 1959 trat erneut ein Unterbruch auf dieser
Speiseleitung auf. In beiden Fällen konnte innert
kurzer Zeit die Energieversorgung der Stadt allein
über das Unterwerk Mett sichergestellt werden.

Zählerabteilung und Prüfamt

Das Werkstattpersonal war das ganze Jahr mit
dem Umbau auf Normalspannung und der periodi-
schen Revision der Zähler vollbeschäftigt. Revisions-
arbeiten sind keine nach auswärts vergeben worden.
Durch den Einbau der Netzkommando-Empfänger
ist die Kontrolle und Revision der Uhren zurückge-
gangen. Der Ende November ausgetretene Uhrmacher
wird daher nicht ersetzt. Die alten Sperrschalter, für
die keine Ersatzteile mehr erhältlich sind, werden
nach und nach zurückgezogen.

Zählerbestand

Einphasenzähler Dreiphasenzähler
Ein- und Drei-

phasenzähler

zusammenEinfach-
Tarif

Doppel-
Tarif

Einfach-
Tarif

Doppel-
Tarif

Eingebaut	 .	 .
Vorrat	 .	 .	 .

2658
169

21 256
375

1088
362

13 908
1 070

38 905
1976

Zusammen .	 . 2827 21 631 1450 14 973 40 881

Als Folge der Einführung des Haushalt-Einheits-
tarifs hat die Zahl der eingebauten Einphasenzähler
um 65 Stück abgenommen, diejenige der Dreiphasen-
zähler dagegen um 937 Stück zugenommen. 562
Schaltuhren sind durch Netzkommando-Empfänger,
von welchen Ende 1959 total 636 Stück montiert
waren, ersetzt worden.

Bestand an Schaltuhren, Sperrschaltern und Netz-
kommandoempfängern:

Schaltuhren Sperrschalter Empfänger

Eingebaut	 .	 . 4679 6249 636

Vorrat	 .	 .	 . 819 658 93

Zusammen .	 . 5498 6907 729

Einige Zählerserien mussten der Zählerwerkstätte
Nidau zur Eichung in Auftrag gegeben werden.

Tätigkeit der Eichstätte:

Amtlich geprüfte Zähler 	  2773
davon:

Einphasen-Einfachtarif 	 	 9
Einphasen-Doppeltarif 	 	 765
Dreiphasen-3-Leiter-Einfachtarif • 	 	 99
Dreiphasen-3-Leiter-Doppeltarif • • 1565
Dreiphasen-4-Leiter-Einfachtarif • .	 60
Dreiphasen-4-Leiter-Doppeltarif • . 	 275
Zwischenrevisionen	 49

	

davon: Einphasenzähler 	 	 35

	

Dreiphasenzähler 	 	 14

Mit der Einführung des Sammeltarifs für Indu-
strie- und andere Grossabnehmer ist die Anschaffung
von Zählern mit Maximumzeiger notwendig gewor-
den.

Installationskontrolle

Der im Berichtsjahr etwas langsamer vor sich ge-
hende Spannungsumbau, bedingt durch die gleich-
zeitig auszuführenden Netzanpassungsarbeiten, hat
den vermehrten Einsatz der Kontrolleure in Neuan-
lagen ermöglicht, was angesichts der weiterhin sehr
intensiven Bautätigkeit notwendig war.

Erstmals wurde, im Auftrag des Starkstrominspek-
torates, die jährliche Inspektion in den Grossbetrieben
Omega, General Motors und dem Bezirksspital durch-
geführt.

Installationsabteilung

Wie dies bereits im Vorjahr der Fall war, sind
private Aufträge wiederum zu gunsten des Span-
nungsumbaues reduziert worden. Bei der Installa-
tionsabteilung treten die Arbeitszeitverkürzung und
der Abgang einiger Monteure, die im Berichtsjahr
noch nicht ersetzt werden konnten, spürbar in Er-
scheinung.

Personalbestand

Die Herren Georges Steiner, Direktionssekretär,
und Hans Liechti, Magaziner, traten auf Ende 1959
in den wohlverdienten Ruhestand.
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Im Verlaufe des Berichtsjahres sind ausgetreten
die Herren A. Brantschen, Installationsmonteur, R.
Hadorn, Hilfsarbeiter, G. Kurth, Installationsmon-
teur, H. Licini, Betriebsmonteur, A. Wenger, Hilfsar-
beiter, H. Wilhelm, Uhrmacher, H. Zurbuchen, Kanz-
list; Fräulein R. Bischoff, Aushilfsangestellte, H. von
Dach, Aushilfsangestellte, A. Haller, Kanzlistin, M.
Moser, Verkäuferin.

Neu eingetreten sind die Herren K. Flury, Zeich-
ner, K. Isch, Zeichner, P. Lehmann, Betriebsmonteur,
P. Niederhauser, Aushilfsangestellter; Fräulein L.
Stalder, Verkäuferin.

Personalbestand am 31. Dezember 1959:

Anstellung

Betriebs-Abtlg. I nstal 1.-Abteil ung

Total
Beamte u.
Angestellte

Ar-
beiter

Ange-
stellte

Ar-
beiter

Lehr-
linge

Definitiv	 .
Aushilfsweise

29
2

65
4

4
1

23
1

—
5

121
13

Zusammen	 . 31 69 5 27 5 134

Schlussbemerkungen

Die mittlere jährliche Zunahme im Energiever-
brauch beträgt in der Schweiz zirka 7 °/o, das heisst,
der Verbrauch verdoppelt sich in 10 Jahren. Für Biel
ergeben sich folgende Zahlen:

Jahr

1920

Verbrauch

in Mio kWh

5,718

Zunahme

in Mio kWh oder 0/

1930 14,137 8,419 147
1940 23,831 9,694 69
1950 45,405 21,574 90
1959 95,980 50,575 111

Diese Zahlen belegen deutlich den Energiehunger
unserer Zeit. Das Wohnbauprogramm und die gros-
sen Bauvorhaben der Gemeinde wie der Industrie
rufen fortwährend nach Erweiterung und Verstär-
kung der Verteilanlagen. Der Netzausbau ist nicht
nur in den noch überbaubaren Gebieten des Ma-
dretsch- und Bözingenmoos notwendig, sondern im-
mer mehr auch im Zentrum der Stadt, wo neue Ein-
kaufszentren erstehen, Hochhäuser emporwachsen
und mit Energie versorgt werden müssen. Es gilt so-
mit, alle Verteilanlagen weiterhin nach modernsten
Gesichtspunkten und nach dem neuesten Stand der
Technik auszubauen.

Verkehrsbefriebe der Sfadf Biel
Entreprise des transports de la ville de Bienne

1. Allgemeiner Teil

Verkehrsleistungen und Ergebnisse

Die seit 1953 zu beobachtende ununterbrochene
Verkehrszunahme beim Trolleybusbetrieb wurde im
Berichtsjahr plötzlich abgestoppt. Die Zahl der be-
förderten Personen ist gegenüber dem Vorjahr um
755 864 (wovon 310 000 vom Schützenfest) von
8 100 809 auf 7 344 945 Fahrgäste gesunken. Es zeigt
sich vermehrt, dass unser Betrieb sehr wetterbedingt
ist. Die Fahrkilometer sind um 34 449 zurückgegan-
gen. Entsprechend der Frequenzabnahme ist auch der
Verkehrsertrag von Fr. 2 048 481.— auf Franken
1 801 295.— gesunken.

Der Personalaufwand ist durch die Anpassung
der Löhne und die Arbeitszeitverkürzung weiter um
Fr. 29 000.— gestiegen. Dagegen ist der Sachauf-
wand um Fr. 20 000.— gesunken.

Der Betriebseinnahmenüberschuss von Franken
53 000.— genügt nicht, um die Abschreibungen im
Betrag von Fr. 188 689.— und die Verzinsung von
Fr. 119 582.— zu decken. Das von der Gemeinde
zu deckende Defizit beträgt für den Trolleybusbe-
trieb Fr. 255 080.—.

Beim Autobusbetrieb ist die Kurve der Verkehrs-
menge durch die Verbesserungen des Fahrplanes im

Mettfeld und die Errichtungen neuer Linien nach
Port (31. 5. 1959) und dem Mühlefeld-Süd (4. 10.
1959) weiter gestiegen. Es sind 77 551 Fahrgäste mehr
befördert und 31153 Fahrkilometer mehr geleistet
worden. Der Ertrag aus dem Personenverkehr ist da-
her auch um Fr. 43 000.— gestiegen. Ebenfalls ist
das Entgelt aus den Fernfahrten um Fr. 4000.— hö-
her als im Vorjahr.

Der Sachaufwand ist gegenüber dem Vorjahr un-
bedeutend gesunken und der Personalaufwand um
Fr. 63 000.—, aus gleichen Gründen wie beim Trolley-
busbetrieb und vermehrten Fahrleistungen, gestiegen.
Die Abschreibungen betragen Fr. 159 017.— und die
Verzinsungen Fr. 49 023.—, zusammen Fr. 208 040.—.
Der Zuschuss der Gemeinde beträgt für den Autobus
Fr. 200 449.—.

Die Gesamtaufwendungen, ohne Abschreibungen
und Verzinsungen, zeigen nach Personal- und Sach-
kosten folgendes Bild:

Trolleybusbetrieb (Zweimannbetrieb):
1958	 1959

Personalkosten:

1 485 503.— = 83,56 0/0 1 514 435.— = 84,81 0/0

Sachkosten:

292 319.— = 16,44 °/o	 271 242.— = 15,19 0/0
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Autobusbetrieb (Einmannbetrieb):

Personalkosten:

	

440 569.- = 71,26 0/0	 503 710.-	 75,74 °/o

Sachkosten:

	

177 658.- = 28,74 °/0	 161 359.- = 24,26 °/o

Verkehrsunfälle

Die Verkehrsunfälle haben sich gegenüber dem
Vorjahr fast verdoppelt. Glücklicherweise sind keine
schweren Fälle zu melden.

Personelles (Trolleybus und Autobus) :

Allgemeine Verwaltung 	
Betrieb: Definitives Personal . . . 	

	

Provisorische und Aushelfer 	
Unterhalt und Anlagen

Definitives Personal
Provisorische 	

Total
	

172	 172

Im übrigen verweisen wir auf die Jahresrechnung
und die Tabellen.

	

1958	 1959

	5 	 5

	

105	 107

	

35	 37

	

23	 21

	

4	 2

Betriebsrechnung Trolleybus 1959

Rechnung

Vorjahr

Rechnungs-
jahr

Fr.

Aufwand
Fr.

1 485 503.10 A. Personalaufwand 	 1 514 435.10

1 332 589.55 1. Gehälter, Löhne und Zulagen	 .	 .	 .	 .	 . 1 356 452 55

35 586.55 2. Nebenbezüge und Dienstkleider 	 . 35 589.90

1 084.50 Nebenbezüge	 	 707.60

34 502.05 Dienstkleider	 	 34 882.30

117 327.- 3. Sozialaufwendungen	 	 122 392.65

27 786.65 A. H  V.	 27 357.65

77 191.75 Städtische Versicherungskasse . 	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 77 493.15

5 226.20 Kranken- und Sparkasse 7 500.70

7 122.40 Unfallversicherung	 	 10 041.15

292 319.40 B. Sachaufwand 	 271 242.23

3 379.90 1. Allgemeine Aufwendungen 	 1 208.95

3 379.90 Steuern und Abgaben	 	 1 208.95

3 284.- 2. Verkehrswerbung	 	 3 418.55

27 165.95 3. Versicherungen und Schadenersatz 28 660.30

27 165.95 Haftpflicht- und Sachschadenversicherung 28 660 30

18 563.80 4. Biirobedarf 17 927.18

14 976.80 Büromaterial und Drucksachen 14 243.68
3 587.- Gebühren und Porti 3 683.50

53 936.85 5. Verbrauchsstoffe	 ...... 53 097.65

13 784.40 Beleuchtung, Heizung und Reinigung 	 .	 . 11 577.10
6 966.80 Energie und Wasser	 . 2 527.75

31 491.15 Bereifung	 	 31 555.40
1 694.50 Sonstige Verbrauchsstoffe 	 1 303.60

Unterhalt und Ergänzung des Inventars 6 133.80

116 720.- 6. Energie und Treibstoffe der Fahrzeuge 109 228.-

116 720.- Elektrische Kraft 	 	 109 228.-

56 352.20 7. Werk- und Hilfsstoffe für den Unterhalt	 .	 . 48 657.95

4 556.20 Bahnanlagen	 . 6 994.85
48 573.60 Fahrzeuge	 	 39 883.85

326 30 Dienstwagen	 ......... 1 352.15
2 896.10 Mobilien 427.10

12 916.70 B. Lieferungen und Leistungen Dritter für den Unterhalt . 9 043.65

Anlagen 702.10
7 895.20 Fahrzeuge	 	 6 790.15
5 021.50 Mobilien 1 551.40

208 185.- C. Ordentliche Abschreibungen gemäss Abschreibungsordnung 188 589.-

1 986 007.50 Total Aufwand 1 974 266.33

97 955.50 D. Ueberschuss des Betriebsertrages 	

2 083 963.- 1 974 266.33
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Betriebsrechnung Trolleybus 1959

Rechnung

Vorjahr

Rechnungs-
jahr

Fr.

Ertrag
Fr.

2 048 481.85 A. Verkehrsertrag 1 801 295.10

2 048 481.85 1. Personenverkehr 1 801 295.10
928 219.30 Einzelbillette	 	 882 351.30

1 120 262.55 Abonnemente	 	 918 943.80

35 481.15 B. Nebenertrag	 .	 .	 .. 37 573.55
11 365.70 1. Pacht und Miete 9 945.65

1 116.- Gebäude, Lokale	 	 1 266.-
10 249.70 Reklame 8 679.65
10 030.05 2. Ertrag aus Lieferungen und Leistungen 12 484.45

970.- Propagandamaterial und Drucksachen 1 223.40
3 697.80 Altmaterial 	 8 005.15
5 362.25 Andere Lieferungen und Leistungen 3 255.90
8 234.40 3. Leistungen der Sozialversicherung 10 007.20

5 851.- 4. Verschiedene Erträge	 	 5 136.25
Versicherungsleistungen und Vergütungen für Personen- u. Sach-

5 508.70 schäden 4 144.-
342.30 Sonstige Erträge	 	 992.25

2 083 963.- Total Ertrag 1 838 868.65

C. Ueberschuss des Betriebsaufwandes 	 . 135 397.68
2 083 963.- 1 974 266.33

2. Bau und Betrieb

Am Oberleitungsnetz wurden die ordentlichen
Unterhaltsarbeiten durchgeführt. Mit der neuen Platz-
gestaltung «La Tour» wurde die Fahrleitung ent-
sprechend angepasst und aus verkehrstechnischen
Gründen die Haltestelle vor das Hotel «Continental»
verlegt.

Trolleybus. Die im letzten Jahr bereits begonnene
Hauptrevision an Wagen Nr. 25 wurde fertiggestellt
(Montage eines neuen Anfahr- und Bremswiderstan-
des auf das Wagendach). Die Wagen Nrn. 28 und 43

wurden mechanisch wie elektrisch vollständig revidiert,
wobei an Wagen Nr. 28 zusätzlich eine mittlere Türe
eingebaut wurde. An weiteren neun Trolleybussen
wurden Zwischenrevisionen durchgeführt.

Autobus. Die Wagen Nrn. 6 und 7 erhielten eine
vollständige Revision der mechanischen Teile. Zwi-
schenrevisionen wurden durchgeführt an den Wagen
Nm. 11 und 15. Die an unserem Wagen Nr. 13 be-
anstandeten Mängel in Bezug auf das Getriebe wur-
den durch die Firma Saurer in Ordnung gestellt,
indem ein «Diwabus-Getriebe» zum Einbau gelangte.
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Fr.

503 710.65

448 799.15

13 898.85

931.45
12 967.40

41 012.65

9 244.40
25 625.50

3 053.30
3 089.45

161 359.45

4 721.15

4721.15

2 017.75

15 060.85

15 060.85

8 011.70

6 360.10
1 651.60

43 497.40

5 425.50
2 318.70

23 222.15
7 579.80
4 951.25

49 256.70

49 256.70

29 838.85

1 384.80
26 625.20

1 828.85

8 955.05

438.-
8 383.15

133.90

159 017.-

824 087.10

824 087.10

Betriebsrechnung Autobus 1959

Rechnung

Vorjahr

Rechnungs-
jahr

Aufwand

A. Personalaufwand 	

1. Gehälter, Löhne und Zulagen 	

2. Nebenbezüge und Dienstkleider 	 .

Nebenbezüge 	
Dienstkleider 	

3. Sozialaufwendungen 	

A. H. V.
Städtische Versicherungskasse
Kranken- und Sparkasse 	
Unfallversicherung

B. Sachaufwand 	

1. Allgemeine Aufwendungen 	

Steuern und Abgaben 	

2. Verkehrswerbung 	

3. Versicherungen und Schadenersatz

Haftpflicht- und Sachschadenversicherung

4. Bürobedarf 	

Büromaterial und Drucksachen
Gebühren und Porti

5. Verbrauchsstoffe 	

Beleuchtung, Heizung, Reinigung
Energie und Wasser 	
Bereifung 	
Sonstige Verbrauchsstoffe ..
Unterhalt und Ergänzung des Inventars

6. Energie und Treibstoffe der Fahrzeuge .

Treibstoffe 	

7. Werk- und Hilfsstoffe für den Unterhalt

Bahnanlagen 	
Fahrzeuge 	
Mobilien

B. Lieferungen und Leistungen Dritter für den Unterhalt

Bahnanlagen 	
Fahrzeuge 	
Mobilien	 .

C. Ordentliche Abschreibungen gemäss Abschreibungsordnung . .

Total Aufwand

D. Ueberschuss des Betriebsertrages .

24 443.10
1 459.65

34 765.10

31 673.40
3 091.70

155 651.-

773 878.05

773 878.05

440 569.-

397 295.45

9 254.80

716.55
8 538.25

34 018.75

8 649.30
23 095.90

1 053.05
1 220.50

177 658.05

4 176.55

4 176.55

2 020.55

13 689.25

13 689.25

11 766.55

9 443.-
2 323 55

37 242.55

4 554.45
4 070.40

20 077.65
8 540.05

48 094.75

48 094.75

25 902.75

Fr.
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Fr.

610 111.35

610 111.35

466 942.20
143 169.15

62 549.90

53 600.50

53 600.50

2 104.30

Betriebsrechnung Autobus 1959

Rechnung
Vorjahr

Rechnungs-
jahr

563 070.35

563 070.35

423 979.40
139 090.95

62 433.75

51 376.60

51 376.60

1 600.-

1 600.-

2 646.-

6811.15

Ertrag

A. Verkehrsertrag

1. Personenverkehr	 	

Konzessionierte Strecken 	
Ueberlandfahrten 	

B. Nebenertrag 	

1. Betriebsbesorgungen 	

Biel-Meinisberg AG 	
2. Ertrag aus Lieferungen und Leistungen

Altmaterial 	
Andere Lieferungen und Leistungen 	

3. Leistungen der Sozialversicherung 	

4. Verschiedene Erträge 	

Versicherungsleistungen und Vergütungen für Personen- u. Sach-
schäden
Ertrag aus Brennstoffverkauf 	
Sonstige Erträge

Total Ertrag

C. Ueberschuss des Betriebsaufwandes

12.-
6 704.15

95.-

625 504.10

148 373.95

773 878.05

6 845.10

332.50
6 034.10

478.50

672 661.25

151 425.85

824 087.10

Fr.
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Baurechnung 1959 Trolleybus

Bezeichnung der Anlagen
Bestand auf

Ende 1958
Zuwachs Abgang

Bestand auf

Ende 1959

Fr. Fr. Fr. Fr.

I. Allgemeine Kosten

a) Verwaltung und Bauleitung 112 858.95 - - 112 858.95
b) Verzinsung des Baukapitals 	 .	 . 4 341.90 4 341.90

117 200.85 117 200 85
11. Bahnanlagen und feste Einrichtungen

a) Erwerb von Grund und Rechten
Entschädigungen aller Art	 .

•

b) Hochbau und feste Einrichtungen
36 333.10 - --- 36 333.10

Verwaltungsgebäude	 .	 . 205 000.- 205 000.-
Betriebsgebäude	 .	 .	 .	 . 861 531.04 - - 861 531.04
Einrichtungen und Maschinen 	 .

c)	 Einrichtungen für die elektr. Zugsförde-
rung

116 096.65 - - 116 096.65

Fahrleitungsanlagen	 .
d) Fernmelde- und Sicherungsanlagen

1 694 848.25 - - 1 694 848.25

Signale	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 10 036.80 - - 10 036.80

2 923 845.84 - - 2 923 845.84
111. Fahrzeuge

Triebwagen	 .	 .	 .	 .	 .	 . 2 705 365.07 2 705 365.07
Anhängewagen	 .	 .	 .	 .	 . 646 000.- - - 646 000.
Turmwagen. • 37 752.- - - 37 752.-
Jeep 2 400.- 2 400.-

3 391 517.07 - - 3 391 517.07

IV. Mobilien.	 .	 .	 .	 . 9 298.40 - - 9 298.40

Total 6 441 862.16 - - 6 441 862.16

Baurechnung 1959 Autobus

Bezeichnung der Anlagen
Bestand auf

Ende 1958
Zuwachs Abgang

Bestand auf

Ende 1959

Fr. Fr. Fr. Fr.

I.	 Allgemeine Kosten
Verwaltung und Bauleitung	 .	 . .	 . 27 693.35 - - 27 693.35

11. Bahnanlagen
Garage und Werkstätte	 .	 .	 . .	 .	 . 364 377.40 - - 364 377.40
Feste Einrichtungen .	 .	 .	 . .	 .	 . 50 418.20 - - 50 418.20

Ill.	 Fahrzeuge
Autobusse und Cars .	 .	 . .	 .	 . 1 786 863.70 - - 1 786 863.70
Postanhänger 4 215.10 - - 4 215.10

Total 2 233 567.75 2 233 567.75
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Abschreibungsrechnung 1959 Trolleybus

Bezeichnung der Anlagen Baukontowert 010
Bestand am
Anfang des

Jahres
Gutschrift

lastung

Bestand am
Ende des

Jahres

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

I. Allgemeine Kosten 117 200.85 1,5 117 200.85 -.- -.- 117 200.85

11. Bahnanlagen und feste Einrichtungen
a) Erwerb von Grund und Rechten

Entschädigungen aller Art
b) Hochbau und feste Einrichtungen

36 333.10 1,5 36 333.10 -.- -.- 36 333.10

Verwaltungsgebäude . 	 .	 .	 . 205 000.- 1 20 500.- 2 050.- -.- 22 550.-
Betriebsgebäude	 .	 .	 .	 .	 . 861 531.04 2 172 402.- 17 230.- -.- 189 632.-
Einrichtungen und Maschinen

c)	 Einrichtungen für die elektrische
116096.65 3,5 116096.65 -.- -.- 116096.65

Zugförderung
Fahrleitungsanlagen	 .	 .	 . 1 694 848.25 3 393 881.- 50 845.- -.- 444 726.-

d) Fernmelde- u. Sicherungsanlagen 10036.80 3,5 10036.80 -.- -.- 10036.80

III. Fahrzeuge
Triebfahrzeuge
Baukontowert	 .	 2 705 365.07 2 705 365.07 5+R 2 198 509.- 86 164.- -.- 2 284 673.-
Abgeschrieben	 .	 .	 1 479 043.17

1 226 321.90
Restbuchwert	 .	 .	 24 847.80
Anhängewagen	 	 646 000.- 5 97 767.- 32 300.- -.- 130 067.-
Turmwagen	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 37 752.- - 37 752.- -.- -.- 37 752.-
Jeep 	 2 400.- - 2 400.- -.- -.- 2 400.-

IV.	 Mobilien	 9 298.40 3 9 298.40 -.- -.- 9 298.40
Total 6 441 862.16 3,2 3 212 176.80 188 589. -.- 3 400 765.80

Abschreibungsrechnung 1959 Autobus

Bezeichnung der Anlagen Baukontowert %
Bestand am
Anfang des

Jahres
Gutschrift

IaBe-

Bestand am
Ende des

Jahres

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

I. Allgemeine Kosten
Verwaltung und Bauleitung .	 . 27 693.35 - 27 693.35 -.- -.- 27 693.35

Il. Anlagen
Garage und Werkstätte	 .	 .	 . 364 377.40 1 1/2 44 409.80 5 466.- -.- 49 875.80
Einrichtungen .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 50 418.20 - 50 418.20 -.- -.- 50 418.20

Ill.	 Fahrzeuge
Autobus Nr. 1	 .	 . 93 155.85 - 93 155.85 -.- -.- 93 155.85
Autocar Nr. 2	 .	 .	 .	 .	 .	 . 144 096.90 10 25 217.- 14 410.- -.- 39 627.-
Autocar Nr. 3	 .	 .	 .	 .	 . 142 288.65 10 71 144.- 14 229.- -.- 85 373.-
Autobus Nr. 4	 .	 .	 .	 .	 .	 . 136 120.65 10 57 851.- 13 612.- -.- 71 463.-
Autobus Nr. 5	 .	 .	 .	 .	 .	 . 154 510.95 10 19 302.- 15 451.- -.- 34 753.-
Autobus Nr. 6	 .	 .	 .	 .	 .	 . 105 771.20 - 105 771.20 -.- -.- 105 771.20
Autobus Nr. 7	 .	 .	 .	 .	 .	 . 119 085.80 10 77 406.- 11 908.- -.- 89 314.-
Autocar Nr. 8	 .	 .	 . 52 419.85 - 52 419.85 -.- -.- 52 419.85
Autobus Nr. 9	 .	 .	 .	 .	 . 157 970.70 10 19 735.- 15 797. -.- 35 532.-
Autocar Nr. 10	 .	 .	 .	 .	 . 93 906.80 10 65 735.- 9 391.- -.- 75 126.-
Autobus Nr. 11	 .	 .	 .	 . 134 556.40 10 87 461.- 13 456.- -.- 100 917.-
Autocar Nr. 12	 .	 .	 .	 .	 .	 . 100 156.05 10 48 826.- 10 015.- -.- 58 841.-
City Bus Nr. 13	 .	 .	 .	 .	 . 108 000.- 10 14 400.- 10 800.- -.- 25 200.-
Autobus Nr. 14	 .	 .	 .	 .	 .	 . 154 510.95 10 19 302.- 15 451.- -.- 34 753.-
Autocar Nr. 15	 107 035.-	 .
Abgeschrieben	 39 722.05	 . 67 312.95 10 3 365.- 6 731.- -.- 10 096.-
Klein Car	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 23 000.- - 19 550.- 2 300.- -.- 21 850.-
Anhänger	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 4 215.10 - 4 215.10 -.- -.- 4 215.10

2 233 567.75 - 907 377.35 159 017.- -.- 1 066 394.35
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Gewinn- und Verlustrechnung 1959 Trolleybus und Autobus

Rechnung
Vorjahr

Trolleybus Autobus
Gesamt-

unternehmung

Fr. Fr. Fr. Fr.

Aufwand

148 373.95 1. Ueberschuss des Betriebsaufwandes 	 .	 .	 . 135 397.68 151 425.85 286 823.53

2. Abschreibungen :
90.- a) auf Ersatzstücken für Fahrzeuge	 . 100.- - 100.-

39 722.05 b) Anschaffung Autocar Nr. 15 a. o. Abschreibung -

3. Kapitalkosten :
a) Verzinsung des Schuldkapitals der Einwohner-

166150.- gemeinde, 3' /2 o /o gemäss Kontokorrent	 . 119582.70 49023.40 168606.10

354 336.- Total Aufwand 255 080.38 200 449.25 455 529.63

Ertrag

97 955.50 1. Ueberschuss des Betriebsertrages 	

2. Entnahmen aus Reserven und Rücklagen:
39 722.05 Entnahme Rücklage für Anschaffung Car Nr. 15 	 . - - -

3. Betriebssubventionen :
216658.45 Zuschuss der Gemeinde	 	 255080.38 200449.25 455529.63

354 336.- Total Ertrag 255 080.38 200 449.25 455 529.63

Bilanz per 31. Dezember 1959 Trolleybus und Autobus

Rechnung Vorjahr Trolleybus Autobus
Gesamt  -untGeesamt

rnehmung

Fr. Fr. Fr. Fr.

Aktiven

4 598 081.76 1. Anlagevermögen	 	 3 147 797.36 1 208 865.30 4 356 662.66

8 675 429.91 1. Baurechnung	 	
abzüglich	 Bestand	 der	 Abschrei-

6 441 862.16 2 233 567.75 8 675 429.91

4 119 554.15 bungsrechnung 3 400 765.80 1 066 394.35 4 467 160.15

4 555 875.76 3 041 096.36 1 167 173.40 4 208 269.76

41 405.-- 2. Unvollendete Bauten 	 .	 .	 . 106 000.- 41 691.90 147 691.90

801.- 3. Ersatzstücke für Fahrzeuge	 .	 . 701.- - 701_-

181 543.25 II. Betriebsvermögen 134 243.40 35 907.75 170 151.15

40 954.20 1. Barbestand 22 750.75 - 22 750.75

4 878.40 2. Debitoren	 	 1 688.15 8 423.- 10 111.15

135 710.65 3. Materialvorräte 109 804.50 27 484.75 137 289.25

4 779 625.01 Total Aktiven 3 282 040.76 1 244 773.05 4 526 813.81

Passiven

I. Eigenkapital

4 779 625.01 Schuld an die Einwohnergemeinde 	 . 3 282 040.76 1 244 773.05 4 526 813.81
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V. Finanzdirektion • Direction des finances
Vorsteher: Gemeinderat Hermann Kurz

I. FINANZVERWALTUNG
Administration des finances

Allgemeines. Als vorberatende Behörde hatte die
Finanzkommission in 10 Sitzungen 44 Kreditbegehren
mit Aufwendungen von insgesamt Fr. 18 124 753.-
zu behandeln. (Vorjahr 57 Kreditvorlagen von zu-
sammen Fr. 41 627 290.- in 14 Sitzungen.) 36 Ge-
schäfte mit Aufwendungen von Fr. 15 362 353.-,
wovon Fr. 3 563 909.- für Liegenschaftskäufe, wur-
den den obern Behörden zur Annahme empfohlen.

Das Budget für das Jahr 1960 stellte die Finanz-
kommission vor keine leichte Aufgabe, wird es doch
von Jahr zu Jahr schwerer, Aufwand und Ertrag
miteinander in Einklang zu bringen. So ergaben die
ersten von den Verwaltungsabteilungen eingereichten
Voranschläge den beträchtlichen Aufwandüberschuss
von Fr. 4 635 000.-. Die Kommission sah sich des-
halb genötigt, eine Einschränkung des umfangreichen
Bauprogramms zu beantragen. Der Stadtrat hat zu-
gestimmt.

Im Berichtsjahr wurden die unter dem kantona-
len Minimum liegenden Gehälter verschiedener Leh-
rerkategorien den Minimalansätzen des Kantons an-
gepasst und gleichzeitig bei einigen Lohnklassen der
Beamten und Angestellten fällige Korrekturen vorge-
nommen. Ueberdies gelangte die Lehrerschaft und das
gesamte Gemeindepersonal, nachdem auf 1. Januar
1957 bereits eine Lohnerhöhung von 7 °/o in Kraft
getreten war, rückwirkend auf 1. September 1959 zu
einer neuerlichen, wesentlichen Reallohnerhöhung. Sie
macht im Durchschnitt 8,34 °/o aus, nämlich 6,85 0/0
durchschnittlich für die Beamten und Angestellten,
5,76 o/o für die Arbeiter und 12,46 °/o für die Lehrer-
schaft. Die jährliche Mehrbelastung für die Gemeinde
beträgt Fr. 1 394 056.-, das sind 6,5 °/o der Gesamt-
steuereinnahmen 1959. Im Zusammenhang mit den
Gehaltserhöhungen wurden 2,7 °/o der Teuerungszu-
lagen in die versicherte Besoldung eingebaut. Der
Gemeindeanteil am Einkauf dieser Erhöhung in die
Versicherungskasse beträgt Fr. 812 327.-, die der
Rechnung 1959 noch nicht belastet wurden. Diese
Schuld wird künftigen Rechnungen zur Last fallen.

Der durchschnittliche Lebenskostenindex belief
sich im 2. Semester 1958 auf 182,95 Punkte; im 1.
Semester 1959 sank er auf 180,3 Punkte. Damit blieb
die Teuerungszulage für das Gemeindepersonal und
die Lehrerschaft im Jahre 1959 auf 13 °/o, bzw. 10 °/o
nach der Erhöhung des versicherten Verdienstes.

Bei der Abonnentenkontrolle trat Herr Jean
Breitler auf Ende Juni aus Gesundheitsrücksichten in
den Ruhestand. Es sei ihm für die der Gemeinde ge-
leisteten jahrelangen Dienste gedankt. Auf 1. Juli 1959
ist Herr Willy Ruch in die Dienste des Gaswerkes und
auf 1. Dezember 1959 Herr Werner Anderegg zum
Polizeiinspektorat übergetreten. Dank der bei der
Reorganisation der Abonnentenkontrolle erzielten

Rationalisierung (Einsparung von 6 Angestellten)
konnte auf eine Wiederbesetzung dieser Stellen ver-
zichtet werden.

Steuerverwaltung: Als Chef des Büros für amt-
liche Werte wurde gewählt Herr Alfred Gyger, bis-
her Angestellter der Personenkontrolle. Bei der
Steuerverwaltung ist der Wegzug von Fräulein Doris
Gfeller zu verzeichnen.

An den sozialen Wohnungsbau erbrachte die Ge-
meinde folgende Leistungen:

Stand der am 1. Januar 1959 noch nicht
ausbezahlten Subventionen	 .	 .	 .	 .

Im Verlaufe	 des Berichtsjahres bewil-
ligte Beiträge â fonds perdu:

Baugenossenschaft 	 Fr.

623
Fr.

000.-

«In den Falbringen»	 35 000.-
Wohnbaugenossenschaft

«Friedheim» .	 	 61 765.-
Wohnbaugenossenschaft

«Mettlenweg»	 .	 .	 . 177 000.-
Wohnbaugenossenschaft

«Solidarität»	 	 61 765.-
Baugenossenschaft

«Sunneschyn»	 . 307 000.-
Baugenossenschaft

«Im Vogelsang»	 . 20 000.- 662 530.-

1 285 530.-

1959 ausbezahlte Gemeindebeiträge:

Wohnbaugenossenschaft
«Wyttenbach»
für Etappe Bürenstrasse

Wohnbaugenossenschaft
«Flurweg» Et. Geyisried

Baugenossenschaft
«Fröhlisberg» für Etappe
Rennweg/Gottstattstr.

Baugenossenschaft
«Siedlung Sonniger Hof»
Etappe Goldgrubenweg

Fürsorgeinstitutionen der
Vereinigten Drahtwerke
AG

Wohnbaugenossenschaft
«WOBE» für Hochhaus
Mettlenweg

Baugenossenschaft
«Im Vogelsang» Etappe
Reuchenettestrasse

Wohnbaugenossenschaft
«Solidarität»
Etappe Länggasse

Uebertrag

151

34

7

30

35

74

30

50

800.-

400.-

900.-

000.-

000.-

000.-

000.-

000.-

413 100.- 1 285 530.-
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Uebertrag 413 100.- 1 285 530.-

Baugenossenschaft
«Friedheim»
Etappe Länggasse 50 000.-

Baugenossenschaft
«In den Falbringen» 30 000.-

nicht beanspruchte Sub-
ventionen	 	

493

14

100.-

100.- 507 200.-

Saldo am 31. Dezember 1959 . .	 .	 . 778 330.-

Zudem gewährte die Gemeinde zur Finanzierung
von Wohnbauten folgende Nachgangshypotheken:
Baugenossenschaft:	 Fr.

«Flurweg» 	
	

450 000.-
«Wyttenbach» .	 600 000.-
»Sonniger Hof»	 414 000.-
«Fröhlisberg» .	 235 000.-

Total 1 699 000.-

Folgende neue Darlehen konnten zum günstigen
Satz von 3 1/4 °/o, Kurs 99, aufgenommen werden:

14. März 1959	 SUVA	 5 000 000.-
2. November 1959	 AHV	 10 000 000.-

Die festen Darlehensschulden betrugen:

1958: 51 349 672.75
1959: 64 954 625.05

Die Hypothekarschulden:

1958: 3 696 491.30
1959: 3 531 067.10

Die Passivzinsen beliefen sich auf:

1958: 2 195 257.25
1959: 2 535 505.65

Die Aktivzinsen auf:

1958: 1 336 016.15
1959: 1 430 606.80

Das Budget 1959 sah Fr. 18 633 000.- an Steuer-
ertrag vor, die Rechnung weist einen Ertrag von
Fr. 21 522 534.88 auf, folglich Fr. 2 889 534.88 mehr.

Der Rückgang der Beschäftigung in der Uhren-

industrie im Jahre 1958 liess bei der Aufstellung des
Voranschlages 1959 Vorsicht walten. Das Ergebnis
zeigt nun, dass dem Mindereinkommen physischer
Personen in der Uhrenbranche, offenbar bedeutendes
Mehreinkommen in den übrigen Zweigen der Wirt-
schaft gegenübersteht; der Gesamtbetrag der Einkom-
menssteuer von Fr. 11 992 215.74 ist nämlich um
Fr. 897 180.91 höher als im Vorjahr und übersteigt
den budgetierten Betrag von Fr. 10 000 000.- um
Fr. 1 992 215.74.

Dagegen deckt sich die Gewinn- und Ertragssteuer
der juristischen Personen fast genau mit dem Vor-
anschlag. Dieser betrug Fr. 5 000 000.-. Die Rech-
nung weist Fr. 279 683.95 mehr auf, gegenüber dem
Jahr 1958 aber Fr. 589 940.50 weniger.

Mit Fr. 1 053 169.55 steht auch die Vermögensge-
winnsteuer um Fr. 453 169.55 höher als vorausgese-
hen, was auf einen ausserordentlich regen Liegen-
schaftshandel hinweist.

Da auf der andern Seite der ordentliche Budget-
aufwand um Fr. 1 838 000.- kleiner ausgefallen ist
als vorgesehen, konnten die sogenannten ausserordent-
lichen Ausgaben von Fr. 5 347 000.- bis auf das
kleine Rechnungsdefizit von Fr. 27 400.- abgeschrie-
ben werden. Dieser Saldo wurde über die Rücklage
«Betriebsergebnisse» abgebucht.

Die ausserordentlichen Ausgaben hätten aller Vor-
aussicht nach höher sein müssen. Doch entweder sind
die beschlossenen Arbeiten weniger rasch in Gang ge-
kommen oder die Abrechnungen sind im Rückstand.
Deshalb sind die auf 31. Dezember 1959 noch nicht
benützten Kredite sehr hoch; sie betragen rund
Fr. 33 500 000.- und werden natürlich die kommen-
den Jahre belasten. Diese Tatsache darf bei der Beur-
teilung der Finanzlage der Stadt nicht ausser acht ge-
lassen werden.

II. LIEGENSCHAFTSVERWALTUNG

Administration des immeubles

(Vergl. Jahresrechnung 1959 unter Gruppe 31;
ferner im Anhang zur Gemeinderechnung Zusam-
menstellung über die Veränderungen des Liegen-
schaftsbestandes und Liegenschaftsverzeichnis, sowie
Statistische Chronik Tabellen Nr. 38, 124 und 125.)
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Abgang

Vergütungen und Entschädigungen,
netto 	

Uebertragungen auf das Strassenre-
gister, Entschädigungen Tiefbau-
amt, netto 	

Amortisationszahlungen des Bundes
für die Anlagen der ETS . . .

Abschreibungen auf Liegenschaften
des Finanz- und des Verwaltungs-
vermögens 	

Uebertragung von Terrain Finanz-
vermögen auf die Kapitalrechnung
der industr. Betriebe (Fr. 2070.-
abzügl. Fr. 1800.-) 	

65 153.65

254 693.50

32 026.60

551 070.50

270.-

Total Abgang 	 	 903 214.25

Zuwachs insgesamt netto 	 	 4 576 238.75

A. Das Grundeigentum der Gemeinde; Bestand und Veränderungen

Das Grundeigentum der Einwohnergemeinde Biel setzt sich auf den 31. Dez. 1959 zusammen wie folgt:

Finanzvermögen
Fläche

ha	 a m2

Amtlicher Wert

Fr.

Brandversicherung

Fr.

Buchwert

Fr.

a) Gebäude und Grundstücke 244 48 65 11 241 475.- 7 727 100.- 23 361 697.25
b)	 Baurechtsbelastete Parzellen 40 93 15 6 621 780.- -.- 6 988 452.25
c) Anlagekonto ETS Magglingen 34 57 17 2 657 000.- 2 218 100.- 3 151 105.10

Total Finanzvermögen 	 319 98 97 20 520 255.- 9 945 200.- 33 501 254.60

Verwaltungsvermögen 	 	 118 16 98 35 302 870.- 28 010 500.- 1.-
Industrielle Betriebe 	 	 8 08 56 8 987 835.- 7 255 700.- 8 348 419.24
Fondsvermögen	 	 43 01 486 480.- 470 200.- 422 723.-

Total Kapitalrechnung 	 446 67 52 65 297 440.- 45 681 600.- 42 272 397.84

Strassenregister	 	 106 66 09

Gesamtbestand auf Ende 1959.	 . 553 33 61 65 297 440.- 45 681 600.- 42 272 397.84

Auf 31. Dez. 1958 betrug der Bestand 539 05 68 64 808 020.- 45 721 500.- 37 696 159.09

Es ergibt sich für 1959 eine Verände-
rung von	 	 + 14 27 93 + 489 420.- - 39 900.- 4- 4 576 238.75

Die in der Jahresrechnung 1959 enthaltenen käuf-
lichen oder tauschweisen Erwerbungen oder Abtre-

Erwerbungen:	
Fläche

1. Finanzvermögen	 ha a

(Konto Gebäude und Grundstücke)	 14 52 34

2. Verwaltungsvermögen 	 	 8 12

3. Industrielle Betriebe	 4 48

4. Strassenregister 	 	 2 00 33

tungen ergeben das folgende Bild (bei Erwerbung auf
Konto Strassenregister ohne Berücksichtigung des je-
weils sofort abgeschriebenen Kaufpreises):

336 000.-

rsicherung

Fr.

Buchwert

Fr.

5 276 574.70

29 050.-

10 632.-

Amtlicher Wert	 Brandve

m 2	Fr.

696 120.-

5 600.-

660.-

Total Erwerbungen 	 	 16 65 27

Abtretungen:
1. Finanzvermögen

(Konto Gebäude und Grundstücke) 	 2 26 46

2. Strassenregister 	 	 10 87

Total Abtretungen 	 	 2 37 33

Ueberschuss der Erwerbungen 	 14 27 94

	

702 380.-	 336 000.-	 5 316 256.70

	

438 680.-	 243 900.-	 737 430.-

	

438 680.-	 243 900.-	 737 430.-

	

263 700.-	 92 100.-	 4 578 826.70

Die eingangsgenannte Vermehrung 1959 des
Grundeigentums der Gemeinde lässt sich demnach
nachweisen wie folgt:

Zuwachs	 Buchwert

Ueberschuss der Liegenschaftserwer-	 Fr.

bungen 	 	 4 578 826.70
Belastungen für Strassen- und Kana-

lisationsbeiträge 	 	 140 964.40
Buchgewinne auf Liegenschaften des

Finanzvermögens 	 	 551 070.50
Kapitalrechnung der Industriellen

Betriebe:
Uebertragung von Liegenschaften
des Finanzvermögens und neue
Kapitalinvestitionen 1959 für
Bauten und bauliche Anlagen, ab-
züglich Abschreibungen 	 208 591.40

Total Zuwachs 	 	 5 479 453.-
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Die Uebertragungen von Liegenschaften innerhalb
der verschiedenen Konti der Gemeinde sind in der
vorstehenden Aufstellung nicht mitberücksichtigt.

Der gedruckten Jahresrechnung der Gemeinde
wird als Anhang eine Zusammenstellung über alle
Veränderungen im Bestand der Liegenschaften sowie
ein vollständiges Liegenschaftsverzeichnis des Finanz-
und des Verwaltungsvermögens beigegeben. Es wird
ausdrücklich auf diese Angaben verwiesen.

B. Die Erwerbungen und Abtretungen von

Liegenschaften

Von den verschiedenen Liegenschaftserwerbungen
sind besonders zu erwähnen:

Die Baulandreserve der Gemeinde südlich der
Orpundstrasse konnte im Berichtsjahr günstig
arrondiert werden, indem durch Volksbeschluss
zwei Landparzellen von G. Bauder im Halte von
19 178 m2 sowie eine Landparzelle der Erbenge-
meinschaft Joh. Schneider im Halte von 9651 m2,
total also 28 829 m2 Land, erworben werden
konnten (LV. 530).

Mit Zustimmung einer weitern Volksabstimmung
wurde ein Teil der Bauerngutbesitzung Emil Däl-
lenbach-Rüfli an der Schollstrasse erworben. Es
handelt sich um zwei Terrainabschnitte von zu-
sammen 38 095 m2 Fläche, wovon rund 17 000 m2
als Bauplatz für die vorgesehene künftige Primar-
schulanlage Battenberg sowie rund 21 000 m2 für
verschiedene Strassenbauten und als allgemeine
öffentliche Grünzone beansprucht werden (LV.
514 und 545).
Der Terrainbesitz der Gemeinde im Gebiet der
Industriezone Längfeld konnte durch die Erwer-
bung verschiedener kleinerer Landparzellen er-
weitert werden. Im Berichtsjahr sind in diesem
Gebiet durch den Abschluss von vier Kaufverträ-
gen mit verschiedenen Landeigentümern insgesamt
12 143 m2 Terrain erworben worden. Ein Teil
dieses Terrains wird für den Bau eines Industrie-
stammgeleises verwendet werden (LV. 407 und
409).
Zwecks Arrondierung des gemeindeeigenen Grund-
besitzes östlich der Länggasse im Hinblick auf
dessen bevorstehende Ueberbauung wurden von
der Firma Habegger & Cie AG und von der Er-
bengemeinschaft Fritz Habegger zwei Terrainab-
schnitte von zusammen 16 981 m 2 Fläche erwor-
ben (LV. 404).
Dagegen musste die Gemeinde als teilweisen Real-
ersatz an die Erbengemeinschaft Fritz Habegger
abtreten: drei Landparzellen im mittleren Berg-
feld im Halte von total 2146 m2 (LV. 402).

Ferner hat der Stadtrat den folgenden grössern
Liegenschaftsgeschäften zugestimmt:

— Expropriationsweise Erwerbung der Wohn- und
Geschäftshausbesitzung Mühlebrücke Nr. 9, von
Charles Olivier, im Halte von 180 m2 (LV. 168).
Ein Teil der Liegenschaft Olivier wurde später,
zusammen mit einem Abschnitt der angrenzenden
Besitzung Burggasse Nr. 5/7, tauschweise abgetre-
ten an die Basler Lebensversicherungs-Gesellschaft.

Der Abschluss dieses Liegenschaftstauschvertrages
erfolgte im Hinblick auf die Verkehrssanierung
an der Mühlebrücke (LV. 168).

Ebenfalls für die Verkehrssanierung musste am
Heilmannplatz die Wohnhausliegenschaft Jura-
strasse Nr. 11, der Erbengemeinschaft Liechti, er-
worben werden (LV. 159).

Für den spätern Ausbau der Jakobstrasse und des
Sägefeldweges sind von der Erbengemeinschaft
Hähni und von der Firma Habegger & Cie AG
total drei Terrainabschnitte von zusammen
3390 m2 Fläche erworben worden (LV. 311).

Für die Durchführung der vorgesehenen Durch-
gangsstrasse Jura-Biel-Bern bzw. für Zufahrts-
und Erschliessungsstrassen im Bischofkänelgebiet
sind verschiedene Landparzellen erworben wor-
den, nämlich:

von der Baugenossenschaft «Ahorn» ein Terrain-
abschnitt von 5755 m2 Fläche (LV. 510).

— von der Burgergemeinde Mett verschiedene Ab-
schnitte von zusammen 8249 m 2 Fläche.
Als teilweisen Realersatz musste die Gemeinde
der Burgergemeinde Mett eine Landparzelle von
1454 m2 Fläche im Mettbann tauschweise abtre-
ten (LV. 542/410).

Als weitere Terrainerwerbung für künftige Stras-
senbauten ist diejenige einer Landparzelle von
2742 m2 im Bergfeld, von Frau Ackermann geb.
Märki, zu erwähnen. Dieses Terrain wird für die
Durchführung der projektierten Reimannstrasse
beansprucht werden (LV. 403).

Zwecks Ergänzung des Gemeindegrundeigentums
am Feldschützenweg konnte von der Burgerge-
meinde Bözingen eine Baulandparzelle im Halte
von 2503 m2 erworben werden (LV. 320).

Am Geyisriedweg hat die Gemeinde eine Land-
parzelle von 1519 m 2 Fläche von Walter Morgen-
thaler erworben. Das Land wird beansprucht für
den Ausbau des Geyisriedweges bzw. für die
Schaffung einer Grünzone (LV. 538).

Ferner hat die Gemeinde die Wohnhausbesitzung
Mettstrasse Nr. 109/111 von Alfred Niederhauser
erworben (LV. 539).
Später hat die Gemeinde dieses Wohnhaus samt
Hausplatz und Umschwung, total 1978 m2,
tauschweise abgetreten an die Baufirma D. Calde-
rari AG und dagegen eine Landparzelle im Halte
von 2231 m2 am Molasseweg übernommen. Mit
diesem Terraintausch konnte die Quartiergestal-
tung im Mettfeld günstig beeinflusst werden (LV.
515/539).

Ein weiterer Terraintausch wurde im Berichtsjahr
abgeschlossen mit Werner Wyssbrod, Kohlenhänd-
ler in Biel. Die Gemeinde musste für die spätere
Erweiterung der Anlagen des Elektrizitätswerkes
am Längfeldweg eine Baulandparzelle von 1303
m2 erwerben und hat infolge des Realersatzbegeh-
rens von W. Wyssbrod dagegen tauschweise die
Liegenschaft Rennweg Nr. 28 mit total 1239 m2
Hausplatz und Bauland abgetreten, womit dem
Uebernehmer die Erstellung eines grössern Lager-
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hauses mit Geleiseanschluss ermöglicht wird (LV.
407/503).

Als weiterer Terraintausch bleibt zu erwähnen
der mit dem Cercle démocratique romand im Be-
richtsjahr vollzogene flächengleiche Liegenschafts-
tausch am Parkweg (LV. 158).

Zur Schaffung einer Landreserve im Gemeinde-
bezirk Brügg, namentlich im Hinblick auf die
Erstellung einer Kläranlage im Gebiet des «Moos-
wäldli», hat die Gemeinde von Landwirt Fritz

Wingeier verschiedene Landparzellen im Brügg-
moos erworben (LV. 811).

Zur Erstellung eines Fabrikations- und Verwal-
tungsneubaues hat die Gemeinde der Firma Cen-
dres & Métaux SA einen Terrainabschnitt von
5002 m2 Fläche der ehemaligen Tramdepotbesit-
zung an der Bözingenstrasse abgetreten (LV.309).

Auf Rechnung des Kapitalvermögens der indu-
striellen Betriebe (Elektrizitätswerk) sind folgende
Baulandabschnitte käuflich erworben worden:

LV. 314 von Renfer & Co. AG, Terrain Bären-
strasse für die Erweiterung der bestehen-
den Trafostation 	

LV. 635 von Ecoba SA, Terrain Aegertenstrasse für
die Erstellung einer Trafostation . . . .

LV. 636 von Hans Borter, Terrain Bermenstrasse,
für die Erstellung einer Trafostation

Total Fläche und Kaufpreis 	

56 m2 Kaufpreis Fr. 1 680.-

56 m2 Kaufpreis Fr. 2 352.—

336 m2 Kaufpreis Fr. 6 600.-

448 m2 Kaufpreis Fr. 10 632.—

C. Die Landabgabe für den Wohnungsbau und für

industrielle Betriebe

Bezüglich der Förderung des Wohnungsbaues
durch die städtische Bodenpolitik ist festzustellen,
dass von den im Berichtsjahr im Gemeindebezirk

Biel fertiggestellten 441 neuen Wohnungen insge-
samt 126 Wohnungen im Baurecht auf gemeinde-
eigenem Land erstellt worden sind; es sind dies
28,5 °/o aller neuerstellten Wohnungen.

Die folgenden neuen Baurechtsverträge für Wohn-
bauten sind im Berichtsjahr abgeschlossen worden:

LV.
200 Terrain In den Falbringen an Baugenossenschaft

Falbringen 	

404 Terrain Länggasse an Wohnbaugenossenschaft
Solidarität 	

404 Terrain Länggasse an Wohnbaugenossenschaft
Friedheim 	

519 Terrain Mettlenweg/Lehmgrubenweg an Bauge-
nossenschaft WOBE, für Erstellung von 12 Ein-
familienhäusern 	

Fläche	 Buchwert	 Anzahl
m-	 Fr.	 Wohnugen

2 597	 71 370.—	 16

1 619	 61 522.—	 16

1 619	 61 522.—	 16

3 157	 38 814.—	 12

8 992	 233 228.—	 60

Der Industrieförderung dienten die folgenden
Verträge:
LV. 418 Baurechtsvertrag mit der Firma Hamo AG

bezüglich Ueberlassung von 1332 m 2 Ter-
rain an der Solothurnstrasse für die Erstel-
lung eines Fabrikationsneubaues.

LV. 420 Baurechtsvertrag mit Maurice Scemama
bezüglich Ueberlassung von 1063 m 2 Ter-
rain an der Solothurnstrasse für die Erstel-
lung eines Geschäftshauses mit Ausstel-
lungs- und Lagerräumen.

LV. 331 Baurechtsvertrag mit Walter Marti bezüg-
lich Ueberlassung von 723 m 2 Terrain an
der Bärenstrasse/Im Westerholz für ein
Werkstattgebäude mit Atelier.
(Dieses Baurecht ersetzte das bisherige Ter-
rainmietverhältnis für das bereits vor eini-
gen Jahren erstellte Werkstattgebäude.)

D. Verschiedene Angaben

Gleich wie in den Vorjahren ist der Gesamtbetrag
der erzielten Buchgewinne für Abschreibungen auf

den Liegenschaften verwendet worden. Es ergibt sich
das folgende Bild:

a)	 Buchgewinne, Rubrik 31. 84. 72 der

Verwaltungsrechnung:

Buchgewinne aus:
Finanzvermögen: Fr.

— Gebäude und Grundstücke	 .	 . 544 871.50
— Baurechtsbelastete Landparzellen 6 199.

Total Buchgewinne 1959	 .	 .	 .

b)	 Abschreibungen, 	 Rubrik	 31.50. 00
der Verwaltungsrechnung:

551 070.50

Abschreibungen auf:
Finanzvermögen:

— Gebäude und Grundstücke . 	 .	 . 512 300.30
— Baurechtsbelastete Landparzellen 4 216.—

516 516.30

Verwaltungsvermögen 	 34 554.20

Total Abschreibungen 1959 .	 .	 . 551 070.50
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Im Berichtsjahr hat die Gemeinde auf die Weiter-
führung des Wirtschaftspatentes für die gemeinde-
eigenen Liegenschaften «Römerquelle», Obergässli
Nr. 15, sowie «Café du Théâtre», Burggasse Nr. 5,
verzichtet. Zu Gunsten des Staates Bern sind die er-
wähnten beiden Liegenschaften mit einer bezüglichen
Gewerbebeschränkung belastet worden, wogegen der
Staat Bern der Gemeinde Beiträge von je Fr. 8000.—,
zusammen Fr. 16 000.—, ausgerichtet hat (LV. 105
und 168).

Die Vorbereitung der Geschäfte um Kauf und
Verkauf von Liegenschaften erfolgte wie üblich durch
die Liegenschaftskommission, die im Jahre 1959 zu
14 Sitzungen zusammentrat.

Der Liegenschaftsverwalter hat die Gemeinde im
Berichtsjahr in insgesamt 90 Fällen beim Abschluss
von (meistens notariellen) Verträgen um dingliche
Rechte an Liegenschaften vertreten. Abgeschlossen
wurden:

Ordentlich verurkundete Handände-
rungsverträge:

Ankäufe 	 	 23

Verkäufe 	 	 2

Tauschverträge 	 	 12	 37

Miet- und Pachtzinsertrag, verschiedene Einnahmen

Grundrenten für Baurechte 	

Zinszahlungen ETS Magglingen 	

Total Einnahmen 	

Aufwendungen für Unterhalt und Ausbau der Liegen-
schaften 	

Steuern und Abgaben, Beiträge Brandversicherung,
Rechtskosten usw. 	

Total Ausgaben 	

Einnahmenüberschuss (ohne Berücksichtigung von
Passivzinsen, Verwaltungskosten usw  ) 	

Im Geschäftsjahr 1959 sind insgesamt 108 Ver-
träge neu abgeschlossen worden, gemäss nachstehen-

der Aufstellung:

Mietverträge für neu erwor-
bene Gebäude oder Um-
bauten	 	 45 58 24 17

Mietverträge	 infolge	 Mieter-
wechsel oder Nachträge zu
Mietverträgen	 	 30 48 40 47

Pachtverträge und Nachträge
zu solchen 	 27 20 25 27

Terrainmiet-	 oder	 -Benüt-
zungsverträge	 	 19 27 15 17

Total	 	 121 153 104 108

Die Verwaltung der Liegenschaften der Einwoh-
nergemeinde Biel umfasste auf Ende des Jahres 1959
die nachstehenden Verträge (ohne Berücksichtigung
der kleineren Pachtverhältnisse für Pflanzland und
dergleichen) :

Handänderungsurkunden 	 im	 verein-
fachten Verfahren	 	

Baurechtsverträge:

— Ueberlassung von gemeindeeigenem

21

Terrain	 	 6

Änderungen oder Ergänzungen von
Baurechten	 auf	 gemeindeeigenem

Terrain	 	 2

Erstellung von Anlagen und Bauten
auf fremdem Terrain	 	 2 10

Dienstbarkeitsverträge 	 	 18

Kaufrechtsverträge 	 1

Vorkaufsrechtsverträge	 	 3

Total	 	 90

E. Die Verwaltung der Liegenschaften

Die	 Ergebnisse	 der	 Verwaltungsrechnung 1959
sind enthalten unter Gruppe 31, Finanzvermögen,
Liegenschaften, der Gemeinderechnung, auf welche
ausdrücklich verwiesen wird.

Ein Vergleich mit den Vorjahren ergibt das fol-
gende Bild:

1956

Fr.

1957

Fr.

1958

Fr.

1959

Fr.

519 162 607 057 656 973 693 574

88 370 91 727 134 284 157 390

115 810 114 783 115 315 114 159

723 342 813 567 906 572 965 123

160 542 165 742 147 405 188 642

157 247 186 751 142 780 171 150

317 789 352 493 290 185 359 792

405 553 461 074 616 387 605 331

Mietverträge um Wohnungen 1956 1957 1958 1959

(einschl.	 Notwohnungen) 264 274 288 298

Mietverträge um andere Miet-
objekte	 	 132 147 166 157

Miet- und Pachtverträge um
Wirtschaftsbesitzungen	 . 4 4 3 3

Pachtverträge	 um	 landwirt-
schaftliche Heimwesen 	 . 10 10 10 11

Pachtverträge	 um	 landwirt-
schaftlich genutztes Land
ohne Gebäude	 	 102 122 125 152

Verschiedene Terrainmiet- u.
Benützungsverträge	 (ein-
schliesslich Schiffsplätze) . 177 191 200 200

Konzessionsverträge für Pla-
katanschlag u. für Draht-
rundspruch	 	 2 2 2 2

Grundrentenpflichtige	 Bau-
rechte 	 47 54 62 63

Total	 	 738 804 856 886

1956	 1957	 1958 1959
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Die Frequenz des Zeltplatzes Erlenwäldli in Ip-
sach, für welchen seit 1952 ein Vertragsverhältnis mit
dem Touring-Club der Schweiz besteht, hat im Be-
richtsjahr einen neuen Höchststand erreicht, wozu

Zahl der Ankünfte 	

Zahl der Logiernächte 	

Gemeindeanteil ( 2/3) an den einkassierten Uebernach-
tungsgebühren (in Franken) 	

Zum Vergleich seien die entsprechenden Zahlen
für die sämtlichen der Hotelstatistik unserer Stadt

1954

Zahl der Ankünfte 	 	 56 617

Zahl der Logiernächte 	 	 109 250

Der Zeltplatz Biel-Ipsach ist geöffnet vom 15.
April bis 15. Oktober sowie über die Ostertage, wo-
bei sich jedoch der Hauptteil des Besuches auf die
kurze Sommerzeit konzentriert. Umsomehr lassen die
vorstehenden Zahlen auf eine sehr starke Frequenz
während der eigentlichen Reisezeit schliessen. Ein der
grossen Benützung entsprechender Ausbau des Zelt-
platzes drängt sich für die nächsten Jahre auf.

F. Personelles

An die ab Ende 1958 bloss aushilfsweise besetzte
Stelle einer Kanzleiangestellten konnte im Berichts-
jahr gewählt werden Fräulein Ruth Aeschbacher aus
Riggisberg, welche ihre Arbeit Mitte November auf-
genommen hat.

III. STEUERVERWALTUNG

Intendance des impôts

(Siehe ° Statistische Chronik,)

Einschatzungskommissionen

Die Gemeindeschatzungskommission versammelte
sich im Jahre 1959 in 7 ordentlichen und 5 ausser-
ordentlichen Sitzungen.

Es wurden amtlich bewertet: 23 Genossenschafts-
bauten; 82 private Wohnbauten; 16 Geschäfts- und
Wohnhäuser; 22 Fabriken und 180 Um- und Anbau-
ten, Garagen; 9 öffentliche Bauten; 1 Hotel.

Im Jahre 1959 sind gegen die amtliche Bewertung
8 Einsprachen eingereicht worden.

Der Grundbesitz in der Gemeinde Biel ist auf
31. Dezember 1959 amtlich bewertet wie folgt:

Steuerpflichtiger Fr. Fr.

Grundbesitz 865 748 600.— (817 193 180.—)

Steuerbefreiter
Grundbesitz 58 916 300.— (52 475 300.—)

(Schulhäuser, Amtsgebäude, Spitäler, Anstalten, Kir-
chen).

Gemeindesteuerkommission: Sie hielt im Berichts-
jahr (1. Jahr der Veranlagungsperiode), zur Begut-
achtung von 2423 Schatzungen selbständig Erwerben-
der, 26 Sitzungen ab.

das schöne Wetter des Sommers 1959 beigetragen ha-
ben dürfte.

Die folgenden Zahlen illustrieren die Bedeutung
dieses Zeltplatzes:

1954 1955 1956 1957 1958 1959

4042 5356 4496 5700 6174 7484

8902 9545 8292 8068 12079 13110

5322 5661 5418 5500 7164 8436

unterstellten durchschnittlich 15 Hotelbetriebe für
die gleichen Jahre genannt wie folgt:

1955 1956 1957 1958 1959

56 911 57 306 58 367 56 672 55 134

100 023 116 865 119 537 102 594 103 512

Mutationen: In der Personenkontrolle und in den
Steuerregistern mussten folgende vom Wohnsitzregi-
steramt gemeldeten Mutationen bearbeitet werden:

Streichung von fortgezogenen und verstorbenen
oder aus der Steuerpflicht entlassenen

Personen	 	 7142

Zuwanderungen 	 7364

Wohnungsänderungen 6719

Taxationsauskünfte	 . 3814

Statistik der Steuerpflichtigen

Juristische Personen:

Mit	 ausschliesslicher	 Geschäftstä-
tigkeit in Biel	 	

Mit kantonaler oder interkantona-
ler Beteiligung	 	

Natürliche Personen:
Mit Steuerdomizil in Biel . 	 .
Kantonale Teilungsfälle	 .	 .
Interkantonale Teilungsfälle

Fremdarbeiter 	

Total Steuerpflichtige 	 	

847

101

25

5

948

836

814

24 603
823
410

32 598

Schatzungsergebnisse pro 1959

Einkommen: Natürliche Personen 	 182 399 040.-
(157 976 800.—)

Gewinne: A. G., GmbH. . 	 52 415 100.-
(56 757 600.—)

Erträge: Genossenschaften . 	 847 500.-
(1 634 700.—)

Einkommen: Korporat., Vereine . 	 989 700.-
(1 184 900.—)

Vermögen: Natürliche Personen	 555 087 700.-
(511 967 600.—)

Gemeindesteuereingang

Vergleich mit dem Vorjahr:	 Fr.

Steuereingang 1959 bis	 10. 1. 60 23 447 951.38

Steuereingang	 1958	 bis	 31. 12. 58 20 221 288.80

Mehreingang gegenüber 1958 .	 . 3 226 662.58

Schatzungen

Fr.
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Aufteilung des Gemeindesteuer-Einganges pro 1959
Fr.

Natürliche Personen	 13 215 385.45
Fremdarbeiter	 552 154.14
Abmeldekasse	 4 000.-

Fr.

Vermögensgewinnsteuer	 933 384.15 14 704 923.74

Juristische Personen	 	 8 619 011.95
Nachsteuern	 	 20 457.35
Verzugszinse	 	 83 284.54
Verlustscheinliquidation	 (ohne	 Be-

treibungskosten-Rückerstattungen) 20 273.80

Total Steuereingang	 	 23 447 951.38

Steuerberichtigungen im Jahre 1959

Nachbelastungen: Zufolge Nachforderungen, Re-
kurs- und Verwaltungsgerichtsentscheiden, interkan-
tonalen und kantonalen Steuerteilungsansprüchen
und dergleichen mussten folgende Nachbelastungen
vorgenommen werden:

Steuerjahre Natürl. Personen Jurist. Personen Nachbelastungen

Rückständige	 Fr.	 Fr.	 Fr.

Steuern	 564 411.75 195 296.35 759 708.10

1959	 144 273.12	 67 012.10 211 285.22

Total Mehr-
belastungen	 708 684.87 262 308.45 970 993.32

Reduktionen, Nachlässe, Verluste: Auf Grund von
Steuerteilungen, Steuerjustizentscheiden, Zwischenver-
fügungsentscheiden, Gesuchsverfügungen des Regie-
rungsrates, des Gemeinderates, der städtischen Finanz-
direktion, der Steuerverwaltung, ferner gestützt auf
Verlustscheinausstellungen mussten folgende Forde-
rungsbetreffnisse abgeschrieben werden:

Steuerjahre	
Eliminationen	 Erlasse u. Verluste	 Total

Steuer
Fr.	 Fr. Fr.

Nachsteuern -.-

Rückst. Steuern	 362 790.85 232 592.85 595 383.70

1959	 23 002.05 1 977.95 24 980.-

Total
Abschreibungen 385 792.90 234 570.80 620 363.70

(379 556.10) (197 887.50) (577 443.60)

Steuerliquidationsergebnisse

Die rückständigen Gemeindesteuern pro 1952-1958.

Die Steuerguthaben bis zum Jahre 1958 standen am
1. Januar 1959 wie folgt zu Buch: Fr.

Steuerjahre 1952-1957	 	 945 052.90
Steuerjahr 1958	 	 7 935 755.05
Nachsteuern	 	 8 048.70

Gesamtausstand	 	 8 888 856.65

Im Jahre 1959 sind auf Rechnung dieser rückständi-
gen Guthaben eingegangen:
Steuerjahre 1952-1958	 	 8 067 014.70
Nachsteuern	 	 7 704.40

Total Eingänge rückständiger Steuern 8 074 719.10

Zur Weiterliquidation werden auf 11. Januar 1960
folgende Rückstände vorgetragen:
Steuerjahre 1952-1958 	 	 813 793.25
Nachsteuern 	 	 344.30

Total Vortrag 	 	 814 137.55

Gemeindesteuern pro 1959

Das bereinigte Bruttobelastungsergeb-
nis beträgt	 	 21 009 306.34

Auf Rechnung dieses Steuerguthabens
sind bis 10. Januar 1960 eingegangen:

Natürliche Personen	 8 996 855.19

Juristische Personen	 6 095 741.40

Erlasse u. Verluste	 1 977.95 15 094 574.54

Ausstehende Gemeindesteuern 	 1959
per 10. Januar 1960	 	 5 914 731.80

Ausstände auf 10. Januar 1960

Steuern 1952-1958 	 813 793.25

Nachsteuern	 	 344.30

Steuern 1959	 	 5 914 731.80

Gesamt-Steuerausstand am
10. Januar 1960 	 6 728 869.35

Sicherungs- und Eintreibungsvorkehren

Gegen säumige Pflichtige mussten folgende Mass-
nahmen ergriffen werden:

1594 Nachforschungen, 9112 Mahnungen, 4724
Betreibungen, 2898 Pfändungs-, 389 Verwertungsbe-
gehren, 1886 Mahnungen für Verzugszinse, 38 Rechts-
öffnungen, 2 Arreste, 1 Beschwerde, 1 Konkursbegeh-
ren, ferner 23 Konkurs- und 5 Nachlasseingaben, 79
Steuerinventare und 13 Schuldenrufe, 1 Strafanzeige.

Städtische Billettsteuer

Der Billettsteuereingang betrug
im Jahre 1959	 	 390 499.45

Hievon gehen ab:
Billette, Tanzabzeichen, Verschiedenes , 4 205.30

Reinertrag	 	 386 294.15

Nebenaufgaben der Steuerverwaltung

Staatssteuerveranlagungs- und Inkassodienst. Für
die Veranlagung der Staatssteuer des Jahres 1959 und
die Besorgung des Inkassodienstes hat die Gemeinde
folgende Bezugsprovisionen erhalten:

Belastung
	

Einkassierte Beträge

Fr.	 Fr.

18 754 543.15	 14 634 927.72

Provisionen

Fr.

252 868.80

(233 762.80)

Neben den gesetzlichen Veranlagungsarbeiten der
ordentlichen Staatssteuern musste die Steuerverwal-
tung noch folgende Nebenaufgaben für den Kanton
besorgen:

Die Begutachtung von 381 Vermögensgewinnsteuer-
fällen.

Die Untersuchung und Begutachtung von 510
Staatssteuer-Nachlassgesuchen.

Kirchensteuer-Veranlagungs- und Inkassodienst

Für die Veranlagung und den Bezug der Kirchen-
steuern wurden nachfolgende Inkassoprovisionen ver-
einnahmt:
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Kirchgemeinde
Steuer-Inkasso

Fr.

Provisionen

Fr.

Reformierte	 	 1 765 321.45 121 440.75

Römisch-Katholische	 . 457 446.91 31 741.31

Christ-Katholische	 .	 . 33 682.25 2 174.65

Israelit. Kultusgemeinde 4 880.85 320.65

2 261 331.46 155 677.36

Kantonale Gebäude-Brandversicherung

Die Beitragsbelastung für das Jahr 1959 stützt
sich auf folgende Versicherungssummen:

Gebäude	 Gefahrenklasse
Versicherungssummen

Fr.

6368	 I 590 690 300.-
1374	 II 52 079 100.-

21	 III 557 400.-

27	 IV 348.100.-

307 feuergefährliche Gewerbe 71 315 600.-

Total 7790 versicherte Gebäude.

Die Beitragsbelastung pro 1959 betrug Franken
705 448.05.

Für die Nachführung der Lagerbücher, die Aus-
fertigung der Versicherungs-Beitragsrechnungen und
den Bezug der Beiträge ging eine Provision von
Fr. 16 305.65 ein.

Kantonale Billettsteuer

Veranlagungs- und Inkassodienst

Im Jahre 1959 betrug der Billettsteuer-
eingang für Rechnung des Staates . 	 205 852.45

(191 271.90)

Für die Veranlagung und den Bezug
der Steuer wurde der Gemeinde eine
Provision vergütet von 	

(38 254.35)

Kanalisations-Einkau f sebühren-Belastungen

Debitoren-Vortrag 1958 39 234.40

Debitoren 1959	 	 475 230.85

Total Gebühren 	 514 465.25

Verzugszinse	 	 299.90

Betreibungskosten	 	 21.60

514 786.75

Eingänge:

Debitoren	 	 464 856.45

Verzugszinse	 	 299.90

Betreibungskosten-
Rückerstattungen	 1959 . 21.60

465 177.95
Abschreibungen	 	 -.-

Rückerstattungen	 	 167.-

Ausstand auf 31.12.1959 49 441.80

(39 277.20)

514 786.75

Eidg. Verrechnungssteuer 1959

Im ordentlichen Verrechnungsverfahren wurden
vom Kant. Verrechnungssteueramt im Jahre 1959 für
7960 Steuerpflichtige Verrechnungssteuer-Rückerstat-
tungsguthaben von insgesamt Fr. 2 555 732.40 über-
wiesen.

Fr.

41 170.30

VI. Schuldirektion
Direction des écoles

Vorsteher: Herr Stadtpräsident Ed. Baumgartner

Allgemeines / Généralités
(Siehe oStatistische Chroniko)

Schulkommissionen. Die Primarschulkommissionen
traten zu 58 Sitzungen, die Mittelschulkommissionen
zu 47 und die Aufsichtskommission der Gewerbe-
schule zu 6 Sitzungen zusammen; die Kommission für
das hauswirtschaftliche Bildungswesen hielt 8 Sitzun-
gen ab, diejenigen der Kindergärten 11.

Schulhausbauten. Im November hat die Vingelzer-
klasse das neue Schulhaus bezogen. Die Umgebungs-
arbeiten können erst im kommenden Jahr ausgeführt
werden. Im alten Schulhaus wird die Abwartwoh-
nung renoviert und das ehemalige Schulzimmer für
den Handarbeits- und Bastelunterricht hergerichtet.

An der Gemeindeabstimmung vom 24./25. Okto-
ber 1959 wurde dem Bau eines Primarschulhauses für

das Champagne-Quartier im Kostenbetrage von
Fr. 2 631 530.- zugestimmt. Die Kantonale Erzie-
hungsdirektion hat das Projekt genehmigt. Mit der
Ausführung der Schulanlage wurde Herr Max
Schlup, Architekt, beauftragt.

Am 17. September 1959 stimmte der Stadtrat der
Erweiterung der Schulanlage im «Mühlefeld» zu. Ge-
baut wird ein 4. Pavillon mit 4 Klassenzimmern. Die
Gesamtkosten sind auf Fr. 380 000.- veranlagt wor-
den. Herr Architekt de Montmollin erhielt den Bau-
auf trag.

Im Projektwettbewerb zur Erlangung von Ent-
würfen für eine neue Schulanlage an der Alleestrasse
wurden 22 Projekte eingereicht. Das Preisgericht hat
im Dezember seinen Entscheid getroffen und die Her-
ren Hohl & Bachmann, Architekten, in Biel, mit dem

72



ersten Preis ausgezeichnet. Die Preisträger wurden
mit der Weiterbearbeitung des Projektes beauftragt.

Für den Schulkreis Mett läuft gegenwärtig ein
Projektwettbewerb. Im Battenberg soll ein Primar-
schulhaus mit 18 Klassen und den notwendigen Spe-
zialräumen, eine Turnhalle, ein Singsaal, Räume für
die Unterbringung von Truppen und eine Sanitäts-
hilfsstelle mittlerer Grösse erstellt werden.

Die Baudirektion erhielt Auftrag, die Erweiterung
der Schulanlage an der Poststrasse zu studieren.

Zur Ueberbrückung der Schulraumnot in diesem
Quartier bewilligte der Stadtrat für die provisorische
Unterbringung von 3 Schulklassen einen Kredit von
Fr. 137 500.—; erstellt wird ein zerlegbares Holz-
pavillon.

Im Ideen-Wettbewerb zur Erlangung von Ent-
würfen für die Gestaltung der Bieler-Seebucht ist im
Programm unter dem Abschnitt «Bebauung» die Er-
stellung einer Schulanlage für das Gymnasium vor-
gesehen. Das seinerzeit aufgestellte Raumprogramm
der Schule dient dem Wettbewerb als Grundlage.

Die Baudirektion erhielt Auftrag, die Erstellung
einer 2. Turnhalle für die Klassen im Schulhaus Al-
penstrasse zu projektieren.

Das von der Gewerbeschule eingereichte Raum-
programm betreffend Erweiterung der Schulanlage
wurde zur weitern Behandlung entgegengenommen.

Für die Erstellung eines Kindergartens am Un-
teren Quai/Ländtestrasse bewilligte der Stadrat einen
Kredit von Fr. 94 400.—.

Herr Architekt Sommer hat den Behörden das
bereinigte Projekt betreffend die Errichtung eines
Ferienheimes in Grindelwald für die Madretscher-
kinder unterbreitet. Der Stadtrat und die Stimmbe-
rechtigten werden im Laufe des kommenden Jahres
zum Projekt Stellung nehmen.

Lehrerschaf t, Klassen- und Schülerzahlen. Es wird
auf die besondern Tabellen der «Statistischen Chro-
nik» verwiesen, die als Anhang zum Geschäftsbericht
erscheinen.

Turn- und Sportbetrieb. Neben dem ordentlichen
Turnunterricht wurden an allen Schulen vorn 4. bis
9. Schuljahr die Spiel- und Sportnachmittage durch-
geführt. Nach den Sommerferien konnte der neue
Fussballplatz «Linde» der Schule und den Vereinen
zur Benützung übergeben werden. Die Gesamtanlage
wird durch den Bau eines Materialraumes, einer WC-
Anlage und von 2 Kassahäuschen noch erweitert
werden.

Handarbeitsunterricht. Dieser Unterricht an den
Mädchenklassen wurde in gewohnter Weise von den
Klassen- oder Fachlehrerinnen erteilt.

Kochschulunterricht. Er wurde im Berichtsjahr
von 7 Haushaltungslehrerinnen erteilt. Erfasst wur-
den 185 Primarschülerinnen und 159 Sekundarschü-
lerinnen.

Kindergärten. 563 Kinder wurden angemeldet
und 91 mussten infolge Platzmangels abgewiesen wer-
den.

Frl. Lydie Perrct-Gentil wurde von der Berni-
sehen Lehrerversicherungskasse ein einjähriger Krank-
heitsurlaub gewährt; ihre Stelle versah im Schuljahr
1959/60 Frl. Irène Descceudres.

Schulhorte. Die Horte erfreuten sich eines regen
Zuspruchs. Die beiden im Geyisried- und im Neu-
marktschulhaus seit einigen Jahren organisierten
Morgenhorte wurden auch im Berichtsjahr weiterge-
führt.

Schulkolonien. Im schön gelegenen und gut ein-
gerichteten Heim der Ferienversorgung Bözingen-
Mett in Gstaad bezogen je 14 Tage Quartier:
a) 2 deutsche Hilfsklassen (Frl. Hinderling und Frl.

Wälti);
b) 1 deutsche Klasse, Mett-Geyisried, 7. Schuljahr

(Herr Bühler);
c) 1 französische Klasse, Mett-Poststrasse, B. Schul-

jahr (Herr Jeanprêtre Chs.).

Ferienwanderungen. Die Wanderungen wurden
für die Mädchen vom 13.7.59-25.7.1959 und für
die Knaben vom 20.7.59-1.8.1959 durchgeführt. 83
Knaben wurden im Flablager S-chanf einquartiert,
während 62 Mädchen im Schulhaus Kandersteg Un-
terkunft fanden.

Schulkino. Die Schuldirektion lieh 469 Filmstrei-
fen aus (im Vorjahr 308). Schmalfilme vermittelte
die Schuldirektion im ganzen 623 (im Vorjahr 450).

Schulferien. — Die Ferien für das Schuljahr
1959/60 wurden wie folgt festgesetzt:
Frühling: 27. März bis 19. April 1959 = 3 Wochen
Sommer: 11. Juli bis 16. Aug. 1959 = 5 Wochen
Herbst: 4. Okt. bis 18. Okt. 1959 = 2 Wochen
Winter: 24. Dez. bis 13. Jan. 1960 = 3 Wochen

Stipendien. 91 Studierenden konnte ein Stipen-
dium ausgerichtet werden. Für das Sommer- und
Wintersemester 1959 wurden Fr. 17 250.— bewilligt.

Tessinerschule. Mit Unterstützung der Schuldi-
rektion wurden im Neumarktschulhaus Italienisch-
kurse durchgeführt, die auf grosses Interesse stiessen.

Personelles. Am 23. März 1959 wurde Herr
Georges Bouille definitiv zum Abwart des Pasquart-
Schulhauses gewählt, nachdem er diesen Posten ein
Jahr provisorisch versehen hatte.

Infolge Uebertrittes in die Privatwirtschaft ver-
liess Fräulein Ursula Schwarz das Schulamt-Sekre-
tariat am 31. Oktober und wurde durch Fräulein Jo-
siane Sandoz ersetzt.

Primarschulen / Ecoles primaires

Im Frühjahr 1959 sind 533 deutsche und 266
französische Kinder in das 1. Schuljahr aufgenom-
men worden.

Es sind unterrichtet worden:
In 41 deutschen Klassen Biel-Stadt

inkl. Vingelz
In 53 französischen Klassen Biel,

Madretsch, Mett und Bözingen
In 43 deutschen Klassen in Bözingen

und Mett 	
In 29 deutschen Klassen in Ma-

dretsch
In 6 deutschen Hilfsklassen für

Schwachbegabte
In 3 französischen Hilfsklassen für

Schwachbegabte

In 175 Klassen

Knaben Mädchen

562 617

749 729

655 684

424 423

53 36

23 14

2466 2503

10 73



In 113 deutschen Normalklassen .

Schüler	
Klassen-

durchschnitt

3365	 30

In 6 deutschen	 Hilfsklassen	 .	 . 89 15

In 53 französischen	 Normalkl.	 . 1478 28

In 3 französischen Hilfsklassen . 37 12

Kleinklassen. 1m Herbst ist im Kreis Mett die
erste Kleinklasse auf dem 1. - 3. Schuljahr eröffnet
worden. Die Klasse zählte zu Beginn des Winter-
semesters 12 Schüler.

Für die französische Primarschule wurde auf den
gleichen Zeitpunkt ebenfalls die Kreierung einer
solchen Klasse bewilligt, die Eröffnung jedoch auf
das Frühjahr 1960 verschoben.

Klassenorganisation. Im Frühjahr 1959 mussten je
2 deutsche und französische Primarschulklassen neu
geschaffen werden, nämlich:

a) im Schulkreis Mett: 1 Klasse auf dem 7. Schul-
jahr, 1 Klasse auf dem 1. Schuljahr (beide ge-
mischt);

b) an den französischen Primarschulen: 1 Klasse auf
dem 3. Schuljahr in Mett, gemischt; 1 Hilfsklasse,
Unterstufe, in Biel, gemischt.

Demgegenüber konnte in Biel-Stadt deutsch ein
1. Schuljahr, gemischt, eingespart werden.

Ausserdem mussten neu 3 deutsche und 2 fran-
zösische Handarbeitsklassen errichtet werden (1 franz.
Arbeitsklasse konnte andererseits in Mett auf dem
4. Schuljahr aufgehoben werden), wodurch sich die
Zahl der Klassen, die ausschliesslich durch Arbeits-
lehrerinnen unterrichtet werden, von 109 auf 113
erhöhte.

Mutationen im Lehrkörper der städtischen Pri-
marschulen. Auf Ende März 1959 traten vom Schul-
dienst zurück: Madeleine Brandt-Lieb und Hanni
Flack-Zimmermann (Verheiratung), Alexander Rätz,
Flora Steinegger-Arn (Pensionierung).

Frau Gertrud Wenger-Bodmer, die provisorisch
an der auf Ende März aufgehobenen 1. Klasse in
Biel-Stadt wirkte, übernahm vorerst provisorisch (auf
Beginn des Wintersemesters definitiv) eine durch
Versetzung frei gewordene Klasse auf dem 3./4.
Schuljahr.

Infolge Wegzuges verliess Frau Margareta Gen-
nari-Jost Mitte des Jahres ihre Stelle.

Dem Herrn Ulrich Berger bewilligte die Erzie-
hungsdirektion einen Englandaufenthalt, der vom 20.
April bis 27. September dauerte.

Im Herbt kündigten ihre Stellen: Lydia Baumer-
Scheurer und Loise Minder-Gosteli (Verheiratung)
sowie Eva Ritter (Verheiratung und Wegzug), Anna
Herzig (Pensionierung).

Frl. Helene Binz musste von der Bernischen Leh-
rerversicherungskasse für ein Jahr provisorisch pen-
sioniert werden.

Während auf Beginn des Schuljahres 1959/60 der
Lehrkörper mit Eliane Charpier, Marliese Fuhrimann,
Nelly Geneux, Alice Gerber-Stuber, Yvonne Ory,
Gerhard Schönmann und Helene Towlson ergänzt
wurde, traten im Herbst neu in den hiesigen Schul-

dienst ein: Lydia Erni, Liliane Gerber, Monika Läd-
rach, Margareta Lengacher-Schläfli, Hedy Murbach-
Stettler und Elisabeth Sinner.

Für den beurlaubten Herrn Berger wirkte Herr
Oskar Wyssbrod, und für die auf den 30. Juni weg-
gezogene Frau Gennari sprang Frau Erika Stuber-
Stalder in die Lücke.

Die neugeschaffene Kleinklasse in Mett übernahm
im Herbst Fräulein Ruth Gräppi.

Arbeitslehrerinnen. Es traten im Frühjahr 1959
aus: Colombe Chappuis-Cattin (Verheiratung) und
Susanne Gobat-Bühler (Wahl an das franz. Progym-
nasium). Bis zum Ende des Sommerhalbjahres unter-
richteten: Käthi Greminger-Bundeli (Verheiratung
und Wegzug), Maja Hofmann (Weiterstudium).

Auf den Herbst gab Fräulein Rita Gerster eine
Arbeitsklasse ab, behielt jedoch noch deren 5 bei.

Dafür und wegen Klassenkreierungen kamen fol-
gende Wahlen zustande: Trudi Andres (6 Klassen),
Therese Boillat, Helene Gantner-Schindler, Sylvia
Gmeiner, Fernande Kunz-Gaggini, Lydia Münger
und Mariette Zürcher (je 1 Klasse), Emma Naine
und Helene Rufer (je 2 Klassen).

Haushaltungslehrerinnen. Frau Madeleine Faivet-
Parrat trat im Frühjahr neu in den Lehrkörper ein,
wobei sie die nach 40jähriger Lehrtätigkeit austre-
tende Frau Emma Streit-Schütz ersetzte. Die neu
eröffnete deutsche Kochschulklasse in Biel-Stadt über-
nahm Fräulein Annemarie Bieri.

Fräulein Rilegger gab zwei Kochschulklassen ab,
um die durch das Ausscheiden von Frau Streit frei-
gewordenen Klassen an der Sekundarschule Bözin-
gen-Mett zu übernehmen. Durch eine interne Ver-
schiebung musste auch Fräulein Marguerite Hilt-
brunner an eine Kochschulklasse der Primarschule ge-
wählt werden.

Stellvertretungen. Vom 1. Januar bis 31. Dezem-
ber 1959 wirkten an der Primarschule als Stellver-
treter:	 1959	 1958

	

Fälle	 Tage	 Fälle	 Tage

Lehrerinnen	 48	 868	 51	 779
Lehrer 	 	 63	 689	 62	 964

Std.	 Std.

Handarbeitslehrerinnen . . 	 14	 869	 5	 284
Haushaltungslehrerinnen . 	 7	 130	 3	 154

Tage	 Tage

Kindergärtnerinnen . . .	 11	 206	 12	 262

Handfertigkeitsunterricht. An den Primarschulen
sind für die Knaben des 5. bis 9. Schuljahres ins-
gesamt 85 Kurse (Vorjahr: 80) durchgeführt worden;
48 (46) Lehrkräfte teilten sich in die Unterrichts-
stunden. Wie in den Vorjahren stellten die Vereinig-
ten Drahtwerke den Metallkursen das Uebungsma-
terial in verdankenswerter Weise unentgeltlich zur
Verfügung.

Straf anzeigen. Wegen Schulversäumnis mussten
12 (Vorjahr 9) Strafanzeigen eingereicht werden.

Fortbildungsschule, Jünglinge. Die Schule um-
fasste sechs Klassen, je drei deutsche und drei fran-
zösische. Bei Kursbeginn im Herbst 1959 zählten die
Klassen insgesamt 51 deutsch- und 34 französisch-

74



sprechende Schüler. Diese Kurse enden mit dem
Schuljahr 1959/60.

13 Schüler, gegenüber 11 im Vorjahr, mussten im
Berichtsjahr wegen unregelmässigem Schulbesuch dem
Richter verzeigt werden. Mehrere umliegende Ge-
meinden schickten ihre wenigen Schüler nach Biel.

Hauswirtschaftliche Fortbildungsschule. Im Schul-
jahr 1959/60 wurden die Töchter des Jahrganges
1940 erfasst und in folgende Kurse eingeteilt:

a) Fünfwöchige Kurse: drei für deutschsprechende
Töchter, einen für französischsprechende Töchter,
einen gemischt für deutsch/französisch sprechende
Töchter.
6. April 1959 bis 9. Mai 1959.

b) Siebenwöchige Kurse: Acht für deutschsprechende
Töchter, vier für französischsprechende Töchter.
Ab 25. Mai 1959 bis 5. März 1960.

Dazu führte die Haushaltlehrkommission drei
Jahreskurse für Haushaltlehrtöchter durch.

Der für den Herbst vorgesehene Sonderkurs für
Oberprimanerinnen wurde vom 14. September bis
30. September (1. Teil = 2 1 /2 Wochen) durchgeführt.
Der zweite Teil wird vom 7. März bis 23. März 1960
abgehalten.

Schülerbestände:

1. 5wöchige Kurse: Bei Kursbeginn und -ende 63
deutsch- und 21 französischsprechende Schülerin-
nen.

2. 7wöchige Kurse: Bei Kursbeginn 93 deutsch, 36
französisch; Ende Dezember 112 deutsch, 52 fran-
zösisch.

3. Haushaltlehrtöchterkurse: Bei Kursbeginn 46
deutsch- und französischsprechende Schülerinnen,
Ende Dezember waren es noch deren 41.

4. Gymnasiastinnenkurs: Im Herbst waren 5 Schü-
lerinnen mit Wohnsitz in Biel und 8 Schülerinnen
mit auswärtigem Wohnsitz eingeschrieben.

In 4 Fällen (Vorjahr 3) mussten wegen unregel-
mässigem Schulbesuch Strafanzeigen eingereicht wer-
den.

Auch im Berichtsjahr konnten einige Schülerinnen
aus den umliegenden Gemeinden die städtischen
Kurse besuchen.

Mädchensekundarschule Biel

Ecole secondaire de filles, Bienne

Lehrerschaft.

Demissionen: Frau K. Greminger-Bundeli, Hand-
arbeitslehrerin, auf 30. September wegen Wegzug.
Frl. B. Käsermann auf 30. September wegen Verhei-
ratung. Frl. M. Hofmann, Handarbeitslehrerin, we-
gen Eintritt in den Sonderkurs für Primarlehrerin-
nen.

Wahlen: Herr H. U. Aebi auf 1. April definitiv.
Frl. B. Käsermann auf 1. April provisorisch. Frl. M.
Felchlin auf 1. April provisorisch, auf 1. Oktober
definitiv. Frl. E. Beyeler auf 1. Oktober definitiv.
Frau E. Baumann und Frau F. Frey auf 1. Oktober
provisorisch für Handarbeiten, da die Stelle von
Frl. Hofmann mangels Anmeldungen nicht besetzt
werden konnte.

Stellvertretungen: Herr Aebi durch Herrn Wys-
sen, Frau Gloor durch Herrn Trüb, Herr Schaad
durch Frl. Wyss (zweimal), Herr Stampbach durch
Herrn Burkhard, Frau Bichsel durch Herrn Leuen-
berger und Frau Frey, Herr Stampbach durch Herrn
Hofmann, Herr Aebi durch Herrn Braunwalder.

Schülerinnen: Bestand am 31. Dezember 1959

Klasse
Zahl der	 (Aus-

Schülerinnen wärtige) Klasse	 Schülerinnen
Zahl der	 (Aus-

wärtige)

la 20 1 III b 19 1

Ib 19 1 IV a 27 0

II a 22 1 IV b 27 3

II b 24 1 Va 28 0

II c 21 1 Vb 28 4

III a 17 1

Total 252	 (14)

Aufnahmen: Im Frühjahr fanden 56 Schülerinnen
provisorisch Aufnahme. Nach Ablauf des Probe-
quartals musste 1 Schülerin in die Primarschule zu-
rückversetzt werden. In 6 Fällen war das Proviso-
rium zu verlängern; 5 Schülerinnen konnten im
Herbst definitiv aufgenommen werden, 1 Schülerin,
ein gebrechliches Kind, wurde provisorisch in der
Klasse behalten, damit der Uebertritt in ein Gebrech-
lichenheim in Ruhe abgeklärt werden kann.

Gesundheitszustand: Der Gesundheitszustand war
gut. 6 Schülerinnen liessen sich gegen Kinderläh-
mung impfen.

Unterricht: Die Arbeit in der Schule konnte ohne
besondere Störungen geleistet werden.

Schulanlässe und besondere Ereignisse: Die Schul-
reisen konnten im gewohnten Rahmen durchgeführt
werden: Die Klassen V, IV, III und II machten
eine ein- und die I. Klassen eine viertägige Reise.
Der Herbstausflug führte klassen- oder schuljahr-
weise wie üblich in den Jura. Das Schülerinnenkon-
zert vom März, seit vielen Jahren anstelle einer
Schlussfeier durchgeführt, enthielt Volkslieder und
Werke alter und neuer Meister.

Im Herbst boten die oberen Klassen einen Abend
mit rhythmischer Gymnastik, Rezitationen und Musik.

Die I. Klassen besuchten im Stadttheater Lort-
zings «Wildschütz». Den Kleineren spielte Therese
Keller Kasperli; die unteren Klassen wohnten auch
einer Aufführung des Theaters Redlich bei. Ver-
schiedene Klassen besuchten einzelne Filme auf Ein-
ladung der Oberstufenkonferenz der Primarschule.

Mme Clottu und Mlle Maître boten allen Klassen
vierhändige Klaviermusik.

Vom 5.-10. Januar wurde die freiwillige Ski-
woche auf dem Mont-Soleil durchgeführt. Das obli-
gatorische Skilager der oberen Klassen dauerte vom
9.-14. Februar. Die unteren Klassen hatten einige
Sporttage auf den Höhen oberhalb Biel.

Waldbegehungen wurden aus Anlass des «Tag
des Waldes» klassenweise durchgeführt.

Die I. Klassen besuchten eine Sitzung des Natio-
nalrates und die Leinenweberei Bern, die II. Klassen
das Gaswerk Biel.

Unterrichtsräume. 4 Klassenzimmer sind noch
immer durch die Primarschule belegt, 1 Zeichnungs-
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saal muss als Klassenzimmer verwendet werden.
Handarbeiten wird teilweise im Klassenzimmer gege-
ben, da die Zimmer durch die hauswirtschaftliche
Fortbildungsschule stark besetzt sind. Der Turnplatz
war leider wiederum während längerer Zeit nicht
oder nur teilweise benutzbar.

Schenkungen: Keine.

Sammlungen und Verkäufe: Sammlung für die
Ferienversorgung Biel, Sammlung für das Alter
(Freiwillige), Marken- und Kartenverkauf für die
Pro Juventute, Talerverkauf für den Heimat- und
Naturschutz.

Ecole secondaire française de Bienne

Prés Ritter

Französische Sekundarschule Biel

Rittermatten

Autorités

Commission d'école: M. Paul Kung, chef typo-
graphe, s'est démis de ses fonctions au 31. 12. 1959.

La commission s'est réunie 12 fois au cours de
l'année.

Comité des dames inspectrices: Il n'a subi aucun
changement.

Corps enseignant. Le départ de Mme Jeanne
Vuilleumier-Lenz, après 34 1 /2 ans d'enseignement â
l'Ecole secondaire (années de dévouement exemplaire
et de fructueux enseignement) et la nomination au
poste de directeur de l'Ecole secondaire française de
Madretsch de M. Charles Ammann, professeur aux
Prés Ritter depuis 1956 et sous-directeur depuis 1957,
ont nécessité la nomination de deux nouveaux maî-
tres:

Mlle Marie-Jeanne Vuilleumier, de Tramelan,
comme maîtresse littéraire.

M. Xavier Moirandat, maître au Progymnase de
La Neuveville, pour l'enseignement des mathémati-
ques et des sciences aux classes supérieures.

Mme Madeleine Faivet-Parat, de Delémont, a
remplacé Mlle H. Rilegger comme maîtresse ména-
gère.

M. Georges Rollier a été nommé sous-directeur
en remplacement de M. Ammann.

Mlle Lily Leuzinger et Mme Elsa Hess-Giauque
ont fêté respectivement, au 31.3.59, leurs 40 ans
(dont 34 â l'Ecole secondaire) et 25 ans d'enseigne-
ment.

Enfin, le 26 juin 1959, notre Ecole s'est associée
aux derniers honneurs rendus â M. le D r Maurice
Thiébaud, maître â l'Ecole secondaire française de-
puis 1908, puis directeur de 1927 â 1952.

En automne, Mlles Erica Baumgartner et Lily
Leuzinger ont fait valoir leur droit â la retraite dès
le 31.3.60. Pour leur remplacement, les autorités
scolaires ont arrêté leur choix sur M. Ernest Eris-
mann, maître littéraire au Progymnase de Delémont
et M. Jean-Pierre Berthoud de Bienne, instituteur,
candidat au brevet secondaire (mathématiques et
sciences).

Statistique au 31 décembre 1959
Classes Garçons Filles Effectif dont externes

V a 11 13 24 2
V b 11 14 25

IVa 8 17 25 —
IV b 12 14 26 1
III a 10 14 24 3
III b 7 18 25 1
II a — 23 23 3
II b 20 20 3
I a 20 20 2
I b 18 18 3

59 171 230 18

Elèves qui ont terminé leur scolarité au 31 mars
1959: 43 (compte non tenu de 5 élèves qui ont ac-
compli 10 ans d'école). 33 en classe I (9e année), 10
en classe II (8e année); 2 d'entre elles ont été admises
â l'Ecole normale de Delémont, 11 â l'Ecole de com-
merce de Bienne, 2 â l'Ecole sup. de commerce de
Neuchâtel, 3 â l'Ecole Benedict, 1 au Progymnase
(classe latine), 1 â l'Ecole sup. des jeunes filles, Berne.

Autres professions: 18 apprenties de commerce,
1 décoratrice, 1 vendeuse, 1 coiffeuse, 1 apprentie
horlogère, 5 divers (pensionnat, séjours en Suisse
allemande). 4 élèves accompliront une 10 e année sco-
laire.

Non-promotions: 4; promotions conditionnelles: 16.
Elèves admis en classe Illa latine du Progymnase:

2 filles, 1 garçon.
Elève admis en classe I b du Progymnase: 1 fille.
Au terme du l eT trimestre, 1 élève a été ren-

voyé â l'Ecole primaire, 1 promu conditionnellement
n'a pas été promu définitivement, et 23 admissions
provisoires ou promotions conditionnelles ont été
prolongées jusqu'au 3.10.59. A cette date, 4 élèves
ont été renvoyés â l'Ecole primaire.

Inscriptions aux examens d'admission: organisés
en commun par l'Ecole secondaire française des Prés
Ritter.

Admission en 5e année
Eléves de 4e année:	 admis sans admis après

	

Inscrits	 examen	 examen

Bienne	 174	 85	 33
Externes	 30	 4	 11

	

204	 89	 44	 133
Eléves de 5 e année:

Bienne	 27	 9	 9
Externes	 8	 5	 5

	

35	 14	 14

Total général	 239	 89	 58	 147

Répartition:
Prés Ritter	 49 élèves (25 filles et 24 garçons)
Madretsch	 49 élèves (26 filles et 23 garçons)
Progymnase 49 élèves (30 filles et 19 garçons)

Admission en classe IV (6e année)
inscrits	 admis

Biennois	 4	 2
Externe	 1	 1

Admission en classe IH (2 e année)
Biennois	 1	 1

Total

118
15
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Etat sanitaire: Continuation de la vaccination
antipoliomyélite. Pas de cas de maladie grave ou
d'épidémie.

Enseignement: Ouverture d'une classe de travaux
manuels (travail du bois) au 1.10.1959, pour garçons
des classes III. Classe confiée â M. Eug. Bourquin,
instituteur.

Locaux: Les leçons de travaux manuels garçons
(cartonnage et menuiserie) se sont données dans les
locaux du collège Dufour-Ouest. Un local pour l'en-
seignement du cartonnage a été aménagé en décembre
dans les sous-sols du collège des Prés Ritter.

Manifestations scolaires

Courses et camps de sports d'hiver

a) Courses scolaires:

Classes V: Franches-Montagnes.
Classes IV: Tête de Ran - Mont Racine.
Classes III: Creux du Van - Grandson - Yver-

don - Avenches.
Classes II: Lac Noir - Col du Neuschels -

Gruyére - Jaunpass.
Classes I: (4 jours) Coire - Cabane Cluoza - Parc

national - Alpe Murter - Pontresina - Mor-
teratsch - Diavolezza - St.-Moritz.

b) Courses d'un jour en automne dans le Jura: toutes
les classes.

c) Sports d'hiver: 3 journées ou demi-journées aux
Prés d'Orvin et â Macolin. Camp des classes la
et Ib: Wengen, 2-7 mars 1959. Camp des classes
IIa et IIb: Prés d'Orvin, 3-5 mars 1959.

Manifestations artistiques ou littéraires:

1° Représentation théâtrale par la Tournée du
Théâtre de l'Oncle Sébastien, Paris, cl. IV et V.

2° Assemblée générale des Ecrivains suisses (30.5.59):
A l'occasion de cette réunion, des écrivains suisses
de langue française, allemande et italienne sont
venus donner des causeries dans nos classes, or-
ganiser un colloque ou une discussion.

3° 2 récitals Jean Ber.

4° Matinée théâtrale classique: «Le Malade imagi-
naire» de Molière par la tournée Barré-Borelli de
Paris.

5° Concert-soirée public - Assemblée générale de la
Société des anciennes élèves.

Pour renouer avec la tradition, nos deux écoles
secondaires des Prés Ritter et de Madretsch ont
donné 3 représentations publiques, les 9, 10 et 12
décembre, en l'aula des Prés Ritter. Le bénéfice de
ces spectacles était destiné au fonds des courses et
des camps de sports d'hiver.

L'Assemblée générale de l'Association des an-
ciennes élèves (forte de quelque 900 membres) coïn-
cidait avec la date de la dernière représentation.

Information: Visite d'expositions diverses (Na-
tions unies, 10e anniversaire de la déclaration univer-
selle des droits de l'homme, exposition Leiser, etc.).

Journée de la forêt (5.9.): étude du milieu forestier
préparée par le corps enseignant en collaboration
avec les ingénieurs et gardes forestiers.

Séance et films d'information présentés par le
service suisse SCF aux jeunes filles des 8° et 9e an-
nées.

Orientation professionnelle: Grâce â l'initiative
du préposé â l'Office d'orientation professionnelle,
M. le D r Stauffer, et avec la collaboration du corps
enseignant, l'orientation et surtout l'information pro-
fessionnelle a été intensifiée dans nos classes supé-
rieures (comme dans toutes les classes biennoises).

But: rendre plus facile le choix d'une profession
et surtout montrer aux jeunes, d'une manière con-
crète, ce qu'est un métier.

5 groupes de nos élèves de 9e année ont ainsi
effectué 4 visites, préparées, accompagnées et com-
mentées:

une grande fabrique d'horlogerie (organisation
commerciale) ;

une grande fabrique de mécanique (organisation
commerciale);

la centrale téléphonique des PTT

l'Ecole d'infirmières et la pouponnière de Bienne.

Réunions de parents: Dans le but de maintenir
le contact entre parents et éducateurs, l'expérience
commencée l'an dernier a continué cette année.

Organisation: Entrée en vigueur d'une décision
prise en 1958 par la Direction des écoles sur proposi-
tion de la Commission: ouverture de 2 nouvelles
classes secondaires françaises â Madretsch et nomina-
tion de 2 nouveaux maîtres secondaires littéraires,
Mlle Anne-Marie Racine, de Buix et M. Michel La-
néve, de Cormoret, ce qui a porté le nombre des
classes secondaires françaises â Madretsch et des en-
seignants â 7. Dés le 1.4.59, les classes de Madretsch
ont été érigées en Ecole secondaire française auto-
nome, sous la direction de M. Charles Ammann, tout
en restant sous la surveillance de la même Commis-
sion scolaire.

Les autorités municipales ont accepté également
le principe de la construction d'un nouveau bâtiment
pour cette nouvelle Ecole et formé une Commission
de bâtisse destinée â préparer ce travail (voir rap-
port annuel de l'Ecole secondaire de Madretsch).

Ecole secondaire française de Bienne

Madretsch

Französische Sekundarschule Biel

Madretsch

Autorités — Corps enseignant

1° Les autorités sont les mêmes que pour l'Ecole
secondaire française des Prés Ritter.

2° Directeur: M. Charles Ammann.

3° Corps enseignant: Mlle A.-M. Racine, Mlle E.
Renfer, Mlle E. Weibel, M. A. Jeker, M. M. La-
neve, M. M. Mertenat, M. D. Oeuvray.

Ouvrages: Mme C. Chappuis-Cattin, Mlle O.
Chappuis, Mme E. Liechti-Zürcher, Mme V. Mathys,
Mme S. Monnin.

Travaux manuels garçons: M. R. Domon, M. A.
Marchino, M. J. Cl. Serquet.
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L'ouverture de 2 nouvelles classes et le statut
autonome donné â l'école au 1er avril 1959 nécessi-
tèrent la nomination de 3 nouveaux maîtres: Mlle
Anne-Marie Racine, de Buix, M. Michel Lanève, de
Cormoret et M. Charles Ammann, jusqu'alors maître
et vice-directeur de l'Ecole secondaire des Prés Ritter.

Mlle Racine avait déjà pratiqué l'enseignement à
l'école primaire de Soubey.

M. Lanève n'étant pas encore en possession du
brevet légal ne put être nommé que provisoirement.
Sa nomination définitive intervint en automne 1959,
après qu'il eut subi avec succès les examens pour
l'obtention du brevet bernois d'enseignement secon-
daire.

Deux nouvelles maîtresses d'ouvrages furent éga-
lement nommées pour les 2 nouvelles classes, soit
Mme V. Mathys et Mme S. Monnin. Toutes deux
sont de Bienne et enseignent également â l'Ecole se-
condaire des Prés Ritter.
Elèves:

a) Statistique au 31 décembre 1959
Classe garçons filles effectif dont externes

V a 16 12 28 1

V b 14 14 28

IV a 10 13 23

IV b 8 11 19 1

III a 7 12 19 2

III b 7 11 18 1

II 7 9 16 2

Total 69 82 151 7

b) Non-promotions: 9, promotions conditionnelles:
21, retour â l'école primaire: 3.
Elèves admis en classe IIIa latine du Progym-
nase: 5 filles et 4 garçons.

Au terme de la période d'admission ou de pro-
motion conditionnelle, 3 élèves ont été renvoyés â
l'Ecole primaire et 1 élève promue conditionnelle-
ment n'a pas été promue définitivement.

Inscriptions aux examens d'admission: organisés
en commun pour les 3 écoles secondaires françaises
par celle des Prés Ritter:

Admission en S e année: Voir le tableau dans le
rapport de l'Ecole secondaire des Prés Ritter.

Etat sanitaire: Continuation de la vaccination
antipoliomyélite.

Enseignement: Dès le 1 eT octobre 1959, ouverture
de deux nouvelles classes de travaux manuels pour
les garçons des classes IV et II, enseignement confié
â M. A. Marchino et M. R. Domon, instituteurs.

Locaux: Les cours de travaux manuels pour gar-
çons se donnent au collège du Mühlefeld et â l'école
secondaire de la rue de la Paix. Le nombre restreint
des locaux nécessite l'utilisation d'une salle â la
Maison de Paroisse St-Paul pour 2 classes de couture,
et l'utilisation de la halle de gymnastique de l'Ecole
secondaire de Madretsch pour 4 classes de gymnas-
tique.

Manifestations scolaires. Courses scolaires (mai-juin).

Classes V: Mont-Soleil - Franches-Montagnes;

Classes IV: Ste-Croix - Chasseron - Fleurier
Travers - Neuchâtel;

Classes III: Fribourg - Lac Noir - Bulle;

Classe II: Lucerne - Pilate.

Courses d'automne. garçons: Journée du Corps
de Jeunesse â Thoune; jeunes filles: Journée de jeux
â Macolin.

Autres manifestations:

1° Représentation théâtrale par la Tournée du Théâ-
tre de l'Oncle Sébastien, Paris, cl. IV et V.

2° Matinée théâtrale classique: «Le Malade imagi-
naire» par la tournée Barré-Borelli de Paris.

3° 2 récitals Jean Ber.

4° Séance de cinéma documentaire: «Les seigneurs
de la forêt».

5° Conférences scolaires organisées dans le cadre de
l'Assemblée annuelle de la Société des écrivains
suisses. Conférenciers: Mlle Dorette Berthoud, M.
J.-P. Pellaton, M. P. Patocchi, M. F. Brunner et
M. J. Th. Brutsch.

6° 3 représentations d'un concert scolaire, en décem-
bre, organisé en commun avec l'Ecole secondaire
des Prés Ritter â l'intention des parents et de
l'Amicale des anciennes élèves des Prés Ritter.

7° Exposition scolaire â l'occasion de la Journée des
Nations Unies.

8° Journée de l'arbre et de la forêt: organisée dans
le cadre des courses d'automne par les maîtres de
sciences de l'école.

Divers: Avec l'accord de la Commission d'école,
2 réunions de parents ont été organisées, une â l'in-
tention des parents des nouveaux élèves de Ve, en
juin, et une pour les parents des élèves de IVe, en
décembre. Ces réunions se sont révélées fructueuses
et seront organisées plus souvent â l'avenir.

Organisation: L'ouverture de 2 nouvelles classes
dès le l eT avril 1959 a entraîné les conséquences sui-
vantes:
1 0 La création de la 3 e Ecole secondaire française

de Bienne en rendant les classes de Madretsch in-
dépendantes des Prés Ritter.

20 La nomination d'un directeur pour ce nouvel
établissement. Pour occuper ce poste, la Commis-
sion a désigné M. Chs Ammann.

3° Le maintien de ce nouvel établissement sous la
surveillance de la même commission scolaire.

L'étude du projet d'un nouveau bâtiment scolaire
pour l'école a été poursuivie par la commission ad
hoc. Un concours d'architecture a été organisé et le
premier prix décerné au bureau d'architecture Hohl
& Bachmann, â Bienne.

Sekundarschule Bözingen-Mett

Ecole secondaire de Boujean-Mâche

Behörden. Die Schulkommission unter der seit
Jahren bewährten Leitung von Herrn P. Küffer, der

78



seine Verbundenheit mit dem Leben der Schule auch
durch regelmässige Schulbesuche beweist, hat in ihrer
Zusammensetzung im Berichtsjahr keine Veränderung
erfahren. Neben dem Präsidenten gehören ihr an die
Herren Vizepräsident H. Baumann, P. Rohr, Ge-
meinderat A. Hirt, Pfarrer H. Dreyer, F. Wyssbrod
und C. Criblez. Die Kommission behandelte in 11
Vollsitzungen und 2 Zusammenkünften des Bureaus
die laufenden Belange der Schule, insbesondere deren
weitern Ausbau, die damit verbundenen nötigen
Lehrerwahlen, die Probleme der Aufnahmeprüfun-
gen und der resultierenden Mutationen, Fragen des
Schulraums, der Ausrüstung und der endgültigen Ge-
staltung der Schulanlage u. a. m. Die Kommission
entfaltete eine rege Tätigkeit und nahm auch laufend
Anteil an der Entwicklung der künstlerischen Aus-
gestaltung des Schulbaues Sonnenfeld.

Lehrerschaft. Bedauerlicherweise hat nach knapp
anderthalbjähriger Tätigkeit an der Schule Herr
Gaston Humair (gewählt 1957) seinen Rücktritt auf
das Frühjahr 1959 erklärt, um sich in der Stadt Bern
in den Wirkungskreis einer andern Schule zu bege-
ben. Zu seinem Nachfolger wählte die Kommission
im Februar des Jahres Herrn Peter Klingenberg, der
eben im Abschluss seiner Studien, mathematischnatur-
wissenschaftlicher Richtung stand. An die neue
Sprachlehrerstelle wurde Herr Andreas Flückiger ge-
wählt und für die dreizehnte Klasse, die im kommen-
den Frühjahr der Schule angegliedert wird, fiel die
Wahl auf Herrn Ulrich Hofmann. Mit den erwähn-
ten Neuwahlen verjüngt sich der Lehrkörper der
Schule nicht unwesentlich. Die Schule zählt nun für
das Jahr 1960 13 Hauptlehrer und einen vollamt-
lichen Hilfslehrer für Musik.

Die zahlreichen Militärdienste besonders der jün-
gern Lehrer erforderten auch im Berichtsjahr eine
Reihe von Stellvertretungen, z. T. durch Anwärter
des Lehramts, z. T. durch Studenten: Frau Anne-
marie Geisbühler-Lanz und die Herren Meyer, Jost,
Nievergelt, Aellig, Röthlisberger, Rieser und Hirt
amteten für kürzere oder längere Zeit als Vertreter
von Hauptlehrern und -lehrerinnen.

Hilfslehrkräfte. Nach 40 Jahren Dienst als Haus-
wirtschaftslehrerin an der Schule und an andern
Lehranstalten der Stadt trat Frau Emma Streit im
Frühjahr in den Ruhestand. Viele Generationen von
Schülerinnen danken ihr die Erziehung zu tüchtigen
Hausfrauen und zu Betreuerinnen eines eigenen
künftigen Haushalts. Sie werden mit Liebe an den
Unterricht der gütig-mütterlichen und doch gewis-
senhaft strengen Lehrerin zurückdenken. Die Ver-
dienste von Frau Streit wurden an der Promotions-
feier der Schule gewürdigt. Zu ihrer Nachfolgerin
hatte die Kommission bereits im Vorjahr Fräulein
Hanni Rilegger gewählt.

Für den Bedarf an Hilfskräften des Handfertig-
keitsunterrichts kann die Schule nach wie vor nicht
selber aufkommen und ist auf die Hilfe bewährter
Lehrer der Primarstufe für einen Teil dieser Fächer
angewiesen.

Schüler. Statistik auf Ende Dezember 1959

Klasse Knaben Mädchen Bestand
davon

Auswärtige

V a 15 12 27 3
V b 16 10 26 —

V c 17 12 29 5
IV a 14 11 25 1
IVb 13 12 25 2
IVc 11 15 26 2
III a 14 16 30 4
III b 14 17 31 —
II a 14 11 25 1
II b 14 11 25 3
I a 12 11 23 2
Ib 12 8 20 3

12 Kl. 166 146 312 26

Aufnahmen 1959. Wie seit Jahren an der Schule
üblich, wurden alle angemeldeten Schüler der schrift-
lichen wie der mündlichen Prüfung unterzogen. Bei
einem Klassenbestand des 4. Schuljahres der Quar-
tierprimarschulen von Bözingen, Mett-Poststrasse
und Mett-Geyisried von 192 Schülern waren zur
Prüfung 89 Schüler = 46,3 °Io angemeldet. Zu die-
sen stellten sich weitere 11 Auswärtige aus den öst-
lich stadtnahen Dörfern und 22 Schüler des 5. Schul-
jahres der beiden Quartiere, insgesamt 122 Kandi-
daten zur Prüfung. Auf Grund der Examenleistun-
gen und nach eingehender Rücksprache mit der Pri-
marlehrerschaft konnten für die drei Klassen 89 plus
1 Schüler (aus anderem Schulkreis überwiesen) auf-
genommen werden, total 90 Schüler. Davon sind 65
aus dem 4. Schuljahr der Quartiere Bözingen und
Mett, was einer Prozentzahl von 34 entspricht.

Interessant ist festzustellen, dass in den neuen
Klassen das stark wachsende Quartier Mett mit
60 °/o, das Quartier Bözingen mit 40 °/o vertreten ist.

Es gehört zu den freien Aufgaben der Schule,
sich in Zusammenarbeit mit der städtischen Berufs-
beratung um die Berufswahl der Schüler der oberen
Schuljahre ratend und helfend zu kümmern und
ihnen, soweit das möglich ist, gute Lehrstellen zu
verschaffen. Festgestellt wird, dass in den letzten
Jahren das Angebot an kaufmännischen Lehrstellen
grösser ist als der Schülervorrat und das Interesse der
Jugendlichen für den Beruf des Kaufmannes. Die
Anziehungskraft der technischen Berufe ist vorab
bei den Knaben spürbar. Von 42 Austretenden des
Jahrganges 1959 sind drei Schüler den Lehrersemi-
narien zugesteuert, 1 Schüler wird das Technikum
besuchen, 7 Schülerinnen treten in die Handelsschule
über, 1 Schüler besucht die Vorbereitungsklasse des
Seminars, 17 traten eine kaufmännische Lehre an
und 12 wählten gewerbliche Berufe. Aus verschiede-
nen Klassen der Schule, besonders aus dem 6. Schul-
jahr, traten 9 Schüler ins Gymnasium ein.

Gesundheitszustand. Abgesehen von jahrzeitbe-
dingten und leichteren Kinderkrankheiten einzelner
Schüler war der Gesundheitszustand gut. Im allge-
meinen sind es weniger Krankheiten als Unfälle, die
sich behindernd auf einzelne Schüler auswirken. Be-
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sonders seit dem Bestehen der Kunsteisbahn, die von
den Schülern in ihrer Freizeit stark besucht wird,
haben die Unfälle zahlenmässig zugenommen. Der
Schulversicherung wurden im Berichtsjahr 56 Unfälle
angemeldet. Die Mehrzahl der Kinder ist gegen Kin-
derlähmung geimpft, ca. 90%. Die Schüler, die heute
noch die Polioimpfung mitmachen, sind meist Nach-
zügler oder solche, deren Eltern ihre Meinung über
den Wert der Impfung geändert haben. 9 Schüler
wurden noch geimpft. Der freiwilligen Pocken-
schutzimpfung dagegen wurden 38 Schüler zuge-
führt.

Unterricht. Im ganzen gesehen verlief das Unter-
richtsjahr normal. Störende Einflüsse machten sich
geltend, wo Lehrer durch Stellvertreter abgelöst wer-
den mussten, sowie gelegentlich auch in Zeiten, wo
die Schüler zusätzlich durch eigenorganisierte oder
von der Schule besuchte Veranstaltungen beansprucht
wurden.

Unterrichtsräume. Wie schon seit dem Bezug des
Schulhauses Sonnenfeld, sind auch gegenwärtig noch
4 französische Primarklassen zu Gast, von denen
bisher keine anderswo untergebracht werden konnte,
obwohl die Sekundarschule im Berichtsjahr wenig-
stens einen ihrer Räume bereits hätte beanspruchen
müssen. Die Schule musste darum eine eigene Klasse
im Musikzimmer unterbringen, welches nicht die
Masse eines normalen Klassenraumes aufweist. Da-
mit ist auch der einzige Spezialraum im Klassenhaus
und mit ihm die einzige Ausweichmöglichkeit zur
Unterbringung von Halbklassen (2. Fremdsprache)
und zu den immer notwendigen Elternbesprechungen
dahingefallen. Das Klassenhaus ist spürbar übervöl-
kert. Da der Ausbau der Schule auf 15 Klassen nicht
aufzuhalten ist, sieht sich die Schule heute bereits
fast wieder in der ähnlich unerfreulichen Situation
wie im alten Haus, das sie 1957 der Primarschule
abtrat. Die Enge wird sich im nächsten Jahr, bei der
Aufnahme der 13. Klasse, noch spürbarer machen.
Allgemein muss in Erinnerung gerufen werden, dass
das Schulhaus Sonnenfeld für 10 Klassen geplant und
durch Aufstockung 15 Klassen zugänglich gemacht
wurde, dass also die Zahl der Spezialräume dem Be-
darf einer 15-klassigen Sekundarschule nicht ent-
spricht, insbesondere für Handarbeiten und Zeichnen.
Es liegt auf der Hand, dass sich daraus ständig
Schwierigkeiten bei der Gestaltung des Stundenplans
ergeben. Wo sie es kann, versucht darum die Schule,
der Raumenge zu begegnen und, wenigstens für den
Sommerbetrieb des Turnens, zusätzlichen Platz zu ge-
winnen. Eine gewisse Korrektur soll sich durch die
Dienstbarmachung des Feldes im Süden der Schulan-
lage gegen die Schuss als Turn- und Spielareal er-
geben.

Schulanlässe. Ueber Neujahr und unmittelbar an-
schliessend zogen 24 und 28 Kinder in zwei ein-
wöchige Skilager unter Leitung der Herren Grütter
und Werner in das gut eingerichtete Heim der Fe-
rienfürsorge Bözingen in Gstaad. Während des Win-
terquartals folgten im März darauf für die Oberklas-
sen I, II, und III zusammenhängende, für die Unter-
klassen einzelne Skitage im nahen Jura der Ilfinger-
matten, wo gute Unterkunft zu finden ist. Zum Win-

tersport lockte auch die neu errichtete Kunsteisbahn,
welche die Klassen in Abständen von zwei bis drei
Wochen jeweils für 2 Stunden unter Führung eines
Lehrers besuchten.

Trotz der zurückliegenden grossen Schulveran-
staltung bei der Einweihung des Schulhauses im ver-
gangenen Jahr, verzichtete die Schule nicht auf eine
öffentliche musikalische Darbietung. Am 23. und 24.
März führte sie in der Aula Sonnenfeld unter Lei-
tung von Paul Hägler ihre Jahresschluss-Konzerte
durch. Ein vielseitiges Liederprogramm, mit Darbie-
tungen des Schulorchesters und Instrumentalsoli sinn-
voll durchsetzt, gelangte zur Aufführung. Ebenso
verschönerten Chor und Orchester die Promotions-
feier am Ende des Frühlingsquartals. Im März be-
suchte die Klasse I b, die Stadt Basel und ihre Se-
henswürdigkeiten (Völkerkundemuseum, Kirschgar-
ten, Rheinhafen, Zoo).

Zur Fahrradprüfung stellten sich 71 Schüler, als
Hauptharst die Neulinge der untersten Klassen.

Im Mai unternahm die ganze Schule eine Stern-
fahrt auf den Sässeliberg, der von allen möglichen
Seiten angegangen wurde. Nur 5 Schüler rückten in
die verschiedenen Kolonien der Ferienfürsorge Bii-
zingen in Gstaad ein, während sich 14 Buben und
Mädchen an der Bieler Ferienwanderung in Scanfs
und Kandersteg beteiligten. Der von der Erziehungs-
direktion angeregte »Tag des Waldes» wurde mit
einer halbtägigen Begehung der burgerlichen Wal-
dungen am Bözingenberg vorbereitet, an welchem die
gesamte Lehrerschaft den aufschlussreichen Ausfüh-
rungen von Oberförster Jöhr folgte. Für den Bieler
Nachwuchs-Orientierungslauf im September meldete
die Schule 8 Patrouillen an, die die Anforderungen
in befriedigender Weise bestanden. Das Buebe-Schies-
sen im September vermochte auch im Berichtsjahr
reges Interesse zu wecken: 60 Schüler, worunter auch
10 Mädchen, übten dabei Auge und Hand an der
Waffe. Für die Herbstfahrt der Schule war die
schmucke «Stadt Biel» gechartert worden. Das Schiff
bootete in den Dörfern längs des Sees die Klassen
gruppenweise aus. Über Twann- und Tessenberg wan-
derten sie auf verschiedenen Routen nach St-Blaise,
wo das Schiff am späten Nachmittag alle zur ge-
meinsamen Heimfahrt wieder aufnahm. Lustig flat-
terte die Schulfahne am Bug.

Am Jahresende, 15. und 16. Dezember, lud die
Schule auf 2 Abende die Eltern und eine weitere
Oeffentlichkeit zu Weihnachtskonzerten ein, denen
Chor und Orchester unter Paul Häglers Führung alte
kirchliche Musik darbrachten. Die Veranstaltungen
waren unentgeltlich. An der Weihnachtsfeier der
Schule kam erneut die Musik zum Wort und leitete
über zum weihnachtlichen Spiel «Es ist ein Ros ent-
sprungen» von Joseph Reinhart, von einer III.
Klasse dargebracht und eingesetzt in einen Zyklus
von Liedern der V. Klassen.

Schulreisen. Klasse V a: Les Rangiers - St-Ur-
sanne - Etang de la Gruére; V b: Les Reussilles -
Etang de la Gruère - Soubay - Corniche du Jura;
V c: Les Reussilles - Spiegelberg; IV a: Wasen - La-
dern - Napf - Mettlenalp; IV b: Rüeggisberg - Gras-
burg - Laupen; IV c: Längenberg - Guggershorn -
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Laupen; III a: Höhenwanderung Weissenstein - Ha-
senmatt - Grenchenberg - Biel; III b: Brienzerrot-
horn - Brünig; II a: Engelberg - Surenenpass - At-
tinghausen - Altdorf - Seefahrt (1 1/2 Tage); II b:
Arth - Rigi - Vitznau - Rütli - Seefahrt (1 1 /2 Tage),
I a: Santa Maria - Cadlimo - Ritom - Gotthard -
Zermatt - Gornergrat - Findelen - Hörnlihütte -
Montreux (4 Tage); Ib: Roseg - Fuorcla Surlej -
Maloja - Bergell - Lugano - Malcantone - Generoso -
Mucio - Lugano (4 Tage).

Die üblichen vier Papiersammlungen brachten
der Schule einen willkommenen Zuschuss zu den
Reisebeiträgen. Neben diesen Aktionen beteiligten
sich freiwillige Schülerinnen an der Kollekte «für
das Alter». Einen recht beachtlichen Beitrag für das
Schulheim Rossfeld in Bern, die Schule für körper-
lich behinderte Kinder, zeitigte der Verkauf von ge-
zeichneten, genähten und gebastelten Geschenkgegen-
ständen, die in Zeichnen, in Handarbeit und in
Bastelstunden nebenbei entstanden.

Eine von langer Hand vorbereitete und einem
erfreulichen Abschluss zustrebende Angelegenheit ist
die des künstlerischen Ausschmuckes des Schulareals
Sonnenfeld, zu welcher aus der Bausumme ein nam-
hafter Betrag bereit steht. Nachdem eine erste Aus-
wahl von Entwürfen mehrheitlich ungegenständlicher
Art abgelehnt worden war, konnte eine Jury, be-
stehend aus Vertretern der Gemeindebehörden, der
Künstlerschaft und der Schule zu neuen Skizzen und
Ideen Stellung nehmen. Unter den Arbeiten der be-
teiligten Plastiker befriedigte vorweg diejenige der
Genfer Bildhauerin Ursula Malbin, eine Mädchen-
figur als Mitte der geplanten Weiheranlage. Der Auf-
trag konnte auf Jahresende endgültig erteilt werden,
so dass die Plastik im kommenden Frühjahr erstellt
sein wird. Für die zweite bildhauerische Arbeit auf
dem Treppen-Sockel zum Pausenplatz steht der Ent-
wurf des Basler Bildhauers Professor Alexander
Zschokke noch aus.

Besuchte Veranstaltungen. Februar: Therese Kel-
lers Kasperspiele (V. bis II. Klassen). März: Schul-
film «Feuer an der Ruhr» (4 Klassen). Mai: Schul-
film «Im Lande der schwarzen Bären» (4 Klassen).
Vorlesung und Lieder zur Laute von Hans Roelli an-
lässlich der Tagung des Schweizerischen Schriftsteller-
vereins (ganze Schule). August: Tellspiele Interla-
ken (Klassen I a und b und Klasse IIb). September:
Schulfilm «Australien» (4 Klassen). Oktober: FHD-
Ausstellung (Mädchen der oberen Klassen). Dezem-
ber: Schulfilm «Scotts letzte Fahrt» (6 Klassen);
«Hamlet» - Aufführung im Stadttheater (I. und II.
Klassen).

Schenkungen: Frl. Leuenberger: 1 Paar Ski. Fa-
milie T.: Fr. 20.— zugunsten des Instrumentenfonds.

Sekundarschule Madretsch

Ecole secondaire de Madretsch

Behörden. Die Sekundarschulkommission befasste
sich in 8 Sitzungen mit den wichtigeren Schulange-
legenheiten wie Wahlen, Aufnahmeexamen und Schul-
raumfragen. Infolge seiner Wahl als Lehrer an das
Kantonale Technikum Biel, reichte Herr W. Gurtner

seine Demission als Mitglied der Sekundarschulkom-
mission ein. An seiner Stelle wurde Herr M. Karrer
als neuer Gemeindevertreter gewählt. Auf Ende
März 1959 reichte Frau Hanna Tardent-Moser Leh-
rerin ihr Rücktrittsgesuch ein. Ihr vorbildliches Wir-
ken an der Sekundarschule Madretsch wurde anläss-
lich der Schulschlussfeier gewürdigt und verdankt.
An ihre Stelle wählte die Kommission Herr J.-P.
Murbach von Schaffhausen, als Lehrer sprachlich-
historischer Richtung. Die Sekundarschulkommission
hatte auch eine Neubesetzung des Vorsteheramtes
vorzunehmen. Gewählt wurden: Herr E. Luchsinger
als Vorsteher und Herr M. Sollberger als Vorsteher-
Stellvertreter.

Schüler: Bestand auf Ende Dezember 1959
davon

Klasse Knaben Mädchen Bestand Auswärtige

I a 9 14 23

I b 9 15 24

II a 17 11 28 1

IIb 14 12 26 1

III a 15 16 31

III b 17 14 31

IV a 13 13 26 1

IV b 13 14 27

V a 19 10 29

V b 15 12 27

Total 141 131 272 3

Aufnahmen. Schriftliche Prüfung am 21. Fe-
bruar, mündliche Prüfung am 25. Februar. Anmel-
dungen = 116, die Prüfung haben bestanden 73
63 °Io der Angemeldeten oder 40 °/o des Bestandes
der Primarschulklassen. Wegen Schulraummangels
mussten 11 Schüler an das Progymnasium überwie-
sen werden. Ende März traten 46 Schüler und Schü-
lerinnen aus. Gleichzeitig übersiedelten 8 Schüler und
3 Schülerinnen in das Untergymnasium.

Schulanlässe. Vom 2. bis 7. Februar zogen die
oberen Klassen in drei Skilager nach Prés d'Orvin,
während die unteren Jahrgänge einzelne Sporttage
von Biel aus durchführten. In den Winterferien fand
ein freiwilliges Skilager im Ferienhaus Herzogen-
buchsee in Grindelwald statt.

Höhepunkte im Leben der Schüler sind stets wie-
der die Schulreisen. Es wurden folgende Reiserouten
gewählt: Ia 3 Tage Tessin, San Salvatore und Monte
Generoso; I b 3 Tage Tessin, San Salvatore und
Monte Lema; II a 2 Tage Tessin, Ascona - Locarno ;
IIb 2 Tage Chamonix; III a Rigi; III b Grosse
Scheidegg, First; IV a Meiringen, Rosenlaui; IVb
Zentralschweiz, Rütli; V a Dornach - Gempenfluh -
Basel; V b Oeschinensee, Blausee.

Reisten die einzelnen Klassen im Sommer ge-
trennt, so erfasste der Herbstausflug die ganze Schule
in einer gemeinsamen Wanderung von St-Imier über
den Sonnenberg nach Sonceboz.

An Veranstaltungen während des Jahres sind zu
erwähnen: «Der Wildschütz», Oper von Lortzing,
und «Hamlet» von Shakespeare im Stadttheater Biel;
Klavierkonzert von Mme Clottu in der Aula des

11
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Sekundarschulhauses; Besuch der Schulfilme «Feuer
an der Ruhr», «Im Land der schwarzen Bären»,
«Hinter dem Ende der Welt», «Scotts letzte Fahrt»
und der Schülervorstellung im Zirkus Knie; Staats-
bürgerkunde - Unterricht im Bundeshaus; Schloss
und Ethnographisches Museum in Neuenburg; Be-
such von Kunstausstellungen in der Städtischen Ga-
lerie und Galerie Socrates; Hobbyausstellung; Aus-
stellung Rhone-Rhein-Schiffahrt; Meertierausstellung.

Ein einmaliges Erlebnis für die Schule bedeutete
der Besuch der Schweizer Schriftsteller, die in den
einzelnen Klassen aus eigenen Werken lasen.

Am 29./30. August fand in der Turnhalle des
Sekundarschulhauses der von allen Madretscher
Schulen beschickte Bazar statt. Reingewinn zu Gun-
sten des Ferienheims Grindelwald = Fr. 8200.-.

Ein Anlass besonderer Prägung bildete der «Tag
des Baumes und des Waldes».

Die Eltern der Klassen V a und V b fanden sich
zu einem Elternabend in der Aula ein, dessen zen-
trales Thema Organisation und Bildungsziel der Se-
kundarschule betraf.

Der Elternabend der Klassen II a und II b diente
der Beantwortung von Fragen der Berufswahl.

Im Mittelpunkt der Weihnachtsfeier im Kirchge-
meindehaus, die Schüler und Eltern vereinigte, stand
ein von J. P. Murbach verfasstes Weihnachtsspiel,
umrahmt von musikalischen Darbietungen unter der
Leitung von E. Fischer.

Städtische Handelsschule

Ecole de commerce de la ville

Behörden. Seit dem Anfang des Jahres ist die
Schule der Volkswirtschaftsdirektion unterstellt. Die-
ser Wechsel hat wohl für die Stadt Biel finanzielle
Folgen, da die kantonalen Unterstützungsgelder für
die Schule gekürzt werden.

Herr E. Jeangros, Vorsteher des Kantonalen Am-
tes für berufliche Ausbildung in Bern hat die Betreu-
ung namens der Volkswirtschaftsdirektion über-
nommen. Die Schule hofft auf eine erspriessliche Zu-
sammenarbeit mit der neuen Behörde.

Am 17.9.59 besuchte der eidg. Inspektor die
Schule den ganzen Tag. Er hat seiner Befriedigung
über die Einrichtung, Verteilung der Fächer und den
lebensnahen Unterricht Ausdruck gegeben.

Die Schulkommission hat sich mit der Entwick-
lung der Schule zu befassen gehabt. Die Anmeldun-
gen für das neue Schuljahr 1959/60 liefen so zahl-
reich ein, dass an eine vollständige Dreiteilung ge-
dacht werden musste: 2 deutsche und 1 welsche
Klasse. In klarer Erkenntnis der Lage hat die Kom-
mission das Nötige vorgekehrt: Lehrerwahlen und
Raumverteilung.

Lehrerschaft. Zufolge der Klassenvermehrung
wurde Herr Hans Berger, Gym. Lehrer, Lyss, bisher
Hilfslehrer an der Schule, zum Hauptlehrer mit vol-
ler Stundenzahl gewählt. Herr Willi Sandmeier, lic.
és lettres, ein ehemaliger Schüler der Städt. Handels-
schule, konnte für 18 Stunden Unterricht gewonnen

werden. Allerdings verliess der auf ein Jahr gewählte
Hilfslehrer die Schule im Herbst 1959, um eine
Stelle an der Universität Manchester zu übernehmen.
Die Schulleitung bedauert seinen Wegzug. An seiner
Stelle wählte die Kommission Fräulein Anne Fleury,
die ihre Lehrertätigkeit am 13. Oktober 1959 auf-
nahm.

Da die Anmeldungen für das Frühjahr 1960 wie-
der sehr zahlreich einliefen, musste wieder an die
Aufnahme von 3 neuen Klassen gedacht werden. Es
mussten 3 Lehrerstellen ausgeschrieben werden, wo-
von 2 im November 1959 endgültig besetzt wurden.
Gewählt wurden: Herr Jean Badertscher, lic. és let-
tres für Französisch und Korrespondenz; Herr Heinz
Amann, dipl. Maschinenschreiblehrer für Stenogra-
phie und Maschinenschreiben. Den Gewählten
wünscht der Schulleiter Befriedigung in ihrer Tätig-
keit an der Schule. Die 3. Lehrstelle für Deutsch und
Englisch konnte bis Ende des Jahres noch nicht be-
setzt werden.

Folgende Lehrkräfte mussten sich infolge Militär-
dienstes, Besuches von Kursen oder Krankheit, ver-
treten lassen: H. Aebersold: 19. B. 59, 25. 9. - 28. 9.
1959. E. Berger: 25. 4. 59, 23. 10. - 14. 11. 59, 23. -
25. 11. 59. W. Derron: 6. 5. 59, 10. 6. 59, 20. 6. 59,
3. 7. - 4. 7. 59, 16. 9. 59. Fr. Gfeller: B. - 10.
9. 59, 25. 9. - 28. 9. 59. W. F. Hirschi: 12. 1. 59,
29. 5. - 30. 5. 59, 24. B. 59, 1. 12. 59. A. Rinsoz: 25.
4. 59, B. 9. - 10. 9. 59. Frl. Anne Fleury: 24. 10. 59,
7. 12. - 23. 12. 59.

Schülerschaft: Bestand

Klasse Knaben Mädchen je Klasse Auswärtige

III c 8 14 22 5

III b 7 17 24 9

III a 6 18 24 10

II b 11 15 26 11

II a 7 11 18 7

7 16 23 8

Total 46 91 137 50

Ein Schüler musste verschiedener längerer Schwän-
zereien wegen der Kommission verzeigt werden. Der
Leiter der Schule bedeutete den Eltern, den Jüngling
aus der Schule zu nehmen, da ihn die Kommission
sonst ausschliesse. Die Eltern befolgten den Rat.

Aufnahmen Frühjahr 1959:
davon Französ.-

Angemeldet inner- Jünglinge Töchter sprechende Total

halb der Frist

zur Nachprüfung
gemeldet

23

3

63

2

28

1

86

5

26 65 29 91

Ohne Prüfung aufg. 11 37 14 48

Mit Prüfung aufg. 10 13 7 23

21 50 21 71

4 Töchter, die an Seminarien angemeldet und
ohne Prüfung aufgenommen waren, meldeten sich
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ab; 2 Töchter gingen in Institute; 2 Jünglinge wur-
den in Seminarien aufgenommen. Die übrigen Ange-
meldeten bestanden die Prüfung nicht.

Gesundheitszustand. Er war im vergangenen Ka-
lenderjahr nicht schlecht. Einige Grippe- und Un-
fallfälle müssen in Kauf genommen werden.

Zu den üblichen Reihenuntersuchungen traten im
September 1959 an: Kl. II a und II b: 18 Jünglinge
und 26 Töchter.

Von der Möglichkeit, sich verbilligt gegen Kin-
derlähmung impfen zu lassen, machten 12 Lehrer
und Schülerinnen Gebrauch. Die meisten waren
schon vorher geimpft worden.

Unterricht. Wenn ein Kollege längere Zeit Mili-
tärdienst leisten muss, ist es meistens unmöglich,
einen Stellvertreter zu finden. Die Schule hilft sich
durch Verschiebungen von Stunden und regelmässige
Verteilung von vorgedruckten Aufgaben.

Abgesehen von kurzen Abwesenheiten in der
Lehrerschaft, konnte der Unterricht regelmässig er-
teilt werden.

Schulanlässe und besondere Ereignisse. Diplom-
reise der Kl. I: 31. Mai abends bis 6. Juni Mitter-
nacht; Biel - Salzburg (Stadtbesichtigung) - Linz
(Donaufahrt bis Wien) - Wien (Stadtbesichtigung,
Fahrt in den Wienerwald, Schönbrunn, Aufführung
in Volksoper) - Innsbruck (Stadtbesichtigung, Fahrt
auf Hungerburg) - Biel.

In der gleichen Woche unternahmen die andern
Klassen folgende Ausflüge: Kl. III c: Genf; Kl. III b:
3-Seenrundfahrt; Kl. III a: La Chaux-de-Fonds -
Combe de Biaufonds - Goumois - Saignelégier -
Etang de Gruère; Kl. II a und II b: Zürich - Kloten
(Flughafen) und Gartenbauausstellung.

Am 30. Mai 1959 lasen Schriftsteller des Schweiz.
Schriftstellervereins in den Klassen vor.

Am 20. Juni 1959 nahm eine Mannschaft der
Schule am Schweiz. Junioren Handballturnier in Zü-
rich teil.

Am 2. Juli 1959 wurden den obern Klassen die
neusten Modelle der Vervielfältigungsmaschinen vor-
geführt.

Am 25. August 1959 führte das Bureau complet,
Biel, die neusten Hermesmaschinen vor.

Am 24. August 1959 fand die Schwimmprüfung
der Jünglinge statt.

Am 28. August 1959 sammelten unsere Schüler
für den Kant. Bern. Jugendtag.

Am 14. September 1959 fand der Sporttag bei
strahlendem Wetter auf dem Strandboden statt.

Am 10. November 1959 hörte sich die ganze
Schule «Le malade imaginaire» im Capitol an.

Am 19. November 1959 fand in Magglingen der
mehrmals verschobene Orientierungslauf statt.

Am 23. November 1959 besuchte die Diplom-
klasse die Möbelfabrik in Suhr (AG).

Unterrichtsräume. Infolge der Entwicklung der
Schule werden vermehrt Unterrichtsräume vorhan-

den sein müssen. Wenn, was vorausgesehen ist, die
Dreiteilung 2 deutsche und 1 welsche Klasse anhält,
müssen 9 Klassenzimmer zur Verfügung stehen. Die-
ser Fall wird im Frühling 1961 eintreten. Schon im
Frühling 1960 muss die Schule über ein zweites
Schreibmaschinenzimmer verfügen können. Die nö-
tigen Schritte sind eingeleitet, und die Behörden
werden zweifellos die Mittel zur Verfügung stellen.
Wenn im Frühjahr 1961 die Entwicklung der Schule
vorläufig abgeschlossen sein wird, sind die Räum-
lichkeiten im Unionsgaßschulhaus ganz von der
Städt. Handelsschule besetzt. Grüne Buchwandtafeln
sind in allen Unterrichtszimmern angebracht worden.
Einzelne Schulzimmer bedürfen der Renovation.

Schlusswort. Der Schulleiter dankt den Behörden
der Stadt Biel für die Mittel, die sie der Schule zur
Verfügung stellen, der Handelsschulkommission für
die tatkräftige Unterstützung in Schul- und Diszi-
plinarfragen, den Kollegen für die Mitarbeit, dem
eidg. Inspektor für sein Wohlwollen der Schule ge-
genüber.

Das Nachlassen in Ordnung, Sauberkeit und
Pünktlichkeit wird von Jahr zu Jahr ausgeprägter.
Es scheint, dass vielerorts im Elternhaus diesen er-
zieherischen Belangen keine oder bloss eine unzu-
längliche Beachtung geschenkt wird. Gelegentlich,
allzu oft nur, muss festgestellt werden, dass den jun-
gen Leuten von den Eltern zu wenig Interesse entge-
gengebracht wird.

Infolge der Entwicklung und Vergrösserung der
Schule geht etwas Wertvolles verloren. Alle Lehrer
kannten vorher alle Schüler, und die Schule bildete
eine grosse Familie. In Zukunft kennen sich Leh-
rende und viele Schüler nicht einmal dem Namen
nach, geschweige denn von Mensch zu Mensch. Das
ist zu bedauern.

Gymnasium / Gymnase

Behörden. Auf 31. März 1959 sind auf Grund
des neuen Mittelschulgesetzes turnusgemäss folgende
Herren aus der Gymnasiumskommission ausgeschie-
den: Jean Boss, Direktor (Mitglied seit 1941, Präsi-
dent seit 1949), Ernst Kiener, Pfarrer (Mitglied seit
1941, Vizepräsident seit 1949), Gerold Albrecht,
Oberrichter (Mitglied seit 1941), Erwin Schorf, Inge-
nieur (Mitglied seit 1941).

An Stelle dieser zurückgetretenen Kommissions-
mitglieder sind vom Regierungsrat des Kantons Bern
am 1. April 1959 die folgenden Herren gewählt wor-
den: Pierre Hefti, Architekt ETH, Biel; Dr. med.
Anton Neftel, Arzt, Biel; Marcel Schwander, Redak-
tor, Biel.

Für den ebenfalls demissionierenden Herrn Jean-
Roland Graf, Gewerbelehrer, trat Herr Dr. med. B.
Terrier, Arzt und Zahnarzt, Biel, als Staatsvertreter
in die Kommission ein.

Vom Stadtrat ist für den ausgeschiedenen Herrn
Pfarrer E. Kiener Herr Gemeinderat Dr. P. Schaff-
roth gewählt worden.
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Die dadurch fast zur Hälfte erneuerte Gymna-
siumskommission hat sich auf Anfang des Schul-
jahres 1959/60 wie folgt neu konstituiert: Präsident:
Dr. R. Krill, Fürsprecher; Vizepräsident: E. Vau-
cher, Fabrikant.

Es bleibt der Kommission vorläufig weiterhin,
neben der deutschen und der französischen Abtei-
lung des Gymnasiums, auch das französische Pro-
gymnasium unterstellt.

Lehrerschaft. Der notorische Lehrermangel hat
bekanntlich auch längst schon auf die Oberstufe
übergegriffen und macht sich hier besonders emp-
findlich geltend in den mathematisch-naturwissen-
schaftlichen und altsprachlichen Fächern. Die Fol-
gen sind und bleiben nach wie vor Lehrerwechsel,
Hilfslehrer und Beizug ausländischer Lehrkräfte. So
konnte beispielsweise die durch Pensionierung von
Herrn Prorektor Dr. Hans Teuscher frei gewordene
Hauptlehrerstelle für Mathematik an der Literarab-
teilung im Berichtsjahr nicht definitiv besetzt werden.

Als Hilfslehrkräfte haben die Schule verlassen:
auf 1. April 1959: Dr. Hans Teuscher, (Nachdem
Herr Dr. H. Teuscher im Herbst 1958 pensioniert
werden sollte, hat er sich in entgegenkommender und
freundlicher Weise der Schule für das Winterseme-
ster 1958/59 noch als Hilfslehrer zur Verfügung ge-
stellt.) René Brotbeck, Graphiker und Lehrer am
Technikum; Marcel Derron; auf 1. Oktober 1959:
Fräulein Maya Hofmann, Arbeitslehrerin (Sonder-
kurs für Primarlehrerinnen).

Als Hilfslehrer sind neu ins Kollegium eingetre-
ten: auf 1. April 1959: Ricco Bergamin (Deutsch
und Geschichte); Hans-Rudolf Burgherr (Turnen
Knaben, TZ, Mathematik Unterstufe); Dr. Alfred
Ebner (alte Sprachen); Werner Eppinger (Mathe-
matik und Physik); auf 1. Oktober 1959: Fräulein
Sylvia Gmeiner, Handarbeitslehrerin.

Nur während des Sommersemesters (grösseres
Lehrpensum wegen des halbjährigen Oberprima-
Unterrichts) waren an der Schule tätig die Herren:
Heinz Clémençon (Chemie); Markus Henzen (Bio-
logie); Frau Ruth Schafroth-Friedli (Französisch);
Dr. Hans Siegrist (Chemie Oberprima); Frau Fanny
Frey-Diehl (Handarbeiten).

Als definitiv gewählter Hauptlehrer hat auf 1.
April 1959 seine Tätigkeit an unserer Schule aufge-
nommen: Herr Walter Lanz, dipl. Zeichen- und
Turnlehrer, von der Bezirksschule Aarau (Zeichnen,
Technisch Zeichnen, Knabenturnen).

Im Studienurlaub abwesend waren: Herr Jörg
Leist, Zeichenlehrer (Sommersemester); Herr Dr.
Hans Utz (Englisch und Geschichte, Sommerquar-
tal); Herr Dr. Walter Schönmann, Biologielehrer
(Herbstquartal).

Ihre Vertretungen übernahmen die Herren: Kurt
Hebeisen (für Herrn Leist); Hermann Büchler (für
Herrn Dr. Utz); Peter Zimmermann (für Herrn Dr.
Schönmann).

Als Lehrmittelverwalter ist nach langjähiger ge-
schätzter Mitarbeit auf 1. Oktober 1959 zurückge-
treten: Herr Georges Grosjean. Sein Amt übernahm
Herr Hans Küpfer, Progymnasiallehrer.

Schüler (Stand Ende Dezember 1959)
Klasse Klassen- davon

Oberprima Knaben Mädchen	 bestand Auswärtige

(bis	 11.9.59) 16 8 24 15

Prima a 13 3 16 10

Prima b 13 7 20 5

Sekunda a 10 8 18 7

Sekunda b 13 6 19 5

Tertia a 12 11 23 8

Tertia b 25 2 27 16

Deutsche
Oberabteilung 102 45 147 66

Prima sup. fr.
(bis 11.9. 59.)

10 6 16 7

Prima fr. 11 10 21 6

Sekunda fr. 13 9 22 9

Tertia fr.	 lit. 14 6 20 5

Tertia fr. scient. 10 1 11 6

Franz.
Oberabteilung 58 32 90 33

Total
Obergymnasium 160 77 237 99

Quarta a 21 8 29 7

Quarta b 15 15 30 7

Quinta a 17 6 23 9

Quinta b 16 8 24 7

Sexta a 16 10 26 6

Sexta b 18 11 29 7

Untergymnasium 103 58 161 43

Deutsche Abt.
Unter- u.

Oberstufe 205 103 308 109

Gesamtanstalt
(inkl. franz. Abt.) 263 135 398 142

Auslandsurlaub: ermöglicht durch den American
Field Service: Es kehrten aus dem Auslandsurlaub
zurück: Barbara Imfeld (deutsche Abt.), Paul-André
Möckli und Marc Heim (frz. Abt.).

Den Auslandurlaub traten an: Bürgin Alexei und
Spinner Kaspar (deutsche Abt.).

Aufnahmen Frühjahr 1959

a) in die oberen Klassen der deutschen Abteilung
wurden aufgenommen:

in Quarta lit.: 1 Schüler (Biel), 1 Schülerin (Aar-
berg), total 2.

in Quarta real: 6 Schüler (3 Bieler, 3 Auswär-
tige: Scheuren, Aarberg, Kappelen b/Aarberg).

in Quinta lit.: 1 Schüler (Vingelz).

Total 8 Schüler und 1 Schülerin (4 Auswärtige).

b) Rekrutierung der beiden Sexten: 	 Mädchen

Total Anmeldungen 	
	

72	 22

Uebertritte ohne Prüfung . . 	
	

44	 17

Mit Prüfung aufgenommen . 	
	

11	 4

Abgewiesen oder zurückgezogen 	 17	 1

Total in Sexta aufgenommen .	 55	 21
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Herkunft der Schüler:
Bieler Auswärtige

Deutsches Prog. 18 Blankenburg 1

Mädchensek. 9 Lengnau 3

Bözingen-Mett 7 Lyss 2
Nidau 3

Madretsch 11 Täuffelen 1
Total Bieler 45 Total Auswärtige 10

(17 Mädchen)
	

(4 Mädchen)

Maturitätsprüfungen Herbst 1959 (gemeinsam
durchgeführt mit der französischen Abteilung).

Die schriftlichen Prüfungen wurden durchge-
führt vom 31. August bis 3. September, die münd-
lichen am 9. und 10. September (deutsche Abteilung)
und 10. und 11. September (französische Abteilung).
Die Maturitätsfeier fand am 11. September im Farel-
saal statt. Als Referent konnte Herr Chefredaktor
Peter Dürrenmatt gewonnen werden.

Die Maturität haben alle Kandidaten bestanden:
24 in der deutschen Abteilung (8 Schülerinnen) und
16 in der französischen Abteilung (6 Mädchen).

Unterricht. Von der Erschwerung kontinuierlicher
Unterrichtsführung, soweit sie bedingt ist durch den
Lehrermangel und Lehrerwechsel, war im letzten
Bericht die Rede. Dieses Jahr sei wieder einmal dar-
auf hingewiesen, dass auch die (mit dem Wachstum
der Schule natürlich keineswegs abnehmende!) Raumnot
einen gedeihlichen Unterricht immer mehr erschwert
(besonders in Frage gestellt ist die Vorbereitung des
Unterrichts in den ohne Unterbruch besetzten und
das heisst unzulässig überlasteten naturwissenschaft-
lichen Laboratorien). Die Stundenplangestaltung er-
schöpft sich in einem System von räumlichen Aus-
hilfen und technischen Ausweichmöglichkeiten, an-
statt dass sie nach pädagogischen Grundsätzen vor-
genommen werden könnte.

Der Raumnot wurde durch die Schuldirektion
Rechnung getragen durch das Erstellen zweier Schul-
pavillons zwischen Hauptgebäude und Turnhalle
und durch die vorsorgliche Sicherstellung und Miete
eines weiteren Raumes in der Liegenschaft Alpen-
strasse 71, einer eingegangenen Spezereihandlung,
worin die zweite Oberprima Notunterkunft bezie-
hen wird.

Schulveranstaltungen

1. Gastlektionen. 30. November 1959: Musik-
stunde Heinz Holliger (Benjamin Britten). 10. De-
zember 1959: Dr. Reto Roedel, St. Gallen (in Ita-
lienisch).

2. Theater-, Konzert- und Filmveranstaltungen.
20. April 1959: Schulbeginn mit Musikstunde: Her-
mann Engel, Organist an der Stadtkirche, erläuterte
das Cembalo und spielte Werke von Bach und Scar-
latti. 30. Mai 1959: Schriftsteller-Lektüre anlässlich
der Jahresversammlung des Schweiz. Schriftsteller-
Vereins. 10. November 1959: franz. Aufführung «Le
malade imaginaire» von Molière im Capitol (nur für
Oberstufe).

3. Ausstellungsbesuche und Exkursionen. Mai
1959: Klassenweiser Besuch der Schiffahrtsausstel-
lung des Rhone-Rhein-Schiffahrtsverbandes; ferner

die jährlichen Exkursionen in Geologie (Sommer-
semester) der Sekunda in den Jura, und in Kunstge-
schichte (Wintersemester) der gleichen Klasse nach
Basel; die biologischen Exkursionen der Quinta ins
Naturschutzgebiet Meienried.

4. Elternabende fanden drei statt: 12. Februar
1959: Quinta a; 17. Februar 1959: Quinta b; 12. Juni
1959: Sexta a und b.

5. Schulabende und Schulfeiern. 25. März 1959:
Promotionsfeier, Messe in G-Dur von Franz Schu-
bert, aufgeführt von Chor und Orchester des Gym-
nasiums mit Solisten. 23. Dezember 1959: Jahres-
schlussfeier, Vivaldi-Konzert, aufgeführt von Chor
und Orchester des Gymnasiums mit Solisten. Prima-
Abend: 26. Februar, zusammen mit der französischen
Abteilung, im Volkshaussaal (2 Aufführungen: «La
Tour Eiffel qui tue» und «Der treue Johannes»).
«Gym-Fest»: Hausfest der beiden Abteilungen am
7. November 1959.

6. Schulreisen. 20.-25. April: Studienreise der
Oberprima in Rom (Dr. Romano, Dr. Schilt). 16. -
19. Juni: 4-tägige Alpenwanderung der beiden Quar-
ten: Quarta a: Wanderung im Nationalpark, Quarta
b: Unterwallis; 7. - 10 Juli: 4-tägige Alpenwande-
rung der Prima a im Unterwallis; 31. August - 4.
September: 4-tägige Alpenwanderung der Prima b
im Wallis (Simplongebiet). Tagesausflüge: am 12.
Mai ins Voralpengebiet und in den Jura.

7. Sportliche Veranstaltungen. 15. September
1959: Heimat- und Sporttag in Aarau zusammen
mit der Kantonsschule Aarau. Die «Gymermeister-
schaften» wurden dieses Jahr innerhalb des Turn-
Unterrichts durchgeführt.

B. Skiwoche 1959. 2. - 7. März 1959: wie üblich
in klassenweiser Unterkunft, dezentralisiert von
Crans-Montana (1) im Westen über das Gebiet des
Berner Oberlandes (2, 3, 4, 5, 6, 7) bis in die Zen-
tral- und Ostschweiz (8, 9).

Schulgeschichte. Nachdem die französische Ab-
teilung mit ihrer ersten Maturitätsklasse im Herbst
1958 den Aufbau abgeschlossen hatte, wurden un-
verzüglich die internen Vorarbeiten in der Lehrer-
schaft und Gymnasiumskommission an die Hand ge-
nommen, um der französischen Oberabteilung eine
neue und gleichberechtigte Stellung innerhalb unse-
rer Schule zu geben. Es war für Kommission, Lehrer-
kollegium und Rektorat eine Selbstverständlichkeit,
der neuen Abteilung die ihr gebührende Gleichbe-
rechtigung zuzuerkennen. Die französische Abteilung
wurde daher bereits auf Beginn des neuen Schul-
jahres der Gymnasiumskommission direkt unterstellt,
eine Regelung, die im neu zu fassenden Schulregle-
ment ihre rechtliche Grundlage und ihren Ausdruck
finden wird.

Eingehen in die Geschichte unserer Schule wird
ferner die Stiftung einer berufskundlich-wissenschaft-
lichen Schüler-Bibliothek durch einen Ehemaligen:
Herrn Dr. Ernst Wysard, Vizedirektor in Firma J. R.
Geigy AG., Basel, die als «Wysard-Seminar» der
akademischen Berufsberatung und Orientierung un-
serer Obergymnasiasten dienen soll.
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Division française du Gymnase
Französische Abteilung des Gymnasiums

Pour ce qui touche aux autorités aux effectifs des
classes, aux examens de maturité et â l'enseignement,
le lecteur voudra bien consulter le rapport ci-dessus.

Corps enseignant. La pénurie de personnel ensei-
gnant continue â se faire sentir. Sur 6 postes de maî-
tres principaux mis au concours, un seul a pu être
pourvu â titre définitif.

Sont entrés en fonctions â titre provisoire: M.
André Pierre, maître principal d'anglais et de fran-
çais (1. 10. 59); M. Annen Pierre, maître principal
de grec et de latin (1. 4. 59); M. Carnat Jean-Ra-
phael, maître principal de français et d'histoire (1.
4. 59); Mme Dolivo Marianne, maîtresse auxiliaire
de grec (1. 4. 59); Mme Weyeneth Heidi, maîtresse
auxiliaire d'anglais (1. 4. 59).

A fonctionné â titre provisoire pendant le se-
mestre d'été: Mme Marti Jacqueline, maîtresse auxi-
liaire d'anglais et de français (1. 4. - 30. 9. 59).

A été nommé â titre définitif: M. Béranger Paul,
maître principal de latin, d'allemand et d'histoire
(1. 10. 59).

Ont quitté leurs fonctions: M. Gern Philippe,
maître principal de français, de latin et d'histoire
(1. 4. 57 - 31. 3. 59); M. Petter Henri, maître auxi-
liaire d'anglais (1. 4. 57 - 31. 3. 59); M. Vogel Mar-
tin, maître principal de grec et de latin (1. 4. 57 -
31 3. 59).

Admissions au printemps 1959:

Total

Gar-

cons Filles

Bien-	 Ex-

vois	 ternes

Admis en II e franç. 2 2 - 2 -
Admis en III e franç. 32 25 7 20 12

34 27 7 22 12

Non admis 4 2 2 4 -

Provenance des externes: La Neuveville 1, Evi-
lard 1, Péry 2, Tavannes 1, Le Fuet 1, Bévilard 1,
Court 1, Moutier 2, Briigg 1, Thoune 1.

Manifestations scolaires. Les élèves de la division
française du Gymnase ont participé â toutes les ma-
nifestations mentionnées plus haut sous «Schulver-
anstaltungen», chiffres 2, 3, 5, 7. En outre, ils ont
assisté â un récital de Maurice Vallier, donné le 21
février 1959 sur le thème: «Les Poètes Maudits, de
Villon â Rimbaud..

Course: l e sup., course d'étude â Rome (du 20
au 25 avril); I e, course de montagne dans la région
Trient - Grand Saint-Bernard (du 7 au 10 juillet);
IIe et III e, courses d'un jour dans la région du Jura
et du lac de Neuchâtel (14 mai).

Camps de ski: du 2 au 7 mars â Morgins (Ire),
Gryon (II e) et Saanenmöser (IIIe).

Organisation. Ainsi qu'on a pu le lire plus haut,
la division française du Gymnase a franchi en 1958,
avec sa première volée de bacheliers, une étape im-

portante de son développement. Il s'en est suivi une
transformation rapide de l'organisation du Gymnase,
transformation au terme de laquelle les deux divi-
sions se trouveront entièrement sur pied d'égalité.
La nouvelle réglementation du Gymnase et du Pro-
gymnase français, actuellement â l'étude, réunit dans
un effort commun les trois corps enseignants inté-
ressés.

En raison du nombre élevé des admissions enre-
gistrées au printemps 1959, la classe de Ille de la
division française a dû être dédoublée.

Progymnasium / Progymase

Behörden. Die Herren F. Andres und Dr. med. A.
Neftel sind im Berichtsjahr als Mitglied der Kom-
mission für das deutsche Progymnasium zurückge-
treten. Ihre wertvolle Mitarbeit im Dienste des Pro-
gymnasiums sei auch hier bestens verdankt. An ihre
Stellen wurden als Staatsvertreter Herr Otto Geiger,
Eidg. Beamter, und als Gemeindevertreter Herr Fred
Feitknecht, Postbeamter, gewählt.

Lehrerschaft. Auf das Frühjahr 1959 fanden im
Lehrkörper verschiedene Mutationen statt. Der prov.
gewählte Herr A. Flückiger wurde definitiv an die
Sekundarschule Bözingen-Mett gewählt. Die Herren
R. Muggii und P. Schmid fanden neue Wirkungsge-
biete in Strättligen - Thun und Bümpliz. Herr W.
Löffel wurde an die Sekundarschule Köniz gewählt,
während Herr W. Glaus als Lehrer an der Kauf-
männischen Berufsschule Biel eine neue Wirkungs-
stätte fand.

Alle Lehrstellen konnten zur Zufriedenheit be-
setzt werden. Frau M. Schilt in Biel, Herr F. Loosli
aus Steffisburg, Herr R. Zaugg, stud. phil. aus Bern
und Herr H. Trüb aus Hauterive, alle sprachl.-hist.
Richtung, und Herr L. Riklin aus St. Gallen, math.-
naturw. Richtung, wurden prov. gewählt. Im Herbst
1959 traten die Herren M. B. Meyer aus Bern - an
Stelle des Herrn Trüb - und Herr H. Grob aus
Bern - an Stelle des Herrn Zaugg, der vor der
definitiven Wahl ans Progymnasium Biel seine Stu-
dien abschliessen muss - in den Lehrkörper ein.
Ebenfalls im Herbst 1959 kehrte Herr Hans Kupfer
nach zweijähriger Leitertätigkeit im Berner Waisen-
haus als Lehrer math.-naturw. Richtung an unsere
Schule zurück.

Herr W. Roth musste während eines längeren
Krankheitsurlaubes bis Weihnachten 1959 vertreten
werden.

Schüler. Im Frühling 1959 wurden sowohl im
abschliessenden, wie im beginnenden Schuljahr 13
Klassen geführt, wobei die Kl. 3 c als KI. 2 c weiter-
geführt, dagegen durch die Uebertritte in die Sexten
des Untergymnasiums keine KI. 3 c (1959/60) gebil-
det werden konnte.

Aus den drei Klassen haben sich zum Uebertritt
in die Sexten 22 Schüler gemeldet, wovon 17 (16
ohne Prüfung, 1 mit Prüfung) aufgenommen wurden.

Der Schülerbestand auf 31. Dezember 1959 weist
folgende Zahlen auf:
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Klasse Knaben	 Mädchen Bestand Auswärtige

5 a 30 30 3
513 29 29 2

5c 31 31 2

4a 21 21 1
4 b 22 22 2

4c 21 21 3

3 a 26 26 4

3 b

2a

26

21

26

21 2

2b 19 19 2

2 c 20 20

1 a 26 26 1
1 b 22 22 1

314 314 23

Alle im Frühling 1959 austretenden Schüler der
zwei obersten Klassen verfügten über Lehrstellen
oder Weiterbildungsmöglichkeiten an höheren Schu-
len. So haben 20 Schüler gewerbliche Lehrstellen an-
getreten, 8 Schüler wandten sich kaufmännischen
Berufen zu, 5 Schüler traten in die städtische Han-
delsschule ein, 3 Schüler ins Lehrerseminar, 6 Schü-
ler ins Technikum Biel, 3 Schüler ins Gymnasium,
und 2 Schüler wandten sich der landwirtschaftlichen
Berufslehre zu.

Seitens der Lehrerschaft und des städt. Berufs-
beraters wurden die Schüler und ihre Eltern in der
Frage der Berufsabklärung unterstützt. Insbesondere
waren die durch den städt. Berufsberater Dr. E.
Stauffer veranlassten Betriebsbesichtigungen für alle
Schüler wertvoll. Es möchte indessen hier festgehal-
ten werden, dass die massgebliche Abklärung und
Entscheidung über die Berufseignung Sache des El-
ternhauses bleibt.

Aufnahmen. Von den im Frühling 1959 in die
3 fünften Klassen aufgenommenen 91 Schüler, wo-
von 12 ihre Aufnahmeprüfung in der Sekundar-
schule Madretsch bestanden haben und dem Progym-
nasium durch die städtische Schuldirektion zuge-
wiesen wurden, wurden 5 Schüler, einer davon frei-
willig, nach der Probezeit zurück in die Primar-
schule versetzt.

Gesundheitszustand. Bei der Zahl der Schüler-
absenzen wegen Krankheit fällt nichts Besonderes
auf. Die Unfälle, besonders ausserhalb der Schule,
sind recht zahlreich. Der freiwilligen Impfung 1959
gegen Kinderlähmung unterzogen sich 9 Schüler. Für
die freiwillige Pockenschutzimpfung 1959 meldeten
sich 35 Schüler.

•

Unterricht. Für die Durchführung und Gestaltung
des Unterrichtes bedeuten die zwei Schulzimmer im
oberen Pavillon an der Alpenstrasse eine gewisse Ent-
lastung. Wie früher wurden auch dieses Jahr die
Handfertigkeitskurse, auf 11 Gruppen verteilt, mit
Hingabe durchgeführt.

Schulanlässe und besondere Ereignisse. Wertvolle
Schulveranstaltungen wollen den Unterricht in sinn-

voller Weise bereichern und den Schülern in allerlei
Gebieten interessante Einblicke gewähren. So durf-
ten die Klassen im Februar 1959 dem prächtigen
Kasperli-Theater, gespielt von Frl. Therese Keller,
beiwohnen.

Vom Schulamt organisiert, wurden für die ältern
Schüler im Stadttheater Biel Lortzings Oper «Der
Wildschütz» und Shakespeares «Hamlet» gespielt.

Zwei Skitage (10. 2. und 3. 3. 1959) auf den Ju-
rahöhen galten dem schönen Skisport in Sonne und
Schnee.

Die Schulschlussfeier Ende März 1959 in der
Stadtkirche wurde im üblichen Rahmen durchge-
führt. Dr. A. Neftel, als Mitglied der Schulkommis-
sion, wandte sich in einer kurzen Ansprache an die
austretenden Schüler und die Eltern.

Der «Tag des Baumes und des Waldes» wurde
am Progymnasium am 1./2. Okt. 1959 in klassen-
weisen Wanderungen durchgeführt. Diese Wald-
gänge mit den Schülern fanden ihren Niederschlag
in einzelnen oder gruppenweisen Schülerarbeiten zum
Thema «Wald».

Ende Juni und anfangs Juli 1959 fanden die ein-
tägigen und viertägigen Schulreisen statt. Während die
untern Klassen ihre Reiseziele im Jura, Mittelland
und Voralpengebiet wählten, wurden die Klassen 1 a
und 1 b mit der Bergwelt des Wallis und Gotthard-
gebietes bekannt.

Vier gute Schulfilme im Kino Apollo illustrier-
ten und belebten den Unterrichtsstoff.

In einer besondern Feierstunde am 10. November
1959 gedachten die Klassen 1 - 3 des 200. Geburts-
tages von Friedrich Schiller. Hermes Hoffmann aus
Neuenburg rezitierte aus Werken Schillers.

Dass sich im Dezember 1959 für die Reinigung
der Waldwege unter der Leitung der burgerlichen
Forstverwaltung wieder eine schöne Zahl Freiwillige
unter den Schülern fanden, ist nur erfreulich.

Je nach Gelegenheit wurden mit den Schülern
passende Ausstellungen besucht und für den Unter-
richt nutzbar verwendet.

Der Jugendkorpstag 1959 fand am 16. Septem-
ber in Thun statt und gab den Schülern Gelegenheit,
ihre Kräfte im Wettspiele zu messen.

Unterrichtsräume. Mit Beginn des Schuljahres
1959/60 konnten die 2 Klassen an der Unionsgasse
wieder an die Alpenstrasse in den obern Pavillon
umziehen. Die Klassen 4 b und 4 c wurden dort ein-
quartiert. Für die Stundenplangestaltung, aber auch
für die Vorbereitungen des Unterrichts in einzelnen
wichtigen Fächern, lässt sich der Mangel an Spezial-
räumen kaum mehr verantworten.

Schenkungen. Wie schon früher, so konnte auch
im Frühjahr 1959 allen Austretenden die schöne
Schrift «Hauptdaten zur Geschichte der Stadt Biel»
von a. Rektor Hans Bleuer als Geschenk mitgegeben
werden. Möge das kleine Werk diesen Schülern die
Verbundenheit zur Stadt Biel und ihrer schönen Um-
gebung erhalten.
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Progymnase de Bienne

Französisches Progymnasium Biel

Autorités. L'année écoulée a été marquée par de
nombreuses modifications dans la composition de la
Commission du Gymnase. MM. Boss, Kiener, Al-
brecht, Graf et Schori ont donné leur démission â
la fin de la période sexennale. Ils ont été remplacés
par MM. Hefti, Neftel, Schaffroth, Schwander et
Terrier. M. Dr. Rodolphe Krill a été élu président
de la Commission et M. Eric Vaucher, vice-prési-
dent.

Corps enseignant. Les mutations au sein du corps
enseignant ont été les suivantes:

I. Ont été nommés â titre définitif:

a) Maître principal: Mlle Madeleine Domon (1. 4.
1959) français, allemand;

b) Maîtres auxiliaires: Mme S. Gobat-Bühler (1. 4.
1959) ouvrages filles, M. Paul Béranger (1. 6. 59)
allemand.
II. Ont été nommés â titre provisoire:

a) Maître principal: Mlle Hélène Wust (1. 4. 59 -
31. 3. 60) français, allemand;

b) Maîtres auxiliaires: M. Pierre Annen (1. 4. 59 -
31. 3. 60) grec; M. Jean-Raphaël Carnat (1. 4.
1959 - 31. 3. 60) français, histoire; M. Jacques-
André Monnard (1. 4. 59 - 31. 3. 60) mathéma-
tiques; Mme Jacqueline Marti (1. 4. 59 - 30. 9.
1960) français; Mme H. Weyeneth-Germann (1.
4. 59 - 31. 3. 60) anglais.

Mlle Josette Perrin, désirant poursuivre ses étu-
des, a donné sa démission au 31 mars 1959, après
deux années d'activité.

MM. Philippe Gern et Martin Vogel, nommés
provisoirement, ont cessé leur activité au Progymnase
le 31 mars 1959, tandis que Mme Jacqueline Marti
a donné sa démission pour cause de changement de
domicile, le 30 septembre 1959.

Elèves. Effectifs au 31 décembre 1959
Classes Garçons Filles Total dont externes

1a 15 9 24 5

1b 19 1 20 4
1c 25 25 8
2a 17 8 25 3
213 23 23 4
2c 22 22 4
3a 14 14 28 3
3b 10 8 18 8
3c 14 4 18 6

4a 9 15 24 10

4b 13 11 24 11

5a 10 17 27 9

5b 9 17 26 9

Total 200 104 304 84

Admissions. Par suite de l'introduction de la co-
éducation aux Ecoles secondaires françaises et au Pro-
gymnase, il a été organisé une seule session d'examens
pour tous les élèves de langue française désirant entrer

en 5e. Résultats complets: voir rapport de l'Ecole se-
condaire française.)

Récapitulation des admissions au Progymnase

au printemps 1959

Admission en Garçons Filles Total

5e classe 19 30 49

4e classe 1 1

3e classe 7 6 13

2e classe

le classe 3 2 5

Total 30 38 68

Etat sanitaire: satisfaisant, dans l'ensemble.

Enseignement:

a) La coéducation a été introduite dans les classes
de 3e.

b) L'enseignement des ouvrages a été introduit dans
les classes 3 b et 3 c.

c) Par suite de l'augmentation des effectifs, une nou-
velle classe de lre dut être créée. L'organisation
des classes de Ire est dorénavant la suivante:

1 a: classe préparatoire au Gymnase littéraire,

1 b: classe préparatoire au Gymnase scientifique,

1 c: classe secondaire.

Manifestations scolaires:

a) Courses: Elles se sont déroulées selon les itiné-
raires suivants: 5 a b: St-Imier - Mt-Soleil - Les Breu-
leux - Etang de la Gruère - Les Genevez.

4 a b: Thoune - Beatenbucht - Grottes de St-Béat -
Sundlauenen - Neuhaus.

3 a: La Sarraz - Romainmôtier - Gorges du No-
zon - Bretonnières - Les Clées - Montcherand - Gor-
ges de l'Orbe - Orbe.

3 b: Thoune - Beatenberg - Niederhorn.

3 c: Thoune - Spiez - Grimmialp - Grimmifurggi -
St. Stephan - Zweisimmen.

2 a: Kandersteg - Stock - Gemmi - Loèche-les-
Bains - Brigue.

2 b c: Rheinfelden - visite des salines - Augst -
Bâle - visite du port de Bâle et du Zoo.

1 a: 1 er jour: Coire - St. Moritz - Lac de Silva-
plana - Marmorè - Sils Maria - peninsule Chastè- Ma-
loja. 2°jour: Lac Lunghin - Piz Lunghin - col du Sep-
timer - Vicosoprano. 3 e jour: Soglio - Castasegna - lac
de Côme - Lugano - Soragno. 4° jour: Cademario -
San Bernardo - Magliaso - Ponte Tresa - Gotthard.

I b: 1° r jour: Davos - Col Flüela - Zernez - Block-
haus Cluoza. 2° jour: Visite du parc national - Ofen-
pass - Zernez - St. Moritz. 3 e jour: Pontresina - Piz
Languard - St. Moritz - Val Bregaglia - lac de Côme -
Gandria - Lugano - Soragno. 4° jour: Mte Brè - Mor-
cote - Lugano - Gotthard.

1 c: 1 er jour: Davos - Col de la Flüela - Cabane
Grialetsch. 2° jour: P. Grialetsch - Vallorgia - A. Fun-
tauna - Cab. Kesch. 3 e jour: Porta d'Escha - Madu-
lain - Maloja. 4 e jour: Maloja - Lugano.
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b) Ecole à la montagne: Pour la 3 e fois le Pro-
gymnase a répété avec succès l'expérience de l'école
â la montagne. Du 23 au 28 février, les 8 classes su-
périeures ont fait un séjour d'une semaine en mon-
tagne oú elles eurent l'occasion de faire du ski et de
suivre un enseignement approprié. Les camps furent
organisés dans les régions suivantes:

Classe 1 a: Les Paccots, Chalet du Ski-Club de
Lausanne

Classes 1 b c: Saanenmöser, Chalet Rüblihorn

Classe 2 a: Vers-l'Eglise, Auberge de jeunesse «Le
Cretex»

Classe 2 b: Barbolleuse, Cabane du Ski - Club
d'Aigle

Classe 2 c: Château-d'Oex, Auberge de la jeunesse

Classe 3 a: Mürren, Pension Suppenalp

Classe 3 b: Bretaye, Ancienne cabane militaire

Classe 3 c: Verbier, Cab. du Ski-Club de Genève

c) Autres manifestations. Soirée du Progymnase
au profit du fonds des courses et des camps de ski les
24 et 25 novembre au cinéma Scala; manifestation de
fin d'année scolaire â l'Aula des Prés Ritter; matinée
classique consacrée au «Malade imaginaire» par la
Compagnie Barré-Borelli; spectacle pour les petits:
«Bidibi et Banban» par le Théâtre du Petit Jacques;
récitals de poèmes et causerie-audition par Jean Bard
et Mlle Merminod; entretiens dans les classes par des
membres de la Société des écrivains suisses â l'occa-
sion de leur Assemblée générale â Bienne; visites
d'entreprises, en relation avec l'orientation profes-
sionnelle; visites d'expositions; «journée des arbres
et de la forêt»; ventes et collectes au profit des sinis-
trés de Fréjus: Fr. 1021.— ont été envoyés â la
Chaîne du Bonheur.

Locaux. Un pavillon démontable pouvant abriter
3 classes a été érigé dans le préau du collège du Pas-
quart, ce qui a permis le regroupement des 13 classes
de l'école. L'une des salles du Pavillon a été aména-
gée en salle spéciale pour l'enseignement du dessin
technique et des ouvrages pour les jeunes filles.

Le rez-de-chaussée de l'ancienne policlinique a été
aménagé, sans trop de frais, en ateliers dans lesquels
se donne, de manière satisfaisante, l'enseignement du
dessin artistique et du cartonnage.

Fin de scolarité. 79 élèves, dont 12 jeunes filles,
ont terminé leur scolarité au 26 mars 1959, soit 24 de
la 1 a, 14 de la 1 b, 18 de la 1 c, 5 de la 2 a, 11 de la
2 b, 7 de la 2 c. Ces 79 élèves se sont destinés aux car-
rières suivantes: 10e année scolaire au Progymnase 12,
Gymnase municipal, division française 21, Gymnase
de Berthoud 1, Gymnase de Neuchâtel 1, Ecole de
commerce de Bienne 4, Ecole supérieure des jeunes
filles, Neuchâtel 3, Ecole normale de Porrentruy 6,
Ecole normale de Delémont 1, Institut Mayenfels
Pratteln 1, Technicum de Bienne 7, Technicum de
Genève 1, Technicum de St-Imier 1, Stage pratique
d'une année 1; Apprentissages: commerce 7, dessi-
nateur-architecte 4, mécanicien 2, électricien 2, pein-
tre 2, typographe 1, arts graphiques 1; au total 79
élèves.

Gewerbeschule / Ecole professionnelle

Auf sichtsorgane. Die Aufsichtskommission behan-
delte ihre Geschäfte in sechs Vollsitzungen.

Die von der Kommission verlangte zweite Sekre-
tärinnenstelle wurde bewilligt. Der Gemeinderat
wählte an sie Fräulein Antoinette Saucy.

Von den 17 Fachausschüssen hielten die nachge-
nannten je eine Sitzung ab: Für Maurer, Coiffeure
und Coiffeusen, Elektromonteure und Elektromecha-
niker, Schriftsetzer, Metzger, Köche, Maler, Schlos-
ser, Uhrmacher, Schreiner, Maschinenbau, Damen-
schneiderinnen.

Aus den Fachausschüssen sind ausgeschieden die
Herren Cattaneo Werner, Schreiner und Santschi
Hans, Küchenchef.

Neu eingetreten sind die Herren Bähni Alfred,
Schreiner; Hochstrasser Willy, Küchenchef; Marti
Ch., Mechaniker.

Lehrerschaft. Als Nachfolger des verstorbenen
Herrn Stammbach wählte die Aufsichtskommission
Herrn Kurt Egli, dipl. Maschinentechniker und
hauptamtlicher Lehrer an der Werkschule der Ge-
brüder Sulzer AG in Winterthur; Amtsantritt Früh-
ling 1960.

An die neukreierte Hauptlehrerstelle für die Be-
rufe des Elektrogewerbes wählte die Kommission
Herrn René Jeanneret, dipl. Elektrotechniker bei
Brown, Boveri & Cie., Baden, Hilfslehrer am Zür-
cher Abendtechnikum. Amtsantritt Herbst 1959.

Die Hauptlehrer und der Lehrerkonvent besam-
melten sich mehrmals um Stellung zu nehmen zum
Raumprogramm für notwendige Schulhausbauten, zu
Fragen des Unterrichtes in Algebra und Geometrie.
Ferner bildeten die Vorbereitung der Anwärter für
die Aufnahme ins Technikum, sowie die Neugestal-
tung der Besoldungsordnung für die Lehrerschaft Ge-
genstand von Beratungen. Die hauptamtlichen Lehr-
kräfte sind bereit, während den Schulferien durch
Aufenthalte in gewerblichen und industriellen Betrie-
ben sich immer wieder mit den Produktionsmethoden
und dem technischen Fortschritt vertraut zu machen.
Die Gesamtlehrerkonferenz fand in Aarwangen statt,
wo vor der Behandlung der Schulgeschäfte der Mo-
sterei Etter & Cie. ein lehrreicher Besuch abgestattet
wurde.

Folgende Lehrkräfte wirkten an der Schule: 12
hauptamtliche Lehrkräfte, 32 nebenamtliche Lehrer,
45 Handwerker und Gewerbler als nebenamtliche
Fachlehrer, total 89 Lehrkräfte.

Schulbetrieb

Unterrichtsdauer: Wintersemester 1958/1959: 13.
Oktober 1958 — 21. März 1959; Sommersemester
1959: 20. April — 3. Oktober 1959.

Schulwochen im Winter
Schulwochen im Sommer

38

Klassen- und Schülerbestände	 Lehrlinge	 Lehrtöchter

Eintritte im Herbst 1958 .	 34 (31)	 4 (5)

Eintritte im Frühjahr 1959	 369 (383)	 34 (37)

Total Neueintritte . . . . 	 403 (414)	 38 (42)

19
19

Total Schulwochen

12
	

89



Hievon:
Mit deutscher Muttersprache	 .	 .

Mit französischer Muttersprache .

aus Primarschulen kommend .

aus Sekundarschulen kommend

Gesamtzahl der Pflichtschüler

Lehrlinge	 	

Lehrtöchter	 	

Mit deutscher Muttersprache

Mit französischer Muttersprache

• 318

123

325

116

1344

1240

104

1004

340

(343)

(113)

(347)

(109)

(1272)

(1171)

(101)

(969)
(303)

Die Gesamtzahl der Pflichtschüler ist gegenüber
dem letzten Berichtsjahr um 72 gestiegen.

Die Sekundarschüler machen 28,4 (/o des Schüler-
bestandes aus, gegenüber 29 °Io im Vorjahr.

a)

b)

Pflichtschülerzahl	 	

Zahl der Teilnehmer an Weiterbil-

1344 (1272)

dungskursen 	 681 (652)

Aus 131 Gemeinden pro 1959 somit	 . 2025 (1924)

159 Bieler Schüler besuchen besondere Fachkurse
in Aarberg, Bern, Delémont, Saint-Imier, Lausanne,
Luzern, Lyss, Neuenburg, Olten, Tavannes, Uzwil
und Zürich.

Unterrichtsfächer Anzahl Klassen im
Winter	 Sommer

Freihandzeichnen	 	 4 4
Schmückendes Zeichnen	 	 1 1
Vorbereitendes	 Technischzeichnen 18 18

Fachzeichnen 49 55
Berufs- und Materialkunde	 . 80 58

Mechanik 7 11
Gewerbliche Naturlehre 	 	 12
Staats- und Wirtschaftskunde	 .	 .	 	 48 47

Muttersprache und Korrespondenz • 52 68

Deutsche Sprachkurse	 	 2 2

Französische Sprachkurse 	 2 2

Rechnen	 	 76 73

Orthographie	 	 4 4
Buchhaltung	 	 24 21
Praktische Arbeitskunde	 	 41 41

Total obligatorische Kurse 	 .	 . 408 417

Weiterbildungskurse

Für Lehrlinge 	  28 mit 473 Teilnehmern
Sprachkurse	 	 	 5 mit 77 Teilnehmern

Meister- und Gesellenkurse 10 mit 131 Teilnehmern

Total fakultative Kurse . 43 mit 681 Teilnehmern

Berufliche Gliederung der Schüler

Auf Ende des Schuljahres

Baugewerbe 	  395
Metallgewerbe 	 	 542
Graphisches Gewerbe . 	 	 62
Lebensmittelgewerbe, Klei-
dung, Körperpflege . . . 	 157

Verschiedene Berufe . 	 84
Frauenberufe 	 	 104

Schulbesuch. Während des Monates Februar ver-
zeichneten die Klassen wegen einer Grippewelle zahl-
reiche, glücklicherweise aber nur kurze Absenzen.
Durchs Jahr hindurch war der Schulbesuch ein guter.
Lehrlinge und Lehrbetriebe sind bestrebt und haben
beide ein Interesse daran, Schulabsenzen zu vermei-
den.

Auszeichnung von Schülern. 69 deutschsprachigen
und 8 französischsprachigen Lehrtöchtern und Lehr-
lingen, die die Lehrzeit beendigten, konnte die Aner-
kennungsurkunde der Schule für Fleiss und gute Lei-
stungen zuerkannt werden. Es sind dies alles Schüler,
die sich während der ganzen Lehrzeitdauer bewährt
haben.

Schulärztlicher Dienst. Alle Lehrkräfte und sämt-
liche administrativen Mitarbeiter sind der periodi-
schen ärztlichen Kontrolle unterzogen worden. Er-
freulicherweise zeigten sich bei niemandem erwäh-
nenswerte gesundheitliche Schädigungen.

Auch die Schüler des zweiten Lehrjahres haben
sich alle der obligatorischen ärztlichen Untersuchung
unterzogen.

Einzelheiten über Schulräume, Unterricht, Be-
triebsbesichtigungen, Weiterbildungskurse, Schenkun-
gen, Betriebsrechnung und die Entwicklung der
Schule sind dem besonderen Bericht der Gewerbe-
schule zu entnehmen.

Freiwillige hauswirtschaftliche Kurse

Cours ménagers facultatifs

Kurse. Im Jahre 1959 wurden durchgeführt:

Winterhalbjahr

Abendkurse für:

Kochen 	

Kleidermachen
Weissnähen .

Aus Altem Neues

Knabenkleider
Bügeln 	

Waschkurs	 .

Nachmittagskurse

Kleidermachen .

Weissnähen . .

Aus Altem Neues
Bügeln 	

Wintersemester total	 19	 244	 19	 193

Sommerhalbjahr

Mai-Juli

Kleidermachen	 1	 10

Aus Altem Neues .	 1	 12

Total für 1959 . . .	 21	 266	 19	 193

40 Kurse mit 459 Teilnehmerinnen, Durchschnitt
11,5 Teilnehmerinnen.

Januar Teilneh- Oktober- Teilneh-

März merinnen Dezember merinnen

2	 25	 2	 20

4	 44	 5	 50
1	 12	 1	 8

4	 60	 3	 38

1	 9	 1	 10
1	 11	 1	 9

1	 35

3	 26	 3	 31

1	 12	 1	 7

1	 10	 1	 10
1	 10
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Soziale Fürsorgeeinrichtungen der Städtischen Schulen

Institutions sociales des écoles de la ville

Schulärztlicher Dienst. Im Laufe des Jahres 1959
wurden im Schularztamt 2955 Schulkinder unter-
sucht. Der Gesundheits- und Ernährungszustand ist
im allgemeinen gut.

BCG-Impfungen: Den Schülern der vierten und
nuenten Klassen, sowie allen untersuchten Nach-

schulpflichtigen wurde Gelegenheit geboten, sich ge-
gen die Tuberkulose impfen zu lassen. Die Tuberku-
linproben (Moro oder Pirquet) wurden bei allen ne-
gativ reagierenden Schülern wiederholt. Jedes erst-
mals positiv reagierende Kind wurde durchleutet.

Zusammenstellung:g
chuler

Schììer
mit positiver

Tuberkulinreaktion
bereits früher

Geimpfte
Im Jahr 1959

BCG-Geimnpfte
BCG-Impfung

verweigert

1. Schuljahr 727 43 6 °/o 27 4 °/o

4. Schuljahr 737 134 18 °/o 35 5 °/o 492 67 °/o 76 10 0/0

9. Schuljahr

Sekundarschule 380 142 37 °/o 22 6 °/0 178 46 °/o 41 11 °/o

Primarschule	 . 328 108 33 °/o 28 9 0 /0 155 47 °/0 37 11 0/0

Gewerbeschule 377 131 35 °/o 143 37 °/0 28 8 °/0 75 20 °/o

Technikum	 	 71 26 36 °/o 32 45 °/o 2 3 °/o 11 16 °/o

Kaufm. Berufsschule 216 76 35 °/o 97 45 °/0 24 11 °/0 19 9 °/o

Fortbildungsschule 	 . 21 9 43 °/o 10 48 °/o — 2 9 °/o

Handelsschule	 .	 .	 . 44 15 34 °/o 19 43 °/0 1 3 °/o 9 20 °/o

Gymnasium Secunda 54 18 33 °/o 33 61 °/o 3 6 °/o

Total 2955

Polio-Impfungen: Im Januar-Februar 1959 er-
hielten 634 Kinder die erste und zweite Impfung. Im
November-Dezember wurde bei 548 Kindern die dritte
Impfung vorgenommen. Auch dieses Jahr half Frau
Knutti wiederum die grosse Mehrarbeit bewältigen.

Es wurde uns während des ganzen Jahres 1 Fall
von Kinderlähmung gemeldet. (Charlotte Gasser,
die während der Sommerferien auswärts die 3. Polio-
Impfung erhielt, erkrankte kurz darauf an Kinder-
lähmung. Eine Woche nach Spitaleintritt starb das
Kind).

Rückstellungen. 70 Kinder (Jahrgang 1953)
mussten wegen ungenügender körperlicher oder gei-
stiger Entwicklung um ein Jahr vom Schulbesuch zu-
rückgestellt werden.

Psychohygienischer Dienst. Vom psychohygieni-
schen Institut des Schularztamtes wurden 77 Kinder
untersucht, wovon 15 für die Hilfsklasse angemeldet
wurden.

Sprachheilunterricht. 39 deutsch sprechende und
10 französich sprechende Kinder erhielten Sprach-
heilunterricht.

Sonderturnkurse. Die Sonderturnkurse waren auch
dieses Jahr wieder sehr gut besucht.

Im Kinderheim Gstaad fanden während des gan-
zen Jahres erholungsbedürftige Schulkinder Auf-
nahme. Pro Juventute vermittelte einigen bedürfti-
gen Kindern Ferienfreiplätze in Privatfamilien.

26 Klassen mussten wegen Scharlach, 15 Klassen
wegen Grippe und 2 Klassen wegen Masern 3 bis 6
Tage geschlossen werden.

Als Nachfolgerin von Schwester Marianne
Schwarz, arbeitet seit 1. Juni 1959 Schwester Ma-
rianne Wüthrich im Schularztamt.

Schulzahnpflege. Sämtliche Schulkinder sind in
der Schule auf den Zustand ihrer Zähne untersucht
worden. 1959 1958 1957

Gute	 Zähne	 .	 .	 .	 . 54 0/0 52 °/o 47 °/o
Mittelmässige Zähne	 . 41 °/o 42 °/0 44 °/o
Schlechte Zähne	 .	 .	 . 5 °/o 6 °/o 9 °/o

Abgeschlossen und honoriert wurden im Berichts-
jahr 431 Behandlungen (Vorjahr: 452). Die Schul-
direktion hat alle begründeten Gesuche für Zahnbe-
handlungen berücksichtigt. An bedürftige Kinder
wurden unentgeltlich 952 Zahnbürsten abgegeben.

Die Schuldirektion bewilligt an Minderbemittelte
ausnahmsweise auch Beiträge an Zahnregulierungen,
sofern die Begehren als gerechtfertigt erscheinen.

Schülerduschen. Wie in den Vorjahren werden
die Kinder, die zu Hause keine günstige Gelegenheit
zum Baden haben, in der Schule zu Badegruppen zu-
sammengeschlossen und im Winter alle 2 bis 3 Wo-
chen zum Duschen geführt. Den Turn- und Sport-
vereinen standen die Duschenanlagen ebenfalls zur
Verfügung.

Schülerunfallversicherung. Im Berichtsjahr wur-
den 1572 (Vorjahr 1474) Unfälle gemeldet.

Schülerspeisung und -Bekleidung. Vom 1. Januar
bis 31. Dezember 1959 wurden im gesamten 353 961
Fläschchen zu 2 dl pasteurisierter Milch abgegeben.

Es entfielen auf: 1959 1958 1957

Gratismilchbezüger 190 238 204 380 211 225

Zahlende 163 723 158 790 166 798

353 961 363 170 378 023

An die Gratismilchbezüger wurde Brot verteilt.
An Unbemittelte sind, wie im Vorjahr, 237 Paar
Schuhe abgegeben worden.
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Für die Ernährung und Bekleidung wurden ver-
ausgabt: 1959 1958 1957

Für Nahrung . 44 675.30 52 191.55 51 368.90

Für Schuhe	 . 6 515.90 7 522.— 7 950.65

51 191.20 59 713.55 59 319.55

Stadtbibliothek / Bibliothèque municipale

Stiftungsrat. Der Stiftungsrat erledigte in zwei
Sitzungen die laufenden Geschäfte.

Personal. Der Personalbestand der Stadtbiblio-
thek blieb unverändert. Fräulein Lis-Mary-Ann Set-
telen, Angestellte des mittleren Dienstes, bestand
Ende des Jahres mit Erfolg das Examen der Vereini-
gung Schweizerischer Bibliothekare.

Nicht zuletzt um der wachsenden Arbeitslast zu
begegnen, übernahm die Stadtbibliothek wiederum
zwei Volontäre von befreundeten Bibliotheken. Fräu-
lein Anne-Marie Zulauf aus Lattrigen war vom B.
April bis zum 11. Juli 1959 an unserer Bibliothek
tätig; Herr Robert Allgäuer, künftiger Leiter der
Landesbibliothek Liechtenstein, trat am 3. September
1959 sein Volontariat an, das sich auf nahezu ein
Jahr erstrecken wird.

Tätigkeit. Die Jahresausleihe der Stadtbibliothek
Biel übertraf auch im verflossenen Jahr diejenige
sämtlicher übrigen Studien- und Bildungsbibliothe-
ken der Schweiz. Sie betrug für das Jahr 1959:
108 673 Bücher, was einer Zunahme von 717 Büchern
gegenüber dem Vorjahr entspricht. Dabei ging
die Zahl der ausgeliehenen Bücher in der Jugend-
bibliothek von 44 626 im Jahre 1958 auf 43 254 im
Berichtsjahr zurück, was zweifellos auf das an-
haltend schöne Wetter in den Sommer- und Herbst-
monaten zurückzuführen ist. Die beiden Abteilungen
für die erwachsenen Leser dagegen, Abteilung A mit
der Unterhaltungsliteratur wie auch Abteilung B mit
der Bildungsliteratur, erlebten einen erfreulichen Aus-
leihezuwachs um je 1000 Werke.

Im grossen und ganzen scheint die Buchanschaf-
fung den Wünschen der Leserschaft zu entsprechen.
Auf den Erwerb grundlegender Werke, welche un-
abhängig von den literarischen Strömungen und den
wechselnden Leseinteressen der Zeit ihre Geltung be-
haupten, wurde allerdings im vergangenen Jahr be-
sonderer Wert gelegt. Vor allem ist der Lesesaal um
wichtige Nachschlagewerke bereichert worden. Der
Erwerb moderner Romanliteratur wie auch neuer
Jugendbücher wird hingegen durch den Mangel an
freiem Magazinraum mehr und mehr erschwert.

Die Neuordnung des Verfasser- und Titelkatalo-
ges, welcher jetzt in einer einzigen alphabetischen
Reihe untergebracht ist, konnte im wesentlichen ab-
geschlossen werden, während andere dringliche Ar-
beiten — Neugestaltung des Sachkataloges und Kata-
logisierung wertvoller Geschenkbestände — infolge
des immer noch zu kleinen Personalbestandes weiter-
hin unerledigt bleiben mussten.

Geschenke. Für die 126 Buchgeschenke, welche
die Bibliothek im Laufe des Jahres 1959 empfangen
durfte und welche in den Bestand und in die Kata-
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loge aufgenommen werden konnten, gebührt den
grosszügigen Donatoren der herzlichste Dank.

Zukunftsaufgaben. Der Personalmangel und in
viel stärkerem Masse noch der Raummangel sind die
beiden Probleme, welche die Bibliothek bedrücken
und die es in naher Zukunft zu lösen gilt. Unter dem
Mangel an verfügbarem Magazinraum leidet der ge-
samte Betrieb der Erwachsenen- wie auch der Ju-
gendbibliothek.

Neben der Behebung der Raumkalamität stellt
sich der Stiftungsrat als zweite bedeutende Aufgabe
die Einführung der Freihandausleihe mit ungehin-
dertem Zugang der Leser zu den Büchergestellen mit
der Unterhaltungs- und leichten Bildungsliteratur.
Eine grosszügige Lösung der Raumfrage würde auch
die Verwirklichung dieses Planes bedeuten.

A) Benützung

I. Abteilung A:

Unterhaltendes für Abonnenten

a) Zahl der ausgeliehenen Bände	 45 936	 46 926
b) Zahl der Abonnenten . . . 	 1 013	 1 008

II. Abteilung B:

Studienwerke, unentgeltlich

a) Zahl der ausgeliehenen Bände	 17 394
b) Zahl der Benützer	 . . . .	 2 800
c) Benützung des Lesesaals 	 5 263

III. Jugendbibliothek:

a) Unterhaltendes 	 	 36 461	 35 872
b) Belehrendes	 8 165	 7 382
c) Benützer	 2 246	 2 422

IV. Total der ausgeliehenen Bände:

a) direkt bezogen	 E*	 60 841
44 626

b) Sendungen an auswärtige Leser 	 1 912
c) Sendungen an andere Biblio-

theken 	
d) aus anderen Bibliotheken be-

zogen

107 956 108 673
E Erwachsene, J Jugend.

B) Zuwachs des Bücherbestandes
I. Erwachsene:

a) Kauf 	
b) Geschenke 	

Von a):

Einzelwerke neu 	 	 85,7 °/o 84,6 °/o
Einzelwerke antiquarisch	 14,3 °/0	 15,4 °/o
in deutscher Sprache .	 63,7 °/0 66,5 °/o
in französischer Sprache 	 34,1 °/0	 31,7 °/o
in englischer Sprache . 	 1,7 °/0	 1,5 °/o
in italienischer Sprache	 0,5 °/o	 0,3 °/o

Von a) und b)

Total Bände 	 	 3 517	 2 813
Total Broschüren 	 	 62	 98

Total
	

3 579	 2 911

1958	 1959

18 493
2 960
5 780

J.;
62 957
43 254

1 693

162	 162

415	 607

	

1958	 1959

	2 584 	 2 785

	

995	 126



a) Kauf 	 	 1 128
b) Geschenke

554
7	 15

Fr.

9 367.52

532.55

5 784.—

166 855.20

870.—

Fr.

83 231.30

6 123.90

94 054.07

II. Jugend.

Total	 1 135
	

569

Von a):

Einzelwerke neu 	  90,84 °Io 95,31 0/0

Einzelwerke antiquarisch • • 	 9,16 °/0 4,69 0/o

in deutscher Sprache . . • • 63,44 0/0 67,31 °/o
in französischer Sprache	 • • 36,56 0/0 32,69 °/o

Total I: Erwachsene	 . 	 	 3 579	 2 911
Total II: Jugend 	 	 1 135	 569

Gesamtzuwachs 	 	 4 714

Jahresrechnung pro 1959

Einnahmen

Saldo auf 1. Januar 1959 	

	

Kataloge, Bussen, Rückvergütungen usw 	

Abonnemente 	

Gemeinde Biel:

Besoldung des Personals 	 83 231.30

Beitrag Vers.-Kasse .	 6 123.90

Betriebssubvention .	 77 500.—

Gaben:

Gemeinde Evilard	 400.

Ersparniskasse Biel	 350.

Gemeinde Nidau 	 	 50.

Kantonalbank Bern	 50.—

Spar- und Leihkasse Biel-
Madretsch 	 	 20.—

Total der Einnahmen 183 409.27

Ausgaben

Besoldung des Personals 	

Beitrag an die Versicherungskasse .

Löhne Buchbinderarbeiten

Bücher und Zeitschriften

Einbände 	

Druck, Büromaterial, Reise-
spesen, u  a	

Mobiliar 	
Mobiliarversicherung

Telephon, Postgebühren

Katalogfundus 	
Buchbinderwerkzeug-Fundus

Saldo, Postscheck	 . . . .

Total der Ausgaben 183 409.27

Museum Schwab / Musée Schwab

Allgemeines. Das Museum Schwab sowie die Mu-
seumskommission betreffende Geschäfte wurden in
einer Kommissionssitzung und 5 Bürositzungen be-
handelt. Sie berührten zur Hauptsache die Disloka-
tion der Kunstsammlungen und das Rückzugsbegeh-

ren des Kunstvereins Biel seiner Depositen aus den
Sammlungen.

Die Dienste des Museumskonservators wurden
auch im Berichtsjahr von den verschiedensten Krei-
sen und Institutionen hinsichtlich des Museumsgutes
sowie auch des Stadtarchivs in mannigfacher Weise
beansprucht, was zu umfangreichen Nachforschun-
gen, Berichten, Korrespondenzen und Besprechungen
führte.

Herr Dr. jur. A. von Ars in Zürich schenkte dem
Museum Schwab eine Anzahl Akten aus dem Nach-
lass des Museumsstifters Oberst Friedrich Schwab,
darunter auch die Dankesurkunde der Stadtbehörden
von Biel anlässlich seiner Museumsstiftung.

Von den 7939 Besuchern des Museums Schwab
entfielen 4030 auf klassenweisen Schulbesuch. Wäh-
rend die Schulbesuche von auswärts zumeist in die
Sommerszeit fallen und mit einer Schulreise verbun-
den werden, wählen die hiesigen Schulen für ihre
Museumsbesuche mit Vorliebe die letzten Schulwo-
chen vor den Frühlingsferien. Dies hat zur Folge,
dass oft vier bis fünf Klassen zu gleicher Zeit ein-
treffen, wodurch der Anschauungsunterricht gestört
und die Aufmerksamkeit abgelenkt wird. Durch
rechtzeitige Anmeldung kann ein solches Zusammen-
treffen vermieden werden.

Prähistorische Sammlungen. Wie in den letzten
zwei Jahren, arbeitete Prof. de Navarro aus Cam-
bridge auch im Berichtsjahr längere Zeit im Museum
Schwab an seiner umfassenden Materialsammlung zu
seinem Werk über die Laténekultur in Europa sowie
insbesondere über die im Museum Schwab befindli-
chen Laténeschwerter. Das Museum verdankt ihm
neuerdings eine wertvolle Bereicherung des photogra-
phischen Archivs durch geschenkte Aufnahmen.

Die Aktiengesellschaft Georg Fischer in Schaff-
hausen schenkte dem Museum Schwab eine geschicht-
liche Abhandlung ihres Ingenieurs Dr. H. Buss über
die Entwicklung der Räder. Darin ist ebenfalls das,
gemäss den vom Museum Schwab gelieferten Bildern
und Angaben abgebildete und beschriebene Bronze-
rad von Cortaillod enthalten. Ausserdem hat die ge-
nannte Firma eine Kopie der im Museum Schwab be-
findlichen Rekonstruktion des Bronzerades von Cor-
taillod für das Verkehrsmuseum in Luzern erstellt.

Auf Grund der neuesten Fundberichte und Lite-
raturnachweise wurden die Karten des Fundorts- und
Inventarkataloges ergänzt.

Römische Sammlung. Im Zusammenhang mit sy-
stematischen Untersuchungen besichtigte Dr. Kretsch-
mer aus Düsseldorf, Spezialist für römische Wasser-
armaturen, den römischen Wasserhahnen aus Peti-
nesca im Museum Schwab. Sein Interesse galt eben-
falls der römischen Gelenkschere aus Petinesca, die er
gestützt auf die gesicherten Fundumstände als ein-
wandfreien römischen Scherentyp ansprach. Diese
Feststellungen ermöglichen es, gewisse Museumsbe-
stände in deutschen Museen chronologisch zu sichern.
Ebenso erhielt das Museum Schwab den Besuch zahl-
reicher in- und insbesondere ausländischer Altertums-
forscher zu Studienzwecken.

Petinesca. Eine Kontrollbegehung der unter dem
Schutze der Eidgenossenschaft stehenden Tempelbe-

3 480

1 407.50

57 015.87

10 722.85

9 085.69

7 010.45
199.-

843.30
700.-
300.-

6 769.41
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zirksanlage als Freilichtmuseum führte die Museums-
kommission nach Petinesca / Studen, wo der Mu-
seumskonservator einen Rückblick über die Ausgra-
bungen der Jahre 1937/39 gab.

Kunstsammlungen. Infolge anderweitiger Bean-
spruchung der Depoträume im 2. Stock des alten Po-
lyklinikgebäudes im Pasquart, mussten die dort un-
tergebrachten Kunstsammlungen im Frühjahr erneut
disloziert werden. Dem Projekt, sie im Dachgeschoss
desselben Gebäudes unterzubringen, durfte aus Raum-
und Sicherheitsgründen nicht zugestimmt werden.
Uebrigens fand dieses Dachgeschoss bald eine andere,
zweckdienlichere Verwendung als Schwesternunter-
kunft. Die Kunstsammlungen sind derzeit proviso-
risch im Luftschutzkeller des neuen Verwaltungsge-
bäudes in der Alex.-Schönistrasse (Volksküche, Ar-
beitsamt, AHV-Verwaltung) untergebracht.

Einem Begehren des Kunstvereins Biel auf Rück-
zug seiner eigenen sowie der ihm aus eidgenössischem
Kunstbesitz zugewiesenen Depositen aus dem Kunst-
gut der Stadt Biel hat die Museumskommission zu-
handen des Gemeinderates grundsätzlich zugestimmt.
Der Kunstverein beabsichtigt, diese Werke unter ei-
gener Obhut zu betreuen.

Für die Gedächtnisausstellung des Malers und
Graphikers Hans Fischer stellte der städtische Kunst-
besitz der Kunsthalle Basel sowie dem Kunsthaus
Zürich zwei Werke zur Verfügung.

Naturkundliche Sammlungen. Die naturkundli-
chen Sammlungen des Museums unterstanden der
üblichen, fachmännischen Wartung. Sie sind zum
Teil im Kunsthaus im Ring, zum Teil im Kellerge-
schoss des Rittermattenschulhauses untergebracht.

Das Bestreben, die teilweise bedeutenden Samm-
lungen den Schulen und auch der Oeffentlichkeit zu-
gänglich zu machen, scheitert einstweilen noch an
der Raumfrage.

Bibliothek. Die wissenschaftliche Bibliothek des
Museums Schwab erfuhr durch Periodika und Neu-
erscheinungen wertvollen Zuwachs.

Historisch-antiquarische Sammlungen. Diese sind
nach wie vor im Kunsthaus im Ring ungeeignet ma-
gaziniert.

Forschungen und Funde. Als bemerkenswert er-
wies sich anlässlich von Grabungen der Fund zweier
Steinkistengräber an der Bürenstrasse hinter den
Wohnbauten der Vereinigten Drahtwerke Biel.

Theaterkommission / Commission du théâtre

Das Ensemble des Städtebundtheaters gab in der
Spielzeit 1958/59 insgesamt 480 Vorstellungen, wo-
von 210 in Biel. Leider schloss die Betriebsrechnung
mit einem Ausgabenüberschuss von Fr. 26 835.15 ab,
der auf einen leichten Rückgang der Besucherzahlen,

auf den Ausfall von Sondervorstellungen in andern
Städten wie auch auf Erkrankungen beim Personal
zurückzuführen war.

Im Gegensatz zum finanziellen Ergebnis blieb der
künstlerische Erfolg nicht hinter dem anderer Spiel-
zeiten zurück. Als Grossveranstaltung wurde mit
prominenten Gästen im Capitol die Oper «Marga-
rethe» von Gounod aufgeführt.

In einer kleinen Feier würdigte die Theaterkom-
mission zusammen mit Theaterverein und Theater-
gesellschaft das 20jährige Wirken des Herrn Otto
Fillmar, Opernregisseur und der Frau Winter, Mit-
glied der Oper und Operette.

Die französischen Theatertruppen gastierten 18
mal in Biel, wovon 16 mal im Capitol und zweimal
im Stadttheater. 7 der 12 Abonnementsvorstellungen
im Capitol wiesen zwischen 1250 und 1400 Besucher
auf. Die Saison schloss mit einem Einnahmenüber-
schuss von Fr. 8 373.45 ab. Ausserhalb der ordentli-
chen Spielzeit führten die «Spectacles romands» die
Komödie «Ein Engel kommt nach Babylon» von
Friedrich Dürrenmatt in französischer Uebersetzung
auf. Die Gemeinde leistete daran eine Defizitgarantie.

Die Theaterkommission hatte zu Beginn des Jah-
res den Tod ihres langjährigen, verdienten Mitgliedes,
Hans Liechti-Suter, zu beklagen. An seiner Stelle
wurde Herr Dr. Paul Scheurer als Vertreter des The-
atervereins in die Kommission gewählt.

Die Kommission hatte die üblichen Geschäfte zu
behandeln (Budget 1960, Rechnungs- und Revisoren-
berichte des deutschen und französischen Theaters,
Abgänge und Neuverpflichtungen beim Theaterper-
sonal, Spielplan usw.). Zudem erneuerte sie die Ver-
träge mit der Stadt Solothurn und Herrn Direktor
Breitner für 3 weitere Spielzeiten.

Nachdem der Volksbeschluss über den Bau eines
Vereinshauses mit Konzertsaal in der Saalbaufrage
eine neue Situation geschaffen hatte und zudem von
Seiten der Organisatoren der französischen Theater-
aufführungen neue Vorschläge zum Raumprogramm
für einen Theaterneubau eingegangen waren, befasste
sich ein Ausschuss der Theaterkommission mit den
sich ergebenden neuen Problemen.

Die Musiker des Städtebundtheaters führten auch
dieses Jahr unter dem Namen «Bieler Sommeror-
chester» in den Monaten Juli und August ihre Kon-
zerte im Freien durch, deren 43 an der Zahl. Das
wachsende Interesse der Bevölkerung für diese Som-
merkonzerte geht aus den erhöhten freiwilligen Bei-
trägen hervor; sie betrugen Fr. 4585.— gegenüber
Fr. 3656.— im Vorjahr. Unterstützt wurden diese
Konzerte zudem wieder durch namhafte Beiträge aus
Handel und Industrie sowie durch eine beträchtliche
Gemeindesubvention.
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VII. Direktion der sozialen Fürsorge

Direction des oeuvres sociales

Vorsteher: Herr Gemeinderat König

1. ALLGEMEINES — GÉNÉRALITÉS

Während die Lage in der Uhren- und teilweise
auch in der Metallindustrie zu Beginn des Jahres un-
sicher war und sich eher noch verschlechterte, trat
im zweiten Halbjahr eine deutliche Besserung ein. Die
Beseitigung der Unsicherheit in der Preisgestaltung
für Uhren und ihre Bestandteile durch den Abschluss
eines neuen Kollektivvertrages zwischen den Uhren-
und den Uhrenbestandteilfabrikanten hat wesentlich
zu dieser Wendung beigetragen. Die Zahl der Arbeits-
losen stieg von 168 im Januar auf 216 im Februar,
ging dann nach und nach auf 9 im Oktober und No-
vember zurück, um im Dezember wieder auf 26 an-
zuwachsen.

Die Aufwendungen der städtischen Arbeitslosen-
versicherungskasse erhöhten sich von Fr. 52 226.70
im Vorjahr auf Fr. 58 320.20. Davon entfallen
Fr. 49 932.90 auf Angehörige der Uhrenbranche. Die
Krisenhilfe für ausgesteuerte Versicherte aus der
Uhrenindustrie wurde von 15 Personen in Anspruch
genommen, welche Unterstützungen von insgesamt
Fr. 2 960.90 bezogen.

In den übrigen Wirtschaftszweigen war der Ge-
schäftsgang während des ganzen Jahres sehr gut. Der
Personalbedarf nahm einen solchen Umfang an, dass
er nicht mehr oder nur noch durch vermehrte Ver-
mittlung ausländischer Arbeitskräfte gedeckt werden
konnte.

Die Aufwendungen der Armenfürsorge sind um
9,15 °/o gestiegen. Die Zahl der Unterstützungsfälle
hat sich um 10,6 °/o erhöht. Eine der Ursachen dieser
Entwicklung liegt darin, dass die Wirtschaft gewisse
Arbeitsleistungen ungenügend bezahlt und angemes-
sene Familienzulagen nur in seltenen Fällen ausge-
richtet werden. Dies führt immer wieder dazu, dass
kinderreiche Arbeiterfamilien und alleinstehende
Frauen mit Kindern in finanzielle Schwierigkeiten ge-
raten und früher oder später öffentliche Hilfe in An-
spruch nehmen müssen.

Die Notstandsfürsorge erfuhr mit Wirkung ab 1.
Juli eine Verbesserung, indem durch Gemeinderats-
beschluss die Einkommensgrenzen um durchschnitt-
lich 5 °/o und die Auszahlungsansätze im Mittel um
etwa 20 °/o erhöht wurden.

Am 15. Oktober beschloss der Stadtrat auf An-
trag der Fürsorgedirektion, die Alters- und Hinter-
lassenenfürsorge der Gemeinde auszubauen und die
Leistungen vom 1. Januar 1960 hinweg um durch-
schnittlich 30 °/o zu erhöhen.

Die Fürsorgedirektion hat ihre Bemühungen zur
Behebung des andauernden Mangels an Wohnungen

gesetzt. So wurden die Vorarbeiten für den Bau einer
für wenig bemittelte Familien und betagte Leute fort-
Alterssiedlung im Ried derart beschleunigt, dass die
Vorlage am 4./5. Juli der Volksabstimmung unter-
breitet werden konnte. Sie fand mit 7 444 Ja- gegen
468 Neinstimmen eine eindeutige Annahme. Mit dem
Bau der Siedlung wurde am 7. September begonnen.
Die 49 Wohnungen dürften im Herbst 1960 bezugs-
bereit sein. Träger des Werkes ist eine Stiftung, deren
Rat am 10. Juli vom Gemeinderat gewählt wurde.
Weitere in Angriff genommene Projekte betreffen die
Erstellung von Behelfsheimen im Geyisriedquartier,
sowie von Einfamilienhäusern im Reihenbau am Bat-
tenberg, bestimmt für kinderreiche Familien.

Das Männerheim «Anker» konnte am 24. Januar
das Gebäude an der Seevorstadt 61 beziehen, welches
mit einem Kostenaufwand von Fr. 90 000.— zu die-
sem Zwecke hergerichtet worden war. Es stehen 19
Betten zur Verfügung.

Das Projekt für den Bau einer Krippe am Saf-
nernweg ist durch Herrn Architekt F. Andry im Ein-
vernehmen mit dem vom Gemeinderat am 3. April
eingesetzten Bauausschuss weiter bearbeitet worden.
Die bezügliche Vorlage kann den Behörden im er-
sten Halbjahr 1960 unterbreitet werden.

Zur Prüfung aller mit der Schaffung eines Lehr-
lingsheimes zusammenhängenden Fragen ernannte die
Fürsorgedirektion eine interne Studienkommission,
welche ihre Arbeiten am 28. August aufnahm.

Ein weiterer Studienausschuss befasste sich mit
dem Problem des Baues bzw. der Einrichtung eines
Wohnheimes für erwerbstätige Mütter mit Kindern.

Das Fürsorgeamt prüfte die Einführung eines
Haushilfedienstes für betagte und gebrechliche Ein-
wohner, ferner die Schaffung eines Zentralregisters,
welches alle von den öffentlichen und privaten Für-
sorgeinstitutionen sowie von der Kirche unterstützten
Personen erfassen soll.

Die Ungarnhilfe gewährte Unterstützungsleistun-
gen im Gesamtbetrage von Fr. 27 890.30. Davon
übernahmen die kirchlichen Hilfswerke oder zahlten
die ungarischen Flüchtlinge zurück Fr. 18 107.30. Zu
Lasten des Bieler Fonds gingen somit Fr. 9 783.—.
In diesem Betrag sind Darlehen von total Fr. 4266.65,
die laufend zurückbezahlt werden, inbegriffen.

2. FÜRSORGEAMT

Office des oeuvres sociales

Ueberraschenderweise ist gegenüber dem Vorjahr
eine wesentliche Zunahme der Unterstützungsfälle
von 1531 auf 1693 zu verzeichnen.
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Es wurden unterstützt:

1959 1958

Fälle Fr. Fälle Fr.

I. Dauernd Unterstützte:
1. Berner:	 Kinder	 	 44 51 155.70 54 62 851.60

Jugendliche und Erwachsene 	 .	 . 231 501 927.20 229 489 928.10

2. Konkordat: 	 Kinder	 	 2 2 293.10 2 2 560.70
Jugendliche und Erwachsene 	 .	 . 32 70 451.20 33 80 297.35

II. Vorübergehend Unterstützte:
1. Berner:	 Kinder	 	 277 192 411.45 242 183 851.20

Jugendliche und Erwachsene 	 .	 . 479 369 665.13 400 295 365.55

2. Konkordat:	 Kinder	 	 84 56 751.60 72 46 138.05
Jugendliche und Erwachsene 	 .	 . 172 113 464.90 146 120 103.30

3. Nichtkonkordat: Kinder 19 11 748.75 20 14 684.70
Jugendliche und Erwachsene	 .	 . 53 40 174.05 53 32 421.85

4. Ausländer:	 Kinder 17 12 234.50 15 7 095.45
Jugendliche und Erwachsene 	 .	 . 51 65 307.35 43 63 428.45

III. Vermittlungen:
1. Gemeinden und Private 192 369 424.80 183 299 923.05
2. Staatliche Armenpflege 40 34 939.70 39 34 663.70

Total 1693 1 891 949.43 1531 1 733 313.05

Die starke Zunahme der Fälle, die weiterhin stei-
genden Kostgelder, sowie die angespannte Lage auf
dem Wohnungsmarkt bilden die Hauptgründe des
kräftigen Ansteigens der Unterstützungsauslagen bei
einzelnen Positionen.

Es dürfte interessant sein, die Armutsursachen
einmal näher zu betrachten. Sehr stark zugenommen
haben die Fälle infolge Fehlens des Ernährers, näm-
lich um 102, infolge sozialer Untauglichkeit um 26,
infolge ungenügenden Einkommens um 21 und in-
folge von Unfällen und Invalidität um 19.

Die Ausscheidung nach den vom Kanton verlang-
ten Armutsursachen ergibt folgendes Bild: 	 Unterstiit-
Armutsursachen	 1959

	
1958	 zungsfälle

+ ./.
Fehlen des Ernährers 231 129 102
Altersgebrechlichkeit 85 99 14
Geisteskrankheit (ohne
Schwachsinn) 118 123 5
Schwachsinn 47 45 2
Körperliche Krankheiten
(mit Ausnahme der Tbc) 283 279 4
Tuberkulose 24 28 4
Unfälle und Invalidität 52 33 19
Alkoholismus, moralische
Minderwertigkeit und an-
dere Ursachen sozialer
Untauglichkeit 389 363 26
Ungenügendes Einkommen 220 199 21
Unverschuldete Arbeits-
losigkeit 10 5 5
Auslandschweizer 2 6 4

1461 1309 179 27

Vermittlungen 232 222 10
Total 1693 1531 189 27

Bei den dauernd Unterstützten sind gegenüber
dem Kostenvoranschlag Minderauslagen von Franken
3172.80 zu verzeichnen. Dazu kommen Mehreinnah-
men von Fr. 16 403.38.

Bei den vorübergehend Unterstützten sieht die
Sache bedenklicher aus. Die budgetierten Auslagen
werden um Fr. 138 757.73 überschritten. Dement-
sprechend sind auch die Einnahmen gestiegen und
überschreiten den im Voranschlag vorgesehenen Be-
trag um Fr. 90 204.63.

Werden alle Posten des Voranschlages berücksich-
tigt, so betragen

Fr.
die Minderausgaben 	 	 31 863.27

die Mehreinnahmen 	 	 52 409.26

es ergibt sich dem Voranschlag ge-
genüber eine Besserstellung von	 84 272.53

Gegenüber der Rechnung 1958 ergeben sich Mehr-
einnahmen von Fr. 4947.59 und Mehrausgaben von
Fr. 218 087.61.

Das Armengut beträgt auf Ende 1959 Franken
971 976.90, was einem Zuwachs von Fr. 34 235.10
entspricht. Dieser Betrag setzt sich zusammen aus
Fr. 7120.- Einbürgerungsgebühren (80 °/o) und
Fr. 27 115.10 Anteil an den eingegangenen Erbschafts-
steuern (50 °/o). Das Spendgut beträgt unverändert
Fr. 250 000.-.

Erstmals hat sich nun beim Spitaldienst die obli-
gatorische Krankenversicherung bemerkbar gemacht
und zwar in dem Sinne, dass die Eintrittsmeldungen
der Spitäler infolge ungenügender Deckung schon
spürbar zurückgegangen sind. Arbeitstechnisch ist die
Entlastung allerdings weniger zu merken, weil dafür
in sehr vielen Fällen die Uebernahme der Kranken-
kassenprämien geprüft werden muss. Es ist immerhin
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festzustellen, dass ein schöner Teil der uns gemeldeten
Eintritte erledigt werden kann, ohne dass daraus Ar-
menfälle entstehen.

Die nachstehende Zusammenstellung vermittelt
ein Bild über die Häufigkeit der von Spitälern und
Heimen zur Abklärung gemeldeten Eintritte:

Spitäler und Anstalten Berner
aus Konkor-

datskantonen

aus Nicht-
konkordats-

kantonen
Ausländer Total

Bezirksspital Biel 365 (964) 132 (156) 55 (54) 248(244) 800 (918)
Wildermethspital Biel, 	 Inselspital und Frauen-

spital Bern und andere Spitäler 246 (284) 44	 (69) 21	 (22) 27 (34) 338 (409)

Total Spitäler 611	 (748) 176 (225) 76	 (76) 275(278) 1138 (1327)

Kinderheim der Stadt Biel in Gstaad	 .	 .	 .	 , 7	 (13) 1	 (2) — (—) —	 (1) 8	 (16)
Andere Kurheime 14	 (14) 1	 (10) —	 (1) —	 (1) 15	 (26)
Säuglingsheime, Krippen, Erziehungsheime, Pfle-

ge- und Lehrgelder an Kinder u. Jugendliche 85 (102) 16	 (25) 4	 (5) 4	 (1) 109 (133)
Heil- und Pflegeanstalten 39	 (29) 7	 (14) 3	 (1) 2 (—) 51	 (44)
Verpflegungs-,	 Versorgungs-	 und andere An-

stalten 24	 (16) 4	 (7) —	 (1) — (—) 28	 (24)
Altersheime und Krankenasyle	 	 20	 (16) 4	 (4) — (—) 2	 (2) 26	 (22)
Städt.	 Altersheim Biel 4	 (4) —	 (—) — (—) —	 (1) 4	 (5)
Städt. Pflegestation	 Oberes Ried 	 • 4	 (1) 2	 (2) — (—) — (—) 6	 (3)
Städt. Pflegeheim Pasquart 13	 (7) 2	 (5) 1	 (1) —	 (1) 16	 (14)

Total 821 (950) 213 (294) 84 (85) 283(285) 1401	 (1614)

Fr. 247 748.16 (Fr. 267 280.52) betragen die ge-
leisteten Unterhalts- und Verwandtenbeiträge, sowie
die Rückerstattungen. Die bundesgerichtliche Praxis,
Geschwister nur noch bei Vorliegen von Verhältnis-
sen, die als Wohlhabenheit bezeichnet werden kön-
nen, zu verpflichten, macht es praktisch unmöglich,
diese nach Art. 329 ZGB noch zu belangen.

Im Rückerstattungswesen verlangten sowohl die
Kantonale Fürsorgedirektion wie die entscheidenden
Behörden (Regierungsstatthalter, Regierungsrat) eine
etwas largere Praxis. Dieser Weisung wurde nachge-
lebt, indem bei normalen, dauernden Unterstützungs-
fällen keine Rückerstattungsverpflichtungen mehr ab-
genommen werden, hingegen bei Darlehen, Bevor-
schussungen von Anteilscheinen, Uebernahme von
Mieterückständen aus Selbstverschulden der Klienten
und bei Sanierungen ganz streng auf die Einhaltung
der Verpflichtungen gedrängt wird.

Folgende Vorkehrungen mussten gegen Wider-
spenstige und Säumige ergriffen werden:

1959 1958

Polizeiliche Ausschreibungen	 	 20 29
Begehren um Lohnabzüge	 	 26 33
Betreibungen	 	 51 31
Begehren für Unterhalts- und Verwand-

tenbeiträge sowie Rückerstattungen	 	 9 13
Strafanzeigen	 	 4 5
Rechtsöffnungen	 	 — 2

Leider mussten dem Regierungsrat auch im Be-
richtsjahr wieder Administrativmassnahmen bean-
tragt werden.

Was im letzten Geschäftsbericht betreffend die
ungünstigen Auswirkungen von Abzahlungsgeschäften
festgestellt wurde, traf auch im Berichtsjahr wiede-
rum zu. Es ist sehr zu begrüssen, dass nun wirksame
gesetzliche Bestimmungen zum Schutze der Käufer
und Spareinleger geschaffen werden sollen.

Die vorgenommenen Sanierungen be- Fr.

lasten die Rubrik 502. 37. 011 mit 15 925.65
Auf die gleichen Konten fallen Darle-

hen vorab für Mieterückstände oder
Krankenkassenbeiträge im	 Betrage
von	 	 17 891.-

13 sehr teure Spitalfälle betragen 	 .	 . 29 582.10
Anteilscheine wurden vorgeschossen für 42 000.

Total	 	 105 398.75

Diese Zahlen mögen erklären, warum trotz aller
Sparsamkeit bei den übrigen Auslagen bei dieser Ru-
brik eine grosse Ueberschreitung nicht zu verhüten
war.

Bei der Arbeit der Stadtschwestern ist eine gewisse
Stabilität eingetreten. Es wurden 25 652 (24 851)
Pflegen durchgeführt. Daneben sind 64 (104) Nacht-
besuche und dazu noch 583 (640) Einzelbesuche und
1098 (1104) Gänge für Patienten zu verzeichnen. Die
Heimpflegerin besorgte 923 (1303) Heimpflegen. Das
Verhältnis mit den privaten Krankenpflegevereinen
ist durchaus gut.

Die Bettenaktion wurde im gleichen Rahmen wie
im Vorjahr durchgeführt. Abgegeben wurden 10 ein-
fache Couches, 6 Doppel-Couches und 2 Kinderbet-
ten. Das Bedürfnis zur Weiterführung dieser Aktion
ist vorhanden.

3. STÄDTISCHES ALTERSHEIM
RIED UND PFLEGESTATION

OBERES RIED

Asile municipal des vieillards du Ried et asile
pour malades du Ried supérieur

Ausserordentliches ist über den Betrieb der bei-
den Heime nicht zu berichten. Die Nachfrage für
Pflegeplätze blieb nach wie vor sehr rege und viele
Leute stehen auf der Warteliste des Fürsorgeamtes.
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Die durchschnittliche Besetzung der beiden Heime
betrug wiederum 62 Personen. Was den Gesundheits-
zustand anbetrifft, so ist zu sagen, dass zwischen
Altersheim und Pflegestation kein grosser Unterschied
mehr besteht. Die Ursache ist vor allem im sehr ho-
hen Alter der neu eintretenden Insassen zu suchen.
Viel zu schaffen geben dem Personal die immer zahl-
reicher werdenden Arteriosklerotiker.

Die seelsorgerische Betreuung besorgten im Alters-
heim die Herren Pfarrer Helbling und Desaules, so-
wie Fräulein Walther, Gemeindehelferin, und in der
Pflegestation die Herren Pfarrer Bürgi und Desaules,
sowie Fräulein Müller, Gemeindehelferin.

Verschiedene Vereine und Gruppen haben im Ver-
laufe des Jahres unsere alten Leute mit Darbietungen
verschiedener Art beglückt.

Im Jahre 1959 waren 9 Todesfälle und 1 Austritt
zu verzeichnen; Einweisung in das Bezirksspital Biel
1, Verlegung in eine Heil- und Pflegeanstalt 1.

Total der Pflegetage: 22 231 (21 702). Die Aus-
gaben pro Kostgeldtag betragen Fr. 10.47, ohne
ausserordentliche Renovationskosten Fr. 8.58 (8.32).
Das Betriebsdefizit beträgt Fr. 77 128.30. Davon
wurden Fr. 40 000.— aus dem Fonds des Heimes ent-
nommen und Fr. 37 128.30 beträgt der Zuschuss der
Gemeinde.

An Spenden erhielten die Heime Fr. 5432.15.
Dieser Betrag wurde der Betriebsrechnung gutge-
schrieben. Den Spendern sei an dieser Stelle herzlich
gedankt.

4. PFLEGEHEIM PASQUART

Home du Pasquart

Das Pflegeheim Pasquart erfreut sich nach wie
vor einer grossen Beliebtheit und eines guten Rufes.
Um die Wartefristen etwas abkürzen zu können,
wurde im Verlaufe des Berichtsjahres der 2. Stock
des alten Poliklinikgebäudes für das Heimpersonal
umgebaut und eingerichtet. Der Bezug erfolgte an-
fangs Dezember und ermöglichte, 8 neue Patienten
ins Heim aufzunehmen.

Im Jahre 1959 waren 18 Eintritte und 11 Todes-
fälle zu verzeichnen.

Die Selbstkosten pro Pflegetag betragen bei 16 216
(15 635) Pflegetagen Fr. 11.44 und ohne Berücksich-
tigung der Renovations- und Einrichtungskosten in
der alten Poliklinik Fr. 9.46 (9.23). An Spenden sind
eingegangen Fr. 425.50.

Auch dieses Jahr wurde zur Unterhaltung der In-
sassen von verschiedener Seite viel beigetragen. Er-
wähnt seien zwei kleine interne Feiern (Jahrestag der
Eröffnung und Einweihung eines geschenkten Fern-
sehapparates), sowie 6 Film- und Lichtbildervorfüh-
rungen. Theater, Tänze und Musikständchen sind
nicht zu vergessen.

Ein ganz besonderes Vergnügen war wiederum
die für alle drei Heime durch den TCS organisierte
Ausfahrt, die im Berichtsjahr über den Gurnigel nach
dem Schwarzsee führte.

Die seelsorgerische Betreuung besorgten die Her-
ren Pfarrer Bürgi und Erni.

Allen die sich um das Wohl unserer Pflegebedürf-
tigen bemüht haben, sei an dieser Stelle herzlich gedankt.

5. STÄDTISCHE VOLKSKÜCHE UND GEMEINDESTUBE

Cuisine populaire

Ein Vergleich der im Berichts- und im Vorjahr erzielten Umsätze ergibt folgendes Bild:

Mahlzeiten, Umsatz

Morgenessen

Mittagessen

Abendessen

Total	 Essen	 .	 .	 .	 .

Umsatz Fr.

1958

57 451

108 749

110 083

1959

61 622

101 733

106 054

Zunahme
eff.	 in °lo

4171	 7,3

Rückgang
eff.

7 016

4 029

in 0/0

6,5

3,7

276 283 269 409

4171 11 045
4 171

2,56 874

480 456.— 454 702.— 25 754.— 5,3

Es fällt auf, dass sich die rückläufige Bewegung
bei den Hauptmahlzeiten, vor allem bei den Mittag-
essen, fortgesetzt hat, während die Zahl der verkauf-
ten Morgenessen gewachsen ist. Diese Erscheinung
lässt sich einmal mit der Umsiedlung gewisser Indu-
striewerke aus dem Stadtinnern in die Randgebiete
erklären. Die Volksküche liegt nun für die betreffen-
den Belegschaften bei den kurzen Mittagspausen zu
weit vom Arbeitsplatz entfernt. Der erneute Rück-
gang des Gesamtumsatzes ist aber auch eine Folge
der weitern Verbreitung der Fünftagewoche. Nebst-
dem macht sich die Konkurrenz bemerkbar.

Der Schweizer Verband Volksdienst Soldatenwohl
hat den Betrieb wie gewohnt vorbildlich geführt.

6. NATURALVERPFLEGUNG
IM AMTSBEZIRK BIEL

Secours en nature dans le district de Bienne

Die anhaltende Hochkonjunktur hat bewirkt, dass
die Zahl der Wanderer gegenüber dem Vohrjahr von
15 auf 4 gesunken ist. Seit Bestehen der hiesigen Be-
zirksnaturalverpflegung war noch nie eine so beschei-
dene Inanspruchnahme dieses Hilfswerkes zu ver-
zeichnen. Es hat bei der andauernd guten Arbeits-
marktlage nicht mehr die Bedeutung, die ihm früher
während Jahrzehnten zukam. Die kantonale Für-
sorgedirektion prüft zur Zeit, ob und in welcher
Form diese Fürsorgeeinrichtung weitergeführt werden
soll.
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7. VORMUNDSCHAFTSWESEN

Tutelles

Wegen Wegzuges nach Bern ist Herr Friedrich
Tschumi auf Ende April als Mitglied der Vormund-
schaftskommission zurückgetreten. An dessen Stelle
hat der Stadtrat Frau Gislaine Tschumi geb. Alle-
mand gewählt.

Die Vormundschaftskommission wurde zu 40 Sit-
zungen einberufen; sie behandelte 1549 Geschäfte.
Seit 1. April finden nun die Kommissionssitzungen
wöchentlich statt und zwar jeweilen am Freitag.

Es wurden bestellt: 82 Vormundschaften für Kin-
der und Jugendliche und 44 für erwachsene Personen,
dazu 68 Beistandschaften, 5 Beiratschaften und 11
freiwillige Vermögensverwaltungen. Von den zur Ge-
nehmigung vorgelegten 57 Eheverträgen bezweckten
deren 46 die Beibehaltung der Güterverbindung mit
Abänderung der gesetzlichen Vorschlagsteilung, 3 die
Einführung der Gütertrennung und 8 der Güterge-
meinschaft. Als weitere Rechtsgeschäfte unter Ehe-
gatten gelangten 12 Solidarschuldverpflichtungen und
3 Liegenschaftskaufverträge zur Behandlung.

Von Seite der Vormünder und Beistände sind der
Kommission als genehmigungspflichtige Geschäfte
vorgelegt worden: 18 Verträge über Kauf oder Ver-
kauf von Liegenschaften, 12 Erbteilungsverträge, 18
Lehrverträge, 31 Vergleiche und Vereinbarungen, 18
Prozessaufträge, 521 Rechenschaftsberichte sowie 12
Erbschafts-Ausschlagungserklärungen.

Für 11 Kinder konnte nach sorgfältiger Prüfung
der Verhältnisse den Pflegeeltern die gesetzliche Er-
mächtigung zur Kindesannahme (Adoption) erteilt
werden. Dagegen musste die Vormundschaftsbehörde
in 21 Fällen zum Schutze verwahrloster und gefähr-
deter Kinder einschreiten. In 10 Fällen war die Ver-
wahrlosung derart, dass die Wegnahme und Plazie-
rung der Kinder nicht mehr zu umgehen waren und
in 6 Fällen musste wegen des vollständigen Versa-
gens der Eltern sogar der Entzug der elterlichen Ge-
walt eingeleitet werden.

In 24 Ehescheidungsprozessen nahm die Vor-
mundschaftsbehörde zur Frage der Gestaltung der
Beziehungen zwischen Eltern und Kindern Stellung
und unterbreitete dem Amtsgericht im Sinne von Art.
156 ZGB ihre Vorschläge.

Es sind 50 (52) Geburtsanzeigen betr. ausserehe-
liche Kinder eingetroffen. In 20 Fällen konnten die
Vaterschaftsansprüche durch aussergerichtlichen und
in 2 Fällen durch gerichtlichen Vergleich erledigt
werden. 4 Kinder sind infolge nachträglicher Verehe-
lichung der Eltern ehelich geworden und 7 Fälle
konnten an andere Vormundschaftsbehörden zur Er-
ledigung überwiesen werden. Für 17 Kinder musste
der Vaterschaftsprozess eingeleitet werden und in 2
Fällen war es auf Grund der Angaben der Kinds-
mutter überhaupt nicht möglich, die Vaterschafts-
ansprüche geltend zu machen. Bei 27 Kindern waren
beide Elternteile schweizerischer Nationalität, wäh-
rend bei 23 Kindern entweder der Vater oder die
Mutter ausländischer Nationalität war.

Die unter Aufsicht der Amtsvormünder stehenden
Kinder waren auf Jahresende wie folgt placiert:

Kinder

in Erziehungsheimen 	 	 107
(wovon 19 in Heimen für Schwachbegabte)
in Fremdfamilienpflege	 190
bei den Eltern 	 	 152

Zur Sicherung des Erbganges mussten folgende
Massnahmen getroffen werden:

532 Siegelungs- bezw. Bestandesaufnahmen und Er-
benfeststellungen,

95 Testamentseröffnungen,
72 Inventaranordnungen,
4 Aufträge zur Erbschaftsverwaltung.

Die Kontrollstelle, bestehend aus 2 Mitgliedern
der Vormundschaftskommission und einem Vertreter
der Finanzkontrolle, hat am 16. und 17 Dezember
die Wertschriftenverwaltung des Vormundschafts-
amtes geprüft und dabei festgestellt, dass alles in Or-
nung ist.

Uebersicht der Vormundschaftsfälle, Bestand per
31. Dezember 1959:

Unmündige (Art. 311 und 368 ZGB) . .	 503
Geisteskranke (Art. 369 ZGB) 	 	 150
Trinker und Misswirtschafter (Art. 370 ZGB)	 58
Sträflinge (Art. 371 ZGB) 	 	 38
Freiwillige Vormundschaften (Art. 372 ZGB)	 142
Beiratschaften (Art. 395 ZGB) 	 	 25
Beistandschaften (Art. 392-394 ZGB) .	 122
Freiwillige Verwaltungen 	 	 136

Total 	  1174

Von diesen Vormundschaftsfällen werden 236
durch den Amtsvormund I, 268 durch den Amtsvor-
mund II, 211 durch den Amtsvormund III, 168
durch das Vormundschaftsamt und 291 durch ehren-

amtliche Vormünder (wovon 77 Frauen) geführt.
Es darf die erfreuliche Feststellung gemacht wer-

den, dass es im abgelaufenen Jahr gelungen ist, die
Zahl der freiwilligen, ehrenamtlichen Vormünder von
269 auf 291 zu erhöhen. Die Bemühungen, immer
weitere Kreise zur Mithilfe in der Vormundschafts-
pflege zu gewinnen, müssen fortgesetzt werden, und
es ist zu hoffen, dass sich Männer und Frauen noch
in vermehrtem Masse bereit erklären, durch die
Uebernahme eines vormundschaftlichen Amtes einem
schutzbedürftigen Mitmenschen, Beistand und Für-
sorge zu erweisen.

B. JUGENDFÜRSORGE

Office des mineurs

Personelles. Als Nachfolgerin von Fräulein
Dora Squindo ist auf 1. November 1959 Fräulein
Maria Fischer, Fürsorgerin, gewählt worden. Auf
unserer Abteilung haben im Berichtsjahr ihr Fürsor-
gerin-Schlusspraktikum absolviert: Fräulein Maria
Fischer vom 1. März bis 30. Juni und Fräulein The-
rese Macheret vom 1. Juli bis 31. Oktober.

Reorganisation der Jugendfürsorge. Der Stadtrat
hat anlässlich der Behandlung des Geschäftsberichtes
für das Jahr 1958 ein Postulat Jordan erheblich er-
klärt, wonach die Jugendfürsorge im Sinne einer Ver-
selbständigung reorganisiert werden soll. Die diesbe-
züglichen Vorarbeiten sind im Gange.
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Kindergefährdungen. Dank des Umstandes, dass
die Jugendfürsorge nun über 3 diplomierte Fürsorge-
rinnen verfügt, konnte der freiwilligen Jugendfür-
sorge volle Aufmerksamkeit geschenkt werden. So
hat in vielen Fällen, wo sich die Eltern der Erzie-
hung ihrer Kinder nicht mehr gewachsen fühlen, ge-
holfen werden können. Viele Eltern wissen nicht,
was tun, wenn ihre Söhne nicht mehr arbeiten oder
die Lehre abbrechen wollen oder wenn sich ihre
Töchter mit Burschen herumtreiben, von zu Hause
weglaufen und ein Zimmer mieten möchten.

In letzter Zeit melden sich vermehrt Jugendliche,
uni gegen ihre Eltern zu klagen. Viele Eltern versa-
gen in der Erziehung ihrer Kinder wegen angeblichem
Zeitmangel, der oft auf die Befriedigung der persön-
lichen Interessen und auf Zerrüttung der Ehe zurück-
zuführen ist.

Eine wesentliche Ursache von Kindergefährdung
und Verwahrlosung ist die Erwerbstätigkeit der
Mütter. Wiederholt wurden Mütter zur Aufgabe ihrer
Berufstätigkeit veranlasst. Dies besonders dort, wo
der Ehemann für den Unterhalt seiner Familie ge-
nügend verdient. Anderseits ist dafür gesorgt worden,
dass Kinder erwerbstätiger Mütter während deren
Abwesenheit in geeignete Obhut kamen. Dies ge-
staltete sich aber besonders im Ostquartier wegen
Fehlens von Kinderkrippen oft recht schwierig.

In Notfällen wie Krankheit oder Tod der Mutter,
Ehezwistigkeiten usw. hat uns die Krippe an der Zu-
kunftstrasse erneut gute Dienste geleistet.

Im Berichtsjahr hatte sich das Amt mit 810 Kin-
dern und Jugendlichen zu befassen. Davon sind 97
in Heimen und Anstalten und 713 in der eigenen
oder in einer Pflegefamilie untergebracht.

Es erfolgten 201 neue Gefährdungsmeldungen.
Bei 50 Kindern mussten vormundschaftliche Schutz-
massnahmen angeordnet werden. (Entzug der elter-
lichen Gewalt, Wegnahme, Erziehungsaufsichten).

Erziehungsaufsichten. Durch die Vormundschafts-
behörde wurden über 12 und durch die Gerichte
über 26 Kinder neue Erziehungsaufsichten übertra-
gen. Die Gesamtzahl der unter Erziehungsaufsicht
stehenden Kinder beträgt 242.

P f legekinderau f Sicht. 130 Pflegekinder, 63 Kna-
ben und 67 Mädchen standen am 31. Dezember 1959
unter unserer Aufsicht. Davon stehen 54 Kinder unter
Vormundschaft und werden durch ihre Vormünder
betreut. Im Berichtsjahr sind 20 neue Bewilligungen
zur Haltung eines Pflegekindes erteilt worden.

Bestehende Bewilligungen zur Haltung eines
Pflegekindes haben keine entzogen werden müssen.
Sämtliche Pflegekinder entwickeln sich bei ihren
Pflegeeltern erfreulich.

Auswärtsplacierungen und Urnplacierungen. In
auswärtige Familien, Lehrstellen, Heime und Anstal-
ten mussten 31 Kinder placiert und 18 Kinder um-
placiert werden.

Anträge an die Vormundschaftsbehörde zuhanden
der Gerichte über die Zuteilung der Kinder in Ehe-
trennungs- und Scheidungsfällen erfolgten deren 43.

Berichte an die Jugendanwaltschaft über die Fa-
milienverhältnisse von in Biel wohnhaften, straf-
fälligen Kindern erfolgten deren 30.

Schulberichte sind bei der Lehrerschaft über 83
Schüler eingeholt worden.

8 a. Kindererholungsheim der Stadt Biel, Gstaad

Im Jahre 1959 waren 227 Kinder mit 10 129
Pflegetagen im Heim. Das sind 513 Pflegetage mehr
als im Vorjahr. Die Besetzung betrug pro Tag durch-
schnittlich 28 Kinder, mit einer Aufenthaltsdauer
von 45 Tagen. Das Heim nimmt maximal 39 Kinder
auf. Während den Winter- und Sommer-Schulferien
könnte das Heim doppelt besetzt werden. Es kann
immer wieder festgestellt werden, dass Kinder, die
in Gstaad ihre Nervosität und Appetitlosigkeit ver-
lieren und gesund und ausgeruht heimkehren, in der
Schule viel besser nachkommen und das Pensum so-
fort aufholen. Durch die zwei Unterrichtsstunden
pro Tag haben sie zudem Gelegenheit, die ihnen von
den Lehrern zugeschickten Aufgaben zu erledigen,
so dass sie nicht allzu stark in Rückstand kommen.

Auch dieses Jahr blieb das Heim nicht von
Krankheiten verschont. Es traten Varizellen, Paroti-
tis, Grippe, Angina und Otitis auf. Diese Krankhei-
ten, welche trotz allen Vorsichtsmassnahmen ins Heim
eingeschleppt werden, verursachen eine grosse Mehr-
belastung des Personals.

Im Januar brach sich ein Knabe beim Schlitteln
das Bein. Im Februar hatte eine Angestellte eine
Knöchelfraktur, die sie sich beim Skifahren mit den
Kindern zuzog. Im Dezember zog sich ein Knabe
beim Schlitteln eine Schienbeinfissur zu.

Der Personalwechsel war auch dieses Jahr wieder
ziemlich gross. Trotzdem anlässlich der neu einge-
führten 54-Stundenwoche für das Heimpersonal, eine
weitere Hilfe angestellt wurde, bereitet es der Heim-
leitung Mühe, die Freitage einzuhalten. Sie fand eine
Lösung, indem sie junge Töchter, welche sich bereits
für den Beruf der Kindergärtnerin oder Säuglings-
schwester entschieden haben, jedoch noch ein Prakti-
kum absolvieren müssen, als Volontärinnen auf-
nimmt.

Herrn Dr. Greter sei für seine Mitarbeit im Heim
herzlich gedankt. Auch Pro Juventute und der Rüfli-
Flury-Stiftung, die jedes Jahr wesentliche Beiträge
an die Aufenthaltskosten minderbemittelter Kinder
leisten, sprechen wir unseren besten Dank aus.

8 b Städtische Kinderkrippe, Zukunftstrasse

Im Berichtsjahr betrugen die Pflegetage 19 647,
bei 277 Krippentagen. Es wurden 1225 Pflegetage
mehr verzeichnet als im Vorjahr. Durchschnittlich
besuchten pro Tag 71 Kinder die Krippe. Nach den
Sommerferien waren alle Abteilungen bis Ende des
Jahres voll besetzt und es mussten ständig Kinder
abgewiesen werden.

In einer Krippe, in welche täglich bis 100 Kinder
verbracht werden, ist es trotz allen Vorsichtsmass-
nahmen kaum möglich, die Einschleppung von
Krankheiten zu verhüten. Es traten Masern, Wind-
pocken, Parotitis, Röteln, Keuchhusten, Scharlach,
Grippe und Angina auf. Glücklicherweise gab es keine
Unfälle.

Im Personal wechselten die Säuglingsschwester,
zwei Erzieherinnen und die Köchin. Jedes Jahr wer-
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den drei Töchter als Volontärinnen in die Krippe
aufgenommen, bevor sie sich einer erzieherischen
oder pflegerischen Berufslehre zuwenden.

9. WOHNUNGSAMT

Office du logement

Die Wohnungsmarktlage blieb im Berichtsjahr
weiterhin prekär, trozdem sich am 1. Januar 1959
451 Wohnungen im Bau befanden, gegenüber nur 288
Wohnungen zu Beginn des Vorjahres.

Diese Ausgangslage erfuhr im Verlauf des Jahres
keine Verbesserung, obwohl 441 Wohnungen neu er-
stellt wurden (1958 = 410). Erschwerend fiel dabei
der Umstand ins Gewicht, dass dem Markt zufolge
Abbruch von Altbauten 168 Wohnungen (1958 =
84) mit günstigen Mietpreisen entzogen wurden.
Diese Tatsache war gravierend, denn die Zahl der
abgebrochenen Wohnungen war doppelt so gross wie
im Vorjahr und machte 38 °/o (1958 = 20,5 °/o) der
Gesamtproduktion aus. Unter Berücksichtigung von
Neubau und Abbruch erhielt der Wohnungsmarkt
somit einen Zuwachs von lediglich 273 Wohnungen.
Als Folge dieses ungenügenden Ergebnisses konnte
der laufende Bedarf wiederum nicht gedeckt werden
und eine Sanierung des Nachholbedarfes war un-
möglich. Im Gegensatz zum Vorjahr wies die Be-
völkerungsbewegung im Berichtsjahr mit einer Ver-
mehrung von 650 Personen (1958 = 56) steigende
Tendenz auf.

Die im Jahre 1959 gebauten Wohnungen verteil-
ten sich auf folgende Erstellergruppen:

Privater Wohnungsbau 	  285
Genossenschaftlicher Wohnungsbau
mit Gemeindehilfe	 156
Gemeindeeigener Wohnungsbau	 —

Total neue Wohnungen 	  441

Unter Berücksichtigung der Umbauten und Ab-
brüche ergaben sich mit Bezug auf den Wohnungsbe-
stand folgende Mutationen:
Wohnungsbestand am Jahresanfang 18 451
Zuwachs durch Neubau 441
Zuwachs durch Umbau 	 17

Zuwachs total	 	 458
Abgang durch Abbruch	 	 168

Reinzuwachs 	 290

Wohnungsbestand am Jahresende 18 741

Das auf Grund statistischer Zahlen im Geschäfts-
bericht pro 1958 angeführte theoretische Wohnungs-
manko von 1400 hat im Berichtsjahr keinen Abbau
erfahren.

Ein Lichtblick für die Zukunft zeigte sich darin,
dass am Jahresende 1314 Wohnungen im Bau be-
griffen waren, eine Rekordzahl, die bisher nie er-
reicht wurde. Es befinden sich darunter eine Anzahl
grosser Objekte, die allerdings erst auf einen ver-
hältnismässig späten Zeitpunkt bezugsbereit werden
dürften.

Wiederum musste im Frühjahr und Herbst ein
Gesuch um Aufschub des Umzugstermins eingereicht
werden, da es erneut unmöglich war, sämtliche Fa-
milien, welche eine gültige Kündigung erhalten hat-

ten, auf den nächsten Termin anderweitig unterzu-
bringen. So erhielten 32 Familien per 1. Mai und
36 Familien per 1. November 1959 ein Moratorium.

Im Rahmen der Obdachlosenfürsorge musste sich
das Wohnungsamt zufolge der ungenügenden Woh-
nungsproduktion mit zahlreichen Familien befassen,
die nicht in der Lage waren, von sich aus eine andere
Unterkunft zu finden. Von 185 Familien, die durch
Obdachlosigkeit bedroht waren, konnten 98 in Ge-
nossenschaftsbauten untergebracht werden. 87 Mieter
wurden in verdankenswerter Weise von privaten Haus-
besitzern übernommen. Sodann vermittelte das Woh-
nungsamt 106 Einzelzimmer.

Zahlreiche auswärtige Interessenten stellten Ge-
suche um Erteilung einer Ausnahmebewilligung zum
Bezug einer subventionierten Wohnung. Angesichts
der herrschenden Wohnungsnot konnte die Fürsorge-
direktion nur wenigen, speziell begründeten Begeh-
ren entsprechen.

Die Wohnungsverwaltung umfasste im Berichts-
jahr 43 Notwohnungen und 33 zugemietete Privat-
wohnungen. Die entsprechenden Mietzinseinnahmen
beliefen sich auf Fr. 54 511.85. Nach wie vor be-
sorgte das Wohnungsamt auch die Rechnungsführung
der Gewerbegerichte, des Mietschiedsgerichtes und
des Mietamtes. Das gesamte Kassen- und Rechnungs-
wesen ohne Spezialkredite ergab einen Jahresumsatz
von rund Fr. 220 000.—.

Durch die Mitglieder der Wohnungskommission
wurden insgesamt 84 (1958 = 56) Wohnungsinspek-
tionen vorgenommen.

Die Baugenossenschaft WOBE erstellte auf einer
der Gemeinde gehörenden Parzelle am Mettlenweg/
Lehmgrubenweg im Baurecht insgesamt 12 Einfami-
lienhäuser im Reihenbau. Das Wohnungsamt über-
nahm in der Folge diese Häuser in Verwaltung und
logierte dort durchwegs grössere Familien, so u. a.
auch 2 Familien, die bisher in den vom Abbruch be-
drohten Liegenschaften an der Seegartenstrasse ge-
wohnt hatten.

Im Auftrage und nach Weisungen der Fürsorge-
direktion befasste sich das Wohnungsamt im Rahmen
der Wohnungsproduktion mit speziellen Bauprojek-
ten. So war es bei den Vorarbeiten im Hinblick auf
die Volksabstimmung betreffend die Erstellung einer
ersten Alterssiedlung «Ried. beteiligt. Nachdem der
nachgesuchte Kredit von Fr. 1 150 000.— in der
Volksabstimmung vom 4./5. Juli 1959 mit 7444 Ja
gegen 468 Nein gesprochen war, konnten die weiteren
Arbeiten im Zusammenhang mit der Gründung der
«Stiftung Wohnungsfürsorge für betagte Einwohner
der Stadt Biel. an die Hand genommen werden. Mit
den eigentlichen Bauarbeiten, konnte wie vorgesehen,
bereits anfangs September begonnen werden.

Gegen Jahresende hatte sich das Wohnungsamt
mit weiteren Aufgaben im Zusammenhang mit der
Schaffung von Wohnraum für kinderreiche Familien
zu befassen. In einem Sofortprogramm wurde ein
neues für die Erstellung von 6 Behelfswohnungen
auf einer gemeindeeigenen Parzelle zwischen Bütten-
bergstrasse und Bartholomäusweg ausgearbeitet. Die-
ses Projekt umfasste 4 Vierzimmer- und 2 Fünfzim-
merwohnungen und zwar in gleicher Ausführung und
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Disposition wie das 1958 am Kirchenfeldweg erstellte
Behelfsheim. Die Erstellung weiterer Behelfswohnun-
gen drängt sich auf.

In Zusammenarbeit mit einem hiesigen Architek-
turbüro wurde sodann ein weiteres Projekt für die
Erstellung von 16 Einfamilienhäusern im Reihenbau
am Nordabhang des Battenberges bearbeitet. Auch
diese Wohnungen sind für die Unterbringung von
kinderreichen Familien mit bescheidenem Einkommen
vorgesehen. Die Verwirklichung dieses Projektes im
Rahmen einer Stiftung wäre sehr geeignet, eine wei-
tere Entlastung in einem schwierigen Sektor des
Wohnungsmarktes herbeizuführen.

Gegenüber dem Vorjahr blieb sich die Belastung
der Mietpreiskontrolle gleich. Eingereicht wurden
total 189 Gesuche (1958 = 194). Dabei stellten die
Hausbesitzer vorwiegend Begehren auf Erhöhung der
Mietzinse zufolge Ausführung wertvermehrender
Verbesserungen und Festsetzung der Mietpreise für
umgebaute oder erstmals zur Vermietung gelangende
Objekte. Ausserdem waren verschiedene Eingaben von
Mietern auf Ueberprüfung der von ihnen bezahlten
Preise zu behandeln. In der obenerwähnten Zahl sind
22 Gesuche um Anpassung der Mietzinse für 69 sub-
ventionierte Liegenschaften mit insgesamt 302 Woh-
nungen eingeschlossen. Ferner stellte die Mietpreis-
kontrolle ihre Dienste als Vermittler in Streitigkei-
ten über Heizkostenabrechnungen zur Verfügung.

Am 1. Januar 1959 waren bei der eidg. Preiskon-
trollstelle in Bern noch 2 Rekurse des Vorjahres hän-
gig. Neu hinzu kamen im Berichtsjahr 8 Rekurse, so
dass bei dieser Instanz im Ganzen 10 Geschäfte vor-
lagen. Von den beurteilten Fällen wurden 6 abge-
wiesen und 1 zurückgezogen, während 1 Rekurs durch
teilweise Gutheissung seine Erledigung fand. Per
Ende Jahr waren 2 Rekurse noch nicht entschieden.

Mit der von Bund und Kanton seit Jahren ein-
dringlich verlangten Ueberwachung der Subventions-

bauten aus den Jahren 1942-1949, ist im Berichts-
jahr begonnen worden.

Der Aufgabenkreis erstreckte sich insbesondere
auf die Zweckerhaltung der subventionierten Wohn-
bauten und im Zusammenhang damit, das Erfassen
der nötigen Angaben über die Liegenschaften und
die persönlichen Verhältnisse der Wohnungsinhaber.

Die Subventionsbauten umfassen 2050 Wohnun-
gen mit einem Bauvolumen von rund 70 Millionen
Franken, die sich in 173 private Hausbesitzer und
20 Wohnbaugenossenschaften unterteilen. Die Orga-
nisation erforderte vorerst die Planung eines wirk-
samen Kontrollsystems. Mit den Erhebungen konnte
bereits begonnen werden.

Zufolge Zweckentfremdung der Liegenschaften
haben zwei Hausbesitzer bis Ende Jahr der Ge-
meinde einen Betrag von Fr. 24 750.— für seinerzeit
ausgerichtete Subventionen zurückerstattet.

Die Zuweisung vermehrter Aufgaben erforderte
eine wenigstens teilweise Anpassung des Personal-
bestandes. Mit dem Budget für das Jahr 1959 wurde
die Stelle eines Sekretärs des Wohnungsamtes und
der Mietpreiskontrolle geschaffen. Diese Funktion
wurde ab 1. April 1959 Herrn Kurt Schild übertra-
gen. Die definitive Wahl erfolgte auf Jahresende.
Am 15. April 1959 trat Herr Bruno Christ in die
Dienste des Wohnungsamtes und übernahm die von
Bund und Kanton schon lange verlangte Ueber-
wachung der Zweckerhaltung aller Subventionsbau-
ten in der Gemeinde Biel aus den Aktionen der Jahre
1942-1949. Kurz nachdem die Personaldotierung
beim Wohnungsamt einstweilen geregelt schien, ver-
starb Herr Hermann Bürgi am 15. Juni 1959 an den
Folgen eines Schlaganfalles. Dem langjährigen Leiter
der Obdachlosenfürsorge danken wir auch an dieser
Stelle für seine aufopfernde Tätigkeit im Rahmen der
Wohnungsfürsorge. Seine Funktion übernahm ab
1. September 1959 Herr Willy Botteron.

10. GEWERBEGERICHTE, MIETSCHIEDSGERICHT UND MIETAMT DER

STADT BIEL UND ANSCHLUSSGEMEINDEN

Conseils de prud'hommes, Tribunal des locataires et Office des loyers

de la ville de Bienne et des communes affiliées
(Siehe a Statistische Chronik»)

I. Gewerbegerichte

Anschlussgemeinden: Brügg, Erlach, Lengnau, Leu-
bringen, Lyss, Neuenstadt, Nidau, Pieterlen und Péry.

Auf den 6. Januar 1959 wurden die für eine vier-
jährige Amtsdauer neu gewählten 108 Beisitzer der
Gewerbegerichte (wovon 15 Frauen) vom Gemeinde-
rat zur konstituierenden Plenarversammlung in den
Rathaussaal einberufen zur Beeidigung durch den
Regierungsstatthalter und Neuwahl des Büros. Unter
dem Vorsitz von Gemeinderat Walter König, Direk-
tor der sozialen Fürsorge, und bei Anwesenheit von
95 Gewerberichtern wurden gewählt als:

Obmänner: Herren Dr. jur. Rudolf Krill, Für-
sprecher, Biel; Dr. jur. Hans Bertschinger, Für-
sprecher, Biel; André Auroi, Gerichtspräsident I, Biel;
Ulrich Albrecht, Fürsprecher, Biel; Francis Pellaton,
Fürsprecher, Biel; Jean Pierre Rüedi, Generalproku-
rator i. V., Bern.

Zentralsekretär: Herr Jules Glauser, Abteilungs-
leiter.

Sekretär-Stellvertreter: 1. Herr August Rehnelt,
Sekr. des Arbeitsamtes; 2. Herr Hermann Zesiger,
Angestellter.

Im Berichtsjahr hatten erstmals 6 Obmänner an
den Verhandlungsterminen abwechslungsweise den
Vorsitz inne. Die neue Einteilung und Vermehrung
der Berufsgruppen und die Erhöhung der Zahl der
Obmänner hat sich bestens bewährt. Den Planton-
dienst besorgte die Stadtpolizei (Pol. Wm. Berthoud,
Gfr. Eggimann und Pol. Joss).

Einem Gesuch der Einwohnergemeinde Péry vom
25. Februar 1959 um Anschluss an die Gewerbege-
richte der Stadt Biel wurde vom Gemeinderat unterm
20. März 1959 entsprochen. Die regierungsrätliche
Genehmigung erfolgte am 2. Juni 1959. Damit stieg
die Zahl der Anschlussgemeinden auf neun. Im Be-
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Gunsten

Gunsten

Gunsten

des Klägers (ganz) .

des Klägers (teilweise)

des Beklagten (ganz)

51

35

24 110

zu

zu

zu

richtsjahre meldeten zwei weitere Gemeindebehörden
(Busswil und Ligerz) dem Zentralsekretär, es seien
Bestrebungen im Gange zwecks Anschluss.

Obmännerkonferenzen wurden 2 einberufen und
zwar auf den 24. Februar zur konstituierenden Sit-
zung und Aussprache und am 22. Dezember unter-
breitete der Zentralsekretär Fragen betreffend ein-
heitlicher Rechtssprechung.

Beim Zentralsekretariat wurden 498 Klagebegeh-
ren angemeldet. Davon entfielen auf Biel 276, Lyss
44, Neuenstadt 43, Lengnau 32, Nidau 29, Pieterlen
25, Brügg 15, Erlach 9, Leubringen 4, Péry 4 und
nicht angeschlossene Gemeinden 17. Durch den Zen-
tralsekretär wurden 313 Klagen (274 von Arbeit-
nehmern und 39 von Arbeitgebern) erledigt, sei es
durch Anerkennung bezw. Verständigung, Verzicht
auf weitere Verfolgung oder Weiterleitung an eine
andere gerichtliche oder administrative Stelle.

Die Zahl der Klagebegehren und Verhandlungs-
termine ist gegenüber dem Jahre 1958 etwas zurück-
gegangen. Es darf jedoch vermerkt werden, dass das
Geschäftsjahr 1958 diesbezüglich einen Rekord dar-
stellte.

Streitigkeiten aus Dienstverhältnissen in Fabriken
(kostenloses Verfahren gemäss Art. 29 FG.) und an-
dere Klagen im Sinne von Art. 298, Abs. 2 ZPO.
betrafen 333 Fälle, wovon 292 von Dienstpflichti-
gen und 41 von Arbeitgebern. Klagen aus dem Pri-
vathausdienst wurden 38 behandelt. Aus der Land-
wirtschaft wurden in der Geschäftskontrolle 8 vom
Sekretariat erledigte Lohnstreitigkeiten vermerkt.

Nichtigkeitsklagen wurden im Berichtsjahr zwei
eingereicht und am 17. April 1959 vom Appellations-
hof abgewiesen (Lüdicke & Krainer contra Sauter).

Fachexpertisen und Augenscheine wurden in 11
Prozessangelegenheiten verfügt. Die rogatorische
Zeugeneinvernahme musste in 2 Fällen angefordert
werden.

Der Zentralsekretär behandelte und erledigte 17
Klageanmeldungen von Parteien ausserhalb des Ge-
richtsbezirks im Aussöhnungsverfahren. Es betraf
dies Fälle aus: Busswil (4), Ligerz (2), Täuffelen (2),
Orvin, Vauffelin, Prêles, Grenchen, Meinisberg, Dot-
zigen, Leuzigen, Orpund und Sutz.

Uebersicht über die Tätigkeit der Gewerbegerichte
im Jahre 1959

Es wurden eingereicht:.

Klagen von Dienstpflichtigen (Arbeitnehmer) 	 430
Klagen von Dienstherrschaften (Arbeitgeber)	 61

491
Vom Vorjahr übernommen 	 	 7

Gesamtzahl der Klagen 	  498

Erledigt wurden die Klagen:

Durch Vermittlung des Zentralsekretärs,
Abstand, Rückzug usw. vor der Ver-
handlung 	  313

Durch Ablehnung der Zuständigkeit von
Amtes wegen 	  4

Durch Vergleich, Anerkennung oder Ab-
stand in der Verhandlung oder auf an-
dere Weise 	  67 384

Durch Urteil:

Gesamtzahl der erledigten Klagen .

Unerledigt auf das nächste Jahr übertra-
gene Klagen 	

Zusammen	 498

Anzahl der Verhandlungstermine: 100 (Vorjahr 115)

Anzahl der Gruppensitzungen: 181 (Vorjahr 222)

Gefordert wurden Beträge von:

Fr.	 1.— bis Fr. 300.—	 in 272 Fällen

» 301.— »	 500.—	 » 79 »

• 501.— »	 800.—	 » 46	 »

• 801.— » » 1200.—	 . . . . » 40

Unbstimmte Höhe (Ermessen des Ge-
richts)	 	  » 32	 »

Feststellungsklagen 	  » —	 »

Das neue Recht 	  » — »

Diverse Klagebegehren (ohne bestimm-
baren Streitwert) 	  » 29

Total Klagen 	 	 498

Feststellungsklage wurde eine eingereicht.

Das neue Recht im Sinne von S 46 des Dekretes
wurde in zwei Fällen verlangt.

Gegenstand der eingereichten Klagebegehren
bildeten seitens:

a) der Dienstpflichtigen (Arbeitnehmer)

Lohn (Rückstände, Nachforderungen, Zu-
lagen, Gratifikationen, Ueberzeitvergü-
tung, Verpflegungsentschädigung, Fixum,
Provisionen, Trinkgelder, Kaution, Steh-
geld, unberechtigte Abzüge usw.) . . . 191

Schadenersatz bezw. Lohnvergütung (wegen
Entlassung, vertragswidrigem Verhalten,
Verzug in der Annahme der Dienste und
dergleichen) 	  87

Lohn während Krankheit, Unfall und Mi-
litärdienst, Arztkosten, Unterhalt und
Pflege usw 	  29

Entschädigung für Ferien, Feiertage, Frei-
zeit, Ruhezeit 	  63

Vergütung von Reisespesen und dergleichen 33

Zeugnis, Ausweis und Bescheinigungen (so-
weit nicht in Verbindung mit andern
Begehren) 	  21

Schadenersatz wegen Lehrvertragsbruch
und Lohn usw. aus Lehrvertrag . . 	

Feststellungsklagen 	 	 1

Herausgabe von eig. Werkzeugen, Effekten,
Effekten, Schriften usw.	 	 	 8

Begehren um Wiedereinsetzung (S 32 Dek.) 	 2

Das neue Recht (5 46 Dekret) 	  2

Zusammen 	

494

4

»

437
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b) der Dienstherrschaften (Arbeitgeber) :
Dienstvertragsbruch (Schadenersatz) 	 . .
Schadenersatz für mangelhafte Arbeit und

dergleichen 	
Lehrvertragsbruch
Begehren um Wiedereinsetzung (32 Dekret)
Rückgabe von Werkzeugen, Generalabon-

	

nementen, Musterkollektionen und Akten	 1

Zusammen 	

Total Klagen 	

Eingereichte Klagen nach Berufsgruppen:
I. Uhrenwerke-Industrien 	

II. Uhrenschalen-Industrien
III. Hausdienst und ähnliche Berufe
IV. Gastgewerbe, Nahrungs- und Genuss-

mittel und chemische Industrie . .
V. Bekleidungs-, Putz- und Textilindustrie

VI. Metallbearbeitung 	
VII. Holzbearbeitung, Möbelindustrie und

Glasergewerbe 	
VIII. Hoch- und Tiefbau, Ziegeleien und

Kiesgruben 	
IX. Kaufmännisches und graphisches Ge-

werbe, Transport- und Fuhrwesen, di-
verse Berufe 	
Landwirtschaft

Total Klagen

Finanzielles

Nach Abzug der Einnahmen aus Spruch- und
Kanzleigebühren wird der Ausgabenüberschuss zur
Hälfte vom Staat und zur Hälfte von der Stadt Biel
und den Anschlussgemeinden getragen.

Die Beurteilung von Rechtsbegehren aus Betrie-
ben, die dem Fabrikgesetz unterstellt sind, ist voll-
ständig kostenlos. Dazu kommt die neue Bestimmung
im Gesetz über den Ausbau der Rechtspflege, dass in
Streitigkeiten aus Dienstvertrag bis zu einem Streit-
wert von Fr. 300.— (früher Fr. 100.—) das Ver-
fahren gebühren- und stempelfrei ist (Abänderung
des Art. 298, Abs. 2 ZPO).

II. Mietschiedsgericht

In 6 Sitzungen wurden 8 Begehren von Vermie-
tern behandelt und durch Urteil oder Vergleich erle-
digt. Es handelte sich in allen Fällen um Streitigkei-
ten wegen Instandstellungskosten für Wohnräume.
Das Gericht verfügte in 3 Fällen Augenscheine und
Fachexpertisen.

Als Vorsitzende amteten die Gewerbegerichtsob-
männer und als Beisitzer in regelmässigem Turnus die
6 Mitglieder der Städt. Wohnungskommission. Der
Sekretär erledigte eine Anzahl Streitfälle im Sühne-
verfahren.

III. Mietamt

Anschlussgemeinden: Nidau, Lengnau, Pieterlen,
Port, Meinisberg und Orpund.

Die sechs Obmänner der Gewerbegerichte hatten
im Berichtsjahr an 68 Sitzungen des Mietamtes den
Vorsitz inne.

Tätigkeit im Jahre 1959

Zahl der eingegangenen Einsprachen ge-
gen Mietvertragskündigungen	 .	 .	 . 261

Zahl der vom Vorjahr übertragenen Ein-
sprachen	 	 60

Total	 	 321

Durch	 das	 Sekretariat	 wurden	 erledigt
(Rückzug, Verständigung, Moratorium
usw.) 	 105

Die vom Mietamt beurteilten Fälle wur-
den wie folgt erledigt:

a)	 Die Kündigung als zulässig erklärt *) 107
b)	 Die Kündigung als unzulässig erklärt 	 . 61
c)	 Nichteintreten wegen Verspätung usw 	 6
d) Unerledigt auf das neue Jahr übertragen 42

Zusammen	 	 216

Total	 	 321

Finanzielles

Die Spruchgebühren für die Beurteilung der Miet-
vertragskündigungen betrugen in der Regel Fr. 17.—
(Fr. 15.— Urteilsgebühr und Fr. 2.— Kosten für die
schriftl. Eröffnung). Bei vergleichsweiser Erledigung
hatten die Mieter und Vermieter die Kosten je zur
Hälfte zu tragen.

Nach Abzug der Einnahmen aus Spruch- und
Kanzleigegebühren ist der Ausgabenüberschuss durch
die Stadt Biel und die angeschlossenen Gemeinden zu
tragen.

11. ARBEITSAMT
Office du travail

I. Allgemeines

Am 6. März 1959 erkrankte die langjährige Kanz-
listin der Frauenabteilung, Frau Anna Monti. Ihre
Arbeit, welche sie im Laufe des Jahres nicht mehr
aufnehmen konnte, übernahm inzwischen Frau Su-
sanne Romano.

Die zunehmende Beanspruchung der Frauenab-
teilung machte die Anstellung von Fräulein Maria
Elser als Kanzleigehilfin notwendig.

Die Kommission für das Arbeitsamt behandelte
in 2 Sitzungen Geschäftsbericht, Voranschlag und
Fremdarbeiterf ragen.

Der Vorsteher des Amtes wurde vom Regierungs-
rat in die II. Kammer der Invalidenversicherungs-
kommission gewählt als Sachbearbeiter für Einglie-
derungsfragen.

In der Zahl von 107 gültig erklärten Kündigungen
sind 56 Fälle inbegriffen, wo der Vermieter wegen
Eigenbedarf für sich, nächste Verwandte oder Per-
sonal, die Wohnung benötigte. In 31 Fällen wurde dem
Mieter durch Entscheid bewilligt, noch bis zu sechs
Monaten länger in der Wohnung zu verbleiben. Auf
Intervention des Mietamtes wurden an den Verhand-
lungen 43 Vergleiche abgeschlossen. Wegen Streitig-
keiten, Hausverkauf, Hausabbruch, Umbau usw. wur-
den 51 Kündigungen durch das Mietamt zulässig er-
klärt. In 8 Fällen wurde gegen den Entscheid des
Mietamtes an die kant. Justizdirektion rekuriert. Die
Oberinstanz erledigte die Rekurse wie folgt: 6 erst-
instanzliche Entscheide wurde bestätigt; 2 Rekurse
wurden gutgeheissen.

46

13

1

61

498

53
17
38

64
47
85

19

51

116
8

498
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Der Regierungsrat des Kantons Bern ernannte
Herrn August Rehnelt zum Mitglied der Lehrlings-
kommission für das Bau- und Lebensmittelgewerbe,
deren Sekretariat er besorgen wird.

II. Arbeitsmarktlage

Die sehr gute Beschäftigung im Berichtsjahr er-
hellt aus der Zunahme der zur Besetzung gemeldeter,
offener Stellen, die sich im Berichtsjahr auf 4392
Vakanzen beliefen, gegenüber 3173 im Vorjahr. Da-
von entfallen etwa zwei Drittel auf Arbeitsplätze
für Frauen.

III. Arbeitsnachweis

Männerabteilung. Zufolge der Erholung aus der
Regression des Vorjahres entstand im Berichtsjahr
ein Mangel an qualifiziertem Personal und auch an
angelernten Hilfskräften. Trotz Vollbeschäftigung
hatte sich die Vermittlungsstelle mit Stellensuchenden
zu befassen, deren Eingliederung in den Arbeitspro-
zess aus Alters- und Gesundheitsgründen nicht rest-
los glückte, indem leichtere Arbeitsplätze mit sitzen-
der Arbeit mangeln. Anderseits ziehen immer noch
junge Leute eine kurze Anlernzeit in industriellen
Betrieben einer ordentlichen Berufslehre vor, um
möglichst rasch zu Verdienst zu gelangen. Bei einem
Beschäftigungsrückgang ist deren Eingliederung in
den Arbeitsprozess problematisch.

In der Metall- und Maschinenindustrie, im Bau-,
Holz-, Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe, sowie im
graphischen Gewerbe mussten, wie auch in der Land-
wirtschaft und in Gärtnereien, Fremdarbeiter zuge-
lassen werden.

Der fühlbare Mangel an jungen kaufm. Ange-
stellten ermöglichte bisweilen auch ältere Stellen-
suchende zu vermitteln.

Durch die Vermittlungsaktion von Jugendlichen
in den freiwilligen Landdienst konnten auch hiesi-
gen Jugendlichen Geist und Körper stärkender Land-
aufenthalt während den Ferien verschafft werden.
Ebenso vermittelte der Arbeitsnachweis an Studenten,
Handels- und Technikumsschüler Ferienstellen.

Die ungarischen Flüchtlinge haben sich allgemein
den hiesigen Verhältnissen gut angepasst mussten
lediglich in vereinzelten Fällen durch Selbstverschul-
den umplaniert werden, was infolge der günstigen
Arbeitsmarktlage mit Erfolg geschehen konnte.

Sehr viel Zeit beanspruchen für die Eingliederung
in den Arbeitsprozess die von den Fürsorgestellen
zugewiesenen Erwerbsbehinderten. Diese Tätigkeit
wird im Hinblick auf die in Kraft getretene Invali-
denversicherung für den Arbeitsnachweis in Zukunft
eine wesentliche Mehrarbeit verursachen.

An 25 (Vorjahr 29) ältere Personen konnte mit
55 (Vorjahr 39) Aufträgen für Prospekte-Vertragen
zusätzlicher Verdienst vermittelt werden. Total der

Auszahlungen Fr. 13 730.50 (Vorjahr Fr. 7611.50)
oder Fr. 549.20 (Vorjahr Fr. 262.45) pro Person.

Die Frequenzstatistik des Arbeitsnachweises für
Männer (Arbeitslosenkontrolle und Arbeitsvermitt-
lung) weist einen Besuch von 716 Arbeitslosen mit
13 661 Stempeltagen und 8001 Arbeitsuchende (Ein-
heimische, Auswärtige und Ausländer), total 21 662
Personen nach. Von den 8001 Arbeitsuchenden wa-
ren 1034 Gelernte und 6967 Ungelernte. Letztere
verursachen für die Vermittlung einen namhaften
Mehraufwand.

Frauenabteilung. Der Abschluss der neuen Kollek-
tivkonvention zwischen Uhrenfabrikanten und Uhren-
bestandteilfabrikanten im Frühjahr, verdrängte die
bestehende Unsicherheit in der Preisgestaltung der
Uhren und Uhrenbestandteile. Der anschliessende
starke Eingang an Aufträgen von Uhrenbestandtei-
len wirkte sich sprunghaft auf eine grosse Nachfrage
nach Arbeitskräften aus, vor allem an weiblichen Hilfs-
arbeiterinnen. Da einheimische Arbeitskräfte den Be-
darf nicht decken konnten, musste ein grösseres Kon-
tingent ausländischer, weiblicher Arbeitskräfte zuge-
lassen werden. Ueber die Zulassungspraxis dieser Ar-
beitskräfte in die Uhrenindustrie stellte eine vom
Biga einberufene Konferenz aus Vertretern der Ar-
beitgeber- und Arbeitnehmerorganisationen, Funk-
tionären von kantonalen und Gemeindearbeitsämtern
der Uhrenzentren, sowie der Schweiz. Uhrenkammer,
Richtlinien auf.

Die zunehmende Nachfrage nach ausländischen
Arbeitskräften dehnte sich auf alle Berufe aus. Dem
Zuzug einer zu grossen Zahl ausländischer Hilfsarbei-
terinnen könnte durch die Schaffung von Halbtags-
Arbeitsgelegenheiten und vermehrten Heimarbeits-
aufträgen an alleinstehende Frauen mit Kindern et-
was gesteuert werden.

Der Vermittlungsdienst für weibliche Stellen-
suchende wird von allen Seiten durch Vermittlungs-
aufträge von der einfachen Putz- und Hilfsarbeit,
bis zu den qualifizierten Berufen in Industrie, Ge-
werbe und Handel, sowie auch in den freien Berufen
beansprucht.

Im Jahre 1959 erschienen insgesamt 716 (765)
Männer und 233 (233) Frauen zur Stempelkontrolle.

Davon entfallen auf Männer Frauen

das Baugewerbe	 .	 .	 .	 .

die Metall- und Maschinen-
industrie

39

50

(38)

(42)

—	 (—)

11	 (4)

die Uhrenindustrie 599 (673) 216	 (225)

das Gewerbe 	 — (—) 2	 (1)

Diverse	 	 28 (12) 4	 (3)

Es handelt sich um:

Gelernte 	 	 439 (447) 98	 (70)

Angelernte 	 	 249 (280) 135	 (120)

Ungelernte 28 (38) —	 (43)
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Anzahl Stempeltage

Total

Männer Frauen

bezugsberechtigt

Männer	 Frauen

nicht bezugsberechtigt

Männer	 Frauen

Baugewerbe	 	 226 (239) — (—) 226 (239) — (—) — (—) — (—)
Metall- u. Masch'industrie 975 (886'/s) 338 (101) 843 (668) 318 (97) 132 (18'/2) 20	 (4)
Uhrenindustrie	 .	 .	 .	 	 11 774 (13 867) 6942 (6646) 11 471 (13 057) 6161 (5906) 303 (810) 781 (740)
Gewerbe	 	 — (—) 17 (11) — (	 ) 17 (10) — (—) —	 (1)
Diverse 686 (352) 279 (208) 674 (339) 279 (152) 12 (13) (56)

13 661 (15 144'/2) 7576 (6966) 13 214 (14 303) 6775 ( 6165) 447 (841'/s) 803 (801)

IV. Begutachtung der Gesuche für Fremdarbeiter

Die zunehmende Nachfrage nach ausländischen
Arbeitskräften in allen Berufssparten hatte einen
wesentlichen Anstieg der zu begutachtenden Auslän-
dergesuche zur Folge, die um 24 °/o zahlreicher wa-
ren als im Vorjahr.

Die Sogwirkung der Schweiz auf ausländische
Arbeitskräfte hat zur Folge, dass aus den Nachbar-
ländern in vermehrtem Masse Arbeitskräfte auf gut
Glück als Touristen in die Schweiz einreisen, um
hier Verdienst zu suchen und ihn auch finden.

Baugewerbe Biel-Stadt: Einreisen Stellen-
Wechsel

Abwei-
sungen Total

Maurer	 .	 . 626 16 117 759
Handlanger 860 23 55 938

Baugewerbe Seeland:

Maurer	 .	 . 263 13 58 334
Handlanger	 . 268 12 120 400

Betriebsrechnung des Arbeitsnachweises und

der Ausländerkontrolle

Aufwand
Fr. F r.

Besoldungen	 	 99 319.20

Beiträge an die städt. Ver-
sicherungskasse	 . 11 941.85

Beiträge an die AHV	 .	 • 1 815.-

Beiträge an die Sparkasse 503.-
Büromobiliar u. -maschinen 2 687.40
Büromaterial, Drucksachen 2 291.20
Heizmaterial	 	 1 085.—
Reinigungs-	 und	 Wasch-

material 280.—

Elektrizität	 	 352.—
Unterhalt	 Maschinen	 und

Mobiliar 104.80

Porti und Telephon 2 230.-
Reisespesen	 	 636.20 123 245.65

Ertrag
Bundesbeitrag 	 10 427.05

Zu Lasten der Gemeinde 112 818.60

V. Arbeitslosenversicherung

a) Städt. Arbeitslosenversicherungskasse. Zu Be-
ginn des Berichtsjahres war eine zunehmende Bean-
spruchung der Arbeitslosenversicherung zu verzeich-
nen, da vor allem in der Uhren- und teilweise auch
in der Metallindustrie eine weitere Verschlechterung
der Beschäftigungslage eingetreten war. Sowohl die
Bezügerzahl als das Total der ausgerichteten Taggel-
der überschritten indessen den Stand der Vorjahre
bis zurück zum Jahre 1940.

An ganzarbeitslose Bezüger wurden im Berichts-
jahr für 1111,6 Tage Fr. 12 823.60 (22 °/o) und an
teilarbeitslose Bezüger für 3872,5 Tage Fr. 45 496.60
(78 °/o) ausbezahlt. Die durchschnittliche Höhe der
Taggelder betrug Fr. 11.70 (Männer Fr. 12.90 und
Frauen Fr. 9.97).

Von den insgesamt 199 Taggeldbezügern der
städt. Arbeitslosenversicherungskasse haben 13 (5
Männer und 8 Frauen), meist ältere Arbeitslose, ihren
gesetzlichen Anspruch auf 90 Taggelder für das Jahr
1959 erschöpft.

Entsprechend der Entwicklung der Beschäftigungs-
lage nahm die Mitgliederzahl im ersten Halbjahr
wesentlich zu, in der zweiten Hälfte des Jahres da-
gegen leicht ab. Gestützt auf eine Empfehlung der
kant. Fremdenpolizei sind im Berichtsjahr 40 unga-
rische Flüchtlinge in die städt. Arbeitslosenkasse ein-
getreten.

Bewegung des Mitgliederbestandes 1959

Bestand am 31. Dezember 1958 	 .	 	 1037
Eintritte	 	 168

1205
Austritte auf eigenes Begehren 21

Streichungen und Ausschlüsse:

Wegzug von Biel oder einer An-
schlussgemeinde	 	 21

Wegfall der Versicherungsfähig-
keit 	 	 35

Tod	 	 9

Nichtbezahlung der Prämien 8 73 94

Mitgliederbestand am 31. Dez. 1959 1111

wovon 868 Männer und 243 Frauen.
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Vermögensbestand auf 31. Dezember 1959
Aktiven	 Passiven

Fr.	 Fr.

Postcheck 	
	

1 804.69
Gemeinde Biel, Depot
Anschlussgemeinden
Bund 	
Kanton 	
Prämienausstände .
Wertschriften 	
Mobilien 	
Noch nicht bezahlte Ar-

beitslosenentschädigungen
Transitorische Passiven
Stammvermögen	 . . .
Prämienausgleichsfonds

719 086.40 719 086.40

b) Gemeindebeiträge an die Arbeitslosenversiche-
rungskassen für die im Jahre 1957 auf dem Platze
Biel ausgerichteten Arbeitslosenentschädigungen.

A rbei tsl ose n versi c h erungskassen

Städt. Arbeitslosenversiche-
rungskasse 	  1 674.90
Schweiz. Metall- und
Uhrenarbeiterverband	 693.15	 13.-
Schweiz. Bau- und
Holzarbeiterverband 	 	 76.65	 15.50
Verband des Personals
öffentl. Dienste 	  5 016.20	 477.55
Schweiz. Verband evangel.
Arbeiter und Angestellter . 	 13.10	 1.35

7 474.-	 507.40

103 472.41
1 183.-
5 015.55
5 015.55
2 594.20

600 000.-

1 056.90
4 909.60

535 523.90
177 596.-

Kant.
Entschädi-	 Pflicht-

	

gungen	 beitrag

	

Fr.	 Fr.

390.-

2 248.-

293.50

24 844.30

11 995.95

Ausgerichtete Arbeitslosenentschädigungen

Gemeinde	 Bezüger	 Bezugstage	
Betrag

Fr.

Die ausbezahlten Entschädigungen verteilen sich
nach Berufsgruppen wie folgt:

Betrag
Berufsgruppe	 Beziiger	 Bezugstage	 Fr.

Biel	 	 188 4676,9 54 395.70 Uhrenarbeiter	 173 4329,7 49 932.90
Aegerten 1 90 1 129.50 Metallarbeiter	 .	 .	 14 396,3 4 997.90
Ipsach 1 6,2 72.80 Bau- u. Holzarbeiter	 6 75,3 1 029.60

Nidau 	 4 118,1 1 467.40 Bekleidungs- u. Le-

Pieterlen 3 26,9 365.30 derarbeiter	 .	 .	 2
Kaufm.	 Angestellte	 4

62,5
120,3

837.20
1 522.60

Täuffelen 2 66 889.50
199 4984,1 58 320.20

199 4984,1 58 320.20
Die	 Aufwendungen	 für	 die	 Angehörigen	 der

davon: Männer 132 2948,2 38 024.10 Uhrenindustrie betrugen 85,6 0/0 der gesamten Aus-
Frauen	 .	 . 67 2035,9 20 296.10 zahlungssumme.

Beanspruchung der Arbeitslosenversicherungskasse

1957	 1958	 1959

Total der ausgerichteten Taggelder 	 Fr	 1674.90	 52 226.70	 58 320.20

Durchschnittlicher Mitgliederbestand 	 	 936	 989	 1 124

Zahl der Unterstützungsbezüger 	 	 10	 192	 199

Zahl der Unterstützungstage 	 	 190,1	 4 382,7	 4 984,1

Durchschnittliche Unterstützungsdauer pro Bezüger	 . Tage	 19	 22,8	 25,05

Durchschnittlicher Unterstützungsbetrag pro Bezüger 	 . . Fr.	 167.50	 272.-	 293.07

Durchschnittliches Taggeld 	 Fr	 8,81	 11.92	 11.70

Betriebsergebnis
Aufwand

Fr.

A rbeitslosenentschädigungen . 58 320.20

Kursverluste und Anschaf-

fungskosten für Wertschriften

Beitrag an Kassenausgleichs-

fonds 	

Prämienausfälle 	

Verwaltungskosten

Prämien 	

Zinserträge 	

Kursgewinne 	

Verwaltungskostenbeitrag
der Anschlussgemeinden

Bundes- und Kantonsbeiträge

Verlust der Betriebsrechnung I

Reinertrag der Betriebsrech-
nung II 	

Vermögensveränderung

Stammvermögen:
Bestand am 1. Januar 1959 .

Verlust der Betriebsrechnung I

Bestand am 31. Dezember 1959

Prämienausgleichsfonds:

Bestand am 1. Januar 1959 .

Reinertrag der Betriebsrechnung II

Bestand am 31. Dezember 1959. .

Ertrag

Fr.

65 004.50

19 541.30

685.55

1 183.-

10 031.10

1 646.50

Fr.

537 170.40
1 646.50

535 523.90

165 600.05

11 995.95

177 596.-

98 091.95 98 091.95

107



Gemeindeanteil 70 °/o von 507.40 . . . 	 355.20

Gemeindeanteil an Verwaltungskosten und

Kantonsbeitrag an Kassenausgleichsfonds 3 592.35

Total Gemeindebeiträge 	  3 947.55

c) Krisenhilfe. Wie im Vorjahr musste auch im
Berichtsjahr, und zwar schon ab 15. April 1959, an
Arbeiter und Arbeiterinnen der Uhrenindustrie prä-
mienfreie Krisenunterstützung ausgerichtet werden,
nachdem sie ihren Taggeldanspruch in der Arbeits-
losenversicherung erschöpft hatten. Im Bezug dieser
Hilfe standen 6 Arbeiter und 9 Arbeiterinnen (wo-
von 6 Frauen und 1 Mann eines und desselben Be-
triebes) mit 292,8 Taggeldern im Totalbetrag von
Fr. 2960.90.

Abrechnung

Ausgerichtete	 Krisenunterstützung	 .	 . 2960.-

Kantonssubvention	 	 888.25

Zu Lasten der Gemeinde	 	 2072.65

VI. Hilfsaktionen

a) Notstandsbeihilfe. Im Vergleich zum Vorjahr
ist die Zahl der unterstützten Minderbemittelten
ziemlich gleich geblieben. Ungefähr Dreiviertel setz-
ten sich aus AHV-Rentnern zusammen, die übrigen
aus kinderreichen Familien mit bescheidenen Ein-
kommen aus dem Baugewerbe und der Metallindu-
strie.

b) Verbilligungsaktionen für Minderbemittelte.
Es gelangten verbilligte Kartoffeln und Aepfel zur
Abgabe.

Ausser den Bezügern von Notstandsbeihilfen nah-
men an dieser Verbilligungsaktion auch Armenge-
nössige sowie die städtischen Heime teil. Total der
Abgabe: 57 150 kg Kartoffeln und 17 250 kg Aepfel.

Abgaben an die Bezüger von Notstandsbeihilf en
Aktion	 Beztigerzahl Personenzahl Quantität (kg)

Kartoffeln 128 254 17 600

Lageräpfel 120 248 5 370

Zusammenstellung der Ausgaben

Barauszahlungen:

Einzelpersonen
Familien: Erwachsene

Kinder

Total	 der	 ausbezahlten	 Beihilfen	 . .	 134193.-

Durchschnittlicher Bezug pro Person
Fr. 135.14 (119.24).

Naturalaktionen:
Kartoffeln	 (Gemeindeanteil) 1 056.-

Lageräpfel	 (Gemeindeanteil) 1 342.50

Subventionsberechtigte	 Ausgaben 136 591.50

Verteilungskosten für Kartoffeln 166.-

Verteilungskosten für Aepfel	 . 178.25

Beitrag für Weihnachtsfeier zugunsten
Kinder Minderbemittelter:

an Gewerkschaftskartell 	

an Christl. Gewerkschaftsvereinigung 150.-

Weihnachtsgabe	 an	 Vereinigung	 der
Alten, Witwen und Waisen	 •

500.-

Weihnachtsgabe an Invalidenverein Biel 100.-

Gesamtausgaben	 	 138 685.75

Kantonsbeitrag, 45°/o von Fr. 136 591.50 61 466.20

Zu Lasten der Gemeinde	 	 77 219.55

c) Hilfsfonds des städt. Arbeitsamtes für Arbeits-
lose und Bedürftige

Bestand auf 1. Januar 1959	 	 46 419.65

Einnahmen:

Spende Meyer Söhne AG Biel	 75.-

Zinserträge und Kursgewinn	 1378.- 1 453.-

Zusammen	 	 47 872.65

Abgaben:

Hilfen in bar und Gutscheinen an 23 Be-
züger 1 119.90

Bestand auf 31. Dezember 1959 	 . 46 752.75

d) Dörraktion. In der Dörranlage im Schulhaus
Mett wurden bei 157 (371) Aufträgen 1011 kg (3035)
Bohnen gedörrt. Der starke Rückgang gegenüber dem
Vorjahr ist darauf zurückzuführen, dass das Obst
gänzlich ausfiel.

VII. Lehrlingswesen

Die Zahl der Lehrverhältnisse hat in den letzten
Jahren ständig zugenommen. Der Gesamtbestand an
Lehrverträgen im Metall-, Bau- und Lebensmittel-
gewerbe war z. B. Ende 1959 um 24 °/o höher als
Ende 1954.

Erhebungen über die Nachwuchsverhältnisse
im Metall-, Bau- und Lebensmittelgewerbe

Abgeschlossene
Berufsgruppen	 Lehrverträge

im Jahre 1959

Gesamtbestand
an Lehrvertrag.
am 31. 12. 59

Metall-, Maschinen- und elek-
tronische	 Industrie	 .	 . 229 689

Baugewerbe 62 156
Holz- und Glasbearbeitung 17 32
Gärtnerei 9 20
Lebens- und Genussmittel 33 64
Gastgewerbe	 	 19 26
Diverse gewerbliche Berufe 10 21

379 1008

VIII. Gesuche für Ueberzeitarbeit und
Schichtarbeit

Begutachtete Gesuche (Zahlen des Vorjahres in
Klammern): Metallindustrie 20 (26); Uhrenindustrie
21 (19) davon 1 Gesuch abgewiesen.

IX. Ackerbaustelle

Die Anbauprämien für Futtergetreide (Hafer,
Gerste, Mais, Einkorn und Emmer) betrugen wie-
derum Fr. 3.- je Are. An 19 Landwirte wurden für

Fr.

432 (429)

377 (366)
184 (195)

993 (990)

1 000.-
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1985 Aren total Fr. 5594.— an Anbauprämien aus-
gerichtet.

Die Ackerbaustelle vermittelte als Treuhänder
Darlehen der Stiftung Bernischer Bauernhilfe an
2 Landwirte.

12. BEZIRKS - BERUFSBERATUNGSSTELLE

Office d'orientation professionnelle du district

Organisation. Am Bestand der 44 Anschlussge-
meinden aus 4 umliegenden Amtsbezirken ist im Be-
richtsjahr keine Aenderung eingetreten. Mit Rück-
sicht auf die zunehmende Zahl der Ratsuchenden,
die sich besonders in der Abteilung für Jünglinge
ausgewirkt hat, ist zur Entlastung des Vorstehers am
1. Juni 1959 Herr Fritz Messerli von Kirchdorf BE
als zusätzlicher Mitarbeiter eingestellt worden. Der
Personalbestand setzt sich dadurch aus insgesamt 5
Angestellten zusammen, wovon 1 Angestellte halb-
tags beschäftigt ist. Die Berufsberaterin versieht nach
wie vor zusätzlich die Funktion der Leiterin der
Frauenabteilung des städt. Arbeitsamtes.

Einzelberatung. Die Beratungstätigkeit hat im
Berichtsjahr mit insgesamt 876 Einzelfällen (Vorjahr
800) einen neuen Höchststand erreicht. Davon ent-
fallen 538 (500) auf die Knaben- und 338 (229) auf
die Mädchenabteilung. Gegenüber dem Vorjahr be-
trägt die Zunahme der ratsuchenden Jünglinge und
Mädchen 10 °/o. Gemessen an der Gesamtzahl der
Schulabgänger haben im Berichtsjahr 61 °/o der
schulaustretenden Knaben und Mädchen die Dienste
der Berufsberatung in Anspruch genommen.

Das Hauptkontingent der Ratsuchenden stellen
nach wie vor die Primarschüler mit 63 °/o, während
der Anteil der Sekundar- und höheren Mittelschüler
37 °/o ausmacht.

Hinsichtlich der Berufswünsche waren bei den
Jünglingen wiederum die Berufe der Metall- und
elektrotechnischen Branche besonders begehrt, wäh-
rend die Mädchen in der Hauptsache von den kauf-
männischen Berufen angezogen wurden.

In Ergänzung zu den Berufswahlgesprächen wur-
den bei der Abteilung für Jünglinge 51 (Vorjahr 39)
Gruppeneignungsprüfungen durchgeführt, an denen
sich 316 (244) deutschsprechende und 95 (91) fran-
zösischsprechende Berufsanwärter beteiligten. Die
hiebei zur Anwendung gelangten Testmethoden sind
nach Massgabe der neuesten Erkenntnisse auf dem
Gebiete der Faktorenanalyse verbessert worden. Auf
Grund dieser verbesserten Hilfsmittel wird es mög-
lich sein, den Aussagewert der Befunde bei gleich-
zeitiger Verkürzung der Beratungsdauer erheblich zu
erhöhen.

Lehrstellenvermittlung. Die Zahl der Lehrstellen-
suchenden ist von 335 auf 672 gestiegen, während
von den Lehrbetrieben nur 455 offene Lehrstellen ge-
meldet worden sind. Darin offenbart sich die in den
letzten Jahren in Erscheinung getretene Verknap-
pung der Lehrgelegenheiten. Sie hat neben den elek-
trotechnischen- und Zeichnerberufen nun auch jene
der Mechanik erfasst. Massnahmen, die darauf abziel-
ten diesem Mangel kurzfristig und langfristig entge-
genzuwirken, sind vorgekehrt worden. Auf dem Tief-

bausektor wurde am 24. November 1959 unter dem
Vorsitz von Gemeinderat König und in Anwesen-
heit von E. Jeangros, Vorsteher des Kant. Amtes für
berufliche Ausbildung sowie von Gewerbeschuldirek-
tor Hilty mit den Lehrbetrieben zum Zwecke der
Förderung des beruflichen Nachwuchses eine Sitzung
abgehalten. Auch mit den für die Lehrlingshaltung
verantwortlichen Betrieben der Maschinen- und Me-
tallindustrie wurde im Hinblick auf die Erhöhung
der Lehrlingsbestände Fühlung genommen.

Stipendienwesen. Dank der vom Stadtrat geneh-
migten Erhöhung des Budgetkredites konnte diese
Abteilung weiter ausgebaut werden. Im Vergleich
zum Vorjahr stieg die Zahl der Gesuchsteller von
37 auf 48 (40 Jünglinge und 8 Mädchen), an die
Lehrbeihilfen im Gesamtbetrage von Fr. 23 042.—
(Vorjahr Fr. 10 400.—) ausbezahlt worden sind.
Hiezu steuerte die Stadt Biel Fr. 8250.— (Vorjahr
Fr. 3200.—) bei. Bund, Kantone und übrige Gemein-
den leisteten Beiträge von insgesamt Fr. 9500.—, ge-
meinnützige Institutionen brachten im ganzen Fran-
ken 5300.— auf. 77 °/o der bewilligten Stipendien
wurden somit aus öffentlichen Geldern bestritten.

Im Namen der Stipendiennehmer sei hiedurch
allen Geldgebern für ihre grosszügige Hilfe der beste
Dank ausgesprochen.

Im Hinblick auf die Förderung des beruflichen
Nachwuchses sind in Zukunft auf dem Gebiete des
Stipendienwesens noch grössere Anstrengungen erfor-
derlich, zumal jedem Stipendiaten im Durchschnitt
nur ein Betrag von Fr. 500.— d. h. knap 1 /io der tat-
sächlichen Ausbildungskosten zur Verfügung gestellt
werden konnte. Der Einwand, der Wille zur Selbst-
hilfe der Eltern und nächsten Angehörigen werde
durch Stipendienzahlung unterbunden, entbehrt da-
durch jeder sachlichen Grundlage.

Generelle Berufsberatung. Die Berufsberaterin und
der Vorsteher des Amtes entfalteten während des Be-
richtsjahres wiederum eine rege Vortragstätigkeit in
den Schulen und in der Oeffentlichkeit.

In Verbindung mit dem C. I. P. R. in Genf und
in enger Zusammenarbeit mit der Bieler Lehrerschaft
wurden im Herbst erstmals in Biel systematisch orga-
nisierte Betriebsbesichtigungen mit kleinen Gruppen
von Schülern(innen) des letzten Schuljahres durch-
geführt. 34 Lehrbetriebe und 300 Schüler(innen) be-
teiligten sich an dieser mit grosser Anteilnahme auf-
genommenen Aktion.

Ende des Berichtsjahres wurden die Arbeiten der
zur Schaffung einer neuen Schülerkarte eingesetzten
Kommission zu einem erfolgreichen Abschluss ge-
bracht. Es wurde eine neue Schülerkarte nach Mass-
gabe der Bedürfnisse der Berufsberatung und der
Schule geschaffen, die die alten Karten ersetzt und
im Hinblick auf eine wirksamere Hilfe bei der Be-
rufsfindung der Schulabgänger auf Ende des B. Schul-
jahres auszufüllen ist. Den Mitgliedern der Kommis-
sion sei hiedurch für ihre Bemühungen und wertvolle
Arbeit der beste Dank ausgesprochen.

Rechnungsabschluss. Die Betriebsrechnung weist
bei einem Gesamtaufwand von Fr. 73 356.83 (im
Vorjahr Fr. 53 833.70) und bei Einnahmen von
Fr. 32 129.90 (im Vorjahr Fr. 26 730.90) einen Aus-
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Mädchen

8 (6)

8 (6)

Fr.

(3 200.—)

gabenüberschuss zu Lasten der Gemeinde Biel von
Fr. 41 226.93 (im Vorjahr Fr. 27 102.80) auf.

Die von Bund und Kanton auf dem Subventions-
weg eingegangenen Beträge beliefen sich auf Franken
27 945.— (im Vorjahr Fr. 23 677.—). Die Beiträge
der Anschlussgemeinden blieben sich mit Fr. 3001.90
unverändert.

Statistische Angaben
Schillerkarten :	 Jünglinge	 Töchter Total

Biel:	 Primarschulen	 .	 .	 .	 . 157 174 331

Sekundarschulen	 .	 .	 	 184 151 335

341 325 666

44 Gemeinden	 des	 Seelandes
und des Berner Jura:

Primarschulen 	 	 196 159 355

Sekundarschulen	 . 53 67 120

249 226 475

Total Jünglinge u. Töchter Biel
und	 Anschlussgemeinden	 . 590 551 1141

Vorjahr 519 518 1037

Struktur der Berufswünsche: Jünglinge	 Töchter Total

Gärtnerei	 	 3 6 9
Herstellung von Lebens- und

Genussmitteln 14 14
Bekleidungs-	 und	 Reinigungs-

gewerbe 3 41 44
Herstellung	 von	 Bauten	 und

Baustoffen 49 5 54
Bearbeitung	 von	 Holz,	 Glas

und Erden	 	 9 9
Textilindustrie	 	

Graphisches Gewerbe 25 5 30

Papierindustrie 1 3 4

Chemische Industrie 1 1 2

Metall- Masch.- u. elektr. Ind. 251 1 252

Uhrenindustrie	 und Bijouterie 14 9 23

Handel, Verkehr u. Verwaltung 51 131 182

Gastgewerbe 	 7 13 20

Uebrige gewerbl. Berufe 	 . 4 4 8
Land- und Forstwirtschaft . 8 — 8
Haushalt	 	 40 40
Freie Berufe 	 29 57 86

Kein bestimmter Berufswunsch 69 22 91

538 338 876

Vorjahr 501 299 800

Angemeldete offene Lehrstellen

Jünglinge	 	 195 (275)

Töchter 	 	 214 (180)

409 (455)

Vermittelte Lehrstellen

Jünglinge	 	 161 (132)

Töchter 	 	 141 (99)

302 (231)

Betriebsrechnung

Ausgaben: Fr. Fr.

Besoldungen	 	 52 502.60

Beiträge an die städt. Versi-
cherungskasse	 	 2 376.10

Beiträge an die AHV 1 086.75

Büromobiliar und -maschinen 1 788.55
Büromaterial, Drucksachen	 . 2 461.48
Heizmaterial	 	 500.-

Reinigungs- u. Waschmaterial 170.-

Elektrizität	 	 250.—
Unterhalt von Maschinen und

Mobiliar	 	 22.55

Porti und Telephon	 . 1 249.95

Büromiete	 	 1 800.-

Reisespesen	 	 808.85

Beitrag an Stipendien 8 250.-
Mitgliederbeiträge	 	 90.— 73 356.83

Einnahmen:

Bundesbeitrag 6 681.-

Kantonsbeitrag	 	 21 264.-
Beiträge von 44 Anschlussge-

meinden	 	 3 001.90

Gebühren Einzelberatungen . 33.—

Kantonsbeitrag an die Sekre-
tariatskosten der Lehrlings-
kommission 	 1150.— 32 129.90

Zu Lasten der Gemeinde Biel 41 226.93

Zahl der eingereichten Gesuche .
Zahl der bewilligten Stipendien-

gesuche 	
Zahl der abgelehnten Stipendien-

gesuche 	
Zahl der noch hängigen Stipen-

diengesuche 	

Beiträge der Stadt Biel . .
Beiträge von Bund, Kanto-

nen u. andern Gemeinden	 9 500.—	 (1 750.—)
Beiträge von gemeinnützigen

Institutionen	 5 292.85	 (5 450.25)

Total d. vermittelten Beiträge 23 042.85 (10 400.25)

13a Gemeindeausgleichskasse der Stadt Biel

Caisse de compensation de la ville de Bienne

13 b Alters- und Hinterlassenenfürsorge

Aide aux vieillards et survivants
(Siehe «Statistische Chronik»)

Alters- und Hinterlassenenversicherung. Am 23.
September 1959 ist die Referendumsfrist für die
Bundesgesetze vom 14. Juni 1959 über die Invali-
denversicherung und die Aenderung des AHVG un-
benützt abgelaufen. Der Bundesrat hat am 28. Sep-
tember 1959 beschlossen, beide Gesetze auf den 1.
Januar 1960 in Kraft zu erklären.

Lehrbeiträge	 Jünglinge

40 (27)

33 (14)

2 (7)

5 (6)
Fr.

8 250.—
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Als neue Aufgaben der Ausgleichskassen ab 1. Ja-
nuar 1960 stellen sich die Mitarbeit bei der Invaliden-
versicherung sowie die Anwendung der revidierten
Erwerbsersatzordnung ein. Der überwiegende Teil
der neuen Arbeit entfällt auf den Beitragsbezug. Das
Inkasso der von 4 auf 4,8 °/o ansteigenden Beiträge
für AHV, IV und EO wird unweigerlich mit ver-
mehrten Rückständen zu rechnen haben. Die Ver-
einfachung der Beitragsabrechnung für den Arbeit-
geber bringt der Ausgleichskasse eine bedeutende
Mehrbelastung durch die notwendige Ermittlung des
4 0/0 AHV-Beitrages.

Der Bestand der Abrechnungspflichtigen setzt
sich wie folgt zusammen:

1. Selbständigerwerbende

a) Nur persönlich beitragspflichtig:
Alleininhaber: Landwirtschaft 	 . . 	 	 2

Gerwerbe, Industrie, Handel, liberale
Berufe 	 	 704

Teilhaber: Landwirtschaft 	 	 2

Gewerbe usw.	 140

b) Persönlich und als Arbeitgeber beitrags-
pflichtig:

Landwirtschaft 	 	 17

Gewerbe usw. 	  500

Total Selbständigerwerbende	 	  1365

2. Nur als Arbeitgeber beitragspflichtig

a) Landwirtschaft: über 65 jährige	 2

Gesellschaften, juristische Personen 	 1

übrige 	 	 3

b) Gewerbe usw.: über 65 jährige 	 54

Gesellschaften, juristische Personen 	 324

übrige 	 	 42

c) Vereine	 118

d) Verwaltungen und Betriebe des Staates
und der Gemeinden 	 	 14

e) Hausdienst 	 	 363

Total nur Arbeitgeber 	 	 921

3. Arbeitnehmer ohne beitragspflichtigen Ar-
beitgeber 	 	 2

4. Nichterwerbstätige

a) Mit eigener Abrechnungsnummer	 	 	 185

b) Ohne eigene Abrechnungsnummer
Armengenössige 	 	 110
Insassen der Strafanstalten 	

Studenten (Technikum) 	 	 248

Total Nichterwerbstätige 	 	 543

Total Abrechnungspflichtige (Ziffer 1-4)	 2831

Beim diesjährigen Kassenwechsel sind 11 Mitglie-
der von Verbandsausgleichskassen angefordert wor-
den. Ihre Beitragsleistungen entfallen auf persön-
liche Beiträge Fr. 3878.—, paritätische Beiträge
Fr. 31 945.— und Verwaltungskostenbeiträge Fran-
ken 1495.35.

An Beiträgen der AHV wurden verbucht Franken
2 881 974.47 oder Fr. 62 552.96 mehr als im Vorjahr.

Infolge Uneinbringlichkeit mussten geschuldete Bei-•
träge von zusammen Fr. 25 087.05 abgeschrieben
werden. Anderseits war es möglich, als uneinbring-
lich abgeschriebene Beiträge früherer Beitragsperio-
den Fr. 2565.15 wieder einzubringen oder mit lau-
fenden AHV-Renten zu verrechnen.

Auf Grund der nachträglich eingelangten Steuer-
meldungen wurden 220 Beitragsverfügungen für
1958/1959 erlassen. Beitragsverfügungen mit kassen-
eigenen Einschätzungen nach Art. 23 AHVV sind
in 262 Fällen ausgestellt worden.

Beitragsherabsetzungen. Im Berichtsjahr sind ein-
zig aus der Gruppe Gewerbe 9 Gesuche um Herab-
setzung der persönlichen Beiträge eingegangen für
eine Gesamtbeitragssumme von Fr. 5627.45. Von der
Hauptkasse wurden 7 Gesuche bewilligt mit einer
herabgesetzten Beitragssumme von Fr. 2827.70.

Ein weiteres Gesuch wurde abgelehnt und eines
ist zur Zeit noch hängig.

Abrechnungswesen und Beitragspflicht. Im Be-
richtsjahr gingen 3778 Beitragsabrechnungen ein,
nähmlich: 72 Monatsabrechnungen, 2769 Quartals-
abrechnungen, 614 Halbsjahresabrechnungen, 223
Jahresabrechnungen, 100 Nachtragsabrechnungen
früherer Beitragsperioden. Total 3778.

Trotz der immer noch herrschenden Hochkon-
junktur bildet das Inkassowesen bei der AHV wei-
terhin ein umfangreiches Arbeitspensum. Im Berichts-
jahr stiegen z. B. die Vormahnungen um 87 auf 1358.
Die Zahl der gesetzlich vorgeschriebenen Mahnungen
schnellte um 581 auf 1606. Der Niederschlag des
Mahnwesens zeigt sich denn auch im Ansteigen der
per 31. Dezember 1959 bestehenden Ausstände mit
180 Fällen im Gesamtbetrag von Fr. 123 738.84. Die
sich im Inkasso befindlichen Ausstände vermehrten
sich um 28,88 °/o der Fälle gegenüber dem Vorjahr,
während die summenmässige Zunahme 112,11 °/o be-
trägt.

Statistisch erfasst, weist das Inkassowesen fol-
gende hauptsächlichsten Arbeitsgänge auf: Kassen-
interne Vormahnungen 1358, gesetzlich vorgeschrie-
bene Mahnungen 1606, Veranlagungsverfügungen 55,
Betreibungsbegehren 401, Pfändungsbegehren 271,
Verwertungsbegehren 146, Verlustscheine 22, gesam-
ter Verlustbetrag Fr. 6991.95, am 31. Dezember 1959
im Inkasso befindliche Ausstände 180, Gesamtforde-
rung dieser Ausstände Fr. 123 738.84.

Der Jahresumsatz beträgt Fr. 19 847 526.31 und
weicht nicht wesentlich ab von demjenigen des Vor-
jahres (Fr. 19 681 767.64).

Versicherungsausweise und Markenhefte. 1959 hat
die Zweigstelle 944 neue und 125 Duplikate für ver-
lorengegangene Versicherungsausweise ausgestellt.

582 Markenhefte sind ausgegeben worden an Ar-
beitnehmer mit nur kurzfristiger und unregelmässiger
Erwerbstätigkeit.

Von nichtlandwirtschaftlichen Arbeitnehmern
wurden 618 Markenhefte und von Studenten 10
solche abgeliefert. Auf eingereichtes Gesuch hin sind
an 85 Werkstudenten unter gewissen Voraussetzun-
gen AHV-Beiträge zurückerstattet worden im Be-
trage von Fr. 1014.—.
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Individuelle Beitragskonten (IBK). 64 Versicherte
verlangten im Berichtsjahr einen Auszug aus dem
IBK. 49 Auszüge wurden von Ausländern angefor-
dert. Die Zweigstelle verfügt über einen Bestand von
43 818 IBK. Im Berichtsjahr wurden 15 400 Buchun-
gen vorgenommen. Mangels genauer Angaben über
die Personalien gewisser Arbeitnehmer auf den Bei-
tragsabrechnungen konnten AHV-Beiträge im Be-
trage von Fr. 2968.— den betreffenden Versicherten
nicht gutgeschrieben werden.

Beschwerden. Gegen Verfügungen der Gemeinde-
ausgleichskasse gingen 10 Beschwerden ein. 4 davon
wurden erhoben gegen die Beitragsverfügung der
ordentlichen Beitragsperiode, 5 bezogen sich auf
Nachzahlungsverfügungen für rückwirkend geschul-
dete Beiträge gemäss Steuerveranlagung und die
letzte auf eine Nachzahlungsverfügung laut Arbeit-
geberkontrollbericht. In erster Instanz hat das Kant.
Verwaltungsgericht 2 Beschwerden gegen Nachzah-
lungsverfügungen und 2 gegen ordentliche Beitrags-
verfügungen teilweise gutgeheissen, während die 6
übrigen Beschwerden abgelehnt wurden. In drei Fäl-
len haben die Beitragspflichtigen den Beschwerdeent-
scheid ohne Erfolg an das Eidg. Versicherungsge-
richt weitergezogen.

Revisionen. Gemäss Beschluss des Regierungsrates
führte die Allgemeine Treuhand AG., Bern im Be-

richtsjahr bei der Gemeindeausgleichskasse zwei Re-
visionen durch, wovon eine unangemeldet. Die ent-
sprechenden Revisionsberichte lauten günstig. Ausser-
dem hat die gleiche Treuhandstelle 39 Arbeitgeber-
kontrollen bei Abrechnungspfichtigen an Ort und
Stelle durchgeführt.

Renten. Im Berichtsjahr wurden 1745 (47,05 °/o)
ordentliche und 1965 (52,95 °/o) Uebergangsrenten
ausgerichtet. Der Rentnerbestand weist bei den
ordentlichen Renten eine Zunahme von 60 Renten-
bezügern oder 3,44 °/o auf, während die Zahl der
Bezüger von Uebergangsrenten von 2136 auf 1965
d. h. um 8 °/o zurückgegangen ist. Im Vorjahr hielten
sich die Rentenleistungen die Waage. 1959 sind die
ordentlichen Renten um Fr. 202 723.— oder 9,27 °/o
gestiegen. Anderseits sind die Uebergangsrenten um
Fr. 139 779.— d. h. 7,24 °/o gesunken. Die Gesamt-
leistungen entfallen zu 54,97 °/o (Fr. 2 185 315.—)
auf ordentliche Renten und zu 45,03 °/o (Franken
1 790 037.—) auf Uebergangsrenten. Die anlässlich
der vierten AHV-Revision eingeführte monatliche
Entstehung des Rentenanspruches ermöglichte eine
rationellere Arbeitsabwicklung. Die nachfolgende Ta-
belle gibt Auskunft über die einzelnen Rentnergrup-
pen sowie über die Verteilung der Renten auf die
verschiedenen Rentenarten.

Rentenart
Ordentliche AHV-Renten

Anzahl	 Fr.

Uebergangs-Renten

Anzahl	 Fr.

Einfache Altersrenten 1062 1 125 834.— 1524 1 327 620.-

Ehepaaraltersrenten	 	 379 767 486.— 212 303 619.40

Witwenrenten	 	 185 220 033.— 187 146 619.30

Einfache Waisenrenten 115 69 155.— 41 11 690.8C

Vollwaisenrenten	 	 4 2 807.— 1 487.50

1745 2 185 315.— 1965 1 790 037.—

Die Gemeindeausgleichskasse zahlte 35 Renten an
Ausländer aus. Am stärksten vertreten sind mit 16
Bezügern die Italiener. Es folgen die Deutschen mit
8, die Polen mit 4, die Franzosen mit 3, nebst 3
Uebergangsrenten und an fünfter Stelle 1 Spanier.

Die Rentenzahlungen übersteigen die Beitrags-
leistungen in der AHV um 27,51 °/o, so dass die feh-
lenden Mittel aus dem AHV-Fonds angefordert wer-
den mussten.

Nach Regierungsratsbeschluss vom 9. Juni 1959
hatte die Gemeinde Biel an den AHV-Beitrag des
Staates Fr. 278 384.35 zu leisten. Diese Summe ent-
spricht 9,445 °/o des Gemeindeanteils aller bernischen
Gemeinden.

An den Verwaltungskosten der Gemeindeaus-
gleichskasse beteiligte sich der Kanton mit einem
allgemeinen Beitrag von Fr. 52 320.35 und einem
Zuschlag von 33 1 /3 °/o d. h. Fr. 17 440.10 für über-
tragene Sonderaufgaben, zusammen Fr. 69 760.45
(Vorjahr Fr. 68 981.65). Die abgerechneten Verwal-

tungskostenbeiträge der Abrechnungspflichtigen be-
laufen sich auf Fr. 119 686.24 (116 876.53).

Erwerbsersatzordnung. Am 24. Juni 1959 ist die
Referendumsfrist für das Bundesgesetz über die Re-
vision der Erwerbsersatzordnung vom 6. März 1959
unbenützt abgelaufen. Das Gesetz wird am 1. Januar
1960 in Kraft treten.

Es wurden im Berichtsjahr total 1697 Meldekar-
ten überprüft. Diese entfallen auf 916 ledige und
781 verheiratete Wehrpflichtige. Hinzu kommen 9
Gesuche um Ausrichtung von Unterstützungszulagen,
von denen 2 abgelehnt werden mussten, da die ge-
setzlichen Voraussetzungen nicht erfüllt waren. 3
Selbständigerwerbenden konnte die Nachzahlung von
Erwerbausfallentschädigungen ausgerichtet werden
auf Grund erhöhter Wehrsteuertaxation. Insgesamt
betragen die Auszahlungen für Erwerbsausfallent-
schädigungen Fr. 195 219.45. Davon sind mit rück-
ständigen AHV-Beiträgen verrechnet worden Fran-
ken 15 620.70 (96 Meldekarten). 34 Meldekarten
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stammen von Wehrpflichtigen, die im Moment des
Einrückens ohne Anstellung waren (Auszahlung
Fr. 3520.-). Von diensttuenden Studenten gingen
248 Meldekarten ein, wofür an Studienausfallent-
schädigungen Fr. 9564.30 ausbezahlt wurden.

Familienzulagen in der Landwirtschaft. Nach
Bundesrecht steht dem Arbeitnehmer in der Land-
wirtschaft ab 1. Januar 1958 bekanntlich eine von
Fr. 30.- auf Fr. 40.- erhöhte Familienzulage mo-
natlich und eine Kinderzulage von Fr. 15.-, bisher
Fr. 9.-, zu. Die Zahl der in der Familienzulagen-
ordnung bezugsberechtigten landwirtschaftlichen Ar-
beitnehmer betrug am 31. Dezember 1959 ingesamt 4.
Ihnen wurden 4 Haushaltungszulagen und 10 Kin-
derzulagen zugesprochen. Die entsprechenden Aus-
zahlungen machten Fr. 4250.- aus. Die besondern
Beiträge der Arbeitgeber in der Landwirtschaft be-
tragen für diesen Zweig Fr. 1302.83.

Ab 1. Januar 1959 stehen den gleichen Bezügern
ausserdem noch Familienzulagen nach kantonalem
Recht zu, die nunmehr auch den Landwirten des
Flachlandes gewährt werden. Die Gemeindeaus-
gleichskasse weist keinen selbständigerwerbenden
Landwirt auf, der die Voraussetzungen zum Bezug
dieser neuen Leistung erfüllt. Den eingegangenen be-
sondern Beiträgen von Fr. 660.26 nach kantonalem
Recht stehen Gesamtleistungen von Fr. 840.- ge-
genüber.

Alters- und Hinterlassenenfürsorge. Auf Grund
des revidierten Bundesbeschlusses vom B. Oktober
1948 flossen der Stadtkasse durch Vermittlung des
Kantons Fr. 45 395.- zu, somit Fr. 5 395.- mehr
als im Voranschlag vorgesehen, als Beitrag an die
AHF.

Nach kantonalem Gesetz vom 9. Dezember 1956
sind an 1333 bezugsberechtigte Personen Franken
992 066.35 ausgerichtet worden. Die Gesamtleistun-
gen stehen 8,75 °/o über denjenigen des Vorjahres.
Die Bezügerzahl stieg um 6,72 °/o oder 84 Personen.

Die Fürsorgeleistungen entfallen auf: Fr.

Altersfürsorge	 	 	 1247 Fälle 954 747.40

Hinterlassenenfürsorge	 .	 75 Fälle 37 318.95

Total	 1322 Fälle 992 066.35

Abzüglich Staatsanteil 55 °/0 	 545 636.50

Reiner Gemeindeanteil 45 °/0 	 446 429.85

Im Voranschlag für 1959 waren Fr. 950 000.-
als Fürsorgeleistungen eingesetzt. Dieser Kredit er-
wies sich als zu knapp, weshalb der Gemeinderat am
B. Januar 1960 einen Nachkredit von Fr. 43 000.-
bewilligt hat. Im gleichen Zusammenhang wurde der
Staatsbeitrag um Fr. 23 650.- budgetmässig erhöht.

Ueber die Verteilung der gesamten Fürsorge-
leistungen gibt die nachstehende Tabelle nähere Aus-
kunft. (Siehe Statistik über die Fürsorgeleistungen
1959 nach kantonalem Gesetz vom 9. Dezember 1956).

Im Berichtsjahr mussten 14 Gesuche um Ausrich-
tung einer Fürsorgeleistung abgelehnt werden aus
folgenden Gründen: 1 Wartefrist nicht erfüllt (Art. 5

AHFG), i Ueberschreitung der Einkommensgrenze
durch zumutbare Verwandtenbeiträge, 11 durch Ei-
genverdienst, 1 zufolge regelmässiger Unterstützung
durch die Armenfürsorge, 2 Rekurse gegen Entscheide
auswärtiger Gemeindebehörden i. S. von Art. 19,
Abs. 2 AHFG betr. Ausrichtung der Fürsorgeleistun-
gen an ausserhalb der Gemeinde Biel wohnsitzberech-
tigte Personen wurden durch die Kantonale Fürsorge-
direktion geschützt. Ein weiterer Rekurs einer dritten
Gemeinde konnte auf dem Korrespondenzweg erle-
digt werden. Diese 3 Fälle wurden von den betref-
fenden Gemeinden zur Auszahlung übernommen.

Die besondere Statistik über die AHF 1959 nach
kantonalem Gesetz gibt weitern Aufschluss.

Alters- und Hinterlassenenfürsorge der Gemeinde.
Am 15. Oktober 1959 beschloss der Stadtrat die Ab-
änderung der Verordnung vom 9. Dezember 1954
über die Alters- und Hinterlassenenfürsorge der Ge-
meinde. Ueber die diesbezüglichen Verbesserungen
und finanziellen Auswirkungen wird im Geschäfts-
bericht für 1960 näher eingetreten.

Auf eigene Rechnung richtete die Gemeinde 1959
an Leistungen der Alters- und Hinterlassenenfürsorge
Fr. 135 824.05 aus d. h. 8,78 °/o mehr als im Vor-
jahr. Der Stand der Bezugsberechtigten erhöhte sich
von 421 auf 475 Personen, um 12,82 °/o, nämlich 31
Alleinstehende, 23 Ehepaare, 2 Witwen. Dagegen er-
folgten im abgelaufenen Jahr keine Auszahlungen
mehr an Waisen.

Statistik über Bezügerzahl und Auszahlungen von
Gemeindefürsorgebeiträgen:	 Fr.

356 Einzelpersonen 	 	 95 816.55

107 Ehepaare 	 	 38157.-

12 Witwen 	 	 1850.50

475 Bezüger 	 	 135 824.05

Winterhilfe der Gemeinde. Im Zusammenhang
mit dem Voranschlag sind die Leistungen dieser Für-
sorgeinstitution auf Antrag der Fürsorgedirektion ab
1. Januar 1960 angemessen erhöht worden. Die Win-
terhilfe 1959 ist nach den bisherigen Ansätzen wie
folgt ausgerichtet worden:

Bezüger Anzahl Ansatz Leistungen

Alleinstehende Fr. Fr.

Altersrentner 922 50.- 46 100.-

Ehepaare 199 100.- 19 900.-

Wit wen	 	 43 50.- 2 150.-

Waisen	 	 21 40.- 840.-

1185 Bezüger 68 990.-

Gegenüber dem Vorjahr machen die Mehrausga-
ben 5,34 °/o oder Fr. 3510.- aus. Die Zahl der an-
spruchsberechtigten Personen ist um 4,31 °/o gestie-
gen.

Instruktionskurse und Vorträge. Im Berichtsjahr
wurden 6 Instruktionskurse und Vorträge besucht.
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Die nachstehende Tabelle Nr. 1 gibt Aufschluss über die Verteilung der Fürsorgeleistungen:

Statistik über die Fürsorgeleistungen 1959 nach kantonalem Gesetz vom 9. Dezember 1956

Bezügergruppen

Anzahl Bezüger Leistungen in Franken

Position Schwel-

zer

Ausländer u.
Staatenlose

Total Schweizer
Ausländer u.

Staatenlose
Total

1. Einzelpersonen:
a) Männer (über 65 Jahre alt)	 .	 .	 .	 . 1 190 16 206 129 415.- 11 810.- 141 225.-
b) Frauen (über 63 Jahre alt)	 .	 .	 .	 . 2 781 24 805 550 044.- 15 210.- 565 254.-

Zusammen 971 40 1011 679 459.- 27 020.- 706 479.-

2. Ehepaare: (Mann über 65, Frau über 60) 3 220 16	 236 231 151.20 17 117.20 248 268.40

3.	 Witwen (unter 63 Jahre alt):
a) ohne minderjährige Kinder 	 .	 .	 .	 . 4,0 54 2 56 28 802.95 1 050.- 29 852.95
b) mit minderjährigen Kindern	 .	 .	 . 4,11 6 - 6 4 579. 4 579.-

Zusammen 60 2 62 33 381.95 1 050.- 34 431.95
4. Einfache Waisen:

a) Vaterwaisen, mit der Mutter unterstützt
(Pos. 3 b)	 	 11 - 11

b) Vaterwaisen, einzeln unterstützt 	 .	 . 5 9 -- 9 1 963.- - 1 963.-

Zusammen 20 - 20 1963.- - 1963.-

5.	 Vollwaisen	 	 6 4 - 4 924.- - 924.-

Gesamttotal 1275 58 1333 946 879.15 45 187.20 992 066.35

Statistik 1959 der Alters- und Hinterlassenenfürsorge nach kantonalem Gesetz vom 9. Dez. 1956

Alleinstehende
Altersrentner Ehepaare

Witwen
u. Witwen-

familen
Waisen Total

Umfang der Alters- und Hinerlassenenfürsorge
Anzahl Bezugsberechtigte 	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1011 236 62 24 1333
Fürsorgeleistungen in Franken	 .	 .	 .	 .	 . 706 479.- 248 268.40 34 431.95 2 887.- 992 066.35

Persönliche Verhältnisse: Zivilstand 	 .	 .	 .	 .	 . - 236 - - -
ledig	 	 154 - - 24 -
verwitwet	 	 723 - 62 - 1333
geschieden	 	 118
Ehemänner, deren Frauen noch nicht 60 jährig sind 16 -

1011

Altersstufen : Waisen bis 18 Jahre 22 22
Waisen 19 und 20 jährig	 .	 .	 . - 2 2
Witwen	 bis	 40 jährig 3 - 3

41	 45 - - 1 - 1

46 - 50 - - 1 - 1

51 - 55 - - 10 - 10
56 - 60	 » - - 20 - 20
61 - 62	 » - 27 - 27

Alleinstehende Frauen	 63 - 64	 » 30 - - - 30
Altersrentner beiderlei	 65 - 70 204 49 - - 253
Geschlechts	 71 - 75	 » 253 76 - - 329

76 --- 80	 » 275 70 - - 345
81 - 85	 » 165 27 - - 192
86 - 90	 » 68 9 - - 77
91 - 95	 » 15 5 - - 20
96 -100 1 - - - -

1011 236 62 13 1333
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(Fortsetzung)

Alleinstehende
Altersrentner

Ehepaare
Witwen

u. Witwen-
familien

Waisen Total

Herkunft: Berner	 	 725 167 44 21 957
Nichtberner	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 245 52 16 3 316
Ausländer	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 41 17 2 - 60

1011 236 62 24 1333

Wohnort: Biel 	 978 236 61 18 1293
Auswärts 33 - 1 6 40

1011 236 62 24 1333

Wohnverhältnisse: Eigene Wohnung .	 .	 .	 .	 . 663 229 57 - 949
in Hausgemeinschaft mit Angehörigen 283 6 5 20 314
in Altersheimen	 .	 .	 .	 .	 . 47 1 - - 48
in Pflegeheimen	 .	 .	 .	 .	 . 18 - 18
in Pflegeplatz 	 - - - 4 4

1011 236 62 24 1333

Grösse der Wohnung: Anzahl Zimmer	 1	 .	 .	 . 138 9 5 - 152
2 245 78 22 - 345
3 236 118 26 - 380
4 41 23 4 - 68
5 3 1 - - 4

663 229 57 949

Wohnungsauslagen bis Fr.	 30.-	 .	 .	 .	 . 55 1 - - 56
31.- -	 50.-	 .	 .	 .	 . 165 30 9 - 204
51.- -	 75.--	 .	 .	 .	 . 205 72 22 - 299
76.- - 100.-	 .	 .	 .	 . 139 68 15 - 222

101.- - 125.-	 .	 .	 .	 . 59 33 7 - 99
126.- - 150.-	 .	 .	 .	 . 20 16 1 - 37
151.- - 200.-	 .	 .	 . 12 8 3 - 23
über Fr. 200.-	 	 8 1 - - 9

663 229 57 949

Wirtschaftliche Verhältnisse: Eigenes Erwerbseinkommen 140 40 28 3 211

Ersparnisse unter Fr. 5000.- 263 62 12 6 343
Fr. 5 001.- - 10 000.- 61 20 4 1 86
Fr.10 001.- - 15 000.- 1 15 - 16
über Fr. 15 000.-	 .	 . - - 1 - 1

325 97 17 7 446

AHV-Renten: Uebergangsrenten (Zahlstelle Biel) .	 . 604 90 26 3 723
Ordentliche Renten	 	 407 146 36 10 599
Zahlstelle Ausgleichskasse Biel . 	 .	 . 236 52 21 - 309
Verbandsausgleichskasse 	 .	 171 94 15 10 290

Fürsorgeleistungen: Teilleistungen, Anzahl 	 .	 .	 . 232 72 17 4 325
Höchstleistungen, Anzahl	 .	 .	 . 779 164 45 9 997

Durchschnittsleistungen 1959 in Fr. 699.-- 1052.- 555.- 222.-

Höchstleistung im Einzelfall in Fr. 840.- 1356.- 840.- 330.-

14. GEMEINDESTELLE FÜR
KRANKENVERSICHERUNG BIEL
Office municipal pour l'assurance-maladie

Im Jahre 1958 hatte Herr Stadtrat F. Sandmeier
in einer Motion beantragt, es sei der Kreis der Per-
sonen, welche zum Bezuge der Gemeindebeiträge an
die Versicherungsprämien berechtigt sind, zu erwei-
tern. Der Stadtrat nahm in seiner Sitzung vom 26.

Februar 1959 die zustimmende Antwort des Gemein-
derates entgegen und beauftragte diesen, eine ent-
sprechende Vorlage auszuarbeiten. Am 3. September
beschloss der Stadtrat alsdann die zur Erfüllung des
Begehrens erforderliche Aenderung des Reglementes
über die obligatorische Krankenversicherung. Diese
wurde vom Regierungsrat am 10. November geneh-
migt und trat rückwirkend auf den 1. Januar in
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Kraft. Von jenem Zeitpunkt hinweg haben nun auch
wenig bemittelte, über 60 Jahre alte oder dauernd
kranke Personen, welche nach den geltenden Bestim-
mungen dem Obligatorium nicht unterstehen, An-
spruch auf die Gemeindehilfe, falls sie bereits zu den
für die Pflichtversicherung vorgeschriebenen Min-
destleistungen freiwillig versichert sind. Bis Ende des
Berichtsjahres gingen auf Grund dieser Neuregelung
50 Beitragsgesuche ein.

Der Stadtrat beschloss, ebenfalls am 3. Septem-
ber, die Gemeindebeiträge an die Versicherungsprä-
mien für die Jahre 1960 und 1961 auf Fr. 15.60 für
Kinder und Fr. 12.— für Erwachsene zu belassen.

Die Krankenversicherungskommission hielt drei
Sitzungen ab. Sie behandelte den Geschäftsbericht
1958, sowie den Voranschlag 1960, und befasste sich
eingehend mit der bereits erwähnten Motion des
Herrn Stadtrat Sandmeier.

Herr Stadtrat M. Zuberbühler trat infolge Ver-
legung des Domizils nach Frauenfeld als Mitglied
der Krankenversicherungskommission zurück und
wurde durch Herrn Stadtrat G. Trächsel ersetzt.

Die Verwalterkonferenz tagte am 7. Dezember
und prüfte nebst zahlreichen Auslegungs- und Ver-
fahrensfragen erneut das Problem der Versicherungs-
vorbehalte für Krankheiten, mit denen eine Person
bei der Aufnahme in die Kasse behaftet ist. Es kam
auch diesmal wegen Befürchtungen finanzieller Na-
tur seitens der Vertragskassen nicht zu einer Eini-
gung. Das Konkordat der Schweizerischen Kranken-
kassen hat übrigens im Einvernehmen mit dem Bun-
desamt für Sozialversicherung eine Kommission ein-
gesetzt, die den Auftrag erhielt, Richtlinien für die
zukünftige Regelung des Vorbehaltswesens auszu-
arbeiten. Die Vertragskrankenkassen wollen nun das
Ergebnis dieser Beratungen abwarten. — Die Kon-
ferenz stellte auch fest, dass das Inkrafttreten der
Eidgenössischen Invalidenversicherung auf den 1. Ja-
nuar 1960 keine Aenderung des Reglementes über die
obligatorische Krankenversicherung und der ent-
sprechenden Ausführungserlasse erfordert.

Mit dem Wildermethspital, welches den auf kan-
tonaler Ebene bestehenden Vertrag anwendet, sind
Verhandlungen in Bezug auf eine Anpassung der Ta-
rife für obligatorisch versicherte Personen an die im
lokalen Vertrag mit dem Bezirksspital festgelegten
Normen eingeleitet worden.

Die Gemeindestelle erliess im Berichtsjahr 3097
Verfügungen in der Frage der Versicherungspflicht.
Diese Entscheide bezogen sich auf 5110 Personen und
lauteten wie folgt:

1. Versicherungspflichtig
a) Gruppe I (Versicherte mit

Anspruch auf den Staats- 	 Personen

beitrag für Bedürftige) 	 .	 . 763
b)	 Gruppe II (übrige Pers.) . 1773 2536

2.	 Unterstellung	 unter	 die	 Ver-
sicherungspflicht	 aufgeschoben
a)	 wegen Krankheit	 . 10
b)	 wegen Inhaftierung	 . 1 11

3.	 Keine Versicherungspflicht
a)	 infolge Ueberschreitung der

Einkommensgrenze	 .	 . 2541

wegen dauernder Krankheit 	 14
wegen Anstaltsversorgung .	 2
wegen noch nicht abge-
laufener Karenzfrist (ein
Jahr Aufenthalt in Biel) .	 6	 2563

Total
	

5110

Auf den 31. Dezember zählte die obligatorische
Krankenversicherung insgesamt 5646 Mitglieder.
Weitere 576 Personen erfüllten ihre Versicherungs-
pflicht in Nichtvertragskassen. Diese Sozialmass-
nahme hat, wie dem Bericht des Fürsorgeamtes zu
entnehmen ist, bereits zu einem Rückgang der Ein-
trittsmeldungen der Spitäler in Fällen ungenügender
Deckung der Kosten geführt.

Die Vertragskassen meldeten in 82 Fällen die
Vormerkung von Versicherungsvorbehalten. Die Ge-
meindestelle erhob gegen 35 dieser Verfügungen vor-
sorglich Einsprache.

Es gelangten 3789 Aufforderungen zum Abschluss
einer Krankenversicherung oder zur Vorlage von
Versicherungsausweisen sowie 1594 erste und 67
zweite Mahnungen zum Versand. Nebstdem war die
übliche grosse Zahl von Mutationen zu bearbeiten.

Die ausbezahlten Gemeindebeiträge an die Ver-
sicherungsprämien (einschliesslich Nachtrag 1958)
erreichten folgende Summen: Fr.

Gruppe I 23 549.
Gruppe II	 .	 . 32 157.50

Total	 	 55 706.50

An den Auslagen für die Gruppe I beteiligt sich
der Staat mit 1 /3 oder Fr. 7850.—.

Der Aufwand für den Verwaltungskostenbeitrag
von Fr. 1.— je obligatorisch versichertes Mitglied an
die Vertragskassen belief sich auf Fr. 5962.--.

Im Berichtsjahr stellten die Vertragskassen in 87
Fällen Rechnung für Beitragsrückstände im Gesamt-
betrag von Fr. 14 246.60. Diese Forderungen betra-
fen 234 Personen und wurden wie folgt geregelt:

Uebernahme durch die Gemeinde-
stelle (wovon Fr. 9039.— gegen
Lohnabtretung)	 	

Uebernahme durch das Fürsorge-
amt oder durch die Notstands-
fürsorge 	

Bezahlung durch die Schuldner
a) ohne Mahnung	 	
b) nach erfolgter Mahnung

Ueberweisung durch die Arbeitge-
ber gemäss Art. 25 des Regle-
mentes	 	

Abschreibung seitens der Kranken-
kasse	 	

Total	 	

43

22

2
15

4

1

87

1

9124.60

3 208.30

1 137.50

530.20

246.—

14 246.60

Von den durch die Gemeindestelle übernommenen
Prämienausstände sind insgesamt Fr. 2822.90 zu-
rückerstattet worden.

Die Zusammenarbeit mit den Krankenkassen voll-
zog sich reibungslos, ebenso der rege Verkehr mit
dem Publikum.

b)
c)
d)

Fälle	 Fr.
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Schlussbericht

Dieser Geschäftsbericht geht gemäss Art. 52, Ziffer 4, der Gemeindeordnung an die

Mitglieder des Stadtrates zur Behandlung, sowie an die Mitglieder der ständigen Kom-

missionen zur Kenntnisnahme.

Biel, 15. Juli 1960.

Namens des Gemeinderates

Der Stadtpräsident:	 Der Stadtschreiber:

Baumgartner	 Bolliger

Rapport final

Selon art. 52, chiffre 4, du règlement communal, ce rapport de gestion est adressé

aux membres du Conseil de ville, pour être traité, ainsi qu'aux membres des commis-

sions permanentes, pour en prendre connaissance.

Bienne, le 15 juillet 1960.

Au nom du Conseil municipal

Le maire:
	

Le secrétaire municipal:

Baumgartner
	

Bolliger
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HauptzusammenzugH

Récapitulation générale

Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958 

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Hauptzusammenzug

Récapitulation générale

Total Aufwand und Ertrag
Total des charges et produits 	 	 35555326.86 35527926.86 33 678 906 31 983 254 35248787.44 35 495 311.02

Aufwandüberschuss - Excédent des charges 	 .	 . 27 400.- 1 695 652

Ertragsüberschuss - Excédent des produits	 . 246 523.58

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune	 .	 .	 .	 . 1 875 469.22 128 316.04 2 904 310 111 300 1 625 002.41 114 328.26

a) ordentliche Rechnung - Compte ordinaire	 . 1 875 469.22 128 316.04 2 904 310 111 300 1 625 002.41 114 328.26

2. Polizeiwesen - Police	 	 2 675 561.91 922 627.96 2 696 090 793 650 2 512 565.31 870 544.46

a) ordentliche Rechnung - Compte ordinaire	 . 2 536 088.56 885 596.71 2 656 090 793 650 2 428 491.76 865 933.96

b) Abschreibungen - Amortissements	 .	 .	 .	 .

c) Entnahme aus Rückstellung

139 473.35 40 000 84 073.55 4 610.50

Prélèvement sur réserve 	 37 031.25

3. Finanzwesen - Finances	 	 5 652 883.18 25568598.29 5 579 532 22 102 700 6 895 173.21 25780811.04

a) ordentliche Rechnung - Compte ordinaire	 . 4 965 801.53 25568598.29 4 979 532 22 102 700 5 559 112.96 25678741.19

b) Abschreibungen - Amortissements	 .	 .	 .	 . 687 081.65 600 000 1 336 060.25 102 069.85

4. Schulwesen - Instruction publique 	 10361186.60 3 042 903.15 10 106 980 3 226 870 10414546.99 2 724 845.65

a) ordentliche Rechnung - Compte ordinaire 	 . 9 639 389.55 3 042 903.15 9 956 980 2 876 870 9 352 685.09 2 704 810.45

b) Abschreibungen - Amortissements	 .	 .	 .	 . 721 797.05 * 150 000 350 000* 1 061 861.90 20 035.20

5. Soziale Fürsorge - Oeuvres sociales	 	 6 715 714.21 2 920 767.79 7 003 214 2 929 950 6 168 806.22 3 058 091.10

a) ordentliche Rechnung - Compte ordinaire 	 . 6 412 029.16 2 920 767.79 6 653 214 2 741 950 5 818 632.37 2 700 186.60

b) Abschreibungen - Amortissements	 .	 .	 .	 . 303 685.05 * 350 000 188 000* 350 173.85 357 904.50

6. Bauwesen - Travaux publics	 	 7 756 937.76 1 255 078.55 5 103 350 581 700 7 351 037.15 1 158 728.55

a) ordentliche Rechnung - Compte ordinaire	 . 4 261 422.76 1 255 078.55 4 605 850 331 700 3 955 348.85 448 015.50

b) Abschreibungen - Amortissements	 .	 .	 .	 . 3 495 515.- * 497 500 250 000* 3 395 688.30 710 713.05

7.	 Industrielle Betriebe - Services industriels .	 .	 . 517 573.98 1 689 635.08 285 430 2 237 084 281 656.15 1 787 961.96

a) ordentliche Rechnung - Compte ordinaire	 .

c) Entnahme aus Reserve f. Spannungsumbau
517 573.98 1 689 635.08 285 430 1 637 084 281 656.15 1 787 961 96

Prélèvement sur réserve pour le changement de
tension	 	 600 000

*	 Die effektiven Einnahmen sind in der Rech-
nung 1959 jeweils unter a) enthalten.

*	 Les recettes effectives sont comprises dans le mon-
tant mentionné sous a)



1 Verzinsung

10 Zinsen auf schwebenden Schulden . . , . 	
11 Zinsen auf festen Schulden 	
12 Zinsen eigener Unternehmungen 	

2 Behörden und Personal

20 Besoldungen und Zulagen 	
21 Dienstkleider . .
22 Sozialleistungen für aktives Personal
23 Sozialleistungen für Personal im Ruhestand

3 Such- und allgemeine Ausgaben

30 Anschaffung von Fahrnis Beweglichkeiten 	
31 Büro-, Schul- und Lehrmaterial 	
32 Roh- und Hilfsmaterial 	

Energieankauf 	
33 Werkleistungen Dritter für Hoch- und Tiefbau, Unterhalt

und Reparatur von Mobilien, Maschinen, Fahr- und Werk-
zeugen, Porti, Postcheck- und Telephongebühren

34 Honorare
35 Haftpflicht- und Sachversicherungen 	
36 Pacht, Miete und Benützungsgebühren 	
37 Fürsorgeausgaben 	
38 Gebühren, Kostenanteile und verschiedene Entschädigungen

Defizite der eigenen Unternehmungen 	
39 Entschädigungen für Inkonvenienzen 	

4 Ausgehende Beiträge

41 Beiträge an den Kanton (inkl. AHV) 	
43 Andere Beiträge 	

5 Abschreibungen. Rückstellungen

50 Abschreibungen 	
51 Rückstellungen, Einlagen in Fonds 	
52 Disagio bei Anleihensemissionen 	
54 Leistungen von andern Dienststellen

abzüglich

in Verwaltungsrechnung inbegriffene Defizite der eigenen
Unternehmungen (Gruppe 38) 	

Total der Aufwendungen	 , , , , ,	 , , , , ,

Total der Erträge , , ,	 , , ,

Ausgabenüberschuss 	

Einnahmenüberschuss

6 7

Total Verwaltungsrechnung Eigene Unternehmungen
Gruppe

Rechnung Budget Rechnung Rechnung Budget Rechnung Rechnung Budget Rechnung Nr.

1959 1959 1958 1959 1959 1958 1959 1959 1958

in tausend	 Franken in tausend Franken in tausend Franken in tausend Franken in tausend Franken In tausend	 Franken in tausend Franken in tausend Franken in tausend Franken

3 215 3 707 2 953 2 386 2 791 2107 829 916 846

398 806 663 398 805 662 1 1 10

1988 1986 1 445 1988 1986 1 445 11

829 915 845 829 915 845 12

20 765 22 024 19 650 15 240 16 555 14 333 5 525 5 469 5 317

18 773 20 070 17 881 13 877 15193 13143 4 896 4 877 4 738 20

139 156 141 69 82 80 70 74 61 21

1 573 1 518 1 406 1 014 1 000 888 559 518 518 22

280 280 222 280 280 222 23

15 495 15 986 15 549 8 412 8 094 8 034 7 083 7 892 7 515

1 137 1 284 824 892 989 657 245 295 167 30

655 715 653 563 611 551 92 104 102 31

3 978 4 811 4 306 1328 1596 1431 2 650 3 215 2 875 32

2 907 2 950 2 810 2 907 2 950 2 810

2 962 2 488 3 651 1967 1344 2 267 995 1144 1384 . 33

494 531 456 477 522 447 17 9 9 34

313 313 300 235 242 231 78 71 69 35

220 234 135 190 201 104 30 33 31 36

1953 1971 1 797 1953 1971 1 797 37

409 438 389 351 378 332 58 60 57 38

456 240 217 456 240 217

11 11 11 11 11 11 39

3796 3855 3536 3775 3834 3514 21 21 22

1 163 1 307 1 238 1 163 1 307 1 238 41

2 633 2 548 2 298 2 612 2 527 2 276 21 21 22 43

7 897 4 438 9 444 5 742 2 405 7 261 2155 2 033 2183

6 699 33 55 8 374 5148 1 742 6 686 1551 1613 1688 50

96 110 50 96 60 51

150 100 89 150 100 89 52

952 983 871 444 563 436 508 420 435 54

51168 50 010 51132 35 555 33 679 35 249 15 613 16 331 15 883

456 240 217

50 712 49 770 50 915
50 685 48 074 51161

—	 27 — 1696
+	 246

Zusammenzug der Aufwandsarten nach Sachgruppen



Zusammenzug der Ertragsarten nach Sachgruppen

5 Rückstellungen, verrechnete Leistungen

57 Entnahmen aus Rückstellungen 	

59 Leistungen für andere Dienststellen 	

6 Ertrag des Vermögens

60 Ertrag der Wertschriften und Guthaben 	

61 Zinsen von eigenen Unternehmungen 	

62 Ertrag der Liegenschaften, Mietgebühren

7 Ertrag der Steuern

70 Einkommen- und Vermögensteuern 	

71 Liegenschafts- und Handänderungssteuern 	

72 Aufwandsteuern (Billetsteuer, Beherbergungsgebühr) .

76 Anteile an kantonalen Steuern und Abgaben 	

8 Gebühren, Erlöse aus Verkäufen

80 Gebühren für Konzessionen und Rechte 	

81 Provisionen . . 	

82 Gebühren für Sach- und Dienstleistungen 	

83 Rückerstattungen, Kostenanteile und verschiedene Erträge

84 Erlöse aus Verkäufen und ausgeführten Aufträgen . . .

86 Reingewinne der eigenen Unternehmungen 	

9 Eingehende Beiträge

90 Bundesbeiträge 	

91 Staatsbeiträge

92 Beiträge von Gemeinden 	

93 Andere Beiträge

abzüglich

in Verwaltungsrechnung inbegriffene Reingewinne der eigenen
Unternehmungen (Gruppe 86)

Total der Erträge 	  , ,

Gruppe
Nr.

57

59

60

61

62

70

71

72

76

80

81

82

83

84

86

90

91

92

93

8
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Total Verwaltungsrechnung Eigene Unternehmungen

Rechnung
1959

Budget
1959

Rechnung
1958

Rechnung
1959

Budget
1959

Rechnung
1958

Rechnung
1959

Budget
1959

Rechnung
1958

in tausend	 Franken in tausend	 Franken in tausend Franken in tausend	 Franken in tausend Franken in tausend	 Franken in tausend	 Franken in tausend Franken in tausend Franken

1208 1806 1131 667 1 262 587 541 544 544

94 640 90 79 640 32 15 58

1 114 1 166 1 041 588 622 555 526 544 486

2 649 2 736 2 466 2 617 2 705 2 417 32 31 49

752 810 628 750 807 625 2 3 3

857 915 861 857 915 843 18

1 040 1 011 977 1 010 983 949 30 28 28

22 093 19148 21376 22 093 19148 21376

20 676 17 843 19 973 20 676 17 843 19 973
763 715 787 i	 763 715 787
646 582 608	 646 582 608

8 8 8 8 8 8

22 253 21801 23 757 5 979 4 648 6 896 16 274 17153 16 861

152 146 149 143 138 139 9 8 10

433 333 436 433 333 436
1 032 928 971 583 504 505 449 424 466

1 137 1 144 1 213 1 070 982 1 135 67 162 78

17 809 17 613 19 200 2 060 1054 2 893 15 749 16 559 16 307

1 690 1 637 1 788 1 690 1 637 1 788

4172 4 220 4 219 4172 4 220 4 219

299 281 306 299 281 306
3 761 3 846 3 827 3 761 3 846 3 827

101 88 76 101 88 76
11 5 10 11 5 10

52 375 49 711 52 949 35 528 31983 35 495 16 847 17 728 17 454

1690 1637 1788

50 685 48 074 51161



Verwaltungsrechnung

Compte d'administration



1 2

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958 

Administration générale de la commune Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Administration générale de la commune 1 875 469.22 128316.04 2 904 310 111300 1 625 002.41 114328.26

10.	 Abstimmungen und Wahlen - Votations et élections 44 308.- 50 100 47 095.-

20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 3 167.80 4 000 3 961.55
31.00 Büromaterial, Drucksachen, Inserate

Matériel de bureau, imprimés, annonces 	 .	 .	 .	 . 31 273.55 30 000 31 905.05
32.40 Verpflegung der Stimmausschüsse

Subsistance pour le Bureau électoral 	 	 2 009.75 2 000 1 644.90
33.40 Porti - Ports	 	 7 467.60 13 000 9 172.95
36.40 Lokal- und Materialmiete

Locations pour bureaux et matériel 280.- 800 280.-
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 109.30 300 130.55

11.	 Stadtrat und Kommissionen
Conseil de ville et commissions 38 862.30 45 000 40 572.40

20.00 Sitzungsgelder - Jetons de présence	 	 38 862.30 35 000 38 100.80
38.65 Ratskredit, Gemeindeordnung Art. 42,

Ziffn. 13 und 14
Crédit du Conseil, Règlement comm. Art. 42,
Ch. 13 et 14	 	 10 000 2 471.60

12.	 Gemeinderat - Conseil municipal 254 525.65 12 736.55 1 232 900 22 000 251 786.50 12 000.-

20.10 Besoldungen - Traitements	 	 158 755.70 152 700 150 385.-
20.11 Besoldungen für Kunstausstellungen

Traitements pour expositions d'art 	 200.- 8 600
20.12 Besoldungsanpassung der Lehrerschaft

und des Gemeindepersonals
Adaptation des salaires des instituteurs
et du personnel communal	 	 500 000

20.16 Teuerungszulagen : Event. Erhöhung v. 13 °, o
auf 15 o/o (Art. 12 Besoldungs-Ordnung)
Allocations de vie chère: augmentation éventuelle de
13% à 15 % (Art. 12 du Règlement des salaires) 470 000

34.00 Revision der Gemeinderechnung
Revision des comptes communaux	 	 5 735.- 5 000 5 210.-

34.01	 Betriebswissenschaftl. Institut der ETH
Institut pour l'organisation d'entreprise EPP	 . 16 646.- 4 728.-

38.60 Repräsentationskosten - Frais de représentation 7 976.10 8 000 7 359.20
38.65 Ratskredit Art. 52, Ziff. 13, GO.

Crédit du conseil art. 52, chiffre 13, RC. 	 .	 .	 . 35 096.05 40 000 64 004.05
38.70 Reisespesen, Konsumationen, Taggelder - Frais

de voyages, consommations, indemnités journalières . 8 121.50 9 000 9 393.75
43.20 Ausserordentliche Beiträge gestützt auf Ge-

meinderatsbeschlüsse - Subsides extraordinaires
suivant décisions du Conseil municipal 	 6 032.- 10 000 9 245.20

43.60 Tagungen, Kongresse, bes. Veranstaltungen
Assemblées, congrès et autres manifestations . 	 .	 . 9 442.30 8000 380.25

43.65 Organisation von Kunstausstellungen
Organisation d'expositions d'art 	 6 458.- 20 100 783.-

54.20 Leistungen anderer Dienststellen
Prestations d'autres services	 	 63.- 1 500 298.05

82.50 Einnahmen von Kunstaustellungen
Recettes d'expositions d'art	 	 736.55 10 000

83.80 Rückvergütung der industriellen Betriebe
Restitution par les services industriels 	 12 000.- 12 000 12 000.-
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1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Administration générale de la commune Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

13.	 Stadtkanzlei	 - Secrétariat municipal 540 483.17 76 640.49 513 800 68 500 479 928.66 76 465.46

20.10 Besoldungen - Traitements 287 933.15 277 900 270 328.50

21.10 Dienstkleider - Habits de service 	 1 577.85 1 700 1 668.10

22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse
Cotisations à la caisse municipale d'assurance 	 .	 . 50 163.25 40 800 34 776.25

22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 . 11 177.75 11 200 10 762.40

22.10 Beiträge an die Kranken- und die Sparkasse
Contributions aux caisses de maladie et d'épargne . 2 549.85 2 800 1 820.15

22.90 Radiologische Untersuchung des Gemeinde-
personals
Examen radiologique du personnel de la commune

30.00 Anschaff. von Mobiliar, Maschinen und Fahr-
zeugen - Achats de mobilier, machines et véhicules 23 728.65 25 000 10 431.75

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 34 716.85 32 000 33 177.20

33.00 Unterhalt von Mobiliar, Maschinen und Fahr-
zeugen
Entretien du mobilier, des machines et véhicules	 . 3 182.50 3 500 2 705.-

33.01	 Telephonzentraleunterhalt und übrige Instal-
lationen
Centrale du téléphone entretien et autres installations 17 850.90 10 000 13 878.85

33.40 Porti - Ports	 	 32 813.52 35 000 29 031.26

33.41 Telephon - Téléphones	 	 64 856.90 61 000 61 149.90

34.00 Rechtskosten - Frais de justice 1 717.10 4 000 3132.35

38.61 Jungbürgerfeier - Promotions civiques	 .	 .	 .	 . 4 793.05 5 000 4 464.55

38.70 Reisespesen, Konsumationen, Taggelder
Frais de voyages, consommations, indemnités journ. 1 349.30 1 600 869.05

38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 703.65 800 408.75

43.70 Mitgliederbeiträge - Cotisations de membres 1 340.40 1 300 1 265.40

54.20 Leistungen anderer Dienststellen
Prestations d'autres services	 	 28.50 200 59.20

80.00 Amtsanzeiger Pachtsertrag
Feuille officielle, affermage 	 44 167.50 44 500 46 966.05

82.00 Kanzleigebühren - Emoluments	 	 4 106.90 2 000 4 708.05
83.10 Vergütung der Ausgleichskasse

Bonification de la caisse de compensation	 .	 .	 .	 . 817.50 1 000 1 105.50
83.55 Rückvergütung v. Porti u. Telephongebühren

Restitution pour ports et frais de téléphone . 	 .	 . 20 854.15 21 000 20 041.-
84.00 Erlös der Einkaufszentrale

Produit de la centrale d'achats 6 694.44 3 644.86

131.	 Stadt. Versicherungskasse - Caisse municipale d'assurance 429 807.20 240.- 427 000 200 328 568.90 240.-

23.00 Teuerungszulagen an die Rentenbezüger
Allocations de vie chère aux retraités 	 280 000.- 280 000 222 053.40

31.00 Büromaterial, Drucksachen
Matériel de bureau, imprimés 	 	 2 620.40 2 000 2 025.75

34.00 Ärztehonorare für Untersuchungen
Frais médicaux pour visites	 	 2 940.50 3 600 2 565.95

34.05 Versicherungsmathematisches Gutachten
Expertise mathématique	 	 8 905.80 6 000 1654.20

38.60 Kranz- und Blumenspenden
Fleurs et couronnes 	 	 340.50 400 269.60

43.20 Ausserordentlicher Gemeindebeitrag
an Rentenversicherung
Contribution municipale extraordinaire à la caisse
de pension 100 000.- 100 000 100 000.-

43.21	 Dito, Sparversicherung - Idem, caisse-épargne	 . 5 000.- 5 000
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Fortsetzung - Suite

43.22 Anteil am Fehlbetrag für Einkauf Sparver-
sicherter	 - Quote part au déficit provenant du
rachat de membres de l'assurance-dépôts 	 .	 .	 .	 . 30 000.- 30 000

83.80 Verwaltungskostenbeitrag 	 der	 städt. Musik-
schule	 - Contribution de l'école de musique aux
frais d'administration 	 	 240.- - 200 240.-

14.	 öffentliche Gebäude - Bâtiments publics 421 847.95 19 909.90 471 500 2 000 327 612.45 8170.90

20.10 Besoldungen - Traitements 96 120.75 100 000 85 140.30
21.10 Dienstkleider - Habits de service 371.25 900 550.50
30.00 Anschaffungen von Betriebsmobiliar

Achat de mobilier d'exploitation 17 295.35 15 000 12 124.35
32.60 Heizmaterial - Combustibles 47 483.25 70 000 59 902.30
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage	 	 8 685.85 12 000 8 272.15
32.80	 Elektrizität, Gas, Wasser - Electricité, gaz, et eau 13 642.90 35 000 16 605.65
33.00 Werkleistungen Dritter f. Anlagen u. Mobiliar

Prestations de tiers pour les bâtiments et le mobilier 119 162.75 117 100 111 831.35
36.40 Mietzinse für Verwaltungsbüros

Location pour bureaux d'administration	 .	 .	 .	 . 117 592.50 119 500 31 255.50
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 1 493.35 2 000 1 930.35
59.20 Mietzins Abonnentenkontrolle

Loyer du Contrôle des abonnés	 	 16 200. 2 582.90
62.00 Mietzinse - Loyers	 	 4 050.-
82.70 Vergütung der Vereine für Benützung der

Lokale und Verschiedenes - Bonification des
sociétés pour l'utilisation des locaux et divers 	 .	 . 1 403.10 600

82.80 Jugendherberge, Anteil Übernachten
Auberge de jeunesse, part des nuitées 	 	 602.65 600 986.-

84.03 Heizungsanteil der Postverwaltung
Part du chauffage de l'administration postale 	 .	 . 1 704.15 800 552.-

15.	 Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken
Subventions d'utilité publique

43.10	 Kulfur, Wissenschaft, Kunsf
Culture, science et art	 	 56 135.50 63 800 56 300.- -

43.101 Zentralbibliothek des Gewerkschaftskartells
Bibliothèque centrale du Cartel syndical	 .	 .	 .	 . 1 500.- 1 500 1 500.-

43.102 Bildungsausschuss des Gewerkschaftskartells
Centre d'éducation du Cartel syndical 	 2 000.- 2 000 2 000.-

43.103 Evang.-reform. Kirchgemeinde lt. Vertrag
Paroisse protestante de Bienne suivant convention . 500.- 500 500.-

43.104 Volkshochschule - Université populaire	 .	 .	 . 6 000.- 6 000 6 000.-
43.105 Stadtmusik - Musique de la Ville 	 	 6 500.- 6 500.-
43.106 Union Instrumentale	 	 6 500.- 6 500.--
43.107 Arbeitermusik - Musique ouvrière 6 500.- 6 500.-
43.108 Musikgesellschaft Bözingen

Société de musique de Boujean	 	 5 000.- 5 000.-
43.109 Musikgesellschaft Madretsch 37 000

Société de musique de Madretsch 5 000.- 5 000.-
43.110 Musikgesellschaft Mett

Société de musique de Mâche	 	 5 000.- 5 000.-
43.111 Musikgesellschaft «Concordia»

Société de musique Concordia 	 1 200.- 1 200.--
43.112 Blaukreuzmusik	 Musique de la Croix-Bleue	 . 1 300.- 1 300.-
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43.113 Bieler Orchester - Orchestre de Bienne .	 .	 .	 . 1 500.- 1 500 1 500.-
43.114 Kammerorchester - Orchestre de chambre	 .	 . 750.- 750 750.-
43.115 Orchestre de chambre romand	 	 750.- 750 750.-
43.116 Jugendgemeinde für Musik -Jeunesses musicales 750.- 750 750.-
43.117 Conférantes françaises SAT	 	 1 000.- 1 000 1 000.-
43.118 Literarische Gesellschaft - Société littéraire	 .	 . 300.- 300 300.-
43.1191. August-Feier : Gemeindebeitrag

Subvention communale à la fête du 1 er août .	 .	 . 3 000. - 3 000 3 000.-
43.120 Vereinigung Berner Wanderwege

Association du tourisme pédestre 250.-- 250 250.-
43.121 Kunstdenkmäler der Schweiz

Monuments d'art en Suisse	 	 7 500
43.122 Staatsbürgerliche Bildungskurse

Cours d'instruction civique 	 835.50 1 000 1 000.-

43.20	 Gemeinnützigkeit, Sozialpolitik, Gesundheitspflege
Utilité publique, politique sociale et santé	 .	 .	 . 14 000. 14 000 14 000.-

43.201 Rechtsauskunftstelle des Gewerkschaftskartells
Office de renseignements juridiques du Cartel synd. 8 000.-- 8 000 8 000.-

43.202 Seerettungsdienst auf dem Bielersee
Service de sauvetage du lac de Bienne 	 	 6 000.-- 6 000 6 000.-

43.40	 Handel, Verkehr, Militär
Commerce, trafic et militaire	 	 46 604.- 16 357.-- 48 400 18 000 44 862.80 14 615.80

43.400 Verkehrs- und Verschönerungsverein Biel
Soc. de développement et d'embellissement de Bienne 26 000.-- 26 000 26 000.-

43.403 Beherbergungsgebühr Ablieferung a. V.V.V.B.
Taxe d'hébergement, versement à la soc, d'embellis-
sement 	 16 357.-- 18 000 14 615.80

43.404 Schweiz. Verkehrszentrale
Office central suisse du tourisme 500. 500 500.-

43.405 Schweiz. Städteverband - Union des villes suisses 1 547.- 1 700 1 547.-
43.406 Schweiz. Zentrale für Handelsförderung

Office suisse d'expansion commerciale 	 	 300.- 300 300.-
43.407 Büromiete für Sektionschef

Loyer pour le bureau du chef de section 	 .	 .	 .	 . 1 500.-- 1 500 1 500.-
43.408 Zollamt, Anteil Büromiete

Bureau des douanes, part à la location du bureau	 . 400.-- 400 400.-
72.10 Beherbergungsgebühr - Taxe d'hébergement	 . 16 357.- 18 000 14 615.80

16.	 Statistisches Amt - Office statistique 22 848.25 2132.10 31 410 300 27 603.70 36.10

20.10 Besoldungen - Traitements 	 20 995.25 28 410 25 966.55
31.00 Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Imprimés, annonces, périodiques 1 616.- 2 500 1 515.15
38.70 Reisespesen, Taggelder

Frais de voyages, indemnités journalières . 	 .	 .	 . 237.- 500 122.-
57.00 Aufhebung der Rückstellung 1957

Suppression de la réserve 1957 	 2 000. -
84.00 Erlös aus Drucksachen

Recettes provenant de la vente d'imprimés 	 .	 .	 . 132.10 300 36.10
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1. Allgemeine Gemeindeverwaltung
Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Administration générale de la commune Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

17.	 Zivilstandsamt (Gemeinde-Lasten)
Etat civil (charges municipales) 6 047.20 300.— 6 400 300 6 672.— 300.-

30.00 Mobiliaranschaffung - Achat de mobilier .	 .	 . 1 397.50 1 500 1 488.10
31.00 Büromaterial, Drucksachen, Inserate

Matériel de bureau, imprimés et annonces	 .	 .	 . 1 671.90 1 500 2 031.45
33.00 Unterhalt von Mobiliar und Maschinen

Entretien du mobilier et des machines 	 10.40 200 106.05
34.00 Auszüge aus dem Zivilstandsregister

Extraits du registre de l'état civil 	 2 967.40 3 200 3 046.40
92.40 Beitrag der Gemeinde Leubringen

Bonification de la commune d'Evilard 	 300. 300 300.-

18.	 Industrielle Wirtschaftsförderung
Introduction de nouvelles industries 2 500.-

93.40 Subventions de l'Association pour la défense
des intérêts du Jura	 	 2 500.—
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2. Polizeiwesen - Service de police

Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

2.	 Polizeiwesen	 - Service de police 2 675 561.91 922627.96 2696090 793650 2 512 565.31 870544.46

200.	 Direktion und Sekretariat - Direction et Secrétariat 243 848.85 2 060.50 256 850 2 000 230 265.78 1727.50

20.10 Besoldungen - Traitements 	 16 633.15 18 200 17 596.50
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la caisse municipale d'assurance 	 .	 . 112 469.30 118 000 117 036.35
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 . 34 044.60 36 300 33 606.35
22.10 Beiträge an Krankenkasse und Sparkasse

Contributions aux caisses de maladie et d'épargne . 4 263.50 5 300 3 250.20
30.00 Anschaff. von Büromobiliar und -Maschinen

Achat de mobilier et machines de bureau . 	 .	 .	 . 11 502.40 14 000 12 026.40
30.01 Büromobiliar und -maschinen für die Polizei-RS.

Mobilier et machines de bureau pour l'école de re-
crues de police	 	 1000. 1 000

30.04 Anschaffung einer Adressiermaschine für die
Einwohnerkontrolle
Achat d'une machine à adresser pour le contrôle des
habitants	 	 22 600.- 22 600 18 000.-

30.06 Büromaterial und -Maschinen für Einzug in
die Räume der Finanzdirektion
Mobilier et machines de bureau pour le déménage-
ment dans les locaux de la Direction de finances 	 . 9 315.65 10 000

30.07 Ankauf einer Registrierkasse für die Polizei-
kasse	 -	 Achat d'une caisse enregistreuse pour la
caisse de police 	

31.00 Büromaterial, Drucksachen, Gesetze, Verord-
nungen, Reglemente usw., Inserate, Zeitschrif-
ten - Matériel de bureau, imprimés, annonces, pério-
diques, lois, règlements etc. 25 535.75 24 700 24 312.98

31.01	 Büromaterial, Drucksachen usw. für die PRS.
Matériel de bureau, imprimés etc. pour l'école de
recrues de police	 	 2 000. 2 000

33.00 Unterhalt von Büromobiliar und -Maschinen
Entretien du mobilier et des machines de bureau 	 . 1 952.35 1 000 1 047.-

38.65 Direktionskredit gemäss G. O.
Crédit de la Direction selon R. C.	 .	 .	 .	 .	 . 1 501.25 2 000 1689.65

38.70 Reisespesen, Taggelder usw.
Frais de voyages, indemnités journalières etc. 	 .	 . 1 030.90 1 500 1 459.15

54.20 Leistungen anderer Dienststellen
Prestations d'autres services	 	 250 241.20

83.10 Vergütung der Ausgleichskasse
Bonification de la Caisse de compensation 	 .	 .	 . 2 060.50 2 000 1 727.50

201.	 Allgemeine Verwaltung - Administration générale 1 050 157.05 88 694.20 1 150 000 83 200 1 032 074.46 90 324.05

Besoldungen der Beamten und Angestellten
Traitements des fonctionnaires et employés:

20.10 Polizeiverwaltung - Administration de police	 . 144 468.60 140 800 141 321.85
20.11	 Polizeikorps - Corps de police	 	 815 967.95 900 500 782 538.75
20.12 Löhne der Dienstmänner - Salaires des portefaix 3 647. - 3 800 3 654.50
21.10 Anschaffung und Unterhalt von Uniformen

und Schutzkleidern
Achat et entretien d'uniformes et habits de service 31 288.85 39 000 44 931.45
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30.00 Anschaffung von Fahrzeugen, Maschinen und
Fachbüchern
Achat de véhicules, machines et livres d'étude 	 .	 . 2 853.40 3 000 3 975.80

30.01	 Anschaffung einer Funkanlage, Anteil Polizei
Achat d'une installation de radio, quote-part de la
police	 	 9 994.90

30.20 Anschaffung von Korpsmaterial, Ausrüstung
und Bewaffnung
Achat de l'équipement, matériel de corps et armement 1 880.65 2 000 1 981.55

30.201 Ausrüstung u. Bewaffnung der Polizeirekruten
Equipement et armement pour les recrues de police 3 947.-- 4 000

31.00 Material für Photolabor
Matériel pour le laboratoire de photos 	 .	 .	 .	 . 1 876.45 2 000 2 010.95

32.20 Treib-	 und Schmierstoffe	 für Polizeidienst,
Pneus, Ersatzteile für Fahrräder
Carburants, lubrifiants pour le service de police,
pièces de rechange pour cycles 	 	 471.20 500 250.55

32.40 Mitternachtsverpflegung der Polizei
Collation pour le service de nuit 3 603.25 4 500 4 014.95

32.55 Körperliche Ertüchtigung und Schiesswesen
Entraînement physique et tirs 6 838.75 7 000 5 606.86

32.60 Heizmaterial - Combustibles 492.20 1900 1 360.95
32.80 Strom und Gas - Electricité et gaie	 	 511.65 1 700 1 272.35
33.01	 Rettungseinrichtungen an der Schuss und am

Seeufer
Installations de sauvetage à la Suze et au quai du lac 178.45 200 11.70

33.20 Unterhalt von Korpsmaterial, Mobiliar und
Fahrzeugen - Entretien du matériel de corps, du
mobilier et des véhicules 1 415.30 1 500 1 508.55

33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones	 .	 . 6 233.80 5 700 5 958.55
36.40 Lokalmiete - Loyer de locaux	 	 2 724.- 6 400 2 664.-
37.80 Haft- und Kostgelder, Transportkosten für

Arrestanten
Frais de détention, pension et transport de détenus 983.30 1 500 1 372.10

38.30 Kursgeldbeiträge für die Weiterbildung der
Polizeimannschaft und des Büropersonals
Indemnités pour cours de perfectionnement du corps
de police et du personnel administratif 	 2 264.90 3 500 1 632.70

38.70 Reisespesen, Taggelder, Fahrradentschädigun-
gen usw. - Frais de voyages, indemnités journa-
lières et pour cycles privés etc. 10 007.90 13 000 8 570.85

38.86 Hagelabwehr - Défense contre la grêle	 .	 .	 .	 . 376.40
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 2 505.15 1 500 987.10
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	 5 997.30 6 000 6 077.10
59.20 Leistungen für andere Dienststellen

Prestations à d'autres services 415. 2 000 445.-
72.20 Hundetaxen - Taxes des chiens	 	 25 850. 24 500 24 851.-
80.00 Gebühren für Ausverkäufe, 1-Iausierpatente,

Taxikonzessionen, Platzgelder usw. - Émolu-
ments pour ventes de soldes, patentes de colporteurs,
concessions de taxis, indemnités d'emplacement etc. 61 520.05 56 000 64 171.85

90.20 Bundesbeitrag für Brennereiaufsichtsstelle
Subvention fédérale pour l'Office de surveillance des
distilleries 909.15 700 856.20
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Aufwand
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Ertrag
Produits

202.	 Einwohnerkontrolle - Contrôle des habitants 177 974.95 111 128.- 191 000 80 000 185 980.- 105 492.15

20.10 Besoldungen - Traitements 	 177 815.65 190 500 185 577.40
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 159.30 500 402.60
82.10 Aufenthalts-, Niederlassungs- und andere Ge-

bühren - Emoluments pour permis de séjour, d'é-
tablissement et divers 111 128.- 80 000 105 492.15

203.	 Quartieramt - Office des cantonnements 20 174.30 11 630.95 29 830 13 000 29 091.10 15 748.06

20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 8 229.05 8 230 8 159.40
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier .	 . 1 679.80 2 000 3 765.10
32.30 Fourage und Kantonnementsstroh

Fourrage et paille pour cantonnements 	 280. - 2 000 1 625.45
32.60 Heizmaterial - Combustibles 	 700
32.80 Elektrizität und Wasser - Electricité et eau .	 . 9.10 400 695.25
33.00 Lokal- und Mobiliarunterhalt

Entretien des locaux et du mobilier 2 019.85 4 500 2 458.45
33.52 Entschädigungen für Einquartierungen

Indemnités pour logements de troupes	 	 4 864.20 8 000 8 824.40
36.40 Mobiliar- und Lokalmiete

Loyer pour locaux et mobilier 1 390.- 1 500 1 584.-
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen, Fahr-

zeugentschädigungen - Frais de voyages, indem-
nités journalières et pour véhicules privés . 	 .	 .	 . 406.30 500 486.60

54.20 Leistungen anderer Dienststellen
Prestations d'autres services 	 	 1 296.- 2 000 1 492.45

82.80 Rückvergütungen für Truppenunterbringun-
gen - Restitutions pour cantonnements de troupes 11 630.95 13 000 15 748.06

204.	 Strassensignalisation, Verkehrsregelung und Unfallverhütung
Signalisation	 routière, réglementation 	 de	 la circulation et
prévention d'accidents 42 733.90 8 324.25 49 830 5 000 46 983.70 11 332.20

30.00 Anschaffung von Fahrzeugen, Apparaten und
Filmen - Achats d'appareils, films et véhicules 	 . 5 986.55 6 000 5 978.65

30.01 Anschaffung von bewegl. Verkehrssignalen
Achat de signaux mobiles 	 3 158.55 3 000

31.00 Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Imprimés, annonces, périodiques 	 2 591.20 3 000 2 468.55

32.20 Treib- und Schmierstoffe, Ersatzteile für Fahr-
zeuge - Carburants, lubrifiants et pièces de re-
change pour véhicules 	 2 879.55 3 000 2 438.-

32.70 Material für den Unterhalt der Signale
Matériel pour l'entretien des signaux 	 13 925.05 15 000 9 404.60

32.80 Elektrizität und Wasser - Electricité et eau .	 . 473.55 500 469.65
33.00 Werkleistungen Dritter für Anlagen, Signale

und Fahrzeuge - Prestations de tiers pour instal-
lations, signaux et véhicules 11 591.85 17 000 24 088.95

36.40 Lagermiete - Loyer de l'entrepôt	 	 930.- 1 130 930.-
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	 1 197.60 1 200 1 205.30
57.00 Entnahme aus Rückstellung

Prélèvement sur réserve 	 1 537.45
83.85 Verschiedene Einnahmen - Recettes diverses	 . 8 324.25 5 000 9 794.75
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210.	 Marktwesen - Foires et Marchés 52 613.95 41486.50 51910 42 500 52 080.- 41541.45

20.10 Besoldungen - Traitements 	 26 197.20 26 200 25 299.-
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 16 824.75 16 500 18 431.80
21.10 Dienstkleider - Habits de service	 	 412.65 450 125.30
30.00 Anschaffung und Unterhalt von Betriebsmo-

biliar, Marktständen und Fahrzeugen
Achat et entretien du matériel d'exploitation, bancs
de foire et véhicules 	 	 2 494.45 2 500 2 402.15

31.00 Zeitungsabonnemente, Inserate
Abonnements de journaux, annonces 1 280.85 1 000 526.45

33.30 Transporte und Fuhren
Transports et camionnages 	 600. - 600 318.-

34.00 Entschädigungen an Viehinspektoren
Emoluments aux inspecteurs du bétail 	 720.- 720 720.-

36.40 Miete für Lagerraum - Loyer pour entrepôt . 	 . 2 630.- 2 640 2 924.-
38.70 Reisespesen, Taggelder, usw.

Frais de voyages, indemnités journalières, etc. 	 .	 . 158.25 300 213.70
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 1 295.80 1 000 1 119.60
82.62 Marktgebühren - Emoluments des marchés 	 .	 . 39 660.70 40 000 39 478.70
82.63 Waaggebühren - Emoluments du poids public	 . 1 825.80 2 500 2 062.75

220.	 Friedhofuerwaltung - Administration du cimetière 389 176.75 255 480.86 364 700 223 500 360 896.55 234 182.25

20.10 Besoldungen - Traitements 	 14 388.15 14 100 13 736.60
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 209 923.75 202 500 193 159.40
21.10 Dienstkleider - Habits de service	 	 1 333.25 1 300 1 138.45
22.20 SUVAL-Prämien - Assurance-accidents	 .	 .	 . 3 230.20 3 000 3 072.-
30.00 Anschaffung von Werk- und Fahrzeugen, Mo-

bilien und Maschinen
Achat d'outils, véhicules, mobilier et machines . 	 . 2 329.30 3 000 4 201.45

30.01 Ersatz für Kastenwagen Opel
Remplacement de la camionnette Opel 	 9 856.10 10 000

32.10 Ankauf von Pflanzen und Hilfsmaterial
Achat de plantes et matériel auxiliaire 	 .	 .	 .	 . 107 532.05 90 000 104 797.80

32.20 Treib- und Schmierstoffe, Ersatzteile für Fahr-
zeuge - Carburants et lubrifiants, pièces de re-
change pour véhicules 	 1 431.25 1 500 960.90

32.46 Bestattungs- und Kremationskosten
Frais d'ensevelissement et d'incinération	 .	 .	 .	 . 15 564.05 15 000 17 902.40

32.60 Heizmaterial - Combustibles 5 778.30 5 300 5 562.40
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 331.95 400 211.25
32.80 Elektrizität und Wasser - Electricité et eau . 	 . 1 356.65 1 800 1 420.80
33.00 Werkleistungen Dritter für Einrichtungen,

Wege, Anlagen und Fahrzeuge
Prestations de tiers pour l'aménagement de chemins,
installations et véhicules 	 9 427.45 10 000 9 896.95

33.30 Transporte und Fuhren
Transports et camionnages 	 1 795.20 2 000 1 476.80

33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones . 	 .	 . 1 265.45 1 400 1 239.75
38.10 Führerausweise und Versicherungen

Assurances et permis de conduire	 	 200 95.-
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Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

38.20 Warenumsatzsteuer - Impôt sur le chiffre d'affaires 438.80
38.70 Reisespesen, Taggelder, Fahrradentschädigun-

gen - Frais de voyages, indemnités journalières et
pour cycles privés	 	 347.95 200 50.-

54.20 Leistungen anderer Dienststellen
Prestations d'autres services 	 	 3 285.70 3 000 1 535.80

80.00 Miete für Gräber und Nischen
Indemnités pour tombes et location de niches 	 .	 . 37 079.- 38 000 27 644.-

84.03 Vergütung der Feuerbestattungsgenossenschaft
Bonification du service d'incinération 	 	 6 442.- 6 500 6 708.-

84.04 Verkauf von Pflanzen - Vente de plantes	 .	 . 161 557.06 125 000 145 634.10
84.70 Verrechnung von Bestattungskosten

Encaissement des frais d'ensevelissement 	 .	 .	 .	 . 12 408.75 18 000 16 176.95
84.71 Erlös aus Anpflanzung u. Unterhalt d. Gräber

Indemnités pour entretien des tombes 	 	 37 994.05 36 000 38 019.20

221.	 Bauten und Abschreibungen
Constructions et amortissements 139 473.35 37 031.25 40 000 84 073.55 4 610.50

33.02 Neuanlage der Abt. 8 und 9 im Friedhof Ma-
dretsch - Aménagement des secteurs 8 et 9 au
cimetière de Madretsch	 	 28 570.55 25 000.-

33.04 Friedhof Madretsch, Gärtnerhaus und Dienst-
gebäude - Cimetière de Madretsch, maison du jar-
dinier et bâtiment de service	 	 54 176.55

50.00 Abdankungshalle Friedhof Madretsch
Hall funéraire cimetière Madretsch	 	 14 783.15 4 897.-

50.01 Feuerwehr- und Polizeigarage 40 000
Garage central pour la police et le service du feu 1 067.95

50.02 Vereinshaus-Hallenbad
Maison de salles de sociétés et piscine couverte 85 578.-

50.05 „Blaue Zone" Einführung der beschränkten
Parkzeit - «Zone bleue» introduction du temps
limité de parcage	 	 9 473.70

57.00 Entnahme aus Rückstellung für Rubr. 33.02
Prélèvement sur réserve pour rubrique 33.02	 .	 . 37 031.25

90.50 Bundesbeitrag - Subvention fédérale 	 3 293.20
91.50	 Staatsbeitrag - Subvention cantonale 	 	 1 317.30

230.	 Lebensmittelinspektorat
Inspectorat des denrées alimentaires 42 603.60 7 392.80 44 900 5 850 50 482.50 6 584.30

20.10 Besoldungen - Traitements 33 331.70 36 800 36184.50
21.10 Dienstkleider - Habits de service	 	 278.40 300 309.55
30.00 Anschaffung und Unterhalt von Betriebsmo-

bilien, Apparaten und Fachbüchern
Achat et entretien de mobilier, appareils et livres 5 261.60 4 500 10 727.80

32.70 Chemikalien und übrige Hilfsstoffe
Produits chimiques et autres ingrédients	 .	 .	 .	 . 2 355.30 1 800 1 614.50

38.70 Reisespesen, Taggelder und Fahrzeugentschä-
digungen	 -	 Frais de voyages, indemnités jour-
nalières et pour véhicules 1 376.60 1 500 1 646.15

82.60 Gebühren für Lebensmitteluntersuchungen
Emoluments pour analyses 	 5 807.80 5 000 5180.50

92.20 Entschädigungen von andern Gemeinden für
Lebensmittelkontrollen 	 -	 Indemnités d'autres
communes pour le contrôle des denrées alimentaires 1585. 850 1 403.80



Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

2. Polizeiwesen - Service de police
Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

240.	 Kranken- und Leichentransportdienst
Service d'ambulance et des convois funèbres 136 814.55 59 814.40 143150 60 000 118 711.25 62 445.45

20.10 Besoldungen - Traitements 	 81 059.95 86 100 68 224.95
21.10 Anschaffung und Unterhalt von Uniformen

und Dienstkleidern
Achat et entretien d'uniformes et habits de service 1 165.95 1 500 826.30

30.00 Ankauf von Maschinen, Mobilien, Werk- und
Fahrzeugen
Achat de machines, mobilier, outils et véhicules 	 . 4 161.25 4 500 4 716.40

30.01 Anschaffung eines Kleinlastwagens Opel-Blitz
Achat d'une camionette Opel-Blitt (Remplacement) 16 456.45

30.04 Anschaffung eines Jeep DKW, Anteil Polizei
Achat d'une Jeep DKW, quote-part de la police 4 997.90 5 000

30.05 Ersatz des PW Opel-Olympia durch einen Opel-
Rekord - Remplacement d'une auto Opel-Olympia
par une Opel-Record 	 7 574.60 8 200

32.20 Treib- und Schmierstoffe, Pneus, Ersatzteile
für Fahrzeuge und Sanitätsmaterial
Carburants et lubrifiants, pneus, pièces de rechange
pour véhicules et matériel sanitaire 	 	 25 131.85 22 000 17 297.85

32.60 Heizmaterial - Combustibles 3 055.65 4 000 2 652.20
32.80 Elektrizität und Wasser - Electricité et eau .	 . 549.50 800 764. --
33.00 Unterhalt und Reparatur von Maschinen, Werk-

und Fahrzeugen - Entretien et reparations de
machines, outils et véhicules	 	 5 607.45 6 000 4 599.60

33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones .	 .	 . 1 447.25 2 000 1 374.-
36.40 Garagemiete - Location du garage 	 	 1 640.- 2 100 1080.-
38.10 Versicherungen, Führerausweise

Assurances et permis de conduire	 .	 .	 .	 .	 . 212.75 600 502.50
38.70 Reisespesen und Taggelder

Frais de voyages et indemnités journalières 	 .	 .	 . 210.45 350 217.-
59.20 Leistungen für andere Dienststellen

Prestations à d'autres services 13 593.- 10 000 11 199.30
84.40 Transporteinnahmen - Recettes des transports	 . 46 221.40 50 000 51 246.15

241.	 Sanitätspolizei - Police sanitaire 39 710.85 5178.15 40 600 2 900 36 367.05 5172.85

20.10 Entschädigungen an die Desinfektoren
Indemnités aux agents chargés de la désinfection	 . 2 907.25 500 100.-

32.45 Desinfektionsmittel und Schutzkleider
Matières de désinfection et habits de protection .	 . 539.75 1 000 462.70

34.00 Schutzimpfungen - Vaccinations 	 506.20 700 552.25
38.30 Kursgeldbeiträge - Indemnités pour cours	 .	 . 273.70 500
38.86 Schädlingsbekämpfung

Lutte contre les parasites	 	 1 080.05 2 500 880.70
41.20 Beitrag an die Tierseuchenkasse des Kts. Bern

Contribution à la caisse des épizooties du canton de
Berne	 	 34 029.40 35 000 34 029.40

54.20 Leistungen anderer Dienststellen
Prestations d'autres services	 	 374.50 400 342.-
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Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

83.31 Elternbeiträge an Polioimpfung - Contributions
des parents pour la vaccination contre la polio	 .	 . 2 636.20 2 780.-

84.02 Erlös aus Rebschädenbekämpfungsmitteln
Vente de matières pour la lutte contre les parasites
de la vigne	 	 1 082.25 1 500 1 241.45

8450 Erlös aus Desinfektionen
Recettes pour désinfections 	 1 176.80 1 000 873.70

90.20 Bundesbeitrag - Subvention fédérale	 .	 .	 .	 . 141.45 200 137.35
91.20 Kantonsbeitrag - Subvention cantonale 	 .	 .	 .	 . 141.45 200 140.35

25.	 Feuerwehr - Corps des sapeurs -pompiers 223 965.- 220 457.85 212 100 205 000 193 288.72 217 441.10

20.10 Besoldungen des ständigen Personals
Traitements du personnel permanent	 	 95 876.10 94 600 90 995.-

20.11 Besoldungen der Pikettmannschaft
Traitements du personnel de piquet 	 27 239.- 27 600 22 916.35

21.10 Anschaffung und Unterhalt von Uniformen,
Dienst- und Schutzkleidern - Achat et entretien
d'uniformes, habits de service et de protection	 .	 . 5 029.15 5 000 4 740.85

30.00 Anschaffung einer Motorspritze
Achat d'une motopompe	 	 13 100.- 13 000

30.01 Anschaffung eines Jeep DKW, Ant. Feuerwehr
Achat d'une Jeep DKW, quote-part service du feu 5 000.- 5 000

30.02 Anschaffung einer Funkanlage, Ant. Feuerwehr
Achat d'une installation de radio, quote-part service
du feu 	 10 000.-

30.03 Gerätemagazin Lienhardstrasse
Hangar des pompes rue Lienhard 	 	 1 512.40

30.20 Anschaffung von Korpsmaterial und Ausrü-
stungsgegenständen
Achat de matériel de corps et d'équipement 	 .	 . 6 042.75 6 000 6 895.40

31.00 Büromaterial, Drucksachen, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, périodiques	 .	 .	 . 2 653.- 2 000 1 392.07

32.20 Treib- und Schmierstoff, Pneus, Ersatzteile
Carburants, lubrifiants, pneus, pièces de rechange . 5 987.50 6 000 2 857.20

32.60 Heizmaterial - Combustibles 2 501.15 3 000 2168.40
32.70 Reparatur- und Hilfsmaterial

Matières auxiliaires et de reparation	 	 3 182.45 3 000 2 404.40
32.80 Elektrizität und Wasser - Electricité et eau .	 . 310.- 600 598.35
33.20 Werkleistungen Dritter für Reparaturen und

Unterhalt von Korpsmaterial und Ausrüstungs-
gegenständen - Prestations de tiers pour re'p. et
entretien du matériel de corps et de l'équipement	 . 2 513.25 4 000 5 281.30

33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones .	 .	 . 7 551.60 9 000 7 364.35
34.10 Sold für nichtständige Feuerwehr - Solde pour

le corps des sapeurs-pompiers non permanents 	 .	 . 39 647.05 25 000 26 834.65
36.40 Miete für Löschgerätemagazin

Loyer pour hangars des pompes 	 1 060.- 1 600 2 215.-
38.10 Führerausweise und Versicherungen

Permis de conduire et assurances 	 2 811.80 4 000 3 145.65
38.70 Reisespesen, Taggelder

Frais de voyages, indemnités journalières .	 .	 .	 . 1 859.45 1 500 1 335.85
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 1 600.75 1 000 631.50
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 200
72.30 Feuerwehrsteuern - Taxes des pompes .	 .	 .	 . 212 394.20 200 000 209 537.15
83.85 Verschiedene Einnahmen - Recettes diverses	 . 4 153.05 2 000 4 993.10
93.50 Subvention der Brandversicherungsanstalt

Subvention de la Caisse d'assurance en cas d'incendie 3 910.60 3 000 2 910.85
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2. Polizeiwesen - Service de police
Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

26.	 Zivile Schutz- und Betreuungsorganisation
Organisme civil de protection et de secours

20.10 Besoldungen und Entschädigungen
Traitements et indemnités 	 	

30.20 Anschaffung von .Korpsmaterial und Ausrü-
stungsgegenständen
Achat de matériel de corps et d'équipement	 .	 .

30.21	 Instruktionsmaterial für Kaderkurse
Matériel d'instruction pour cours de cadres 	 .	 .	 .

31.00 Büromaterial, Drucksachen, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés et périodiques 	 .	 .

32.80 Elektrizität und Wasser - Electricité et eau . 	 .
33.00 Unterhalt von Korpsmaterial und Anlagen

Entretien du matériel de corps et des installations
33.40 Telephonabonnement - Abonnement du téléphone
34.10 Ausbildungskosten für Kader

Formation de cadres 	
35.00 Versicherungen - Assurances	 	
36.40 Miete Lagerraum - Loyer de l'entrepót .	 .	 .	 	
38.70 Reisespesen, Taggelder, usw.

Frais de voyages, indemnités journalières etc.	 .	 .
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	
84.03 Einnahmen für Reparat. und Materialverkäufe

Recettes pour réparation et ventes de matériel . 	 .
90.50 Bundesbeitrag für Materialunterhalt

Subvention fédérale pour l'entretien du matériel 	 .

27.	 Strandbad - Plage

20.10 Besoldungen - Traitements 	
21.00 Verpflegung der Badmeister

Subsistance des garde-bains 	
21.10 Dienstkleider - Habits de service	 	
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la caisse municipale d'assurance	 .	 .
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 .
22.10 Beiträge an die Kranken- und Sparkasse

Contributions aux caisses de maladie et d'épargne
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achat de mobilier .	 .
31.00 Büromaterial, Drucksachen, Inserate

Matériel de bureau, imprimés et annonces 	 .	 .	 .
32.60 Heizmaterial - Combustibles
32.65 Reinigungsmaterial - Matériel de nettoyage	 .	 .
32.70 Material für den Unterhalt von Mobiliar und

Anlagen
Matériel p. l'entretien du mobilier et des installat.

32.80 Elektrizität, Gas und Wasser
Electricité, gai et eau 	 	

33.00 Werkleistungen Dritter f. Anlagen u. Mobiliar
Prestations de tiers pour installations et mobilier .

33.01	 Decken der Terrasse mit Filondecke
Toiture en Filon sur la terrasse 	

43

8

4

1

2
2

5

12

4

1

60

35

3

2

2

4

4

248.71

907.95

889.95

287.-

019.56
301.70

012.50
261.20

023.80
324.-
530.-

691.05

453.90

672.50

441.-
205.05

780.60
728.75

260.-
094.20

892.65
200.-
632.90

771.40

300.30

179.65

534.45

2

2

60

866.-

866.-

180.25

36

9

5

1

1

1

10
1
4

1

65

38

3
1

3

3

4

5

150

800

000

000

600
600

500
100

000
000
400

000

150

070

500

450
250

800
100

260
000

800
160
650

000

500

000

500

3

3

56

300

300

000

100

29

8

9

2

1

4

51

34

1

2

1

2

2

290.20

970.95

994.60

594.95
689.20

274.90
100.80

240.75
223.50
630.-

566.05

4.50

698.30

208.70

430.50
205.40

959.70
723.40

172.-
280.35

421.-
160.-
648.05

995.35

359.15

882.50

2

2

59

984.-

984.-

993.60
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Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

2. Polizeiwesen - Service de police
Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones .	 .	 . 726.20 850 811.70

35.00 Versicherungen - Assurances	 	 670.25 650 678.05

38.20 Steuern - Impôts 	 387.60 500 329.50
38.70 Reisespesen, Taggelder, Fahrzeugentschädig 	

Frais de voyages, indemnités journalières et pour
véhicules privés 	 57.50 100 65.25

54.20 Leistungen anderer Dienststellen
Prestations d'autres services 	 	 1 918.90 1 000 1 367.70

62.00 Pachtzinse - Affermage	 	 7 473.55 7 000 7 399.80

62.20 Mietgebühren - Emoluments de location 	 .	 .	 . 17 069.40 17 000 17 851.-

62.30 Gebühren für Plakate - Emoluments pour afficher 2 025.- 1 900 1 975.-

82.50 Eintritte - Entrées	 	 33 009.05 30 000 32 077.60

82.87 Verschiedene Einnahmen - Recettes diverses	 . 603.25 200 690.20

28.	 Flugplatz - Place d'aviation 1809.40 4 000.- 4 000 4 000 3 903.15 4 000.-

33.00 Unterhalt der Anlagen - Entretien d. installations 1 809.40 4 000 3 903.15

62.00 Pachtertrag - Affermage	 	 4 000.- 4 000 4 000.-

29.	 Kleinboothafen Biel und Vingelz
Ports des canots Bienne ei Vigneules 10 802.80 6 902.- 16 000 7 300 7 379.- 6 965.-

33.00 Unterhalt der Anlagen
Entretien des installations 	 784.35 1 000 2 699.-

33.01 Ausbaggerung eines Teils des Kleinboothafens,
I. Etappe
Dragage d'une partie du port, Ière étape .	 .	 . 4 680. -

33.02 Dito 2. Etappe - Idem 2ème étape 	 5 000
33.03 Erstellen eines Bootsteges im Kleinboothafen

Vingelz - Construction d'un pont pour canots au
port de Vigneules 	 10 018.45 10 000

62.00 Vermietung der Bootsplätze
Louage des emplacements pour canots	 .	 .	 .	 . 6 902.- 7 300 6 965.-
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3. Finanzwesen - Finances
Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

3. Finanzwesen - Finances

30.	 Allgemeine Verwaltung - Administration générale

20	 Besoldungen der Beamten und Angestellten :
Traitements des fonctionnaires et employés:

20.10 Finanzdirektion - Direction des finances 	 .	 .	 .
20.11	 Stadtbuchhaltung und Finanzkontrolle

Comptabilité municipale et contrôle des finances 	 .
20.12 Stadtkasse - Caisse municipale 	
20.13 Steuerwesen - Service des impôts	 	
20.14 Liegenschaftsverwaltung

Gérance des immeubles 	 	
21.10	 Dienstkleider - Habits de service.
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la Caisse municipale d'assurance . 	 .
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 .
22.10 Beiträge an die Kranken- und Sparkasse

Contributions aux caisses de maladie et d'épargne
30.00 Anschaffungen von Mobiliar und Maschinen

Achats de mobilier et machines 	 	
30.01 Buchungsmaschine für Stadtbuchhaltung

Machine comptable pour comptabilité administrative
30.04 Adressenprägemasch., Falzmasch. und Fahrtrog

für die Steuerverwaltung - Graphotype, machine
à plier et cartothèque mobile pour le service des impôts

30.05 Buchungsmaschinen für die Steuerverwaltung
Machines comptables pour le service des impôts .	 .

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, periodiques

31.02 Neue Registeranlage - Nouveaux registres	 .	 .
33.00 Unterhalt von Maschinen und Mobiliar

Entretien des machines et du mobilier 	
33.40 Porti und Postcheckgebühren

Ports et taxes du compte de chèques postaux 	 .	 .
33.51 Entschädig. für Bewachung an Securitas AG.

Indemnité à Securitas S. A 	
35.00 Versicherungsprämien - Primes d'assurances .	 	
38.00 Betreibungsgebühren, Stempelmarken

Frais de poursuites, estampilles 	
38.65 Direktionskredit gemäss G. O.

Crédit de la Direction selon R. C. 	
38.70 Reisespesen, Konsumationen, Taggelder

Frais de voyages, consommations, indemnités journ.
38.71 Taggelder und Spesen d. Gemeindeschatzungs-

kommission - Indemnités journalières et frais de
la commission d'estimations 	 	

38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses . 	 .	 .
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	

5 652 883.18

1125 008.45

27 389.20

136 700.65
119 913.95
396 531.75

69 556.10
1 320.60

55 861.85
13048.30

2 561.75

11 225.50

8 173.15

110 000.-

30 125.05

5 442.65

8 301.-

462.
76 623.40

42 588.20

1 841.70

2 148.65

4 793.--
400. -

25 568

675

598.29

206.06

5

1

579 532

125 150

27 000

143 000
115 000
416 000

68 000
1 000

50 000
12000

2 000

12 000

8 650

110 000

26 000

5 000

9 000

77 500

32 000

2 000

3 500

4 500
700

300

22 102

524

700

400

6 895

962

26

132
113
378

66

49
10

1

12

16

26
9

4

8

65

29

1

2

3

173.21

192.65

035.95

624.55
336.80
010.25

932.30
918.65

999.35
199.90

912.85

518.10

558.-

775.35
816.65

136.80

323.45

913.45

497.95

864.55

380.85

918.50
478.40

40.-

25 780

661

811.04

565.89
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Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

81	 Bezugsprovisionen für :
Provisions d'encaissement pour:

81.00 Einkommen- und Vermögenssteuern
Impôts sur le revenu et la fortune 	 	 218 053.55 180 000 233 762.80

81.01	 Kirchensteuern - Impôts de culte 	 157 268.41 100 000 123 995.13
81.02 Brandversicherung - Assurance immobilière 2 0 0 16 305.40 16 000 15 531.55
81.03 Eidgenössische Steuern - Impôts fédéraux	 .	 . 24 301.-
81.04 Kantonale Billettsteuer

Taxes cantonales sur les spectacles 	 	 41 170.30 37 500 38 254.35
82.00 Gebühren - Emoluments 	 5 777.55 4 000 4 380.40
82.32 Gebühren für ausserordentliche Schätzungen

Emoluments d'estimations extraordinaires	 .	 .	 . 3 620.- 2 000 2 050.-
83.10 Vergütung der Lohnausgleichskasse

Bonification de la Caisse de compensation 	 .	 .	 . 2 410.50 1 000 1 587.-
83.20 Anteil des Personals an Unfallversicherungs-

prämien
Quote part du personnel aux primes d'assurances 8 134.- 7 500 7 979.10

83.50 Rückerstattung von Betreibungskosten I
Restitution de frais de poursuite 	 28 883.- 26 000 18 360.90

83.80 Besoldungsanteil der städt. Unternehmungen
Part des services industriels aux traitements de l'ad-
ministration centrale	 	 192 006.60 150 000 163 903.30

85.00 Überschuss Kassadifferenzen
Excédent des différences de caisse 115.55 90.11

91.70 Beitrag des Staates an amtliche Bewertung des
Grundbesitzes - Subvention de l'Etat à l'estimation
officielle de la propriété foncière 	 1 461.20 400 27 370.25

31.	 Liegenschaften - Immeubles 910 862.58 1 516 194.45 457 800 1 038 000 1 894 067.31 2 510 454.95

Liegenschaftsaufwand :
Dépenses pour immeubles:

32.60 Heizungskosten - Frais de chauffage	 .	 .	 .	 . 180.- 200
32.80 Elektrizität und Wasser für Liegenschaften des

Finanzvermögens - Electricité et eau pour im-
meubles de la fortune financière 	 	 18 578.50 20 500 19 262.70

32.81	 Elektrizität und Wasser für Liegenschaften des
Verwaltungsvermögens - Electricité et eau pour
immeubles de la fortune d'administration	 .	 .	 . 6 213.70 7 700 6 488.60

33.00 Unterhalt und Ausbau der Liegenschaften des
Finanzvermögens - Entretien et transformations
des immeubles de la fortune financière	 	 149 574.10 150 000 114 061.25

33.01	 Unterhalt und Ausbau der Liegenschaften des
Verwaltungsvermögens, Strassenparzellen und
verschiedene Liegenschaften
Entretien et transformations des immeubles de la
fortune d'administration, parcelles de routes et im-
meubles divers	 	 17 484.- 17 000 17 345.70

35.00 Brandversicherungsprämien für Liegenschaften
des Finanzvermögens
Primes pour assurances incendie pour immeubles de
la fortune financière	 	 10 067.30 11 000 10 166.20

35.01	 Brandversicherungsprämien für Liegenschaften
des Verwaltungsvermögens
Primes pour assurances incendie pour immeubles de
la fortune d'administration 	 31 180.70 32 000 31 899.85

36.40 Miet- und Pachtzinse - Loyers et fermage .	 .	 . 2 740.- 3 500 2 495.-
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3. Finanzwesen - Finances

Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

38.20 Steuern und Abgaben - Impôts et redevances	 . 20 835.73 24 000 19 258.76
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses . 	 .	 . 3 120.- 2 800 1 373.75
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	 21 584.50 27 000 15 998.80

Büro- und allgemeine Kosten :
Frais de bureau et frais généraux :

31.00 Inserate, Zeitschriften - Annonces et périodiques 913.60 900 730.45
32.20 Treib- und Schmierstoffe, Pneus

Carburants, lubrifiants, pneus 	 275.35 700 211.30
38.00 Handänderungs- und Rechtskosten

Frais de mutations et de justice 	 	 76 667.65 60 000 50 748.35
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen - Frais

de voyages, indemnités journalières et consommations 376.95 500 144.40

Ertrag der Liegenschaften :
Produit des immeubles :

62.00 Finanzvermögen, ordentliches Konto
Fortune financière, compte ordinaire 	 	 508 437.25 488 500 472 725.50

62.01 Finanzvermögen, Baurechte
Fortune financière, droits de superficie 	 .	 .	 .	 . 157 390.85 157 500 134 284.40

62.02 Finanzvermögen,	 Anlagekonto ETS Magg-
lingen - Fortune financière, installations et bâti-
ments EFGS Macolin 114159.- 114000 115314.60

62.10 Verwaltungsvermögen, Strassenparzellen und
verschiedene Liegenschaften - Fortune admini-
strative, parcelles de routes et immeubles divers .	 . 184 486.05 177 800 182 457.05

83.85 Verschiedene Einnahmen - Recettes diverses.	 . 650.80 200 1 791.20

Liegenschaftsverkehr :
Transactions d'immeubles :

50.00 Abschreibungen auf Liegenschaften
Amortissements sur immeubles	 	 551 070.50 100 000 1 603 882.20

84.72 Buchgewinne auf Liegenschaften
Bénéfices  comptables sur immeubles 	 551 070.50 100 000 1 603 882.20

32.	 Aktivzinsen -	 Intérêts actifs 1 430 606.80 1 567 300 1 336 016.15

60.01	 Ertrag der Wertschriften - Produit des titres	 . 46 798.15 48 000 46 455.60
60.02 Hypothekarzinse d. Wohnbaugenossenschaften

Intérêts hypothécaires des coopératives de construction 509 513.85 600 000 430 891.-
60.03 Depot- und Kontokorrentzinse

Intérêts de dépôt et de compte courant	
•
	

•
	

•
	

•
16 886.70 4 000 15 369.10

61.01	 Gaswerk, Zins zu 3 1/2 °/o
Usine à gaz, intérêt à 3 % %	 	 143 050.35 131 200 145 602.65

61.02 Wasserwerk, Zins 3 1i2 %
Service des eaux, intérêt 3 % %	 	 214 293.20 283 500 203 334.35

61.03 Elektrizitätswerk, Zins 3 112'n

Service de l'électricité, intérêt 3 é %	 	 325 594.20 319 100 321 676.95
61.04 Autobus, Zins 3 1/2 °,/o

Autobus, intérêt 3 % % 	 49 023.40 46 500 49 667.-
61.05 Trolleybus, Zins 3 1/2 %

Trolleybus, intérêt 3 % %	 	 119 582.70 128 000 116 483.-
61.06 Schlachthof, Zins 40/o

Abattoirs, intérêt 4%	 	 5 864.25 7 000 6 486.50
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Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

33.	 Passivzinsen - Intérêts passifs 2 535 505.65 2 891 382 2 195 257.25

Zinsen auf schwebenden Schulden:
Intérêts sur dettes flottantes:

10.20 Verzinsung diverser Depositen
Intérêts de dépôts divers 	 3 608.60 5 000 4 861.80

10.21	 Kontokorrentzinse, Bankprovisionen u. Zinse
für neue Darlehen - Intérêts du compte courant,
provisions et intérêts pour de nouveaux emprunts 	 . 306 203.30 700 000 554 492.45

10.23 Passiv-Marchzinse - Intérêts pro rata passifs . 	 . 87 821.20 100 000 102 352.85

Zinsen auf festen Schulden :
Intérêts sur dettes consolidées:

11.10 Anleihe 1933 von Fr. 10 000 000.-,
Zins zu 4 3/0 von restanzlich Fr. 2 850 000.-
Emprunt 1933 de fr. 10 000 000.-,
intérêt à 4 % du solde de fr. 2 850 000. 	 	 .	 . 103 480.-- 103 480 124 120.-

11.11	 Darlehen 1943/58 von der „Basler"-
Versicherung von Fr. 4 500 000.-,
Zins zu 3 '/2 °/o von restzl. Fr. 4 400 000.
Emprunt 1943/58 de la «Bâloise»
de fr. 4 500 000.-,
intérêt à 3 >/z % du solde de fr. 4 400 000.- 	 . 157 500.- 157 500 149 905.65

11.12 Anleihe 1947 von „Suva" von ursprünglich
Fr. 2 000 000.-,
Zins zu 3 1/2 °/o von restzl. Fr. 1 279 672.75
Emprunt 1947 «Suva» au montant original de
fr. 2 000 000.-,
intérêt 3 % % du solde de fr. 1 279 672.75	 .	 . 40 952.30 40 952 43 460.05

11.13 Darlehen 1949 von „Suva" von ursprünglich
Fr. 3 400 000.-,
Zins zu 3 °/o von restanzlich Fr. 2 770 000.-
Emprunt 1949 «Suva» au montant original de
fr. 3 400 000.-,
intérêt 3 % du solde de fr. 2 770 000.- .	 .	 . 83100.- 83 100 85 200.-

11.14 Darlehen 1950 von „AHV" von ursprünglich
Fr. 5 630 000.-,
Zins zu 2 3/4 3/0 von restzl. Fr. 4 730 000.-
Emprunt 1950 «AVS» au montant original de
fr. 5 630 000.-,
intérêt à 2n % du solde de fr. 4 730 000.-	 . 129 250.- 129 250 132 550.-

11.15 Darlehen 1951 von „Suva" von ursprünglich
Fr. 2 500 000.-,
Zins zu 3 °/o von restanzlich Fr. 2 150 000.
Emprunt 1951 «Suva» au montant original de
fr. 2 500 000.-,
intérêt à 3 % du solde de fr. 2 150 000.-	 .	 . 63 750.- 63 750 65 250.-

11.16 Darlehen 1951 von „Suva" von ursprünglich
Fr. 5 260 000.-,
Zins zu 3 3/o von restanzlich Fr. 4 420 000.-
Emprunt 1951 «Suva» au montant original de
fr. 5 260 000.-,
intérêt à 3 % du solde de fr. 4 420 000.- 	 .	 . 132 600. 132 600 136 200.-

11.17 Darlehen 1953 „AHV" Fr. 4 000 000.-,
Zins zu 3 °/o von restanzlich Fr. 3 600 000.-
Emprunt 1953 «AVS» de fr. 4 000 000.-,
intérêt 3 % du solde de fr. 3 600 000.--	 .	 .	 . 106 800.-- 106 800 109 200.-
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Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

11.18 Darlehen 1957 „Suva" Fr. 3 000 000. 	 ,
Zins zu 3 1/2 °/o
Emprunt 1957 «Suva» fr. 3 000 000.-,
intérêt à 3 % %	 	 102 900.- 102 900 105 000.-

11.19 Darlehen Mai 1957 „AHV" Fr. 4 000 000.-,
Zins zu 3 1/2 °/o
Emprunt mai 1957 «A VS» de fr. 4 000 000. 	 ,
intérêt à 3 Y2%	 	 140 000.	 - 140 000 140 000.--

11.20 Darlehen Oktober 1957 „AHV"
Fr. 4 000 000.-, Zins zu 4 °/o
Emprunt octobre 1957 «A VS»
de fr. 4 000 000.-, intérêt à 4 % 	 160 000.- 160 000 160 000.-

11.21 Darlehen November 1957 „Suva"
von Fr. 2 000 000.-,
Zins 4 74 °/o
Emprunt novembre 1957 «Suva»
de fr. 2 000 000.-,
intérêt à 4 Y %	 	 83 300.--- 83 300 83 347.20

11.22 Darlehen für Bezirksspital Biel 1957,
Fr. 1 200 000.-,
Zins 3 1/2 °/r.
Emprunt 1957 pour l'hôpital de district de Bienne,
fr. 1 200 000.-,
intérêt à 3 % % 	 40 250. - 40 250

11.23 Darlehen „Suva", Februar 1958
von Fr. 3 000 000.-,
Zins 4 1/2 °/o
Emprunt «Suva», février 1958
de fr. 3 000 000.-,
intérêt à 4 Y2 % 	 135 000.- 135 000

11.24 Darlehen „AHV", Februar 1958
von Fr. 3 000 000.-, Zins 4 1 /4 0/0
Emprunt «AVS», février 1958
de fr. 3 000 000.-, intérêt à 40A % 	 127 500. 127 500

11.25 Darlehen „Vontobel", Mai 1958
von Fr. 5 000 000.-, Zins 4 %
Emprunt « Vontobel», mai 1958
de fr. 5 000 000. 	 , intérêt à 4 %	 	 200 000.-- 200 000

11.50 Hypothekarschulden - Dettes hypothécaires	 .	 . 181 490.25 180 000 110 817.25
52.00 Disagio auf neuen Darlehen

Disagio sur nouveaux emprunts 	 150 000.-- 100 000 88 500.-
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Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

34.	 Abschreibungen - Amortissements 687 081.65 600 000 1 336 060.25

50.00 Wohnungsfürsorge, Subventionen
Aide à la construction de logements, subventions 	 . 493 100.- 500 000 877 453.-

50.01 Ausserordentlicher Verkehr
Service extraordinaire	 	 193 981.65 100 000 458 607.25

35.	 Nachträgliche	 Strassenbeiträge 	 und	 Rückerstattung	 von
Subventionen
Contributions pour routes et restitution de subventions 32 210.75 102 069.85

83.70 Strassenbeiträge und Diverses
Contributions pour routes et divers 	 71 297.45

83.82 Rückerstattung von Wohnbausubventionen
Restitution de subventions de construction .	 .	 .	 . 32 210.75 30 772.40

36.	 Gemeindesteuern - Impüts communaux 390 186.05 21 522 534.88 500 000 18 633 000 504 748.15 20 812 134.10

Natürliche Personen - Personnes physiques

70.00 Einkommensteuer - Impôt sur le revenu (2,0) 11 992 215.74 10 000 000 11095034.83
70.01 Vermögenssteuer - Impôt sur la fortune (2,0) 1 228 004.60 1 150 000 1197180.10
70.02 Vermögensgewinnsteuer

Impôt sur les gains de fortune (2,0) 	 	 1 053 169.55 600 000 682 932.65
70.03 Personalsteuer und Verschiedenes

Taxe personnelle et divers	 	 19 812.30 23 000 29 445.45
71.00 Liegenschaftssteuer - Taxe immobilière 1 0 o	 . 400 066.95 415 000 444 769.80

Juristische Personen - Personnes morales

70.11	 Gewinn- und Ertragssteuer (2,0)
Impôt sur bénéfice  et rendement (2,0) 	 5 279 683.95 5 000 000 5 869 624.45

70.20 Kapitalsteuer - Impôt sur le capital (2,0) 	 .	 . 1 070 115.75 1 000 000 1 045 952.70
71.10 Liegenschaftssteuer - Taxe immobilière 1 0/00	 . 363 154.75 300 000 342 703.60

60.10 Verzugszinse - Intérêts moratoires 	 	 83 284.54 75 000 51 924.37
70.04 Nachsteuern - Impôts complémentaires	 .	 .	 .	 . 12 752.95 50 000 28 557.05
73.00 Erlös aus Verlustscheinen

Produit des actes de défaut de biens 	 20 273.80 20 000 24 009.10

41.20 Kantonaler Finanzausgleichsfonds
Fonds cantonal de compensation fiscale 	 .	 .	 .	 . 190 186.05 220 000 184 748.15

41.40 Kantonaler Fonds f. Arbeitsbeschaffungsreserve
Fonds cantonal pour réserve d'occasions de travail 200 000.- 280 000 270 000.-

51.00 Rückstellung für nicht einbringliche Steuern
Réserve pour impôts irrécouvrabler

37.	 Billettsteuern - Taxes sur les spectacles 4 238.80 391 845.35 5 200 340 000

50000.-

2 847.60 358 570.10

31.00 Drucksachen - Imprimés 	 4 209.- 5 000 2 831.10
38.90 Auslagen für Kontrollen

Dépenses pour les contrôles 	 29.80 200 16.50
72.00 Steuereingang - Recettes 	 391 845.35 340 000 358 570.10
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Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

4.	 Schulwesen	 -	 Instruction publique 10 361 186.60 3 042 903.15 10 106 980 3 226 870 10414546.99 2 724 845.65

400.	 Allgemeine Verwaltung - Administration générale 503 008.20 109 444.80 544 100 107 100 773 886.90 114 555.70

20.10 Besoldungen - Traitements 	 77 287.60 78 000 74 490.90
20.16 Naturalienausgleich

Prestations en nature, compensation 	 	 270 395.90
22.00 Versicherungskassenbeiträge

Cotisations à la caisse de pension 	 	 75 345.45 75 400 76 654.50
22.01	 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 . 136 252.65 135 000 134 832.-
22.10 Beiträge an Kranken- und Sparkasse

Cotisations aux caisses maladie et d'épargne	 .	 . 1 337.95 1 200 929.75
23.10 Ruhegehalte - Pensions	 	 299.25 300 286.75
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier	 . 184.30 1 500 2 657.65
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 5 412.75 9 000 5 570.60
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier .	 .	 . 44.- 300 229.85
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones .	 .	 . 223.70 300 223.40
35.00 Schülerversicherungen - Assurances pour écoliers 110 754.50 114 000 117 110.40
38.30 Kursgeld für Weiterbildung

Indemnité pour cours de perfectionnement . 	 .	 .	 . 3 059.60 4 500 3 014.60
38.40 Ferien-Skilager - Camps de ski de vacances 	 .	 . 600.- 1 500 600.-
38.65 Direktionskredit - Crédit de la Direction	 .	 . 925.55 2 000 1 483.95
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journ., consommations 87.40 900 111.30
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses .	 .	 . 114.50 2 000 2 933.90
41.20 Ausgleichskasse, Anteil zu Gunsten des Staates

Caisse de compensation, part en faveur de l'Etat . 4 500
43.00 Erziehungskostenbeiträge

Contributions aux frais d'éducation 	 	 41 810.50 60 000 42 154.-
43.01	 Beitrag an Schulkino - Contribut. au cinéma scolaire 12 000.- 12 000 12 000.-
43.02 Beitrag an Tessinerschule - Subs. à l'école tessinoise 800.- 800 800.-
43.03 Beitrag an die Berner Schulwarte

Subside au musée scolaire de Berne 300.- 300 300.-
43.04 Beitrag an den Schweiz. Kulturfilmfonds

Contribution au fonds du film culturel suisse 	 .	 . 500 500.-
43.05 Beitrag an die Lehrerinnenbesoldung des

Wildermethspitals - Contribution aux traitements
des institutrices de l'hôpital Wildermeth 	 .	 .	 .	 . 5 000.- 5 000 3 750.-

43.20 Beitrag an Schulkolonien
Subside aux colonies scolaires 	 8 193.20 12 000 8 872.35

43.30 Beitrag Kunsteisbahn
Contribution pour la patinoire artificielle 	 .	 .	 . 10 000.- 10 000 5 000.-

43.70 Ordentlicher Beitrag an Freizeitwerkstätten
Subside ordinaire aux ateliers des loisirs	 .	 .	 . 10 000.- 10 000 8 500.-

43.71	 Ausserordentl. Beitrag an Freizeitwerkstätten
Subside extraordinaire aux ateliers des loisirs	 .	 . 2 500.- 2 500

43.72 Verschiedene Jahresbeiträge
Cotisations annuelles diverses 475.30 600 485.10

76.10 Gemeindeanteil an Wirtschaftspatentgebühren
Part de la comm. aux émolum. de patentes d'auberges 8 125.65 8 000 8 179.40

83.10 Vergütung der Ausgleichskasse
Bonification de la Caisse de compensation 	 .	 .	 . 14 060.40 15 000 18 568.-

83.30 Elternbeiträge an Schulkolonien
Contributions des parents aux colonies scolaires 	 . 3 320.- 4 000 4 097.-

83.35 Schülerversicherung, Beiträge der Schüler
Assurances scolaires, primes d'assurance des élèves 48 281.60 46 000 47 472.65

83.55 Rückerstattung für private Telephongespräche
Remboursement pour les communications téléphoni-
ques privées	 	 844.10 700 939.45

91.05 Staatsanteil an die Arbeitgeberbeiträge AHV
Part de l'Etat aux cotisations de l'employeur . 	 . 34 813.05 33 400 35 299.20
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Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

401.	 Schulhäuser - Bâtiments scolaires 988 099.65 17 464.80 1 129 800 19 000 1 012 756.35 18 980.-

20.10 Besoldungen - Traitements 	 391 922.15 410 000 372 148.75
21.10 Dienstkleider. Anschaffungen und Unterhalt

Habits de service, achats et entretien 	 	 1 310.75 1500 1939.75
30.00 Betriebsmobiliar und Einrichtungen

Mobilier d'exploitation et installations	 .	 .	 .	 . 24 947.85 25 000 14 489.55
32.60 Heizmaterial - Combustibles 	 189 799.90 240 000 249 159.20
32.65 Reinigungs- u. Waschmat. - Matériel de nettoyage 37 219.- 50 000 39 675.60
32.80 Elektrizität, Gas u. Wasser - Electricité,ga^ et eau 47 785.75 85 000 67 219.35
33.00 Baulicher und Mobiliarunterhalt

Remise en état des constructions et du mobilier . 	 . 276 855.60 298 800 250 324.65
36.40 Lokalmiete - Loyers	 	 3 354.- 4 000 255.-
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 14 904.65 15 500 17 544.50
B2.70 Benützungsgebühren für Schullokale, Plätze

und Duschen - Emoluments pour l'utilisation des
locaux scolaires et des douches 	 17 464.80 19 000 18 980.-

402.	 Abschreibungen - Amortissements 721 797.05 150 000 1 061 861.90

33.01 Effektive Aufwendungen - Dépenses effectives 1 061 861.90
50.00 Abschreibungen - Amortissements	 	 721 797.05 150 000
57.00 Entnahme aus Rückstellungen

Prélèvement sur réserves

403.	 Beiträge an Schulhausbauten
Subventions pour bâtiments scolaires 182 616.90 350 000 20 035.20

90.00 Bundesbeiträge - Subventions fédérales	 .	 .	 .	 . 8179.-- 8595.-
91.00 Kantonsbeiträge für Schulhausbauten

Subventions cantonales pour bâtiments scolaires . 	 . 174 437.90 350 000 11 440.20

410.	 Primarschulen - Ecoles primaires 3 282 514.15 840 033.50 3 278100 832 400 3 075 695.15 819 753.55

20.10 Besoldungen - Traitements 	 2 921 778.25 2 856 200 2 727 935.65
20.20 Besoldungen der Stellvertreter

Traitements des remplaçants 	 	 47 998.75 54 000 52 660.10
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier .	 . 86 767.85 120 000 81 873.-
30.10 Schüler- und Lehrerbibliotheken

Bibliothèques des élèves et des maîtres 	 .	 .	 .	 . 5 828.05 8 000 6 067.20
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 1 151.90 1 300 1 200.95
31.20 Lehrmittel, Handarbeitsmaterialien

Matériel d'enseignement et pour travaux d'ouvrages 158 386.70 165 000 150 216.50
32.70 Handfertigkeitsmaterialien

Matériel pour travaux manuels 	 	 18 929.25 19 000 18 109.50
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier .	 .	 . 21 289.35 30 000 18 299.05
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones	 	 5 947.45 6 200 5 980.-
38.40 Beiträge an Schulreisen, Skilager und Schulfest-

lichkeiten - Subsides pour courses scolaires, camps
de ski et cérémonies scolaires	 	 4 957.90 8 300 4 768.70

38.70 Reisespesen, Schülerfahrkarten, Konsumat.
Frais de voyages, cartes de parcours pour les élèves,
consommations	 	 9 478.70 10 100 8 584.50

60.00 Ertrag d. Schulgutes - Produit du fonds de l'école 42 857.60 37 000 38 634.90
82.40 Schulgelder auswärtiger Schüler

Ecolages des élèves externes 	 	 36 965.- 32 000 28 200.-
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Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
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Aufwand
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Ertrag
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Fortsetzung - Suite

91.00 Staatsbeiträge an Besoldungen
Subventions cantonales pour traitements 	 .	 .	 .	 . 720 948.75 720 000 707 460.65

91.01	 Staatsbeiträge an Stellvertretungen
Subventions cantonales pour remplacements 	 .	 .	 . 31 885.15 36 000 38174.-

91.04 Staatsbeiträge an Lehrmittel u. Schulmaterialien
Subventions cantonales pour moyens d'enseignement
et matériel scolaire	 	 7 377.-- 7 400 7 284.--

411.	 Haushaltungsunterricht an den Primar- und Mittelschulen
Enseignement ménager aux écoles primaires et moyennes 39 475.65 14 918.- 40 000 15 900 34 422.30 15 410.05

20.10 Besoldungen - Traitements 	 27 815.15 28 000 24 604.80
30.00 Mobiliaranschaffungen Achats de mobilier	 .	 . 10.40 200 197.35
31.20 Lehrmittel und Schulmaterialien

Moyens d'enseignement et matériel scolaire	 .	 .	 . 970.25 1 200 956.20
32.40 Lebensmittel - Denrées alimentaires 	 10 636.95 10 400 8 663.95
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier .	 .	 . 42.90 200
82.40 Schulgelder auswärtiger Schüler

Ecolages des élèves externes 	 	 900. -- 1 200 1 150.-
82.45 Beiträge d. Schülerinnen - Contributions d. élèves 1 218.10 1 100 1 022.-
90.00 Bundesbeitrag an Besoldungen und Lehrmittel

Subvention fédérale pour traitements et moyens d'en-
seignement 	 6197.- 6 600 6 316.-

91.00 Staatsbeitrag an Besoldungen
Subvention cantonale pour traitements 	 6 602,90 7 000 6 922.05

419.	 Deutsche Sekundarschule Biel
Ecole secondaire allemande de Bienne 276 488.70 80 177.65 278 200 85 800 263 775.75 83 639.40

20.10 Besoldungen - Traitements 	 250 913.95 243 300 235 628.75
20.20 Besoldungen der Stellvertreter

Traitements des remplaçants 	 	 4 657.35 6 000 4 805.70
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier .	 . 2 833.45 5 000 3 193.70
30.10 Schüler- und Lehrerbibliothek

Bibliothèque des élèves et des maîtres	 	 961.15 1 000 712.20
31.00 Bürocoat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces et périodiques 619.15 1 000 704.-
31.20 Lehrmittel und Handarbeitsmaterialien

Moyens d'enseignement et matériel d'ouvrages 	 .	 . 12 821.30 17 000 15 403.60
32.70 Handfertigkeitsmaterialien

Matériel pour travaux manuels 	 500
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier .	 .	 . 1 300.- - 1 300 889.05
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones	 	 793.75 800 802.10
38.40 Beiträge an Schulreisen, Skilager und Schul-

festlichkeiten - Subsides pour courses scolaires,
camps de ski et cérémonies scolaires 	 1 562.50 2 100 1 491.-

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journal., consommations 26.10 200 145.65

50.00 Ertrag d. Schulgutes - Produit du fonds de l'école 3 503.20 3 000 1 762.30
32.40 Schulgelder auswärtiger Schüler

Ecolages des élèves externes	 	 7 320.- 10 000 5 745.-
91.00 Staatsbeiträge an Besoldungen

Subventions cantonales pour traitements 	 .	 .	 .	 . 67 860.50 68 300 69 626.25
91.01	 Staatsbeitrag an Stellvertretungen

Subvention cantonale pour remplacements . 	 .	 .	 . 853.95 3 800 5 840.85
91.04 Staatsbeiträge an Lehrmittel u. Schulmaterialien

Subventions cantonales pour moyens d'enseignement
et matériel scolaire 640.- 700 665.-
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Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
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Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

420.	 Französische Sekundarschule Biel
Ecole secondaire française de Bienne 261 785.95 82 647.15 260 000 83 700 342 850.45 99 217.70

20.10 Besoldungen - Traitements 	 232 178.15 226 800 290 163.30
20.20 Besoldungen der Stellvertreter

Traitements des remplaçants 	 	 3 606.- 5 500 9 545.30
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier . 	 . 4 921.45 5 000 15 525.60
30.10 Schüler- und Lehrerbibliothek

Bibliothèque des élèves et des maîtres 	 	 678.10 1 000 1 223.40
31.00 Büromat. Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 981.50 1 000 1 198.40
31.20 Lehrmittel und Handarbeitsmaterial

Moyens d'enseignement et matériel d'ouvrages 	 .	 . 15 991.70 16 000 23 013.60
32.70 Handfertigkeitsmaterialien

Matériel pour travaux manuels 	 216.95 500
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier . 	 .	 . 865.20 1 000 282.75
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones	 	 1 153.15 1 000 896.60
38.40 Beiträge an Schulreisen, Skilager und Schul-

festlichkeiten	 -	 Subsides pour courses scolaires,
camps de ski et cérémonies scolaires 	 879.40 2 000 892.50

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journal., consommations 314.35 200 109.-

30.00 Ertrag d. Schulgutes - Produit du fonds de l'école 1 762.25
32.40 Schulgelder auswärtiger Schüler

Ecolages des élèves externes 	 	 8 520.- 9 500 7 130.-
31.00 Staatsbeitrag an Besoldungen

Subvention cantonale pour traitements 	 72 015.85 70 000 85 240.45
31.01	 Staatsbeitrag an Stellvertretungen

Subvention cantonale pour remplacements .	 .	 .	 . 1 541.30 3 600 4 225.-
11.04	 Staatsbeiträge an Lehrmittel u. Schulmaterialien

Subventions cantonales pour moyens d'enseignement
et matériel scolaire 570. 600 860.-

420.1	 Französische Sekundarschule Madretsch
Ecole secondaire française de Madretsch 168 973.30 33 495.55 155 300 22 100

20.10 Besoldungen - Traitements 	 133 165.50 117 000
20.20 Besoldungen der Stellvertreter

Traitements des remplaçants	 	 5 777.80 2 700
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier . 	 . 14 513.40 17 000
30.10 Schüler- und Lehrerbibliothek

Bibliothèque des élèves et des maîtres	 	 405.15 1 000
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 1 036.75 500
31.20 Lehrmittel und Handarbeitsmaterialien Gruppe Groupe

Moyens d'enseignement et matériel d'ouvrages	 .	 . 13 705.35 15 000 420 420
32.70 Handfertigkeitsmaterial

Matériel pour travaux manuels 	 216.95 500
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier .	 .	 . 79.20 800
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones	 	
38.40 Beiträge an Schulreisen, Skilager und Schulfest-

lichkeiten - Subsides pour courses scolaires, camps
de ski et cérémonies scolaires	 	 73.20 800

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journal., consommations
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Fortsetzung - Suite

82.40 Schulgelder auswärtiger Schüler
Ecolages des élèves externes 	 	 2 220.- 2 500

91.00 Staatsbeiträge an Besoldungen
Subventions cantonales pour traitements 	 .	 .	 .	 . 28 099.40 17 500

91.01	 Staatsbeiträge für Stellvertretungen
Subventions cantonales pour remplacements	 .	 .	 . 2 791.15 1 800

91.04 Staatsbeiträge an Lehrmittel u. Schulmaterialien
Subventions cantonales pour moyens d'enseignement
et matériel scolaire 	 385.- 300

421.	 Sekundarschule Bozingen-Mett
Ecole secondaire de Boujean-Mäche 287 716.80 83 661.95 299 500 82 900 249 704.80 74 825.25

20.10 Besoldungen - Traitements 	 255 002.45 256 400 219 316.70
20.20 Besoldungen der Stellvertreter

Traitements des remplaçants	 	 6 017.40 6 000 5159.30
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier .	 . 5 219.95 6 000 2 656.95
30.10 Schüler- und Lehrerbibliothek

Bibliothèque des élèves et des maîtres 	 	 1 181.70 1 200 998.30
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 611.05 800 778.15
31.20 Lehrmittel und Handarbeitsmaterialien

Moyens d'enseignement et matériel d'ouvrages 	 .	 . 14 016.35 22 000 16 500.-
32.70 Handfertigkeitsmaterialen

Matériel pour travaux manuels 	 	 2 826.10 2 500 1 177.95
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier . 	 .	 . 931.55 1 300 1 092.-
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones	 	 1 109.45 1 000 1 135.15
38.40 Beiträge an Schulreisen, Skilager und Schulfest-

lichkeiten - Subside pour courses scolaires, camps
de ski et cérémonies scolaires 	 	 731.- 2 100 839.-

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journal., consommations 69.80 200 51.30

60.00 Ertrag d. Schulgutes - Produit du fonds de l'écale 543.40 500 574.-
82.40 Schulgelder auswärtiger Schüler

Ecolages des élèves externes 	 	 12 420.- 9 400 6 900.-
91.00 Staatsbeiträge an Besoldungen

Subventions cantonales pour traitements 	 .	 .	 .	 . 68 968.05 68 500 64 837.95
91.01	 Staatsbeiträge an Stellvertretungen

Subventions cantonales pour remplacements 	 .	 .	 . 925.50 3 800 1 795.80
91.04 Staatsbeiträge an Lehrmittel u. Schulmaterialien

Subventions cantonales pour moyens d'enseignement
et matériel scolaire 	 	 805.- 700 717.50
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422.	 Sekundarschule Madretsch
Ecole secondaire de Madretsch 263 466.05 78 599.50 264 250 80 250 249 966.15 78 381.85

20.10 Besoldungen - Traitements 	 233 150.60 228 200 223 023.85
20.20 Besoldungen der Stellvertreter

Traitements des remplaçants	 	 5 806.20 6 000 1 996.40
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier 	 . 3 667.60 4 000 3 968.30
30.10 Schüler- und Lehrerbibliothek

Bibliothèque des élèves et des maîtres	 	 975.85 1 000 1 002.90
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 653.90 1 000 682.45
31.20 Lehrmittel, und Handarbeitsmaterialien

Moyens d'enseignement et matériel d'ouvrages 	 .	 . 12 361.45 15 000 13 790.70
32.70 Handfertigkeitsmaterial

Matériel pour travaux manuels 	 1 479.10 3 000 2 512.60
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier	 .	 . 2 985.60 3 000 1 526.05
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones	 	 766.60 850 744.20
38.40 Beiträge an Schulreisen, Skilager und Schulfest-

lichkeiten - Subsides pour courses scolaires, camps
de ski et cérémonies scolaires 	 	 1 582.-- 2 000 685.70

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journal., consommations 37.15 200 33.-

60.00 Ertrag d. Schulgutes - Produit du fonds de l'école 598.70 550 608.50
82.40 Schulgelder auswärtiger Schüler

Ecolages des élèves externes	 	 1 920.- 2 000 1 180.-
91.00 Staatsbeiträge an Besoldungen

Subventions cantonales pour traitements	 .	 .	 .	 . 74 149.50 73 000 73 751.55
91.01	 Staatsbeiträge an Stellvertretungen

Subventions cantonales pour remplacements	 .	 .	 . 1 238.80 4 000 2 141.80
91.04 Staatsbeiträge an Lehrmittel u. Schulmaterialien

Subventions cantonales pour moyens d'enseignement
et matériel scolaire 692.50 700 700.-

423.	 Haushaltungsunterricht an den Sekundarschulen
Enseignement ménager aux écoles secondaires 39 279.10 15 919.10 40 000 14 500 38 078.50 13 945.50

20.10 Besoldungen - Traitements 	 29 070.35 28 500 27 891.-
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier 	 . 16.20 200 88.10
31.20 Lehrmittel und Schulmaterialien

Moyens d'enseignement et matériel scolaire 	 .	 .	 . 942.80 1 100 822.20
32.40 Lebensmittel - Denrées alimentaires	 .	 .	 .	 . 9 246.75 10 000 9168.50
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier	 .	 . 3.- 200 108.70
82.45 Beiträge d. Schülerinnen - Contributions d. élèves 968.60 1 000 939.-
90.00 Bundesbeitrag an Besoldungen und Lehrmittel

Subvention fédérale pour traitements et moyens d'
enseignement 	 6 995.- 6 500 5 988.-

91.00 Staatsbeitrag an Besoldungen
Subvention cantonale pour traitements 	 7 955.50 7 000 7 018.50
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424.	 Handelsschule - Ecole de commerce 229 490.75 157 791.- 212 100 121 100 179 056.98 110 702.15

20.10 Besoldungen - Traitements 	 195 771.15 191 900 163 544.-
20.20 Besoldungen der Stellvertreter

Traitements des remplaçants	 	 2 200
22.00 Versicherungskassenbeiträge

Cotisations à la caisse de pension 	 	 12 559.80
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier	 . 5 821.15 4 000 1865.50
30.10 Schüler- und Lehrerbibliothek

Bibliothèque des élèves et des maîtres	 	 800.70 1 000 206.28
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 6 056.55 4 000 5 604.65
31.20 Lehrmittel und Schulmaterialien

Moyens d'enseignement et matériel scolaire 	 .	 .	 . 5 479.10 5 000 3 986.15
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier 	 .	 . 306.60 1 000 1 627.25
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones	 	 729.55 950 733.25
38.40 Beiträge an Schulreisen, Skilager und Schulfest-

lichkeiten - Subsides pour courses scolaires, camps
de ski et cérémonies scolaires 	 	 1 815.- 1 750 1 400.-

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journal., consommations 151.15 300 89.90

82.40 Schulgelder der Schüler - Ecolages des élèves	 . 25 415.- 17 000 13 162.50
90.00 Bundesbeitrag an Besoldungen und Lehrmittel

Subvention fédérale pour traitements et moyens d'
enseignement 	 41 290.- 19 600 16 680.--

91.00 Staatsbeitrag an Besoldungen
Subvention cantonale pour traitements 	 91 086.- 83 000 80 859.65

91.01	 Staatsbeitrag an Stellvertretungen
Subvention cantonale pour remplacements	 .	 .	 . 1 500

425.	 Gymnasium - Gymnase 715 894.40 375 066.45 728 700 370 200 638 906.- 331 661.50

20.10 Besoldungen - Traitements 	 649 543.65 659 000 577 327.70
20.20 Besoldungen der Stellvertreter

Traitements des remplaçants	 	 9 545.75 10 500 8161.40
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier	 . 9 950.25 10 000 12 479.25
30.10 Schüler- und Lehrerbibliothek

Bibliothèque des élèves et des maîtres	 	 4 000. -- 4 000 3 000.-
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 8 759.10 6 000 5 044.50
31.20 Lehrmittel und Schulmaterialien

Mayens d'enseignement et matériel scolaire 	 .	 .	 . 21 084.85 23 000 16 424.15
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier 	 .	 . 1 711.30 4 000 5 515.75
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones	 	 1 807.- 2 000 1 787.70
34.00 Honorare - Honoraires 1 575.- 1 800 1 185.-
38.40 Beiträge an Schulreisen, Skilager und Schulfest-

lichkeiten - Subsides pour courses scolaires, camps
de ski et cérémonies scolaires 	 	 5 885.50 5 900 5 137.-

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journal., consommations 2 032.- 2 500 2 843.55

60 00 Ertrag d. Schulgutes - Produit du fonds de l'école 5 281.90 3 700 1555.95
82.40 Schulgelder der Schüler - Ecolages des élèves	 . 54 610.95 42 000 36 805.-
91.00 Staatsbeitrag an Besoldungen

Subvention cantonale pour traitements 	 313 934.25 317 000 288 292.55
91.01	 Staatsbeitrag an Stellvertretungen

Subvention cantonale pour remplacements 	 .	 .	 . 834.35 7 000 4 633.-
91.04 Staatsbeitrag an Lehrmittel u. Schulmaterialien

Subvention cantonale pour moyens d'enseignement et
matériel scolaire 	 	 405.- 500 375.-
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426.	 Deutsches Progymnasium - Progymnase allemand 334 508.75 158 087.45 352 800 170 100 344 684.- 163 850.55

20.10 Besoldungen - Traitements	 	 299 024.25 308 000 298 922.75
20.20 Besoldungen der Stellvertreter

Traitements des remplaçants 	 	 7 527.60 8 500 5 583.10
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier 	 . 4 998.95 5 000 7 794.55
30.10 Schüler- und Lehrerbibliothek

Bibliothèque des élèves et des maîtres	 	 1 200.- 1 200 1 000.-
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 931.55 1 000 1 066.80
31.20 Lehrmittel und Schulmaterialien

Moyens d'enseignement et matériel scolaire 	 .	 .	 . 8 784.30 17 000 17 080.95
32.70 Handfertigkeitsmaterialien

Matériel pour travaux manuels 	 5 395.95 5 000 4 440.75
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier 	 .	 . 2 686.10 3 000 4 667.25
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphone	 .	 .	 .	 . 2196.60 1 000 1 662.80
34.00 Honorare - Honoraires	 	 180.- 300 50.-
38.40 Beiträge an Schulreisen, Skilager und Schulfest-

lichkeiten - Subsides pour courses scolaires, camps
de ski et cérémonies scolaires 	 	 1 386.- 2 500 2 269.80

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indémnités journ., consommations 197.45 300 145.25

82.40 Schulgelder auswärtiger Schüler
Ecolages des élèves externes 	 	 12 050.- 14 000 7 700.-

91.00 Staatsbeiträge an Besoldungen
Subventions cantonales pour traitements	 .	 .	 .	 . 143 798.- 150 000 149 339.35

91.01	 Staatsbeiträge an Stellvertretungen
Subventions cantonales pour remplacements 	 .	 .	 . 1 431.95 5 300 6 031.20

91.04 Staatsbeiträge an Lehrmittel u. Schulmaterialien
Subventions cantonales pour mayens d'enseignement
et matériel scolaire 807.50 800 780.-

427.	 Französisches Progymnasium - Progymnase français 375 129.80 196 980.40 389 700 191 400 349 145.85 171 775.90

20.10 Besoldungen - Traitements	 	 324 846.15 328 400 291 998.20
20.20 Besoldungen der Stellvertreter

Traitements des remplaçants	 	 2 832.45 10 000 5 215.85
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier 	 . 15 800.55 16 000 15 216.55
30.10 Schüler- und Lehrerbibliothek

Bibliothèque des élèves et des maîtres	 	 1 196.80 1 200 2 002.15
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 1 692.05 1 000 1 202.25
31.20 Lehrmittel und Schulmaterialien

Moyens d'enseignement et matériel scolaire 	 .	 .	 . 19 838.25 22 000 21 700.-
32.70 Handfertigkeitsmaterialien

Matériel pour travaux manuels 2.718.65 4 000 3 076.50
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier 	 .	 . 2 902.40 3 000 5 780.55
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones	 .	 .	 .	 . 980.20 1 000 712.75
34.00 Honorare - Honoraires	 	 300.- 300 225.-
38.40 Beiträge an Schulreisen, Skilager und Schulfest-

lichkeiten - Subsides pour courses scolaires, camps
de ski et cérémonies scolaires 	 	 1 933.- 2 500 1 944.50

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indémnités journ., consommations 89.30 300 71.55

82.40 Schulgelder auswärtiger Schüler
Ecolages des élèves externes 	 	 39 325.- 27 000 21 275.-

91.00 Staatsbeiträge an Besoldungen
Subventions cantonales pour traitements	 .	 .	 .	 . 155 856.35 157 000 145 966.30

91.01	 Staatsbeiträge an Stellvertretungen
Subventions cantonales pour remplacements 	 .	 .	 . 1 031.55 6 600 3 774.60

91.04 Staatsbeiträge an Lehrmittel u. Schulmaterialien
Subventions cantonales pour moyens d'emeignement
et matériel scolaire	 	 767.50 800 760.-
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428.	 Jugendkorps - Corps de jeunesse

20.10 Besoldungen - Traitements	 	
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier 	 	
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier	 .	 	
36.20 Bootsmiete - Location de bateau
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 .
91.00 Staatsbeiträge an Besoldungen

Subventions cantonales pour traitements 	 .	 .	 .	 .

430.	 Kantonales Technikum - Technicum cantonal

41.00 Beitrag an die technische Abteilung
Subvention au département technique 	 	

41.01 Beitrag an die angegliederten Fachschulen
Subvention aux écoles affiliées 	

16

12
1

1

287

182

104

756.20

778.80
662.40
182.20
500.—
632.80

088.—

146.—

942.—

6

6

389.40

389.40

19

13
2

3

264

167

97

700

800
000
400
500
000

500

300

200

1

6

6

300

300

15

11

2

300

158

142

064.95

512.20
531.30
298.75
500. 
222.70

856.-

478.-

378.-

5

5

756.10

756.10
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440.	 Gewerbeschule - Ecole professionnelle 502 219.65 363 707.95 515 700 363 000 462 317.91 333 305.15

20.10 Besoldungen - Traitements 	 433 538.- 442 700 401 047.65
30.00 Betriebsmobiliar - Mobilier d'exploitation	 .	 . 4 380.10 4 500 4 361.30
30.10 Schülerbibliothek - Bibliothèque des élèves	 .	 . 499.60 500 486.40
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 3 294.35 6 000 3 491.30
31.20 Lehrmittel und Modellsammlungen

Moyens d'enseignement et collections de modèles 	 . 8 842.30 9 000 5 817.56
31.21	 Lehrmittel für die Schüler

Moyens d'enseignement pour les élèves 	 13 803.25 16 000 13 581.95
32.40 Schülerspeisung - Alimentation des écoliers . 	 . 658.65 800 675.85
32.70 Unterrichtsmaterial - Matériel pour l'enseignement 12 191.80 12 000 10 865.95
33.00 Betriebsmobiliarunterhalt

Entretien du mobilier d'exploitation	 	 971.25 1 000 706.95
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones	 	 1 414.25 1 800 1 397.55
38.30 Beiträge für Lehrerfortbildungskurse und für

Schüler in auswärtigen Schulen
Subsides pour cours de perfectionnement des maîtres
et pour les élèves d'écoles externes 	 	 19 801.30 18 000 16 753.-

38.40 Beiträge an Schulreisen
Subsides pour courses scolaires 	 2 000.- 2 000 2 000.-

38.70 Reisespesen, Konsumationen, Taggelder
Frais de voyages, consommations, indemnités journ. 654.40 1 200 914.95

38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses 	 .	 . 170.40 200 217.50
62.40 Schulgelder - Ecolages 	 23 731.95 18 500 21 547.65
90.00 Bundesbeitrag an Besoldungen und Lehrmittel

Subvention fédérale pour traitements et moyens
d'enseignement	 	 126 826.- 137 000 125 000.-

91.00 Staatsbeitrag an Besoldungen und Lehrmittel
Subvention cantonale pour traitements et moyens
d'enseignement	 	 129 800.- 134 000 127 700.-

92.00 Beiträge von Aussengemeinden
Subsides d'autres communes	 	 82 100.- 73 000 58 657.50

93.00 Beiträge von Korporationen
Contributions de corporations 	 1 250.- 500 400.-

441.	 Kaufmännische Berufsschule - Ecole commerciale 98 869.70 101 000 84 210.-

30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier . 	 . 14 289.70 15 000 2 000.-
38.30 Schulgelder für Drogisten- und Buchhändler-

lehrlinge
Ecolages pour apprentis droguistes et libraires .	 . 1 580.- 3 000 1 810.-

43.00 Beitrag der Gemeinde - Subvention de la commune 83 000.- 83 000 80 400.-

442.	 Allgemeine obligatorische Fortbildungsschule für Jünglinge
Ecole complémentaire obligatoire pour jeunes gens 4 757.45 2 434.60 6 000 2 600 5 070.40 2 509.-

20.10 Besoldungen - Traitements 	 3 830.40 4 800 4 034.40
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 42.10 200 302.20
31.20 Lehrmittel und Schulmaterial

Moyens d'enseignement et matériel scolaire 	 .	 .	 . 884.95 1 000 733.80
91.00 Staatsbeitrag an Besoldungen

Subvention cantonale pour traitements 	 2139.- 2 200 2 021.50
92.00 Beiträge der Aussengemeinden

Subsides des autres communes 	 295.- 400 487.50
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4. Schulwesen - Instruction publique
Aufwand
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Produits

Aufwand
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Ertrag
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Aufwand
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Ertrag
Produits

443.	 Obligatorische hauswirtschaftliche Fortbildungsschule
Ecole complémentaire ménagère obligatoire 68 366.05 27 736.05 69 700 25 400 60 510.15 25 990.95

20.10 Besoldungen - Traitements 	 54 324.60 50 500 47 219.45
20.20 Besoldungen der Stellvertreter

Traitements des remplaçants 	 	 56.25 2 000 597.85
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier	 . 1 510.55 2 000 608.50
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 82.--- 200 191.85
31.20 Lehrmittel und Schulmaterialien

Moyens d'enseignement et matériel scolaire 	 .	 .	 . 160.50 600 106.55
32.40 Lebensmittel - Denrées alimentaires 	 11 609.95 13 500 11 228.15
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage	 	 545.65 700 464.70
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier	 .	 . 76.55 200 93.10
90.00 Bundesbeitrag an Besoldungen und Lehrmittel

Subvention fédérale pour traitements et moyens d'
enseignement 11 982. -- 12 000 11 400.-

91.00 Staatsbeitrag an Besoldungen
Subvention cantonale pour traitements 	 10 774.05 9 400 9 827.45

92.00 Beiträge von Aussengemeinden
Subsides d'autres communes	 	 4 980.--- 4 000 4 763.50

444.	 Freiwillige hauswirtschaftliche Kurse
Cours d'économie domestique facultatifs 16 276.95 11 733.30 25 200 13 300 17 454.55 10 091.25

20.10 Besoldungen - Traitements 	 14 324.60 19 000 14 347.-
30.00 Betriebsmobiliar - Mobilier d'exploitation	 .	 . 598.95 1 500 1 155.65
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 69.05 100 9.-
32.40 Lebensmittel - Denrées alimentaires 	 1 282.75 4 400 1 914.45
33.00 Betriebsmobiliarunterhalt

Entretien du mobilier d'exploitation 	 	 1.60 200 28.45
82.40 Kursgelder - Ecolages 	 3 653.90 4 800 4 089.15
90.00 Bundesbeitrag an Besoldungen und Lehrmittel

Subvention fédérale p. traitements et moyens d'enseig. 3 829. - 4 000 2 823.-
91.00 Staatsbeitrag an Besoldungen

Subvention cantonale pour traitements 	 4 250.40 4 500 3 179.10

450.	 Schulgesundheltswesen - Hygiène scolaire 102 850.90 56 387.55 150 000 94 700 97 738.85 87 507.20

20.10 Besoldungen (inkl. Abwart und Putzfrauen)
Traitements (y compris le concierge et les femmes
de peine)	 	 32 469.30 49 500 38 346.60

21.10 Dienstkleider, Anschaffungen und Unterhalt
Habits de service, achats et entretien	 	 715 30 800 675.-

30.00 Betriebsmobiliar - Mobilier d'exploitation.	 .	 . 180.25 1 000 421.-
31.00 Büromaterial, Drucksachen, Inserate,

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 1 050.- 1 900 1 718.05
32.45 Sanitätsmaterialien, Medikamente

Matériel sanitaire, médicaments 	 2 642.45 3 500 2 687.25
32.60 Heizmaterial - Combustibles 	 900.- 900 900.-
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 	 300.- 300 297.05
32.80 Elektrizität, Gas und Wasser

Electricité, gai et eau	 	 700.- 700 496.35
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier .	 .	 . 181.50 300 204.50
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones	 	 874.70 1 500 1 112.65
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Fortsetzung - Suite

34.00 Honorare für ärztliche Untersuchungen
Honoraires pour examens médicaux 	 	 3 750.- 4 500 3 020.-

34.01 Honorare für zahnärztliche Untersuchungen
und Behandlungen
Honoraires pour examens et traitements dentaires 48 838. 74 000 37 531.10

38.70 Reisespesen, Schülerfahrkarten
Frais de voyages, cartes de parcours pour élèves 	 . 99.40 500 279.30

43.20 Beitrag für schulpsychologischen und -psychia-
trischen Dienst - Subside au service psychologique
et psychiatrique scolaire 	 10 000.- 10 000 10 000.-

54.20 Leistungen anderer Dienststellen
Prestations d'autres services 	 	 150.- 600 50.-

59.20 Beitrag der Fürsorgedirektion an zahnärztliche
Honorare - Contribution de la direction des oeuvres
sociales aux honoraires pour soins dentaires	 .	 .	 . 41 780.50 69 000 32 582.15

83.30 Elternbeiträge an zahnärztliche Honorare
Contributions des parents pour honoraires dentaires 7 057.50 5 000 4 948.95

83.31	 Elternbeiträge an Polioimpfung - Contributions
des parents pour la vaccination contre la polio	 .	 . 3 832.- 12 000 9 948.-

90.20 Bundesbeitrag für Tuberkulosebekämpfung
Subvention fédérale pour la lutte contre la tuberculose 508.15 500 581.70

90.21 Bundesbeitrag an Polioimpfung
Subvention fédérale pour la vaccination contre la polio 95.45 500 11 677.55

91.20 Staatsbeitrag für Tuberkulosebekämpfung
Subvention cantonale p. la lutte contre la tuberculose 3 113.95 3 700 3 009.15

91.21	 Staatsbeitrag an Polioimpfung
Subvention cantonale pour la vaccination contre la polio 4 000 24 759.70

451.	 Schülerspeisung für Bedürftige
Alimentation des écoliers nécessiteux 48 674.40 48 674.40 66 800 66 800 52 191.55 52 191.55

20.10 Besoldungen - Traitements 	 3 863.55 5 200 4 201.65

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 135.55 200 156.35

32.40 Lebensmittel - Denrées alimentaires 	 44 675.30 61 400 47 833.55
59.20 Beitrag der Fürsorgedirektion

Contribution de la direction des oeuvres sociales . 	 . 48 274.40 66 300 51 691.55

93.20 Private Beiträge - Contributions privées	 .	 .	 . 400.- 500 500.-

452.	 Schulhorte - Classes gardiennes 25 762.40 25 762.40 35 800 35 800 23 845.70 23 845.70

20.10 Besoldungen - Traitements 	 17 177.15 21 000 15 378.80
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 49.70 300 24.80
31.20 Spiel- und Beschäftigungsmaterial

Matériel de jeux et loisirs 	 1 899.70 2 500 1 712.65
32.40 Lebensmittel - Denrées alimentaires 	 6 635.85 12 000 6 729.45

59.20 Beitrag der Fürsorgedirektion
Contribution de la direction des oeuvres sociales . 	 . 24 296.50 33 800 22 468.70

82.46 Elternbeiträge - Contributions des parents . 	 .	 . 1 415.90 2 000 1 327.-

93.20 Private Beiträge - Contributions privées . 	 .	 .	 . 50.- 50.-
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453.	 Kindergärten - Jardins d'enfants 152 190.25 53 173.30 162 400 52 500 135 675.15 46 864.45

20.10 Besoldungen - Traitements 	 139 819.75 147 100 122 442,20
20.20 Besoldungen der Stellvertreterinnen

Traitements des remplaçantes 	 3 360.- 4 500 4 521.20
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 71.- 400 479.55
31.20 Spiel- und Beschäftigungsmaterial

Matériel de jeux et loisirs 	 6 374.80 7 000 5 609.60
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones	 	 1 964.70 2 800 2 022.60
43.00 Beitrag an private Kindergärten

Subside aux jardins d'enfants privés 	 	 600.- 600 600.-
82.46 Elternbeiträge - Contributions des parents . 	 .	 . 17 003.- 18 000 15 003.20
91.00 Staatsbeitrag an Besoldungen und

Stellvertretungen
Subvention cantonale p. traitements et remplacements 33 883.40 31 500 29 574.35

91.05 Staatsbeitrag an Pensionsversicherung
Subvention cantonale â la caisse de pension	 .	 .	 . 2 286.90 3 000 2 286.90

460.	 Musikschul- und Konzertgesellschaft
Société de l'école de musique et des concerts 73 600.- 73 600 70 200.-

43.10 Beitrag der Gemeinde - Subside de la commune 71 600.- 71 600 64 200.-
43.11	 Beitrag an Symphoniekonzerte

Subside pour concerts symphoniques 	 2 000.- 2 000 6 000.-

470.	 Museum Schwab - Musée Schwab 15 327.35 22 700 20 15 250.80 50.-

20.10 Besoldungen - Traitements 	 14 550.85 15 000 14 041.90
30.00 Anschaffungen von Bildern, Sammlungen

Achats d'oeuvres et collections 	 12.80 2 000
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 119.95 2 300 235.70
33.00 Unterhalt der Sammlungen

Entretien des collections 	 1 000 27.-
33.40 Porti, Telephon - Ports, téléphones	 	 158.15 300 327.30
36.40 Mietzins - Loyer 	 400.- 600 400.-
38.70 Reisespesen, Konsumationen, Taggelder

Frais de voyages, consommations, indemnités journ. 81.10 500 52.50
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses . 	 .	 . 4.50 1 000 166.40
83.85 Museumsführer - Guide du musée	 	 20 50.-

480.	 Stadtbibliothek - Bibliothèque de la ville 163 151.90 162 500 156 643.10

20.10 Besoldungen - Traitements 	 85 651.90 85 000 80 043.10
43.10 Gemeindebeitrag - Subside de la commune . 	 .	 . 77 500.- 77 500 76 600.-
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490.	 Stadttheater - Théâtre municipal 297 667.10 20 000.- 308 830 20 000 302 726.80 20 000.-

20.10 Besoldungen - Traitements 	 11 710.85 10 000 15 350.20
30.00 Betriebsmobiliar - Mobilier d'exploitation 	 .	 . 1 870.90 2 000 1 713.05
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 321.15 200 264.60
32.70 Hilfsmaterial für Dekorationen

Matériel pour décorations	 	 6 485.90 6 500 5 958.65
33.00 Unterhalt von Einrichtungen und Mobiliar

Entretien des installations et du mobilier 	 .	 .	 . 3 444.75 3 500 3 076.70
33.01 Einrichtung und Bedienung der Beleuchtungs-

anlage
Installation et service de l'installation d'éclairage 	 . 565.- 1500 1 179.-

33.51 Brandwache - Service du feu 	 4 695. 5 000 4 580.-
34.00 Wartegelder und Abgangsentschädigungen

Salaires d'entre-saison et indemnités de départ . 	 . 33 508.65 33 000 34 503.05
34.01	 Teuerungszulagen - Allocations de vie chère 	 .	 . 164 414.25 164 000 166 081.70
34.05 Entschädigung an die Direktion

Indemnité au directeur	 	 4 000.- 5 530 4 000.-
35.00 Feuer- und Haftpflichtversicherungen

Assurance incendie et responsabilité civile .	 .	 .	 . 2 425.35 2 700 2 424.75
38.70 Reisespesen, Repräsentationskosten, Taggelder,

Konsumationen - Frais de voyages et de représen-
tation, indemnités journalières, consommations 	 .	 . 1 013.- 1 400 604.90

38.90 Ubriger Sachaufwand - Dépenses diverses .	 .	 . 615.60
43.10 Subvention an die deutschen Vorstellungen

Subvention pour les représentations allemandes 	 .	 . 34 000.-- 34 000 34 000.-
43.11 Subvention an die französischen Vorstellungen

Subvention pour les représentations françaises	 .	 . 12 000.- 12 000 12 000.-
43.12 Subvention an die deutschen Vorstellungen des

Bildungsausschusses - Subvention aux spectacles
allemands du Centre d'éducation ouvrière	 .	 .	 . 3 964.35 4 000 2 968.45

43.13 Subvention an die französischen Vorstellungen
des Bildungsausschusses - Subvention aux spec-
tacles français du Centre d'éducation ouvrière 	 .	 . 1 247.95 1 500 1 406.15

43.14 Beitrag an Theaterbau-Fonds - Subside communal
pour le fonds de construction d'un thédtre . 	 .	 .	 . 10 000

43.20 Beitrag an das Sommerorchester
Contribution à l'orchestre d'été 	 	 12 000.- 12 000 12 000.-

91.10	 Staatsbeitrag - Subvention cantonale	 	 20 000.- 20 000 20 000.-
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5. Soziale Fürsorge - Oeuvres sociales 6 715 714.21 2 920 767.79 7 003 214 2 929 950 6 168 806.22 3 058 091.10

500.	 Allgemeine Verwaltung - Administration générale 268 046.80 789.- 276 550 500 243 001.30 834.-

20.10 Besoldungen Sekretariat
Traitements du secrétariat 	 25 940.60 32 200 27 094.40

20.11 Besoldungen Armenwesen
Traitements service d'assistance	 	 185 547.55 182 000 154 929.25

22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse
Cotisations à la caisse municipale d'assurance 	 .	 . 19 070.40 19 400 16 439.60

22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 . 4 365.30 4 700 3 783.05
22.10 Beiträge an die Kranken- und Sparkasse

.	 Contributions aux caisses maladie et d' épargne	 . 2 281.35 2 300 1 733.75
30.00 Anschaffungen von Mobiliar, Maschinen und

Fahrzeugen
Achat de mobilier, machines et véhicules	 .	 .	 .	 . 13 448.65 18 000 22 045.15

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 11 151.85 11 000 10 261.10

33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier	 .	 . 572.10 1 200 1 197.65
33.40 Postcheckgebühren - Taxes des chèques postaux 664.40 700 636.85
38.10 Führerausweise - Permis de conduire	 .	 .	 .	 . 24.- 150 86.-
38.30 Kursgeldbeiträge f. Weiterbildung d. Personals

Indemnités pour cours de perfect. du personnel 	 .	 . 755.-- 1 000 656.-
38.65 Direktionskredit - Crédit de la Direction	 .	 . 1 995.35 2 000 1 998.50
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 2 035.05 1 500 1 521.60
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses 	 .	 . 195.20 200 421.40
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 200 197.-
83.10 Vergütung der Ausgleichskasse

Bonification de la caisse de compensation	 .	 .	 . 789. 500 834.-

501.	 Armenpflege der dauernd Unterstützten
Secours aux assistés permanents 625 827.20 452 403.38 629 000 436 000 635 637.75 458 957.85

Berner - Bernois :

37.010 Unterstützung von Kindern - Secours p. enfants 51 155.70 70 000 62 851.60
37.011 Unterstützung v. Jugendlichen u. Erwachsenen

Secours pour jeunes gens et adultes	 	 501 927.20 480 000 489 928.10
83.40 Verwandtenbeiträge und Rückerstattungen

Contributions de parents et remboursements . 	 .	 . 46 723.03 45 000 49 817.10
83.85 Übrige Einnahmen - Autres recettes	 .	 .	 .	 . 88 344.20 85 000 90 281.70

Angehörige von Konkordatskantonen :
Membres des cantons concordataires:

370.20 Unterstützung von Kindern - Secours p. enfants 2 293.10 3 000 2 560.70
370.21 Unterstützung v. Jugendlichen u. Erwachsenen

Secours pour jeunes gens et adultes 	 	 70 451.20 76 000 80 297.35
83.40 Verwandtenbeiträge und Rückerstattungen

Contributions de parents et remboursements . 	 .	 . 7 349.10 9 000 9 727.-
83.85 Übrige Einnahmen - Autres recettes	 .	 .	 .	 . 26 850.10 30 000 32 534.40

60.00 Armengutsertrag - Produit du fonds des pauvres 28 584.80 25 000 23 468.80
91.20 Staatsbeitrag - Subvention cantonale 	 	 254 552.15 242 000 253 128.85

•
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502.	 Armenpflege der vorübergehend Unterstützten
Secours aux assistés temporaires 861 757.73 621 704.63 723 000 531 500 763 088.55 576 957.52

Berner - Bernois :

37.010 Unterstützung von Kindern - Secours p. enfants 192 411.45 165 000 183 851.20
37.011 Unterstützung v. Jugendlichen u. Erwachsenen

Secours pour jeunes gens et adultes	 	 369 665.13 280 000 295 365.55
83.40 Verwandtenbeiträge und Rückerstattungen

Contributions de parents et remboursements . 	 .	 . 128 794.50 136 000 125 474.17
83.85 Übrige Einnahmen - Autres recettes	 .	 .	 .	 . 37 430.60 35 000 37 335.25

Angehörige von Konkordatskantonen :
Membres des cantons concordataires:

37.020 Unterstützung von Kindern - Secours p. enfants 56 751.60 43 000 46 138.05
37.021 Unterstützung v. Jugendlichen u. Erwachsenen

Secours pour jeunes gens et adultes	 	 113 464.90 115 000 120 103.30
83.40 Verwandtenbeiträge und Rückerstattungen

Contributions de parents et remboursements . 	 .	 . 35 786.18 53 000 52 236.90
83.85 Übrige Einnahmen - Autres recettes	 .	 .	 .	 . 82 780.80 65 000 86 230.25

Angehörige von Nichtkonkordatskantonen
Membres des cantons non concordataires:

37.030 Unterstützung von Kindern - Secours p. enfants 11 748.75 18 000 14 684.70
37.031 Unterstützung v. Jugendlichen u. Erwachsenen

Secours pour jeunes gens et adultes	 	 40 174.05 35 000 32 421.85
33.40 Verwandtenbeiträge und Rückerstattungen

Contributions de parents et remboursements . 	 .	 . 16 464.10 14 000 14 648.75
33.85 Übrige Einnahmen - Autres recettes	 .	 .	 .	 . 29 109.95 30 000 25 586.55

Ausländer - Etrangers:

37.040 Unterstützung von Kindern - Secours p. enfants 12 234.50 7 000 7 095.45
37.041 Unterstützung v. Jugendlichen u. Erwachsenen

Secours pour jeunes gens et adultes	 	 65 307.35 60 000 63 428.45
83.40 Verwandtenbeiträge und Rückerstattungen

Contributions de parents et remboursements . 	 .	 . 12 631.25 10 000 15 376.60
33.85 Übrige Einnahmen - Autres recettes	 .	 .	 .	 . 33 284.80 26 000 31 682.40

50.00 Ertrag d. Spendgutes - Prod. d. fonds d'assistance 8 070.55 6 500 7 118.35
91.20 Staatsbeitrag - Subvention cantonale	 	 237 351.90 156 000 181 268.30

503.	 Fürsorgeeinrichtungen - Institutions des rouvres sociales 578 125.75 228 999.10 728 235 282 000 558 226.75 219 514.90

Fürsorgedienst - Service social:

20.10 Besoldungen : Fürsorger, Fürsorgerinnen und
Hausberaterinnen - Traitements des assistants et
assistantes sociaux et conseillères de familles . 	 .	 . 64 581.95 84 800 53 998.25

21.10 Dienstkleider - Habits de service	 	 800 1 055.20
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la caisse municipale d'assurance 	 .	 . 7 349.95 7 300 4 103.20
22.01 Beiträge an AHV - Cotisations à l'A VS	 .	 . 1 337.05 1 800 1 195.70
22.10 Beiträge an die Sparkasse

Contributions à la caisse d'épargne 	 500
30.00 Anschaffungen v. Betriebsmobiliar u. Fahrzeug.

Achats de mobilier d'exploitation et véhicules 	 .	 . 320.- 700 371.10
32.20 Treib- u. Schmierstoffe, Ersatzteile f. Fahrzeuge

Carburants, lubrifiants, pièces de rechange p.véhicules 320.70 1 000 407.45
33.00 Unterhalt und Reparaturen von Betriebsmo-

biliar und Fahrzeugen - Entretien, réparations du
mobilier d'exploitation et des véhicules 	 144.20 800 140.90
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36.40 Garagemiete - Loyer du garage	 	 330.- 660 330.-
37.10 Diverse Auslagen - Dépenses diverses	 .	 .	 .	 . 774.- 800 787.10
37.11 Bettenabgabe an kinderreiche Familien

Distribution de lits aux familles nombreuses	 .	 . 9 944.70 10 000 9 966.60
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 120.40 200 86.10

Armenkrankenpflege :
Soins aux malades nécessiteux:

20.10 Besoldungen der Gemeindeschwestern
Traitements des infirmières municipales 	 .	 .	 .	 . 86 171.70 92 900 79 026.-

21.10 Dienstkleider - Habits de service	 	 1 750.- 2000 1625.-
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la caisse municipale d'assurance	 .	 . 12 385.25 15 100 5 983.-
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 . 1 795.15 2 000 1 675.35
22.10 Beiträge an die Sparkasse

Contributions à la caisse d'épargne 	 450
30.00 Anschaffung v. Betriebsmobiliar u. Fahrzeugen

Achats de mobilier d'exploitation et véhicules 	 .	 . 342. - 1 200 8 418.80
32.20 Treib- und Schmierstoffe, Ersatzteile für Fahr-

zeuge - Carburants, lubrifiants, pièces de rechange
pour véhicules	 	 824.20 1 500 779.80

32.45 Arzneien und Krankenpflegematerial
Médicaments et matériel de soins aux malades . 	 . 647.85 1 200 945.30

33.00 Unterhalt und Reparaturen von Betriebsmo-
biliar und Fahrzeugen - Entretien, réparations du
mobilier d'exploitation et des véhicules 	 271.75 1 500 573.-

33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones .	 .	 . 760.05 1 200 736.55
34.00 Entschädigungen für Krankenpflege

Indemnités pour soins aux malades 	 500 72.75
36.40 Garagemiete - Loyer du garage	 	 600.- 600 600.-
38.10 Führerausweise - Permis de conduire	 .	 .	 .	 . 28.- 200 168.-
38.70 Reisespesen, 	 Taggelder,	 Fahrzeugentschädi-

gungen - Frais de voyages, indemnités journalières 4 049.20 4 300 3 357.60
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	 159.- 200 113.-
84.60 Entschädigungen für Krankenpflege

Indemnités pour soins aux malades 	 11 295.20 10 000 11 033.70

37.70 Schuhabgabe an bedürftige Schulkinder
Distribution de chaussures aux élèves nécessiteux
(Durch Bundessubvention nicht gedeckter Be-
trag) - (Montant non couvert par la subvention de
la Confédération) 	 6 515.90 12 000 7 522.-

90.20 Bundesbeitrag - Subvention fédérale	 	 4 440.- 3 000 4 295.-

54.21 Kinderheim Gstaad - Home d'enfants à Gstaad 43 698.15 46 270 55 720.45
54.22 Krippe Zukunftstrasse - Crèche rue de l'Avenir 81 961.70 94 655 91 927.45
54.23 Schülerspeisung - Alimentation des élèves .	 .	 . 48 274.40 66 300 51 691.55
54.24 Schulzahnklinik - Clinique dentaire des écoles . 	 . 41 780.50 69 000 32 582.15
54.25 Schulhorte - Classes gardiennes 	 24 296.50 33 800 22 468.70
54.26 Notstandsbeihilfe an Minderbemittelte

Aide de vie chère aux nécessiteux 	 	 136 591.50 172 000 119 798.70

91.20 Staatsbeitrag - Subside cantonal 	 213 263.90 269 000 204 186.20
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Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

504.	 Beiträge an gemeinnützige Institutionen
Contributions aux institutions d'utilité publique 857 874.25 51 013.15 866 710 52 500 773589.77 49 173.40

Subventionen ohne Staatsbeitrag :
Subventions sans contribution de l'Etat:

41.200 Inselspital Bern - Hôpital de l'Ile à Berne	 .	 . 19 256.80 19 300 19 256.80
41.201 Kant. bern. Säuglings- und Mütterheim, Bern

Home pour jeunes mères et pouponnière Berne .	 . 100.- 100 100.-
41.202 Kantonaler Tuberkulosenfonds

Fonds cantonal pour la tuberculose 	 137 199.05 137 200 137 199.05
41.203 Bern. Arbeitsvermittlung für Behinderte

Office de placement bernois pour handicapés . 	 .	 . 600.- 600 600.-
43.200 Bezirksspital Biel, Kopfbeitrag

Hôpital du district de Bienne, contribution par tête 241 710.- 242 000 241 710.-
43.2001 Bezirksspital Biel, event. Beitrag an Defizit

Hôpital du district de Bienne, contribution éven-
tuelle au deficit	 	 135 717.- - 138 000 126 636.02

43.2002 Pflegerinnenschule des Bezirksspitals
Écale d'infirmières de l'hôpital du district Bienne 10 000.- 10 000 10 000.-

43.2003 Pavillon Nadenbousch, Beitrag an Umbau
und Renovation - Transformation et rénovation

43.201 Wildermethspital - Hôpital Wildermeth	 .	 .	 . 20 000.- 20 000 15 000.-
43.2011 Dito, ausserordentlicher Beitrag

Idem, contribution extraordinaire 	 8 950.- 8 950
43.202 Asyl „Gottesgnad" Mett - à Mâche	 .	 .	 .	 . 500.- 500 500.-
43.203 „Bethesda„ Tschugg 	 100.- 100 100.-
43.204 „Maison Blanche" Leubringen - Evilard	 .	 . 250.- 250 250.-
43.205 Abstinenten-Union - Union des abstinents .	 .	 . 800.- 800 400.-
43.206 Blaukreuz -Vereine - Sociétés de la Croix-Bleue 5 400.- 5 400 5 400.-
43.207 Trinkerfürsorgestelle - Dispensaire antialcoolique 30 000.- 30 000 20 000.-
43.209 Verein für die bernische Heilstätte „Nüchtern"

Kirchlindach - Société pour le dispensaire bernois
«Nüchtern» Kirchlindach	 	 100.- 100 100.-

43.211 Union des mobilisés	 	 1 000.- 1 000 1000.-
43.212 Lesestube Rosius - Salle de lecture, Rosius	 .	 . 400.-
43.213 Gesellschaft für Psychohygiene

Société d'hygiène mentale	 	 38 000.- 38 000 38 000.-
43.215 Subventionen an diverse Institutionen

Subventions à des institutions diverses 	 	 815.- 1 500 955.-
43.216 Verein zur Bekämpfung der Tuberkulose, Biel

Société pour la lutte contre la tuberculose, Bienne 8 000.- 8 000 8 000.-
43.217 Schweiz. Liga zur Erforschung und Bekämp-

fung der Multiplen Sklerose - Ligue suisse pour
le dépistage et la lutte contre la sclérose en plaques 200.- 200 200.-

43.218 Verein Rheuma-Volksheilstätte Leukerbad
Société Sanatorium populaire rhumatismal Loèche-
les-Bains	 	 1 000.- 1 000 1000.-

43.2181 Dito, Baubeitrag
Idem, contribution de construction 	 50 000.- 50 000

43.219 Seeländische landeskirchl. Stellenvermittlung
Bureau de placement seelandais de l'église nationale 250.- 250 250.-

43.220 Verein für das Alter - Société pour la vieillesse 3 000.- 3 000 3 000.-
43.221 Bildungsstätte für soziale Arbeit

Centre culturel pour travail social	 	 500.- 500 500.-
43.222 Foyer jurassien d'éducation de Delémont	 .	 . 1 600.- 1 600 1 600.-
43.223 „Petites familles jurassiennes" Gruppe Biel

Groupe de Bienne 	 500.- 500 500.-
43.224 Entr'aide aux jeunes par le travail, Grandson-

Lausanne	 	 150.- 100 150.-
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5. Soziale Fürsorge - Oeuvres sociales

Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

43.225 „Pro Infirmis" Sozialdienst Biel
Service social de Bienne 	 1 000.- 1 000 1 000.-

43.226 Männerheim „Anker" - Foyerp. hommes «Anker» 5 000.- 5 000 5 000.-
43.227 Schweiz. Invaliden-Verband,

Sektion Biel deutsch 	 2 000.- 2 000 1000.-
43.2271 Assoc. suisse des invalides Bienne, section romande
43.228 Ungarn-Hilfe - Aide aux hongrois 	 	 5 000.---- 5 000 10 000.-
43.229 Mädchenheim Biel, einmal. Baukostenbeitrag

Home pour jeunes filles, contribution de construction 2 000.--- 2 000

Subventionen mit Staatsbeitrag :
Subventions avec contribution de l'Etat:

43.230 Ferienversorgung der Stadt Biel
Colonie de vacances de la ville de Bienne	 .	 .	 .	 . 11 000.- 11 000 11 000.-

43.231 Ferienversorgung der Stadt Biel, Winterferien-
kolonie
Colonie de vacances d'hiver de la ville de Bienne	 . 4 000.- 4 000 4 000.-

43.232 Ferienversorgung Madretsch - Colonie de vacances 6 000.- 6 000 5 000.-
43.233 Ferienversorgung Mett-Bözingen

Colonie de vacances Mâche-Bor jean 	 	 8 000.- 8 000 8 000.-
43.234 Frauenkrankenverein der Stadt Biel - Société de

dames pour secours aux malades de la ville de Bienne 1 000.- 1 000 1 000.-
43.235 Service de dépannage familial de l'association

des femmes protestantes 1 000.- 1 000 1 000.-
43.236 Gemeinnütziger Frauenverein, Sektion Biel

Société féminine d'utilité publique, section de Bienne 400.- 400 400.-
43.237 Hilfsverein Madretsch

Société de secours Madretsch 	 	 600.- 600 600.-
43.238 Frauenhilfsverein Mett

Société féminine de secours de Mâche 	 	 400.- 400 400.-
43.239 Heilsarmee, Hilfsposten Biel

Armée du salut, poste de secours de Bienne	 .	 .	 . 400.- 400 400.-
43.240 Samariterverein Biel

Société des samaritains de Bienne 	 	 1 200.- 1 200 1 200.-
43.241 Samariterverein Bözingen-Mett

Société des samaritains de Boujean-Mâche 	 .	 .	 . 1 200.- 1 200 1 200.-
43.242 Samariterverein Madretsch

Société des samaritains de Madretsch 	 	 1 200.-- 1 200 1 200. -
43.243 Société samaritaine romande 	 	 1 200.- 1 200 600.-
43.244 Säuglingsfürsorge Biel - Protection d. nourrissons 12 000.- 12 000 12 000.-
43.245 Säuglingsheim Ried - Pouponnière du Ried	 .	 . 14 000.- 14 000 12 000.-
43.246 Krippenverein Biel - Société de la crèche de Bienne 12 000.- 12 000 12 000.-
13.247 Mädchenheim Biel - Home p. jeunes filles, Bienne 1 210.- 1 210 1 210.-
13.248 Verband Volksdienst - Foyer et cuisine populaire 6 416.40 12 000 6 622.90
43.249 Wildermethspital - Hôpital Wildermeth	 .	 .	 . 3 500.- 3 500 3 500.-
43.250 Bezirksspital Poliklinik

Hôpital de district de Bienne, Policlinique 	 .	 .	 . 9 000.- 9 000 9 000.-
13.251 Krankenpflegeverein der ref. Gesamtkirchge-

meinde - Société pour soins aux malades de la pa-
roisse générale réformée	 	 12 000.- 12 000 12 000.-

13.252 Verein für Krankenpflege Providentia
Société pour les soins aux malades Providentia .	 . 6 000.- 6 000 6 000.-

13.253 Gesellschaft für Psychohygiene, Eheberatung
Société d'hygiène mentale, consultation matrimoniale 9 000.- 9 000 9 000.-

13.254 Bieler Heimarbeit - Travail à domicile biennois 3 000.- 3 000 3 000.-
13.255 Jugendhort, Kinderfreunde

Classe gardienne, amis de l'enfance 600.- 600 600.-
43.256 Kath. Töchterheim

Home catholique pour jeunes filles	 	 850. - 850 850.-
31.20 Staatsbeitrag - Subvention de l'Etat 	 51 013.15 52 500 49 173.40
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Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
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Ertrag
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Aufwand
Charges

Ertrag
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Aufwand
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Ertrag
Produits

510.	 Altersheim „Ried" - Asile des vieillards du n Ried . 232 769.35 195 641.05 242 050 186 700 180 510.25 180 510.25

20.10 Besoldungen - Traitements 	 83 803.40 79 900 71 724.25
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la caisse municipale d'assurance 	 .	 . 1 437.25 1 700 1 407.30
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS . 2 309.50 2 300 2 084.15
30.00 Anschaffung von Mobiliar, Küchengeräten,

Textilien
Achat de mobilier, ustensiles, vaisselle et textiles 20 460.10 21 400 12 977.65

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 359.65 600 370.60

32.10 Sämereien, Pflanzen - Semences, plantes	 .	 .	 . 1 062.90 800 514.95
32.40 Lebensmittel und Getränke - Vivres et boissons 48 682.55 50 000 45 142.30
32.60 Heizmaterial - Combustibles 6 889.75 10 000 6 990.15
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 	 	 3 661.65 4 000 3 608.40
32.80 Elektrizität, Gas und Wasser

Electricité, gaz et eau	 	 7 280.80 10 000 8 733.80
33.00 Gebäude- und Mobiliarunterhalt

Entretien de l'immeuble et du mobilier	 .	 .	 .	 . 37 602.75 37 750 17 330.75
33.01 Renovation Wohnung Hinterhaus

Réfection logement maison annexe	 	 11 943.55 12 000
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones	 .	 . 1 485.-- 1 300 1 121.05
35.00 Versicherungen - Assurances	 	 409.90 400 412.40
36.40 Mietzins - Loyer 100.- 2 620.-
37.10 Weihnachtsgaben u. übrige Fürsorgeleistungen

Cadeaux de Noël et autres attentions 	 3 540.75 3 600 3 493.35
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 385.20 400 174.10
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 1 148.65 1 400 1 375.65
50.00 Abschreibungen - Amortissements	 	 4 000
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 206.- 500 229.40
57.20 Entnahme aus gemeindeeigenen Fonds

Prélèvement sur fonds municipaux	 	 40 000.- 40 000 30 166.65
50.00 Kapital-Ertrag - Intérêts du capital 	 3 789.40 4 000 4 783.60
83.85 Diverse Einnahmen - Recettes diverses 	 .	 .	 . 45.- 200
B4.60 Kost- und Pflegegelder - Pensions et soins	 .	 . 146 374.50 142 000 142 635.-
93.20 Legate und Geschenke - Legs et dons .	 .	 .	 . 5 432.15 500 2 925.-



52

5. Soziale Fürsorge - Oeuvres sociales

Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
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Produits

Aufwand
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Aufwand
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Produits

512.	 Pflegeheim Pasquart - Home du Pasquart 185 449.35 125132.-- 181 300 112 200 144 330.50 116 845.75

20.10 Besoldungen - Traitements 	 71 785.75 67 650 61 982.45
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la caisse municipale d'assurance 	 .	 . 1 711.45 1 700 1 467.95
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 . 1 918.35 1 900 1 695.30
30.00 Anschaffung von Mobiliar, Geräten, Textilien

Achat de mobilier, ustensiles et textiles 	 .	 .	 .	 . 10 068.95 10 000 14 874.30
30.01 Einrichtung von Angestelltenzimmern; Ver-

mehrung der Pat.-Betten
Aménagement pour chambres du personnel; augmen-
tation des lits pour les patients 	 	 22 944.30 23 000

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 203.30 500 220.35

32.10 Sämereien, Pflanzen - Semences, plantes 	 .	 .	 . 700.70 800 328.30
32.40 Lebensmittel und Getränke - Vivres et boissons 40 004.75 40 000 37 529.-
32.60 Heizmaterial - Combustibles 5 702.20 6 000 6 447.55
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage	 	 2 710.85 3 000 2 729.25
32.80 Elektrizität, Gas und Wasser

Electricité, gai et eau	 	 6 256.35 7 000 7 819.45
33.00 Gebäude- und Mobiliarunterhalt

Entretien de l'immeuble et du mobilier 	 .	 .	 .	 . 7177.40 4 000 3 973.50
33.01	 Renovation alte Poliklinik (Pflegeheim)

Réfection de l'ancienne policlinique (home) .	 .	 . 9 116.65 9 000
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones	 .	 . 1 072.10 1 250 1 094.05
35.00 Versicherungen - Assurances	 	 126.60 300 152.60
37.10 Weihnachtsgaben u. übrige Fürsorgeleistungen

Cadeaux de Noël et autres attentions 	 2 480.80 2 500 2 490.85
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 211.- 200 52.-
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 854.85 2 000 923.60
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 403.- 500 550.-
B4.60 Kost- und Pflegegelder - Pensions et soins	 .	 . 124 706.50 112 000 115 956.40
93.20 Legate und Geschenke - Legs et dons	 .	 .	 . 425.50 200 889.35

520.	 Kinderheim Gstaad - Home d'enfants de Gstaad 110 872.45 110 872.45 111 670 111 670 115 063.75 115 063.75

20.10 Besoldungen - Traitements 	 44 495.30 44 142 41 544.45
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la caisse municipale d'assurance 	 .	 . 2 666.80 1 903 3 375.40
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 . 1 088.- 1 375 990.90
30.00 Anschaffung von Mobiliar, Küchengeräten,

Textilien
Achat de mobilier, ustensiles, vaisselle et textiles . 4 398.10 4 500 2 988.30

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 481.65 400 242.15

31.20 Spielsachen - Jouets	 	 298.10 300 267.15
32.40 Lebensmittel und Getränke - Vivres et boissons 27 101.85 27 000 24 253.20
32.60 Heizmaterial - Combustibles 1 590.10 3 800 3 400.80
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 	 	 1 487.20 1 500 1 497.05
32.80 Elektrizität, Gas und Wasser

Electricité, gai et eau	 	 3 720.80 3 300 2 723.45
33.00 Gebäude- und Mobiliarunterhalt

Entretien de l'immeuble et du mobilier 	 .	 .	 .	 . 6 014.80 6 000 17 351.70
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33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones	 .	 . 900.50 1 250 639.45
35.00 Versicherungen - Assurances	 	 622.40 700 622.40
36.40 Mietzins - Loyer 	 13 000.- 13 000 13 000.-
37.10 Weihnachtsgaben, Auslagen für Pfleglinge

Cadeaux de Noël, débours pour les hospitalisés 	 . 727.65 400 305.75
38.10 Kurtaxe, Gebühren - Taxe de séjour, émoluments 1 970.50 1 700 1 556.30
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 257.10 300 281.30
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses 	 .	 . 51.60 100 24.-
59.20 Beitrag der Fürsorgedirektion

Contribution de la direction des oeuvres sociales 	 . 43 698.15 46 270 55 720.45
84.60 Kost- und Pflegegelder - Pensions et soins	 .	 . 62 754.- 61 000 55 418.30
90.20 Bundesbeitrag - Subvention fédérale	 	 2 210.15 2 200 1 962.50
91.20 Staatsbeitrag - Subvention cantonale	 	 2 210.15 2 200 1 962.50

521.	 Krippe Zukunftstrasse - Créche rue de l'Avenir 129 308.70 129 308.70 138 655 138 655 131 980.85 131 980.85

20.10 Besoldungen - Traitements 	 45 174.90 49 540 44 876.70
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la caisse municipale d'assurance 	 .	 . 2 719.40 1 920 1 721.30
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 . 1 342.05 1 570 1 336.45
30.00 Anschaff. v. Mobiliar, Küchengeräten, Textilien

Achat de mobilier, ustensiles, vaisselle et textiles . 3 978.05 4 000 6 148.15
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 596.45 800 678.-
31.20 Spielsachen - Jouets 1 076.55 1 200 1 188.15
32.40 Lebensmittel und Getränke - Vivres et boissons 24 408.80 25 000 23 21735
32.45 Arzneien, Medikamente

Ordonnances et médicaments 	 	 994.45 1 200 940.50
32.60 Heizmaterial - Combustibles 5 764.05 7 000 4 239.20
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 1 896.20 2 000 1 881.80
32.80 Elektrizität, Gas und Wasser

Electricité, gai et eau	 	 3 500.35 6 100 4 747.05
33.00 Gebäude- und Mobiliarunterhalt

Entretien de l'immeuble et du mobilier	 .	 .	 .	 . 4 017.90 4 125 7 461.45
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones 	 .	 . 680.10 700 583.20
35.00 Versicherungen - Assurances	 	 425.40 400 320.90
36.40 Mietzins - Loyer 	 32 000.- 32 000 32 000.-
37.10 Weihnachtsgaben u. übrige Fürsorgeleistungen

Cadeaux de Noël et autres attentions	 .	 .	 .	 . 674.20 700 464.85
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 50.- 200 137.90
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 9.85 200 37.90
59.20 Beitrag der Fürsorgedirektion

Contribution de la direction des oeuvres sociales 	 . 81 961.70 94 655 91 927.45
84.60 Kost- und Pflegegelder - Pensions et soins	 . 46 527.60 44 000 40 053.40
91.20 Staatsbeitrag für Kindergärtnerin

Subvention cantonale pour la jardinière d'enfants 819.40
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525.	 Abschreibungen - Amortissements 303 685.05 350 000 350 173.85

50.01	 Säuglingsheim - Pouponnière	 	 173 247.55
50.02 Volksküche - Cuisine populaire	 	 5 000.-
50.03 Alters- u. Pflegeheim Leubringen - Asile Evilard 11 516.20
50.04 Stiftung Wohnbauten für kinderreiche Familien

Fondation construction de logements pour familles
nombreuses	 	 5 401.95 139 204.95

50.05 Stiftung Alterssiedlungen
Fondation logements pour vieillards	 	 209 883.10

350 000 21 205.15
50.06 Krippe Safnernweg - Crèche chemin de Safnern 11 000.-
50.07 Baubeiträge an das Bezirksspital

Contributions à la construction de l'hôpital du district 40 000.
50.09 Abbruch des alten Säuglingsheim im Ried

Démolition de l'ancienne pouponnière du Ried . 	 . 2 000.-
50.10 Umbau oberes Ried

Transformation du Ried du haut 	 	 35 400.--

526.	 Beiträge an Bauten
Subventions aux constructions 80 361.- 188 000 357 904.50

90.00 Bundesbeiträge - Subventions fédérales 	 .	 .	 .	 . l 344 471.30
91.00 Kantonsbeiträge - Subventions cantonales 	 .	 .	 . 80 361.- -

188 000
J 13 433.20

530.	 Vormundschaftswesen - Tutelles 232 892.90 16 957.68 238 424 16 000 214 821.35 17 277.43

20.10 Besoldungen - Traitements 	 192 068.85 192 249 176 615.60
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la caisse municipale d'assurance	 .	 . 23 889.50 25 700 25 089.10
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 . 3 938.35 4 063 3 744.20
22.10 Beiträge an die Sparkasse

Contributions à la caisse d'épargne	 	 412 381.60
31.00 Büromaterial, Zeitschriften

Matériel de bureau, périodiques 	 	 709.35 1 000 677.60
32.20 Treib- u. Schmierstoffe, Ersatzteile f. Fahrzeuge

Carburants, lubrifiants, pièces de rech. pour véhicules 2 156.75 4 500 1 758.45
33.00 Unterhalt und Reparaturen von Fahrzeugen

Entretien, réparations des véhicules 1 234.90 2 500 723.55
33.40 Postcheckgebühren, Porti

Taxes des chèques postaux, ports 	 	 594.40 900 532.75
34.00 Vergütung an Einzelvormünder

Indemnité aux tuteurs	 	 655.30 1 000 163.60
34.01 Honorare, Entschädig. an Rechnungsrevisoren

Honoraires, indemnités aux vérificateurs des comptes 300.- 300 300.-
38.70 Reisespesen,. Taggelder usw.

Frais de voyages, indemnités journalières etc.	 .	 . 6 316.80 4 500 4 177.80
43.20 Fürsorgebeiträge - Subsides d'entr'aide	 .	 .	 . 87.-- 600 137.-
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 941.70 700 520.10
59.20 Leistungen für andere Dienststellen

Prestations à d'autres services	 	 95.85
82.00 Gebühren - Taxes 	 16 957.68 16 000 17181.58
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540.	 Arbeitsnachweis - Marché du travail 123 245.65 10 427.05 119 700 10 000 100 429.- 8 955.50

20.10 Besoldungen - Traitements 	 99 319.20 93 700 83 969 -
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la caisse municipale d'assurance 	 .	 . 11 941.85 12 100 4 671.85
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 . 1815.- 2000 1566.90
22.10 Beiträge an die Sparkasse

Cotisations à la caisse d'épargne	 	 503. - 1 100 982.80
30.00 Anschaffung v. Büromobiliar und -maschinen

Achats de mobilier et machines de bureau	 .	 .	 . 2 687.40 2 700 2 935.-
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 2 291.20 2 300 2 118.95
32.60 Heizmaterial - Combustibles 1 085.- 1 100 895.-
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage	 	 280.- 500 365.-
32.80 Elektrizität und Wasser - Electricité et eau	 .	 . 352.- 500 400.-
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien de mobilier . 	 .	 . 104.80 200
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones 	 .	 . 2 230.- 2 700 2 138.80
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 636.20 800 385.70
90.20 Bundesbeitrag - Subvention fédérale 	 	 10 427.05 10 000 8 955.50

541.	 Arbeilslosenfürsorge - Office du chômage 13 703.25 1253.15 17 500 1 600 13 982.20 1787.20

20.10 Besoldungen - Traitements	 	 4 386.50 4 300 4159.-
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la caisse municipale d'assurance 	 .	 . 437.- 450 283.-
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 . 89.35 100 88.20
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 236.10 300 277.30
32.60 Heizmaterial - Combustibles 	 85.- 100 83.-
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 	 20.- 50 35.-
32.80 Elektrizität und Wasser - Electricité et eau . 	 . 21.- 50 40.-
33.00 Unterhalt von Maschinen und Mobiliar

Entretien des machines et du mobilier 	 200 139.30
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones .	 .	 . 15.- 50 185.-
37.10 Fürsorgeausgaben - Frais de secours	 .	 .	 .	 . 216.10 300 241.20
37.16 Krisenhilfe - Secours de crise	 	 2 960.90 4 000 2 369.90
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journ., consommations 88.60 100 88.90
41.20 Freiwilliger Arbeitsdienst

Frais pour camps de travail 	 886.25 1 000 100.-
43.00 Auswärtsvermittlungen, Berufsfortbildung und

Umlernung - Frais de placements externes, pour
cours de perfectionnement et réadaptation professionn. 313.90 500 200.-

43.20 Beitrag an die Arbeitslosenkassen
Contribution aux caisses d'assurance-chômage 	 .	 . 3 947.55 6 000 5 692.40

84.03 Einnahmen besonderer Hilfsaktionen
Recettes d'actions spéciales de secours 	 	 364.90 400 1 076.25

91.20 Kantonsbeitrag - Subvention cantonale	 .	 .	 .	 . 888.25 1 200 710.95
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Aufwand
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Aufwand
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Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

542.	 Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung
Orientation professionnelle et placement d'apprentis 73 356.83 32 129.90 77 300 36 500 53 833.70 27 880.90

20.10 Besoldungen - Traitements 	 52 502.60 54 000 39 607.05
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la caisse municipale d'assurance 	 .	 . 2 376.10 3 800 2 228.35
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 . 1 086.75 1 150 839.60
22.10 Beiträge an die Sparkasse

Cotisations à la caisse d'épargne 	 550
30.00 Büromobiliar und -maschinen

Mobilier et machines de bureau, achats	 .	 .	 .	 . 1 788.55 2 100 865.30
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 2 461.48 2 300 2 240.75
32.60 Heizmaterial - Combustibles 	 500.- 500 495.-
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 	 170.- 250 245.-
32.80 Elektrizität und Wasser - Electricité et eau . 	 . 250.- 250 230.-
33.00 Unterhalt von Maschinen und Mobiliar

Entretien des machines et du mobilier 	 22.55 200
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones . 	 .	 . 1 249.95 1 500 1 131.-
36.40 Büromiete - Loyer des bureaux 	 1 800.- 1 800 1 800.-
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 808.85 800 755.80
43.01	 Beitrag an Stipendien - Subside aux bourses .	 . 8 250.- 8 000 3 200.-
43.70 Mitgliederbeiträge - Cotisations de membres .	 . 90.- 100 100.-
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 95.85
90.20 Bundesbeitrag - Subvention fédérale 	 	 6 681.- 9 250 6 281.-
91.20 Kantonsbeitrag - Subvention cantonale	 .	 .	 .	 . 21 264.- 23 100 17 396.-
91.21	 Kantonsbeitrag an die Sekretariatskosten der

Lehrlingskommission - Subside du Canton aux
frais du secrétariat de la commission des apprentis 1 150.- ,	 1 150 1 150.-

92.20 Beiträge von Anschlussgemeinden
Subsides des communes adhérentes 	 	 3 034.90 3 000 3 053.90

545.	 Notstandsfürsorge - Secours aux nécessiteux 168 453.75 139 113.50 204 600 174 300 144 804.20 122.256.45

20.10 Besoldungen - Traitements 	 16 196.40 15 900 16 714.-
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la caisse municipale d'assurance 	 .	 . 8 495.50 8 500 1 184.-
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 . 335.40 350 354.35
30.00 Büromobiliar und -maschinen

Mobilier et machines de bureau, achats	 .	 .	 .	 . 973.90 1 000 937.75
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 380.20 500 492.35
32.60 Heizmaterial - Combustibles 	 350.- 350 350.-
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 	 110.- 150 150.-
32.80 Elektrizität und Wasser - Electricité et eau .	 . 90.- 150 130.-
33.00 Unterhalt von Maschinen und Mobiliar

Entretien des machines et du mobilier 	 23.40 200 154.15
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones . 	 .	 . 331.20 500 435.-
37.10 Naturalaktionen - Actions en nature 	 6 974.75 7 000 5 853.60
37.15 Notstandsbeihilfe - Aide de vie chère	 .	 .	 .	 . 134193.- 170 000 118 049.-
59.20 Beitrag der Fürsorgedirektion

Contribution de la direction des esuvres sociales .	 . 136 591.50 172 000 119 798.70
84.04 Anteile der Bezüger von Naturalien

Parts des bénéficiaires d'aide en nature	 .	 .	 .	 . 2 522.- 2 300 2 457.75
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549.	 Naturalverpflegung - Secours en nature 432.50 108.25 510 125 511.60 145.50

20.10 Entschädigung - Indemnité 	 300.- 300 300.-
31.00 Drucksachen, Reisespesen, Telephon

Imprimés, frais de déplacements, téléphones . 	 .	 . 99.60 100 104.20
37.60 Unterhalt der Durchreisenden

Entretien des nécessiteux de passage 	 	 26.50 90 101.-
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses . 	 .	 . 6.40 20 6.40
91.20 Kantonsbeitrag - Subvention cantonale	 .	 .	 .	 . 83.25 100 120.50
92.20 Beitrag der Gemeinde Leubringen

Subside de la commune d'Evilard 	 	 25.- 25 25.-

550.	 Wohnungsamt - Office du logement 96 205.60 25 254.25 102 800 26 600 67 271.30 25 272.45

20.00 Sitzungsgelder - Jetons de présence	 	 120.- 400 180.-
20.10 Besoldungen - Traitements 	 58 335.65 57 500 34 017.40
20.11	 Mietpreisstatistik - Statistique des loyers	 .	 .	 . 1 074.60 1 200 1096.80
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la caisse municipale d'assurance 	 .	 . 2 058.50 8 100 2 288.40
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 . 1 106.65 1 300 758.65
22.10 Beiträge an die Sparkasse

Cotisations à la caisse d'épargne 	 400.-
30.00 Betriebsmobiliar, Anschaffungen, und Reparat.

Mobilier d'exploitation, achats et réparation 	 .	 . 4 986.05 5 000 1 496.70
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 595.- 600 618.60
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones	 .	 . 210.95 400 334.-
34.00 Wohnungsinspektionen und Desinfektionen

Inspections de logements et desinfections 	 .	 .	 .	 . 1 059.- 1 200 797.40
37.00 Mietzinse für Obdachlose

Loyers pour les sans-abri 	 	 24 507.60 25 000 23 665.55
37.15 Reparaturen für Obdachlosenwohnungen

Réparations pour logements des sans-abri . 	 .	 .	 . 1 000.- 1 000 999.20
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 751.60 1 000 978.60
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 100 40.-
82.00 Gebühren - Emoluments 	 1 452.- 700 873.50

83.65 Rückerstattung von Mietzinsen
Remboursement des loyers 	 	 23 654.75 25 500 23 875.15

83.85 Übrige Einnahmen - Autres recettes	 .	 .	 .	 . 147.50 400 523.80

551.	 Mietamt - Office des loyers 19 646.35 5 284.85 15 150 4 100 18 914.55 5128.20

20.00 Sitzungsgelder - Jetons de présence	 	 1 490.90 1 600 1 473.10
20.10 Besoldungen - Traitements 	 16 119.- 11 500 15 237.15
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la caisse municipale d'assurance 	 .	 . 1 014.05 550 1 084.30
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 . 335.80 250 323.-
22.10 Beiträge an die Sparkasse

Cotisations à la caisse d'épargne 	 200
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 178.60 300 292.-

33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones . 	 .	 . 203.- 350 190.-

54.20 Leistungen anderer Dienststellen
Prestations d'autres services 	 	 305.- 400 315.-

82.00 Gebühren - Emoluments 	 1 995.10 1 600 2 064.60
92.20 Beiträge der Gemeinden - Subsides des communes 3 289.75 2 500 3 063.60
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560.	 Gewerbegerichte - Conseils de Prud'hommes 25 210.80 16 484.90 27 060 15 000 24 153.25 15 822.75

20.00 Sitzungsgelder - Jetons de présence	 	 2 644.40 2 800 2 884.30
20.10 Besoldungen - Traitements 	 20 076.50 21 000 18 789.85
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la caisse municipale d'assurance	 .	 . 1 126.80 1 200 1 256.70
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 . 412.60 460 398.35
22.10 Beiträge an die Sparkasse

Contribution à la caisse d'épargne 	 	 200
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier . 	 . 349.10 600 159.75
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 327.- 400 386.40
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones . 	 .	 . 100. 200 10.-
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 64.40 100 177.90
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	 110.- 100 90.-
82.00 Gebühren - Emoluments 	 726.40 800 1 134.70
91.40 Kantonsbeitrag - Subvention cantonale 	 .	 .	 .	 . 12 040.95 11 500 11 339.90
92.40 Beiträge der Gemeinden - Subsides des communes 3 717.55 2 700 3 348.15

570.	 Kriegswirtschaftsamt - Office de l'économie de guerre 4.50 500 4.50

580.	 Gemeindeausgleichskasse
Caisse communale de compensation AVS 411 537.50 79 011.65 402 950 71 000 398 474.25 75 966.95

20.10 Besoldungen - Traitements 	 102 611.35 95 000 97 640.70
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la caisse municipale d'assurance	 .	 . 15 902.25 7 600 7 956.10
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 . 2113.60 2 000 2 069.95
22.10 Beiträge an die Sparkasse

Cotisations à la caisse d'épargne 	 270. 900 409.60
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier . 	 . 2 867.90 3 000 2 257.75
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 3 237.75 4 000 2 339.05
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier .	 .	 . 476.10 600 693.40
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones .	 .	 . 1 679.05 1 000 1 154.10
38.00 Betreibungsgebühren - Frais de poursuites	 .	 . 3 579.75 3 600 3 853.90
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journ., consommations 415.40 250 229.70
41.20 Beitrag der Gemeinde an die AHV

Subside de la commune à l'A VS	 	 278 384.35 285 000 279 870.-
82.00 Gebühren - Emoluments 	 5 688.20 3 000 3 540.40
83.10 Vergütung der Lohnausgleichskasse

Bonification de la Caisse de compensation . 	 .	 .	 . 199.50 28.-
83.50 Rückerstattung von Betreibungskosten

Restitution de frais de poursuites 	 	 3 341.80 3 000 3 416.90
83.80 Rückerstattung von Verwaltungskosten

Restitution de frais d'administration 	 	 69 782.15 65 000 68 981.65
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581.	 Zusätzliche Alters- und Hinterlassenenfürsorge
Aide complémentaire aux vieillards et survivants 1 239 583.40 591 031.30 1209 750 482 500 1 135 593.70 548 769.95

20.10 Besoldungen - Traitements 	 33 327.40 48 000 25 955.-
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la caisse municipale d'assurance 	 .	 . 3 800.- 3 800 2 652.05
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 . 704.50 1 000 550.20
22.10 Beiträge an die Sparkasse

Cotisations à la caisse d'épargne 	 450
30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier . 	 . 903.10 1 000 451.55
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 450.85 1 800 520.10
33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier .	 .	 . 4.30 100 4.-
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones . 	 .	 . 3 467.90 3 500 2 824.25
37.30 Alters- u. Hinterlassenenfürsorge d. Gemeinde

Aide communale aux vieillards et survivants 	 .	 . 135 824.05 140 000 124 956.75
37.31 Winterhilfe der Gemeinde

Secours d'hiver communal	 	 68 990.- 60 000 65.480.-
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journ., consommations 44.95 100 14.40
43.25 Alters- und Hinterlassenenfürsorge (Kanton

und Gemeinde) - Aide aux vieillards et survi-
vants (Canton et commune) 	 	 992 066.35 950 000 912 185.40

90.20 Bundesbeitrag - Subvention fédérale	 	 45 395.--- 40 000 47 068.--

91.20	 Staatsbeitrag - Subvention cantonale	 	 545 636.30 442 500 501 701.95

582.	 Obligatorische Krankenversicherung
Caisse -maladie obligatoire 157 724.55 7 486.85 339 800 52 500 100 409.30 1085.05

20.10 Besoldungen - Traitements 	 64 288.50 60 000 44 199.05
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la caisse municipale d'assurance 	 .	 . 1 370.30 1 700 803.20

22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 . 1 333.85 1 400 1 191.25

22.10 Beiträge an die Sparkasse
Cotisations à la caisse d'épargne 	 928.- 1 300 200.-

30.00 Mobiliaranschaffungen - Achats de mobilier .	 . 2 251.- 3 800 4 869.20

31.00 Büromaterial, Drucksachen, Inserate
Matériel de bureau, imprimés, annonces 	 .	 .	 .	 . 1 144.95 5 000 4 578.75

33.00 Mobiliarunterhalt - Entretien du mobilier .	 .	 . 186.- 300
33.40 Diverse Gebühren, Inkassospesen

Taxes diverses, frais d'encaissement 	 	 18.80 500
37.10 Beiträge an die Prämien - Contrib. aux primes 55 706.50 150 000 28 828.40
37.11	 Übernahme unerhältlicher Beiträge

Reprise de cotisations irrécouvrables	 	 9 124.60 30 000 979.30

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyage, indemnités journal., consommations 12.40 300 62.40

41.20 Anteil der Gemeinde an den Beiträgen des Kan-
tons zugunsten minderbemittelter Versicherter
Quote-part de la commune aux contributions du
canton en faveur des assurés nécessiteux	 .	 .	 .	 . 15 397.65 60 000 11 645.75

43.21 Beiträge an die Verwaltungskosten der Ver-
tragskassen - Contributions aux frais d'admini-
stration des caisses affiliées 	 5 962.- 25 000 3 052.-

54.20 Leistungen anderer Dienststellen
Prestations d'autres services	 	 500

83.40 Rückerstattung übernommener Beiträge durch
die Versicherten - Remboursement par les assurés
de cotisations reprises par la commune 	 2 832.90 15 000 60.-

91.20 Kantonsbeitrag - Subvention cantonale	 .	 .	 .	 . 4 653.95 37 500 1 025.05
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6. Bauwesen - Travaux publics 7 756 937.76 1 255 078.55 5 103 350 581 700 7 351 037.15 1 158 728.55

60.	 Baudirektion - Direction des travaux publics 448 531.20 57 725.35 459 100 47 000 409 142.35 57 570.75

20.10 Besoldungen - Traitements 	 57 082.- 58 000 55 218.25
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la caisse municipale d'assurance	 .	 . 212 062.30 214 000 180 000.05
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A,VS	 . 53 198.95 56 000 51 128.95
22.10 Beiträge an die Kranken- und Sparkasse

Cotisations aux caisses maladie et d'épargne	 .	 . 9 443.45 8 600 6 486.60
22.20 Unfallversicherung - Assurance-accidents	 .	 . 66 696.45 58 000 54 261.80
30.00 Anschaffungen von Mobiliar, Maschinen und

Fahrzeugen
Achats de mobilier, machines et véhicules 	 .	 .	 . 21 434.50 28 000 30 000.-

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 15 756.45 20 000 18 744.75

32.20 Treib- u. Schmierstoffe, Pneus, Ersatzteile für
Fahrzeuge
Carburants, lubrifiants, pneus, pièces de rechange
pour véhicules	 	 1 391.85 2 000 1314.20

33.00 Unterhalt und Reparaturen v. Mobiliar, Fahr-
und Werkzeugen
Entretien, réparat. du mobilier, d. outils et véhicules 1 292.90 4 000 1 940.65

33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones 	 .	 . 570.25 600 558.25
34.00 Rechtskosten - Frais de justice 	 198.25 1 500
35.00 Versicherungen - Assurances	 	 1 080.- 1 100 1 155.10
38.10 Staatsgebühren für Baubewilligungen usw.

Emoluments pour permis de bâtir et divers . 	 .	 . 5 764.40 4 500 5 481.25
38.65 Direktionskredit - Crédit de la Direction . 	 .	 . 1 997.70 2 000 2 018.05
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 541.25 600 651.70
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	 21.- 200 182.75
62.00 Gebühr für die Benützung d. öffentl. Grundes

Emoluments pour l'utilisation du terrain public	 . 8168.65 8 000 5 302.25
82.31 Bau- und Kanalisationsbewilligungen

Permis de bâtir et canalisations 18 788.50 16 000 20 295.15
83.20 Rückvergütung f. Nichtbetriebsunfallprämien

Remboursement pour primes d'assurance-accidents
hors service	 	 20 214.10 15 000 20 048.15

83.10 Vergütung der Ausgleichskasse
Bonification de la caisse municipale de compensation 10 554.10 8 000 11 925.20

601.	 Abschreibungen - Amortissements 3 495 515.- 497 500 3 395 688.30

50.00 Hochbauarbeiten - Travaux d'architecture	 .	 . 1 145 180.55 492 536.-
50.01	 Tiefbauarbeiten - Travaux du génie civil	 .	 .	 . 1 517 699.85 497 500 2 050 041.70
50.02 Kanalisationen - Canalisations 	 832 634.60 853 110.60

602.	 Beiträge und Subventionen
Contributions et subventions 783 424.15 250 000 710 713.05

84.02 Strassenbeiträge - Contributions aux routes . 	 . 202 857.50
84.03 Kanalisationsbeiträge

Contributions aux canalisations 	 475 063.85 250 000 518 712.05
90.40 Bundesbeiträge - Subventions fédérales	 .	 . 390•-
91.40 Kantonsbeiträge - Subventions cantonales	 .	 .	 . 105 502.80 191 611.-
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61.	 Hochbau	 - Office d'architecture 659 125.10 43 402.85 579 740 33 000 533 504.40 31 860.50

20.10 Besoldungen - Traitements 	 290 319.15 303 000 276 003.-
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 97 597.85 115 000 88 558.75
21.10 Dienstkleider - Habits de service	 	 1 566.10 2 000 1 214.90
30.00 Anschaffung von Maschinen, Fahr- und Werk-

zeugen
Achat de machines, outils et véhicules	 .	 .	 .	 . 3 691.95 4 500 7 858.05

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 3 331.65 5 000 3 639.30

32.00 Roh- und Hilfsmaterialien
Matières premières et auxiliaires 	 	 17 431.75 18 000 15 141.50

32.20 Treib- u. Schmierstoffe, Pneus, Ersatzteile für
Fahrzeuge
Carburants, lubrifiants, pneus, pièces de rechange
pour véhicules	 	 2 932.85 3 000 3 058.05

32.80 Elektrizität und Wasser - Electricité et eau .	 . 131.90 900 339.40
33.00 Unterhalt und Reparaturen v. Maschinen, Fahr-

und Werkzeugen
Entretien, réparations des outils et véhicules 	 .	 . 3 583.10 5 000 5 049.05

33.10 Unterhalt und Reinigung der öffentl. Pissoir-
und WC-Anlagen
Entretien et nettoyage des pissoirs et WC publics 31 253.90 33 000 28 802.80

33.30 Transporte, Fuhren - Transports et camionnages 50.--- 500 118.40
34.00 Honorare an Experten, Ingenieure, Architekten

Honoraires à des experts, ingénieurs et architectes 200.-. 15 000 180.
36.40 Garagemiete - Layer des garages	 	 480.- 480 420.-
38.10 Führerausweise

Permis de conduire	 	 63.40 360 340.-
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen, Fahr-

zeugentschädigungen
Frais de voyages, indemnités journalières, consomma-
tions, indemnités pour véhicules privés 	 .	 .	 .	 . 1 486.85 2 000 757.10

43.20 Subventionen für Luftschutz
Subventions pour abris P. A.	 	 203 299.40 70 000 100 362.50

54.20 Leistungen anderer Dienststellen
Prestations d'autres services	 	 1 705.25 2 000 1 661.60

59.20 Leistungen für andere Verwaltungen
Prestations à d'autres services 27 660.70 25 000 23 039.40

84.03 Arbeiten für Private - Travaux pour privés .	 . 15 742.15 8 000 8 821.10

62.	 Stadtgärtnerei - Etablissement municipal d'horticulture 489 934.- 22 720.95 513 630 20 000 445 330.75 21194.70

20.10 Besoldungen - Traitements 	 32 224.10 32 900 31 486.90
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 338 307.15 355 400 311 863.55
21.10 Dienstkleider - Habits de service 	 2 887.70 3 000 1 951.35
30.00 Anschaffung von Maschinen, Fahr- und Werk-

zeugen
Achat de machines, outils et véhicules 	 .	 .	 .	 . 27 953.95 28 000 14 900.85

31.00 Inserate, Zeitschriften, Helios
Annonces, périodiques, hélios	 	 874.40 900 593.50

32.00 Roh- und Hilfsmaterialien
Matières premières et auxiliaires	 	 11 456.- - 12 000 9 836.85

32.10 Pflanzen, Sämereien und Hilfsmat. f. Gartenbau
Plantes, semences et matières accessoires pour le
jardinage 	 15 944.25 16 000 15 893.-

32.20 Treib- u. Schmierstoffe, Pneus, Ersatzteile für
Fahrzeuge - Carburants, lubrifiants, pneus, pièces
de rechange pour véhicules 	 	 8 301.45 8 700 7 341.30

32.30 Futtermittel - Nourriture	 	 4 826.40 5 000 4 970.70
32.60 Heizmaterial - Combustibles 14 037.90 14 500 13 915.90
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6. Bauwesen - Travaux publics

Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

32.65 Reinigungs- und Waschmaterial
Matériel de nettoyage 	 	 288.15 300 198.80

32.80 Elektrizität und Wasser - Electricité et eau .	 . 879.70 2000 1 359.95
33.00 Baulicher Unterhalt von Anlagen, Reparaturen

von Maschinen, Fahr- und Werkzeugen
Remise en état des places, réparations des machines,
outils et véhicules 	 	 23 503.45 25 000 23 159.80

33.30 Transporte, Fuhren - Transports et camionnages 4 600.85 5 000 4 522.35
36.40 Garagemiete - Loyer des garages	 	 480.-- 480
38.10 Führerausweise - Permis de conduire	 .	 .	 .	 . 43.50 300
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 1 156.05 1 350 776.40
38.90 Übriger Sachaufwand - Dépenses diverses	 .	 . 1 778.60 1 800 1 799.90
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	 390.40 1 000 759.65
59.20 Leistungen für andere Dienststellen

Prestations à d'autres services 16 182.50 16 000 16 235.-
84.04 Erlös aus Verkäufen - Produit des ventes	 .	 . 6 538.45 4 000 4 959.70

63.	 Tiefbau - Neubau
Génie civil - Nouvelles constructions 458 356.37 49 222.95 606 300 40 500 497 903.75 49 708.40

20.10 Besoldungen - Traitements 	 186 278.50 224 000 183 240.45
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 39 255.80 55 000 44 138.15
21.10 Dienstkleider - Habits de service	 	 925.35 1 800 811.80
30.00 Anschaffg. v. Maschinen, Fahr- u. Werkzeugen

Achat de machines, outils et véhicules	 •	 •	 •	 • 5 656.80 8 000 5 956.75
31.00 Inserate, Zeitschriften, Helios

Annonces, périodiques, hélios 	 7 681.12 8 500 8 491.15
32.00 Roh- und Hilfsmaterialien

Matières premières et auxiliaires 	 	 4 930.65 18 000 15 355.45
32.20 Treib- und Schmierstoffe, Ersatzteile für Fahr-

zeuge - Carburants, lubrifiants, pièces de rechante
pour véhicules	 	 2 442.95 7 000 3 321.70

32.60 Heizmaterial - Combustibles 40.20 700 330.-
32.80 Elektrizität, Gas und Wasser

Electricité, gaz et eau 	 	 27 235.10 40 000 29 612.85
33.00 Baulicher Unterhalt, kleinere Neubauten, Rep.

von Maschinen, Fahr- und Werkzeugen
Remise en état, petites constr. nouvelles, reparations
des machines, outils et véhicules 	 	 76 948.05 78 000 69 921.65

33.30 Transporte, Fuhren - Transports et camionnages 2 045.40 5 000 5 413.70
34.00 Honorare an Architekten und Ingenieure

Honoraires aux architectes et ingénieurs 	 .	 .	 .	 . 48 997.80 50 000 63 603.90
34.01 Ingenieurhonorar für Studium der Kläranlage

Honoraires d'ingénieurs pour l'étude de l'installa-
tion d'épuration	 	 50 000.	 - 100 000 61 392.-

36.40 Garagemiete - Loyers des garages 2 267.- 3 100 1 736.-
38.10 Führerausweise - Permis de conduire	 .	 .	 .	 . 32.50 200 181.40
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 1 284.15 3 000 2 425.30
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	 2 335.- 4 000 1 971.50
59.20 Leistungen für andere Dienststellen

Prestations à d'autres services 48 303.60 40 000 42 279.-
84.03 Erlös aus Materialienlieferungen

Produit des livraisons de matériaux	 	 919.35 500 1 429.40
91.40 Staatsbeitrag an Kosten des generellen Kana-

lisationsprojektes - Subside de l'Etat aux frais
du projet général de canalisation 	 6000.-
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6. Bauwesen - Travaux publics

Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

640.	 Tiefbau - Unterhalt
Génie civil - Entretien

20.10 Besoldungen - Traitements 	
20.18 Arbeitslöhne - Salaires
21.10 Dienstkleider - Habits de service	 	
30.00 Anschaffg. v. Maschinen, Fahr- u. Werkzeugen

Achat de machines, outils et véhicules 	
31.00 Inserate, Zeitschriften, Helios

Annonces, périodiques, héliographies 	 	
32.00 Roh- und Hilfsmaterialien

Matières premières et auxiliaires
32.20 Treib- und Schmierstoffe, Pneus, Ersatzteile

für Fahrzeuge
Carburants, lubrifiants, pneus, pièces de rechange
pour véhicules	 	

32.60 Heizmaterial - Combustibles
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage	 	
32.80 Elektrizität, Gas und Wasser

Electricité, gaz et eau 	 	
33.00 Baulicher Unterhalt - Remise en état	 .	 .	 	
33.01 Rep. v. Maschinen, Fahr-und Werkzeugen

Reparation des machines, outils et véhicules 	 .	 .
33.30 Transporte, Fuhren - Transports et camionnages
36.40 Garagemiete - Loyer des garages	 	
38.10 Führerausweise - Permis de conduire	 .	 .	 .	 	
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	
59.20 Leistungen für andere Dienststellen

Prestations à d'autres services 	 	
84.03 Arbeiten für Dritte

Travaux exécutés pour des tiers

641.	 Kanalisationsunterhalt - Entretien des canalisations

20.10 Besoldungen - Traitements 	
20.18 Arbeitslöhne - Salaires
21.10 Dienstkleider - Habits de service
30.00 Anschaffg. v. Maschinen, Fahr- u. Werkzeugen

Achat de machines, outils et véhicules	 .	 .	 .	 .
31.00 Inserate, Zeitschriften, Helios

Annonces, périodiques, héliographies 	 	
32.00 Roh- und Hilfsmaterialien

Matières premières et auxiliaires 	 	
32.20 Treib- und Schmierstoffe, Pneus, Ersatzteile

für Fahrzeuge - Carburants, lubrifiants, pneus,
pièces de rechange pour véhicules

32.60 Heizmaterial - Combustibles
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage
33.00 Baulicher Unterhalt

Remise en état	 	
33.01 Reparaturen v. Maschinen, Fahr- u.Werkzeugen

Reparation des machines, outils et véhicules 	 .	 .
33.30 Transporte, Fuhren - Transports et camionnages
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6. Bauwesen - Travaux publics

Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

34.00 Honorare für Beratungen - Honoraires p. conseils 500 2 343.50
36.40 Garagemiete - Loyer des garages	 	 505.-
38.10 Führerausweise - Permis de conduire	 .	 .	 .	 . 40.50 100
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 71.60 100 363.-
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 952.55 1 000 981.20
59.20 Leistungen für andere Dienststellen

Prestations à d'autres services	 	 9 931.- 3 000 2 431.20
B4.03 Arbeiten für Private

Travaux exécutés pour des tiers 34 277.35 30 000 35 402.80
92.70 Beitrag der Gemeinde Leubringen

Contribution de la commune d'Evilard	 .	 .	 .	 . 1 200.- 1200 1200.-

642. Kehrichtabfuhr . Service de voirie 377 961.45 23 350.50 413 600 10 000 258 331.40 22 952.15

20.10 Besoldungen - Traitements 	 11 972.90
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 213 036.40 235 000 188 676.30
21.10 Dienstkleider - Habits de service	 	 2 912.90 3 000 3 452.70
30.00 Anschaffung von Maschinen, Fahr- und Werk-

zeugen
Achat de machines, outils et véhicules 	 .	 .	 .	 . 120 945.50 122 000 11 605.20

31.00 Inserate, Zeitschriften - Annonces, périodiques	 . 358.90 700 499.15
32.00 Roh- und Hilfsmaterialien

Matières premières et auxiliaires 104.70 2 500 1049.85
32.20 Treib- und Schmierstoffe, Pneus, Ersatzteile

für Fahrzeuge - Carburants, lubrifiants, pneus,
pièces de rechange pour véhicules 27 947.85 28 000 22 906.85

32.60 Heizmaterial - Combustibles	 	 168.45 3 500 2 335.10
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage	 	 207.- 1 000
32.80 Elektrizität und Wasser - Electricité et eau .	 . 19.80 800 35.85
33.00 Baulicher Unterhalt - Remise en état	 .	 .	 .	 . 221.25 3 000
33.01 Reparat. von Maschinen, Fahr- u. Werkzeugen

Reparation des machines, outils et véhicules 	 .	 . 11 313.40 12 000 13 974.15
33.30 Transporte, Fuhren - Transports et camionnages 91.- 1 000 1 232.40
38.10 Führerausweise - Permis de conduire	 .	 .	 .	 . 35.- 500 400.85
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 599.30 600 190.10
59.20 Leistungen für andere Dienststellen

Prestations à d'autres services	 	 180.- 360.-
B4.03 Kehrichtabfuhr von Industrie und Gewerbe

Enlèvement des déchets de l'industrie et l'artisanat 23 170.50 10 000 22 592.15
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Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

6. Bauwesen - Travaux publics
Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

65.	 Abteilung für Abwasseranlagen
Installations pour eaux usées 53 814.40 83 100

20.10 Besoldungen - Traitements 	 33 420.80 37 100
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 5 675.15 11 200
21.10 Dienstkleider - Habits de service	 	 107.40 600
30.00 Anschaffung von Maschinen, Fahr- und Werk-

zeugen
Achat de machines, outils et véhicules 	 3 184.35 6 500

31.00 Inserate, Zeitschriften, Helios
Annonces, périodiques, héliographies	 	 1 742.60 2 000

32.00 Roh- und Hilfsmaterialien
Matières premières et auxiliaires	 	 260.15 1 200

32.20 Treib- und Schmierstoffe, Pneus, Ersatzteile
für Fahrzeuge
Carburants, lubrifiants, pneus, pièces de rechange
pour véhicules	 	 118.60 800

33.00 Baulicher Unterhalt, Reparat. von Maschinen,
Fahr- und Werkzeugen
Remise en état, réparations des machines, outils et
véhicules	 	 2 319.60 12 000

34.00 Honorare für Beratungen
Honoraires pour conseils	 	 6 097.55 10 000

38.10 Führerausweise - Permis de conduire	 .	 .	 .	 . 13.- 100
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 266.40 500
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 608.80 1 100
84.03 Arbeiten für Private - Travaux pour privés	 .

67.	 Stadtplanung und Alignementswesen
Urbanisme et office de l'alignement 115 767.15 139 970 107 960.40

20.10 Besoldungen - Traitements 	 103 045.15 125 000 97 475.60
21.10 Dienstkleider - Habits de service	 	 132.80 250 266.90
30.00 Anschaff. von Mobiliar und Instrumenten

Achats de mobilier et instruments 	 	 2 565.15 2 600 1495.65
31.00 Inserate, Zeitschriften, Helios

Annonces, périodiques, héliographies 	 	 3 320.35 3 500 2 875.20
32.20 Treib- und Schmierstoffe, Pneus, Ersatzteile

für Fahrzeuge - Carburants, lubrifiants, pneus,
pièces de rechange pour véhicules 	 1 000

33.00 Reparaturen von Fahr- und Werkzeugen
Réparations des outils et véhicules	 	 74.80 1 000 156.10

34.00 Honorare an Experten, Ingenieure, Architekten
Honoraires à des experts, ingénieurs et architectes

38.10 Führerausweise - Permis de conduire	 .	 .	 .	 . 4.- 120
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 252.65 800 136.70
43.70 Regionalplanung - Plan régional 	 4 350.75 4 500 4 350.75
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services 	 	 2 021.50 1 200 1 203.50
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6. Bauwesen - Travaux publics

Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

680.	 Vermessungsamt - Office du cadastre 113 679.60 85 140.85 118 650 50 000 94 406.40 79 791.-

20.10 Besoldungen - Traitements 	 81 346.45 82 650 61 562.20
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 21 826.95 21 500 21 051.70
21.10 Dienstkleider, Dienstbäder

Habits et bains de service	 	 525.- 700 656.-
30.00 Anschaffung von Fahr- und Werkzeugen

Achat d'outils et véhicules 827.15 800 802.35
31.00 Inserate, Zeitschriften, Helios

Annonces, périodiques, héliographies 	 	 3 710.90 3 500 3 105.85
31.01 Reproduktion der Übersichtspläne

Reproduction des plans de situation 127.65 1 000 998.70
32.00 Roh- und Hilfsmaterialien

Matières premières et auxiliaires	 	 2 647.30 3 000 2 959.40
32.20 Treib- und Schmierstoffe, Ersatzteile für Fahr-

zeuge - Carburants, lubrifiants, pièces de rechange
pour véhicules	 	 800.75 800 766.70

33.00 Reparaturen von Fahr- und Werkzeugen
Reparation des véhicules et outils 	 	 1 417.45 3 500 1 191.90

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journal., consommations 433.50 800 1 089.70

54.20 Leistungen anderer Dienststellen
Prestations d'autres services 	 	 16.50 400 221.90

59.20 Leistungen für andere Dienststellen
Prestations à d'autres services 	 38 637. 12 000 32 542.65

82.31 Gebühren - Emoluments 	 42 862.65 35 000 43 702.95
90.40 Bundesbeitrag an die Katasternachführung

Subvention fédérale aux travaux du cadastre 	 .	 . 3 641.20 3 000 3 545.40

681.	 Neuvermessung - Nouvelle mensuration 79 270.50 23 373.45 91 160 27 000 92 588.95 37 054.75

20.10 Besoldungen - Traitements 	 37 881.55 44 660 54 998.15
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 36 512.35 40 000 30 799.65
21.10 Dienstkleider - Habits de service	 	 479.40 500 169.20
30.00 Anschaffung von Fahr- und Werkzeugen

Achat d'outils et véhicules 	 247.60 700 566.25
31.00 Inserate, Zeitschriften, Helios

Annonces, périodiques, héliographies	 	 458.25 500 2 149.60
32.00 Roh- und Hilfsmaterialien

Matières premières et auxiliaires	 	 3 154. 4 000 3 612.75
32.20 Treib- und Schmierstoffe, Ersatzteile für Fahr-

zeuge - Carburants, lubrifiants, pièces de rechange
pour véhicules	 	 255.60 300 11.15

33.00 Reparatur von Fahr- und Werkzeugen
Reparation des outils et véhicules 	 	 212.35 400 271.40

54.20 Leistungen anderer Dienststellen
Prestations d'autres services	 	 69.40 100 10.80

59.20 Leistungen für andere Dienststellen
Prestations à d'autres services	 	 2 000 2 473.15

32.31 Gebühren - Emoluments 	 7 373.45 10 000 10 925.85
)0.40 Bundesbeitrag - Subvention fédérale 	 16 000.-- 15 000 23 655.75
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7. Industrielle Betriebe - Services industriels

Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges Produits

Ertrag Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

7.	 Industrielle Betriebe - Services industriels 517 573.98 1 689 635.08 285 430 2237084 281 656.15 1 787 961.96

70.	 Direktion und Sekretariat - Direction et secrétariat 43 027.-- 25 630 44 299.85

20.10 Besoldungen - Traitements 	 15 757.65 18 200 17 608.60
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la caisse municipale d'assurance 	 .	 . 1 389.55 4 000 1 250.
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 . 334.05 400 373.25
22.10 Beiträge an die Kranken- und Sparkasse

Contributions aux caisses maladie et d'épargne . 	 . 27.- 30 25.-
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 2 736.50 500 195.20
34.00 Betriebswissenschaftliches Gutachten betr. Ein-

führung der 5-Tagewoche
Préavis de l'institut EPZ pour l'introduction de
la semaine de 5 jours	 	 21 203.--- 23 000.-

38.65 Direktionskredit gemäss G. O.
Crédit de la Direction suivant B. C 	 1 312.- 2 000 1 683.10

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journ., consommations 267.25 500 164.70

71.	 Betriebsergebnisse - Resultats d'exploitation 474 546.98 1 689 635.08 259 800 2 237 084 237 356.30 1 787 961.96

57.00 Entnahme aus Reserve für Spannungsumbau
Prélèvement sur réserve pour le changement de tension 600 000

Reinerträge : - Produits nets :

86.01	 Gaswerk, Betrieb - Usine à gaz, exploitation	 . 4 490.57 111 050 102 474.08
86.02 Wasserversorgung - Service des eaux	 .	 .	 .	 . 43 671.25 22 850 69 858.15
86.03 Installationsgeschäft des Gas- u. Wasserwerkes

Service d'installation de l'usine à gaz et des eaux 1 076.20 36 050 34 463.20
86.04 Elektrizitätswerk, Betrieb

Entreprise électrique, exploitation 	 	 1 609 047.20 1 447 134 1 493 889.05
86.05 Installationsgeschäft des EWB

Service d'installation de l'entreprise électrique	 .	 . 31 349.86 20 000 87 277.48

Defizite : - Déficits :

38.80 Trolleybus 	 255 080.38 86 000 18 617.50
38.81 Autobus 	 200 449.25 153 800 198 040.95
43.40 Biel - Täuffelen - Ins - Bahn

Train Bienne - Täuff elen - Anet	 	 19 017.35 20 000 20 697.85



Ausserordentlicher Verkehr

Service extraordinaire
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Kto.
Nr.

Cptep
No

Ausserordentlicher Verkehr

Service extraordinaire

Datum
der Kredit-
Bewilligung

Date
de l'octroi
du Crédit

Kreditbetra g

Montant
du crédit

Bruttokosten
bis Ende 1958

Coût brut
us	 u'à fin 1958

Verschiedene
Einnahmen

und Subventionen
bis Ende 1958

Recettes diverses
et subventions

jusqu'à fin	 1958

Abschreibungen
Veränderungen 1959	 -	 Variations 1959

Kto.
Nr.

Cpte
No

bis Ende 1958

Amortissements
us	 u'à fin 1958I	 g

Aufwand

Charges

-Ertrag	 Produits

B =Bund	 Conléd.
K = (antan	 Centon
P = Privat	 Priv

-Uebertrag	 Report -Abschreibungen	 Amortissements

Fr
auf Rubrik

sur rubrique
Saldo - Solde

auf Rubrik
sur rubrique

Total - Totaux 5 591 839.40 777 998.35 5 347 552.10

Strassen und Brücken - Ponts et chaussées

11 Trottoir - Trottoirs	 	 Diverse Diverse 290 638.80 80 047.10 210 591.70 24 742.85 K	 15 502.80 15 502.80 602.91.40 4 538.40 601.50.01 11
P	 20 204.45

14 Ländtestrasse - Rue du Débarcadère 	 1.	 3. 56 100000. - 81 084.90 1 253.50 79 831.40 79.90 79.90 601.50.01 14

16 Stämpflistrasse (längs Omega)
Rue Stömpfii (en bordure d'Oméga)	 	 25.	 4. 57 385 000.- 378 849.15 60 000.-- 318 849.15 5 000.- 5 000.- 601.50.01 16

18 Blumenrain (Bermenstrasse -Klinik Linde)
Crêt des Fleurs (rue de la Berme-clinique du Tilleul) 22. 12. 55 390 000. - 385 490.25 27 941.05 357 549.20 5 793.15 P	 1 100.-- 4 693.15 601.50.01 18

19 Verbindung Falbringenweg -Berghausweg
fonction chemin de la Falbringen - chemin du Berghaus 2.	 2. 56 500 000.- 37 737.15 37 737.15 60 327.25 60 327.25 601.50.01 19

25 Asylweg, Erguelweg
Chemin de l'Asile, chemin de l'Erguel	 	 12.	 4. 56 223 000. - 174 969.95 1971.35 172 998.60 48 776.80 P	 240.- 48 536.80 601.50.01 25

27 Burgunderweg Verbreiterung (längs Parz. 6813
Lefani) - Elargissement du chemin des Bourguignons
(en bordure de la parcelle Lefani 6813)	 .	 .	 .	 . 2.	 3. 56 18 300.- 11654.- 11 654.- 100.35 100.35 601.50.01 27

27 Burgunderweg Verbreiterung (längs Parz, 8688
Aschwanden - Elargissement du chemin des Bour-
guignons (en bordure de la parcelle Aschwanden 8688) 21.	 3. 58 23 300.- 15 719.60 15 719.60 100.35 100.35 601.50.01 27

28 Büttenbergstr./Kreuzung Mettlenweg
Rue Büttenberg, croisement .Mettlenweg	 	 5. 11. 55 143 500.- 25 114.90 25 114.90 19 880.95 19 880.95 601.50.01 28

29 Orpundplatz - Place d'Orpond 	 12.	 4. 56 54 000.- 56 092.80 56 092.80 56.- 56.- 601.50.01 29

31 Schussbrücke Bözingen - Pont sur la Sure à Boujean 3.	 5. 56 284 000.- 312 015.05 4 849.20 307 165.85 14 912.40 14 912.40 601.50.01 31

39 Neumarktplatz - Place du Marché-Neuf	 .	 .	 .	 . 1.	 6. 56 37 000.- 140 382.70 140 382.70 1715.35 1 715.35 601.50.01 39

30.	 8. 56 112 000.-
42 Heideweg (Moserstrasse bis Agertenstrasse)

Chemin des Landes (rueMoserjusqu'à route d'Aegerten) 5.	 7. 56 162 000.- 161 366.35 161 366.35 9 927.10 9 927.10 601.50.01 42

44 Umpflästerung in der Altstadt
Pavage dans la Vieille-ville 3.	 5. 56 236 850.- 125 185.80 125 185.80 56 799.75 56 799.75 601.50.01 44

52 Heilmannplatz - Place Heilmannn 	 30.	 8. 56 210 000.- 135 981.60 1772.25 134 209.35 6 738.55 6 738.55 601.50.01 52

56 Büttenbergstrasse, Löhrenweg
Rue Biittenberg, Lóhrenweg 	 30.	 8. 56 135 000.- 76 785.75 76 785.75 46 458.20 P	 325.- 46 133.20 601.50.01 56

59 Schlösslistrasse - Rue du Châtelet 	 30.	 8. 56 194 000.-- 208 667.95 208 667.95 2 290.10 P	 17 648.20 15 358.10 602.84.02 59

64 Flurweg - Chemin des Champs 	 28. 12. 56 107 000.-- 42 978.35 42 978.35 50 345.15 50 345.15 601.50.01 64

76 Schlösslistrasse (Sonnenstrasse -Probsteiweg)
Rue du Châtelet (Rue du Soleil-Chemin de laPrévöté) 28.	 3. 57 215 000.- 219 725.05 219 725.05 1846.65 P	 7179.50 5 332.85 602.84.02 76

77 Eidg. Schützenfest 1958 - Tir fédéral 1958	 .	 . 27.	 4. 57 582 041.30 511 630.85 1043.20 510 587.65 62 024.20 P	 1381.45 60 642.75 601.50.01 77

79 Erlenweg, Heideweg
Chemin des Aulnes, chemin des Landes	 	 7.	 2. 57 188 000. - 180 293.45 180 293.45 4 554.25 4 554.25 601.50.01 79

84 Strassen im Battenberggebiet
Routes dans la région du Battenberg	 	 6.	 6. 57 330 280.- 259 632.10 259 632.10 27 155.50 27 155.50 601.50.01 84

85 Solothurnstrasse (Länggasse-Gde. -Grenze)
Route de Soleure (Länggasse-limite communale)	 .	 . 2.	 6. 57 899 488.- 725 243.-- 50 848.- 674 395.- 363 463.50 K	 90 000.-- 90 000.- 602.91.40 316 418.85 601.50.01 85

P	 47 044.65
88 Flurweg-Goldgrubenweg Verbindung

Voie de jonction chemin des Champs - chemin de la
Mine d'Or	 	 8.	 3. 57 12 000.- 4 552.20 4 552.20 3192.10 3192.10 601.50.01 88

92 Fussweg mit Steg über die Schuss, vom Eidochss-
weg nach Sek. Schulhaus Bözingen-Mett
Chemin avec passerelle sur la Su,e depuis l'Eidochsweg
vers le collège sec. de Boujean-Mâche	 	 4.	 7. 57 47 700.- 29 646.10 29 646.10 1302.65 1302.65 601.50.01 92

100 Quartierstrasse Y im Geyisried
Rue de Quartier Y au Geyisried 19. 12. 57 116 200.- 44 503.35 44 503.35 81 719.40 P	 10 264.40 71 455.-- 601.50.01 100

106 Aegertenstrasse (Heideweg-Portstrasse)
Route d'Aegerten (chemin des Landes -route de Port) 26.	 8. 58 289 000.- 153 067.95 153 067.95 203 661.05 P	 32 058.45 171 602.60 601.50.01 106

108 Orpundstrasse -Südstrasse Verbindung
Jonction route d'Orpond - rue du Midi	 	 4. 10. 57 15 320.- 7163.40 7163.40 601.50.01 108
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Kto.
Nr.

Cpte
No

Ausserordentlicher Verkehr

Service extraordinaire

Datum
der Kredit-
Bewilligung

Date
de l'octroi
du crédit

Kreditbetrag

Montant
du crédit

Bruttokosten
bis Ende 1958

Coût brut
jusqu'à fin 1958j	 g

Verschiedene
Einnahmen

u nd Subventionen
bis Ende 1959

Recettes diverses
et subventions

jusga'b fin 1958

Abschreibungen
bis Ende 1958

Amortissements
us u'à fin 1958I	 g

Veränderungen 1959	 -	 Variations 1959
Kto.
Nr.

Cpte
No

Aufwand
Charges

Ertrag - Produits
B = Bund	 Corded.
K = Kanton	 Canton
P = Prlvet	 Prive

Uebertrag	 -	 Report Abschreibungen - Amortissements

Fr. auf Rubrik
sur rubrique

Saldo	 Solde auf Rubrik
sur rubrique

Fortsetzung - Suite

113 Murtenstrasse (Silbergas se -Ve re si u sstrasse) Park-
plätze und Entfernung der Radfahrerstreifen
Parcs et enlèvement des pistes cyclables à la rue de
Morat (rue d'Argent-rue Veresius) 6.	 2. 58 64 500. - 40 728.25 40 728.25 19 805.65 19 805.65 601.50.01 113

123 Lischenweg (Alex. Moserstrasse - Aegertenstrasse)
Chemin des Fléoles (rue Alex. Moser-rue d'Aegerten) 29.	 1. 59 250 000. - 37 926.95 37 926.95 125 971.90 125 971.90 601.50.01 123

125 Kutterweg (Alex. Moserstrasse - Aegertenstrasse)
Chemin R. Kutter (rue Alex. Moser-rue d'Aegerten) 26.	 6. 58 163 500. - 60 401.45 60 401.45 40 396.55 P	 43.- 40 353.55 601.50.01 125

144 Pianoplatz, Südseite - Côté sud de la place des Pianos 10. 10. 58 40 000. - 21 476.55 21 476.55 9 983.50 9 983.50 601.50.01 144

149 Länggasse längs Kunsteisbahn, prov.Verbreiterg 	
Elargissement provisoire de la Lünggasse, en bordure
de la patinoire	 	 7. 11. 58 26500.- 31 409.80 31 409.80 1870.- 1870.- 601.50.01 149

30.	 4. 59 1870.-
150 Bierkellerweg, Seilerweg

Bierkellerweg, chemin des Cordiers 	 18. 12. 58 379 000.- 24 421.95 24 421.95 1308.15 1308.15 601.50.01 150

151 Parkplätze beim Schulhaus Sonnenfeld
Parcs près du collège du Sonnenfeld	 	 30. 10. 55 96 000.-- 53 065.60 53 065.60 23 520.70 23 520.70 601.50.01 151

154 Veloparkplatz bei der Talstation der Biel-Leu-
bringenbahn - Parc à vélos près de la station du
funiculaire Bienne-Evilard 	 5.	 9. 58 2 000.- 7.60 7.60 1556.80 1 556.80 601.50.01 154

156 Weidstrasse Verbreiterung
Elargissement du chemin du Pâturage	 	 13.	 6. 58 6 580. - 5196.15 5196.15 2 099.10 P	 2 598.05 498.95 602.84.02 156

158 Ganguilletweg, Kieskoffer (Heideweg-Parz. 7540)
Coffrage de gravier chemin Ganguillet (Chemin des
Landes, parc. 7540) 	 21. 11. 58 10 000.- 9 720.20 9 720.20 601.50.01 158

162 Stadtparkeingang, Dufourstrasse
Entrée du parc municipal, rue Dufour	 	 13. 11. 58 30 000.- 30 317.05 30 317.05 601.50.01 162

163 Ackerweg -Grünweg, Verbindung
Jontion Ackerweg - chemin Vert	 	 21. 11. 58 39 650. -- 28 224.- P	 16 422.40 11 801.60 601.50.01 163

164 Orpundstrasse (Poststrasse -Mettstrasse)
Route d'Orpond (rue de la Poste-route de Mâche)	 . 18. 12. 58 350 000.- 67 292.80 P	 44 600.- 22 692.80 601.50.01 164

165 Orpundstr., Zubringerstr. Siedlung „Monbijou"
Route d' Orpond, voie de service à domicile, colonie
« Monbijou» 	 20.	 3. 59 22 876.40 22 876.40 22 876.40 601.50.01 165

170 Heidensteinweg - Chemin des Sarrasins	 .	 .	 .	 . 19.	 3. 59 250 500.- 11 244.50 11 244.50 601.50.01 170
175 Einmündung Erlacherweg i. d. Aegertenstrasse,

Kieskoffer - Débouché chem. de Cerlier dans la route
d'Aegerten, coffrage de gravier	 	 17.	 4. 59 34 700.- 34 674.35 34 674.35 601.50.01 175

179 Wyttenbachstrasse (Veresiusstr. -Silbergasse)
Rue Wyttenbach (rue Vérésius-rue d'Argent)	 .	 . 21.	 5. 59 197 000. - 2 541.20 2 541.20 601.50.01 179

182 La Tour-Platz, I. Etap. - Place La Tour, ]ère étape 14.	 8. 59 40 000. - 35 752.10 35 752.10 601.50.01 182
183 Geyisriedweg (Orpundstrasse -Reimannplatz)

Chemin Geyisried (route d'Orpond-place Reimann) . 5.	 7. 59 610 000. - 21 800.45 21 800.45 601.50.01 183
184 Fusswegverbindung zum Kirchgem.-Pavillon an

der Schollstrasse - Jonction du chemin pour piétons
avec le pavillon paroissial à la rue Scholl	 .	 .	 .	 . 5.	 6. 59 2 670.- 2 378.- 2 378.- 601.50.01 184

189 Korngasse - Chemin du Blé 	 21.	 6. 57 6 000.- 5 741.60 5 741.60 601.50.01 189

190 Industriegeleise Böz. Feld, I. Etappe (Verbreite-
rung des Längfeldweges, Güterumschlagplatz)
Voie industrielle Bös.-Feld, Ière étape (élargissement
du chemin Longchamp, place de déchargement	 .	 .	 . 17.	 9. 59 123 300.- 21 232.95 21 232.95 601.50.01 190

200 Probsteiweg - Chemin de la Prévôté 17.	 9. 59 226 500.- 21.70 21.70 601.50.01 200

731 Hirtenweg - Rue des Bergers	 	 26.	 2. 53 72 700.	 - 21 006.60 21 006.60 4 913.10 4 913.10 601.50.01 731

748
802

Gottstattstrasse - Rue Gottstatt	 	
Jakobstrasse - Rue Jacob	 	

4. 10. 53
6.	 2. 58

985 000,
152 000. -

1 082 926.60
80 241.45

39 893.60 1 043 033.-
80 241.45

7 369.55
48 744.60

P	 162 016.30 154 646.75 602.84.02
48 744.60 601.50.01

748
802

824 Lischenweg Verlängerung (längs Parz. Batschelet)
Chemin des Fléoles, prolongement en bordure de la
parcelle Batschelet 	 17. 11. 54 14100.- 13 607.45 13 607.45 P	 4136.20 4136.20 602.84.02 824
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Kto.
Nr.

Cpte
No

Ausserordentlicher Verkehr

Service extraordinaire

Datum
der Kredit-
Bewilligung

Date
de	 l'octroi

Kreditbetrag

Montant
du credit

Bruttokosten
bis Ende 1958

Coût brut
jusqu'à tin 1958

verschiedene

und
bis Ende 1958

Recettes diverses
et subventions

Abschreibungen
Veränderungen 1959	 -	 Variations 1959

Kto.
Nr.

Cpte
No

bis Ende 1958

Amortissements

jusqu'à fin 1958
Aufwand
Charges

Ertrag - Produits

B =wund	 Conféd,
K = Kanton	 Canton

Uebertrag	 - Report Abschreibungen - Amortissements

auf Rubrik auf Rubrik
du CfBdÍt Jusqu'à	 fin	 1958 P = Privat	 Privé Fr' sur rubrique	 Saldo	 Solde sur rubrique

Fortsetzung - Suite

825 Lehmgrubenweg - Chemin de la Marnière	 .	 .	 . 20.	 1. 55 62 000.	 - 59 671.70 59 671.70 2 000.	 - P	 24 514.65 22 514.65 602.84.02 825
868 Haltestellen f. d. Trolleybus an der Seevorstadt

Stations d'arrét du trolleybus Faubourg du Lac	 .	 . 29.	 9. 55 111400. - 124 888.40 124 888.40 2148.85 2148.85 601.50.01 868
878 Champagneallee, Verbesserung der Verkehrsver-

hältnisse - Améliorations des conditions du trafic h
l'Allée de la Champagne	 	 28. 10. 55 35 000.-- 26 241.60 26 241.60 1700. - 1700.- 601.50.01 878

879 Meisenweg - Chemin des Mésanges 	 2.	 2. 56 91000. - 58 648.85 58 648.85 9 656.40 9 656.40 601.50.01 879

Kanalisationen	 - Canalisations

33 Stämpflistrasse - Rue Strimpfli 	 30.	 9. 56 816 000.	 - 511 942.55 22,- 511 920.55 208 348.55 208 348.55 601.50.02 33
40 Eckweg/Erguelweg

Chemin de l'Asile/ chemin d'Erguel	 	 12.	 4. 56 57000. - 25 157.15 25 157.15 5175.90 5175.90 601.50.02 40
46 Mühlefeld Süd - Champ du Moulin sud	 .	 .	 . 30.	 9. 56 1 625 000.-- 870 584.80 870 584.80 147 588.70 147 588.70 601.50.02 46
79 Erlenweg-Heideweg

Chemin des Aulnes-chemin des Landes	 	 7.	 2. 57 22 000.- 13 475.75 13 475.75 601.50.02 79
81 Schlösslistrasse - Rue du Châtelet 28.	 3. 57 61 000. 42 911.50 42 911.50 17 311.40 17 311.40 601.50.02 81
93 Im Battenberggebiet - Dans la région du Battenberg 6.	 6. 57 67100. 43 195.30 43 195.30 6 949.90 P	 85. - 6 864.90 601.50.02 93

101 Bözingen Nord, 4. und 5. Etappe
Boujean nord, 4 e et 5e étapes 	 3. 10. 57 84 600. 61 079.15 405.- 60 674.15 2 944.45 P	 1270.80 1673.65 601.50.02 101

110 Sesslerstrasse - Rue Sessler	 	 22. 11. 57 28 500.- • 14 568.70 14 568.70 9 487.60 9 487.60 601.50.02 110
111 Dreiangelweg - Chemin du Triangle 	 20. 12. 57 34 000.- 29 121.95 29 121.95 1461.50 1461.50 601.50.02 111
134 Ganguilletweg (Ostgrenze Parz. 7540-Heideweg)

Chemin Ganguillet (limite est, parcelle 7540 - chemin
des Landes)	 	 20.	 6. 58 8 600.- 6 901.65 6 901.65 1534.55 1 534.55 601.50.02 134

135 Isabellenweg - Chemin Isabelle 12.	 7. 56 6130.- 14 224.05 8 961.90 5 262.15 810.40 810.40 601.50.02 135
136 Kutterweg (Moserstrasse-Aegertenstrasse)

Chemin Kutter (rue A. Moser-route d'Aegerten) .	 . 26.	 6. 58 34 500.-- 38 147.10 38 147.10 16 659.45 16 659.45 601.50.02 136
137 Aegertenstrasse (Heideweg-Portstrasse)

Route d'Aegerten (chemin des Landes- route de Port) 26.	 6. 58 100 000.- 101 903.25 101 903.25 496.75 496.75 601.50.02 137
141 Schüsspromenade (Viaduktstr. -Darnmweg) - Pro-

menade de la Suze (rue du Viaduc-chem. du Terreau) 22.	 8. 58 28 500.- 15 954.85 15 954.85 5 25950 5 259.50 601.50.02 141
157 Freiburgstrasse (Zukunftstrasse -Zentralplatz)

Route de Fribourg (rue de l'Avenir-Place Centrale) 18. 12. 58 117 000. - 3196.25 3196.25 49 269.70 49 269.70 601.50.02 157
159 Mettlenweg (Hochhaus WOBE)

Mettlenweg (Maison-lour, WOBL)	 	 12. 10. 58 25500. 22 103.75 22 103.75 601.50.02 159
161 Leubringen (Vogelsangstrasse -Beaumontweg)

Evilard (Rue chantemerle-chemin de Beaumont)	 .	 . 21. 11. 58 27 600. 22 581.25 P	 5 592.55 16 988.70 601.50.02 161
168 Lindenweg und Finkenweg, Abänderung

Correction du chemin du Tilleul-chemin du Pinsons . 13.	 3. 59 8 500. -- 6 703.50 6 703.50 601.50.02 168
176 Einmündung Erlacherweg in die Aegertenstrasse

Débouché du chem. de Cerlier dans la rte d'Aegerten 17.	 4. 59 5 300.- 89.80 89.80 601.50.02 176
177 Kanalisation längs des Seeufers in Vingelz, Ab-

wasserpumpwerk - Canalisation en bordure du lac
â Vigneules, station de pompage d'eaux usées .	 .	 . 4./5. 4. 59 747 500.- 167 685.70 167 685.70 601.50.02 177

180 Im Ried (Beundenweg -Riedweg)
Im Ried (Chemin des Oeuches-Riedaveg)	 .	 .	 .	 . 19.	 6. 59 38 500.- 36 546.20 36 546.20 601.50.02 180

181 Verbindungskanal Aegertenstrasse-Stadtgärtnerei-
Friedhofleitung - Canal de jonction route d'Aegerten-
établissement d'horticulture-conduite du cimetière	 .	 . 10.	 7. 59 27 000. -- 26 935.90 26 935.90 601.50.02 181

194 Erlacherweg (Parz. 7422-Parz. 7461)
Chemin de Cerlier (parc. 7422 parc. 7461) .	 .	 . 11.	 9. 59 40 000.- 23.50 23.50 601.50.02 194

205 Portstrasse-Moosweg
Route de Port-chemin du Marais	 	 17.	 9. 59 60000.- 25 156.75 25156.75 601.50.02 205
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Datum Verschiedene Veränderungen 1959	 -	 Variations 1959
Kto

 Ausserordentlicher Verkehr Bewilligung
Kreditbetrag bis	 1958 und tsubventionen Ab sc Ende 1 58 Nr.

Cpte Service extraordinaire Date Montant Coat brut

bis Ende 1958

Recettes diverses Amortissements Aufwand
Ertrag - Produits Uebertrag	 - Report Abschreibungen - Amortissements

Cpte
No de l'octroi du crédit jusqu'à tin 1958 et subventions Jusqu'à fin 1958 Charges

B = Bund	 Confed.
K	 Kanton	 Canton No

du	 crédit Jusqu'à fin	 1958 =
P .. Privat	 Privé Fr. auf Rubrik

sur	 rubrique Saldo - Solde auf Rubrik
sur rubrique

Fortsetzung - Suite

747 Im Mettlengebiet II. Etappe
Région des Mehlen, 2e étape 	 28.	 5. 53 287100. - 176 747.65 176 747.65 23 170.60 23 170.60 601.50.02 747

772 In Vingelz (Burgunderweg)
Vigneules (chemin des Bourguignons) 	 i. 10. 53 396 000.- 259 500.65 259 500.65 1894.30 1894.30 601.50.02 772

861 Absenkung Grundwasserspiegel beim Mädchen-
Sekundar-Schulhaus Rittermatten - Abaissement du
niveau d'eau souterraine au collège sec. des Prés Ritter 7.	 7. 55 70 000.- 95 683.30 95 683.30 19 917.60 19 917.60 601.50.02 861

6.	 2. 58 44 800. -

Hochbauten - Travaux du bâtiment

48 Abdankungshalle Friedhof Madretsch
Halle funéraire, cimetière de Madretsch 30. 10. 55 709 000.-- 4 906.25 4 906.25 14 783.15 14 783.15 221.50.00 48

61 Hallenbad mit Vereinshaus
Piscine et maison de sociétés 4./5. 7.	 59 15 528 822.-- 155 783.-- 155 783.-- 85 578. - 85 578.- 221.50.02 61

6.	 6. 57 266 500.-
72 Wohnhaus	 mit	 Quartierpolizeiposten	 an	 der

Mühlestrasse in Mett - Maison d'habitation avec poste
de police de quartier à la rue du Moulin à Mâche .	 . 27.	 9. 56 215 000.- 230 833.90 142 102.55 88 731.35 7182.- - 7182.- 601.50.00 72

75 Mobiliaranschaffungen für Schulhaus Linde
Achats de mobilier pour le collège du Tilleul	 .	 .	 . in Kredit 757 200 995.80 200 995.80 1988.- 1988.- 402.50.00 75

91 Büroeinrichtung im Kontrollgebäude
für die Fürsorgedirektion

enthalten

Aménagement de bureau au bâtiment du Contrôle
pour la direction des oeuvres sociales 15.	 7.	 57 39 000.- 35 549.85 55.50 35 494.35 4 416.50 4 416.50 601.50.00 91

96 Werkhof - Chantier 	 12.	 4. 57 14 200. - 21 610.95 21 610.95 949 530.25 949 530.25 601.50.00 96
25. 10. 58 2 830 000.-

107 Behelfsheime, Anschaffung und Einrichtung
(Wohnbaracken für kinderreiche Familien)
Homes de secours, achat et installation (baraquements
pour familles nombreuses)	 	 14.	 3. 58 35 000.- 139 204.95 139 204.95 5 401.95 5 401.95 525.50.04 107

11.	 4. 58 35 000.-
4.	 7. 58 38 000.-
5.	 9. 58 38 000.-

112 Studien für Alterssiedlungen
Etudes pour logements de vieillards	 	 20.	 9. 57 2 400. - 21 205.15 21 205.15 11 882.40 11 882.40 525.50.05 112

118 Kiosk und W. C. - Anlage Seevorstadt
Kiosk et W. C. au Faubourg du Lac	 	 27.80 27.80 2.20 2.20 601.50.00 118

124 „Männerheim Anker" Seevorstadt, Umbau
Transformation du home pour hommes «Ancre» au
Faubourg du Lac	 	 17.	 4. 58 91 500.- 50 321.10 50 321.10 44 024.80 P	 3 668.60 40 356.20 601.50.00 124

126 Schulhaus Vingelz - Collège de Vigneules .	 .	 .	 . 23.	 5. 58 319 400.---- 44 391.90 44 391.90 124 063.05 124 063.05 402.50.00 126
127 Brunnen Marktgasse - Fontaine à la rue du Marché 23.	 5. 58 16 700. - ll 626.90 11 626.90 2 559.60 2 559.60 601.50.00 127
129 Mobiliar für Finanzverwaltungsgebäude

„Tonhalle"
Ameublement pr administration des finances « Tonhalle» 23.	 5. 58 345 877.- 258 607.25 258 607.25 48 981.65 48 981.65 34.50.01 129

130 Künstlerische Ausschmückung,
Primarschulhaus „Linde" -

Décoration artistique à l'école primaire du «Tilleul» 30. 10. 55 58 000.- 11000.- 11000.- 25 970.15 25 970.15 402.50.00 130
139 Künstlerische Ausschmückung,

Sekundar-Schulhaus Bözingen-Mett
Décoration artistique au collège secondaire de Boujean-
Mâche 	 30. 10. 55 70 000.- 5 000.- 5 000. - 6 000.- 6 000.- 402.50.00 139

142 Feuerwehreinstellhalle und Zentralgarage
Garage du service du feu et garage central	 .	 .	 .	 . 26. 10. 58 3 974 860.- 1230.65 1 230.65 1067.95 1067.95 221.50.01 142

143 Bauernhaus Studmattengut Magglingen,
Dacherneuerung
Rénovation du toit du domaine Studmatten à Macolin 20.	 6. 58 38 640.- 36 816.- 36 816.- 3 021.- P	 430.- 2 591.- 601.50.00 143
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Datum Verschiedene Veränderungen 1959	 -	 Varaitions 1959
Kto. der Kredit- Bruttokosten Einnahmen Abschreibungen Kto.
Nr. Ausserordentlicher Verkehr Bewilligung

Kredithetra g
bis Ende 1958 und Subventionen bis Ende 1958 Nr.

Cpte Service extraordinaire Date Montant
Coût brut

bis Ende 1958
Amortissements Aufwand

Ertrag - Produits Uebertrag	 -	 Report Abschreibungen - Amortissements
Opte

No de	 l'octroi du crédit
jusqu'à fin 1958

Recettes diverses
et subventions jusqu'à fin 1958 Charges

s = Bund	 Contés.
K = Kanton Canton No

auf Rubrik auf Rubrik
d 	 CràdÍf jusqu'à fin	 1988 P = Privat	 Privé fr' sur rubrique Saldo - Solde sur rubrique

Fortsetzung - Suite

146 Wettersäule am Brunnenplatz
Colonne barométrique à la place de la Fontaine	 .	 . 21.	 2. 58 6 000. - 3140.95 3140.95 30.- P	 400.- 370.- 602.84.02 146

148 Schulpavillons, provisorisch
Pavillons scolaires provisoires	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 18. 12. 58 353 500.- 60.- 60.- 319 178.95 319 178.95 402.50.00 148

153 Ferienheim in Grindelwald
Home de vacances ià Grindelwald 	 21.	 3. 58 12 000.- 15.35 15.35 10 562.20 10 562.20 402.50.00 153

160 Umbau Stadtkanzlei, Einkaufszentrale
Transformation de la centrale d'achat, chancellerie 	 . 23.	 1. 59 11300.- 10839.- 10839.- 601.50.00 160

167 Abbruchkosten der Liegenschaft Tramdepot
Frais de démolition du dépôt du tram	 	 6.	 2. 59 16 500.- 16 571.90 16 571.90 601.50.00 167

172 Schulhauspavillon im Mühlefeld
Pavillon scolaire au Champ du Moulin	 	 17.	 4. 59 7 000.-- 100 714.20 100 714.20 402.50.00 172

17.	 9. 59 380 000.-
173 Zwischengeschoss im Kontrollgebäude

Entresol du bâtiment du Contrôle	 	 3.	 4. 59 38 500.- - 37158.- 37158.-- 601.50.00 173

174 Aborteinbau im alten Schulhaus Vingelz
w,. C. dans l'ancien collège de Vigneules	 .	 .	 .	 . 4.	 6. 59 8 500.- 1.- 1.- 402.50.00 174

178 Wettbewerb für Schulhaus Alleestrasse
Concours de projets pour le collège de la rue de l'Allée 29.	 5. 59 32 000. -- 30 111.45 P	 1412.- 28 699.45 402.50.00 178

185 Kinderkrippe Safnernweg
Crèche d'enfants au chemin de Safnern	 	 29.	 5. 59 13 000.- 11000.- 11000.- 525.50.06 185

188 Alterssiedlung Ried
„Ried" colonie d'habitation pour personnes âgées .	 . 5.	 7. 59 1 150 000.-- 198 000.70 198 000.70 525.50.05 188

192 Wally-Gut, Wagenschopf mit Unterkellerung
Domaine IWâlly, hangar avec caves 10.	 7. 59 23 950.- 18 078.45 18 078.45 601.50.00 192

199 Militärküche im Feuerwehrgerätehaus Bözingen
Cuisine milit. au dépôt d'engins des pompes à Boujean 10.	 7. 59 6 500.- 6 548.75 6 548.75 601.50.00 199

202 Wettbewerb Schulhaus Battenberg
Concours de projets pour le collige du Battenberg.	 . 9. 10. 59 27 500.	 - 2 442.40 P	 1181.- 1261.40 402.50.00 202

203 Wettbewerb Seeufergestaltung
Concours d'idées pour l'aménagement des rives du lac 17.	 9. 59 51000.- 7 009.80 P	 2 201.- 4 808.80 601.50.00 203

206 Fassadenrenovation Kontrollgebäude •

Rénovation de façades au bâtiment du Contrôle	 .	 . 19.	 6. 59 5000.- 202.40 202.40 601.50.00 206

207 Heizung Stadtgärtnerei
Chauffage à l'établissement d'horticulture 	 .	 .	 .	 . 3.	 7. 59 14 850.- 3 500.- 3 500.- 601.50.00 207

209 Schulhauspavillon Eidochsweg
Pavillon scolaire à l'Eidochsweg 	 19. 11. 59 137 500.-- 47.60 47.60 402.50.00 209

211 Abbruch des alten Säuglingsheims im Ried
Démolition de l'ancienne pouponnière du Ried .	 .	 . 17.	 1. 58 4 000.- 2 000.- 2 000.-- 525.50.09 211

212 Gärtnerhaus des	 Bezirksspital	 Biel,	 Gemeinde-
beitrag - Maison du jardinier de l'hôpital du district
de Bienne, Subside communal 	 16. 10. 59 40 000.- 40 000.- 40 000.- 525.50.07 212

216 Pflegestation oberes Ried - Asile du Ried du haut 8.	 1. 60 35 400.- 35 400.- 35 400.- 525.50.10 216

643 Zollgebäude, Areal Güterbahnhof - Bâtiments des
douanes, terrain de la gare aux marchandises	 .	 .	 . 20. 12. 52 483 000.- 480 579.40 2 547.60 478 031.80 1032.10 1032.10 601.50.00 643

735 Künstlerische Ausschmückung des Mädchen-Sek.-
Schulhauses Rittermatten
Décoration artistique du collège sec. des prés Ritter . 22.	 5. 49 82 000.- 58 775.- 39.10 58 735.90 12 815.-- 12 815.- 402.50.00 735

742 Künstl. Ausschmückung Schulhaus Geyisriedweg
I. Etappe - Décoration artistique du collège du Geyis-
ried,	 1 ère étape 	 20.	 3. 58 32 000.- 6 000.- 6 000.-- 402.50.00 742

757 Schulhaus Linde - Collège du Tilleul	 	 30. 10. 55 4 122 625.-- 3 782 599.50 135.50 3 782 464.- 25 468.- P	 1000.- 24 468.- 402.50.00 757

8.	 2. 57 10 500.-
780 Turn- und Spielplatz, Garagenbau, Tel.-Kabine

und Bedürfnisanstalt beim Schulhaus Mühlefeld
Place de gymnastique et jeux, garages, cabine de téléphone
et IF. C. près collège Champ du Moulin	 	 8.	 9. 55 294 000.- 282 220.95 537.40 281 683.55 15 380.15 K	 7 265.20 7 265.20 403.91.00 15 380.15 601.50.00 780
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Kto.
Nr.

Cpte
No

Ausserordentlicher Verkehr

Service extraordinaire

Datum
der Kredit-
Bewilligung

Date
de l'octroi

Kredítbetra g

Montant
du	 crédit

Bruttokosten
bis Ende 1958

Coût brut
usqu'à fin 1958

verschiedene
Einnahmen

und Subventionen
bis Ende 1958

Recettes diverses
et subventions

Abschreibungen
bis Ende 1958

Amortissements

jusqu'à fin 1958

Veränderungen 1959	 -	 Variations 1959
Kto.
Nr.

Cpte
No

Aufwand

Charges9

Ertrag - Produits

B =Bund	 Confer'
K = Kanton	 Canton

Uebertrag	 -	 Report Abschreibungen - Amortissements

auf Rubrikdu crédit jusqu'à	 fin	 1958
= Privet	 Pdvé Er' sur rubrique Saldo	 Solde auf rubriquesur rubrique

Fortsetzung - Suite

795 Sekundar-Schulhaus Bözingen-Mett
Collège secondaire Bor jean-Mdche	 	 30. 10. 55 3 830 000.- 3 378 853.70 3 378 853.70 37 937.30 B	 8179. - 8179.- 403.90.00 37 437.30 402.50.00 795

K 167172.70 167172.70 403.91.00
P	 500.

841 Quartierschulhaus Champagne-Gurzelen
Ecole de quartier, emplacem. La Champagne-GurNelen 25. 10. 59 2 631530.- 5 747.90 5 747.90 19 000. 19 000.- 402.50.00 841

847 Pflegeheim Pasquart - Asile du Pasquart	 .	 .	 . 21.	 4. 55 278 000.- 366 093.35 336 093.35 K	 79100.- 79 100. - 526.91.00 847
850 Säuglingsheim im Ried - Pouponnière du Ried .	 . 24. 10. 55 1229000.-- 1171 026.50 1171026.50 K	 1261.- 1 261.-- 526.91.00 850

Wohnungsfürsorge - Aide à la construction d'appartements

350 Wohnbaugenossenschaft „Falbringen"
Coopérative de construction «Falbringen» 	 26.	 2. 59 35000.- 30000. - 30000. 34.50.00 350

350 Baugenossenschaft „Flurweg"
Coopérative de construction «Flurweg»	 	 22. 12. 55 70 275.- 178 900.- 178 900.- 34 400. - 34 400.- 34.50.00 350

28.	 6. 56 144 400.-
350 Baugenossenschaft „Friedheim"

Coopérative de construction «Friedheim»	 	 26.	 2. 59 61765.- 50 000.- 50 000.- 34.50.00 350
350 Wohnbaugenossenschaft „Fröhlisberg"

Coopérative de construction «Fröhlisberg»	 .	 .	 .	 . 14. 12. 56 39 900.- 32 000.- 32 000.-- 7 900.- 7 900.- 34.50.00 350
350 Fürsorgestiftung der Ver. Drahtwerke AG., Biel 26.	 6. 58 93 000.- 35 000.- 35 000.- 34.50.00 350
350 Baugenossenschaft „Solidarität"

Coopérative de construction «Solidarité» 	 	 26.	 2. 59 61765.- 50 000.- 50 000.- 34.50.00 350
350 Baugenossenschaft „Siedlung Sonniger Hof"

Coopérative de construction «Sonniger Hof»	 .	 .	 .	 . 7.	 2. 57 120 000.- 90 000.- 90 000. - 30 000.- 30 000.- 34.50.00 350
350 Baugenossenschaft „Vogelsang"

Coopérative de construction «Vogelsang» 	 28.	 6. 56 75 700. -- 75 700.- 75 700.	 - 30 000.	 - 30 000.- 34.50.00 350
5.	 9. 58 40 000.--
3.	 4. 59 20 000.-

350 Baugenossenschaft „WÖBE"
Coopérative de construction « WOGE»	 	 6.	 2. 58 188 000.- 7 000.- 7 000.- 74 000.- 74 000.- 34.50.00 350

350 Baugenossenschaft „Wyttenbach"
Coopérative de construction « Wyttenbach»	 .	 .	 .	 . 1.	 7. 54 97 000.-- 304 815.- 304 815.- 151 800.- 151 800.- 34.50.00 350

29.	 9. 55 305 900.-
18.	 5. 56 36 500.-
23.	 7. 56 33 200.-

Turn-	 und	 Spielplätze
Emplacements de gymnastique et de sport

43 Kinderspielplatz B. G. „Mettlenweg"
Place de jeux pour enfants coop. constr. «Mettlenweg . 20.	 6. 58 4 000.- 9 250. - 9 250.- 4 000. -- 4 000.-- 601.50.00 43

11.	 5. 56 9 358.80
204 Sportplatz „Linde" - Place de sport «Tilleul»	 . 16. 10. 59 36 500,- 3 590.75 3 590.75 402.50.00 204
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Kto.
Nr.

Cpte
No

Ausserordentlicher Verkehr

Service extraordinaire

Datum
der Kredit-
Bewilligung

Date
de l'octroi

Kreditbetrag

Montant
du crédit

Bruttokosten
bis Ende 1958

Coût brut
jusqu'à fin 1958

Verschiedene

und innSubventionen
bis Ende 1958

Recettes diverses
et subventions

Abschreibungen
bis Ende 1958

Amortissements
jusqu'à fin 1958

Veränderungen 1959	 -	 Variations 1959
Kto.
Nr.

Cpte
No

Aufwand
Charges

Ertrag - Produits
B = Bund	 Conféd
K = Kanton Canton

Rebertrag	 -	 Report Abschreibungen - Amortissements

auf	 Rubrik auf Rubrik
du crédit jusqu'à fin 1958 P = Privat	 Privé Er' sur	 rubrique Saldo	 SONO sur rubrique

Verschiedenes - Divers

103 Löschgerätemagazin und Transformatorenstation
im Stadtpark - Hangar der pompes et station trans-
formatrice au parc de la Ville 19. 12. 57 116 500. - 69 477.50 10 000.-- 59 477.50 1484.-- 1484.- 601.50.00 103

114 Transformatorenstation Zentralplatz
Station transformatrice à la place centrale	 .	 .	 .	 . 28. 11. 57 36 000. - . 9 320.35 9 320.35 25 659.25 25 659.25 Anlage-Kto. E.W. 114

115 Transformatorenstation „Schöngrün"
Station transformatrice au «Schöngrün»	 	 28. 11. 57 44 400.-- 9 904.60 9 904.60 4 898.35 4 898.35 Anlage-Kto. E.W. 115

131 Gleichrichterstation Bürenstrasse
Station de redresseurs à la route de Büren 	 28.	 3. 57 147 000.- 21 510.25 21 510.25 7 069.55 7 069.55 Anlage-Kto. E.W. 131

169 Familiengärten im Mettmoos
Jardins pour familles au Marais de Mâche	 .	 .	 . 26.	 2. 59 10000.- 9131.05

187 „Blaue Zone" Einführung der beschränkten Park-
zeit - «Zone bleue » introduction d'un temps de sta-

9131.05 601.50.00 169

tionnement limité	 	 14.	 8. 59 9 500.- 9 473.70 9 473.70 221.50.05 187
191 Sondierungen in der Seebucht

Sondages dans la baie du lac	 	 10.	 7. 59 12 000.- 9 808.20
210 Neues Motorschiff der Bielerseedampfschiffgesell-

schaft, Gemeindebeitrag
9 808.20 601.50.00 191

Nouveau bateau à moteur de la Cie de navigation du 145 000.- 34.50.01 210

lac de Bienne, subside communal 	 17.	 9. 59 250 000.- 145 000.-
220 Neuanlage der Abteilung 8 und 9 im Friedhof

Madretsch - Aménagement des divisions 8 et 9 au
cimetière de Madretsch	 	 28 570.55 28 570.55 221.33.02 220
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Vermögensrechnung
Bestand Veränderungen - Modifications 1959 Bestand

Ende 1958 Ende 1959
Zuwachs AbgangCompte de la fortune

Etat fin	 1958 Augmentation Diminution Etat fin	 1959

Zusammenzug der Aktiven
Récapitulation de l'actif 83 002 707.54 20 846 360.42 5 181 745.45 98 667 322.51

Finanzvermögen - Fortune financière 83 Q02 705.54 20 811 806.22 5 147 191.25 98 667 320.51

1. Verfügbare Mittel - Disponibilités	 	 3 319 989.63 4 923 524.91 5 770.30 8 237 744.24

2. Forderungen - Créances	 	 11 729 749.57 6 929 468.62 2 159 987.30 16 499 230.89

3. Materialvorräte - Matériel, stock 	 77 526.65 22 153.10 99 679.75

4. Wertschriften - Titres 	 16 912 977.70 1 466 760.40 541 796. - 17 837 942.10

5. Industrielle Betriebe - Services industriels 21 818 222.74 1 149 846.74 476 600.55 22 491 468.93

6. Liegenschaften - Immeubles 	 29 144 239.25 6 320 052.45 1 963 037.10 33 501 254.60

Verwaltungsvermögen - Fortune administrative 2.- 34 554.20 34 554.20 2.

Zusammenzug der Passiven
Récapitulation du passif 83 002 707.54 17 989 544.91 2 324 929.94 98 667 322.51

Schulden (Fremdkapital)
Dettes	 (Fonds étrangers) 73 173 800.45 17 917 285.31 2 297 529.94 88 793 555.82

1. Schwebende Schulden - Dettes flottantes . 13 348 028.78 2 429 464.11 102 487.24 15 675 005.65

2. Rechnungsabgrenzung - Valeurs transitoires 374 140.25 87 821.20 461 961.45

3. Feste Schulden - Dettes consolidées 	 	 51 349 672.75 15 000 000.- 1 395 047.70 64 954 625.05

4. Hypothekarschulden - Dettes hypothécaires 3 696 491.30 400 000.- 565 424 20 3 531 067.10

5. Wertberichtigungen - Rectifications de valeurs 4 405 46737 234 570.80 4 170 896.57

Eigenkapital
Fonds propres 9 828 907.09 72 259.60 27400.- 9 873 766.69

1. Rückstellungen - Réserves	 	 3 506 497.31 3 506 497.31

2. Freie Rücklagen - Réserves disponibles . 3 340 318.93 27 400. 3 312 918.93

3. Durch Gesetz zweckgebundene Fonds
Fonds à buts prescrits par la loi	 	 2 982 090.85 72 259.60 3 054 350.45

Bilanz -	 Bilan

Die Aktiven betragen - L'actif s'élève à 83 002 707.54 15 664 614.97 98 667 322.51

Die Passiven betragen - Le passif s'élève à 83 002 707.54 15 664 614.97 98 667 322.51
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Aktiven

91. Finanzvermögen
Nominalwert

Ende

Bestand

1958

Veränderungen 1959

Ende

Bestand

1959Zuwachs Abgang

Aktiven 83 002 707.54 20 846 360.42 5 181 745.45 98 667 322.51

91. Finanzvermögen 83 002 705.54 20 811 806.22 5 147 191.25 98 667 320.51

1.	 Verfügbare	 Mittel 3 319 989.63 4 923 524.91 577030 8 237 744.24

00.	 Stadtkasse	 	 43 826.30 5 770.30 38 056.-
10. Postcheck	 	 739 193.88 123 914.01 863 107.89
20. Kantonalbank Filiale Biel 	 	 1 045 680.45 1 007 380.35 2 053 060.80
21. Schweiz. Bankverein Biel 	 	 660140.- 1 300 770.- 1 960 910.
22. Schweiz. Volksbank Biel 	 	 661 433.20 860 152.40 1 521 585.60
23. Schweiz. Nationalbank Biel 	 	 4 501.80 587 187.15 591 688.95
24.	 Schweiz. Kreditanstalt Biel 165 214.- 1 044 121.-- 1 209 335.-

2.	 Forderungen 11 729 749.57 6 929 468.62 2 159 987.30 16 499 230.89

00. Gemeindesteuerausstände 	 	 8 888 856.65 2 159 987.30 6 728 869.35
10. Debitoren	 	 2 840 892.92 6 929 468.62 9 770 361.54

3.	 Materialvorräte 77526.65 22153.10 99679.75

00.	 Materialvorräte der Einkaufszentrale .	 .	 .	 . 77 526.65 22 153.10 99 679.75

4.	 Wertschriften 16 912 977.70 1466760.40 541796. 17 837 942.10

Wertschriften des Ortsgutes, Gruppen 41-46 13 930 886.85 1 394 500.80 541 796.- 14 783.591.65

41.	 Sparhefte 90 427.50 11 248.15 101 675.65

00. Sparheft Nr. 43846 Ersparniskasse Biel
Depot Gräber-Unterhalt 	 	 90 427.50 11 248.15 101 675.65

42.	 Obligationen 80 001.-- 80 001.-

00.	 3 0 /0 Bernische Kraftwerke AG. Bern
Beteiligungs- Gesellschaft, Anleihe	 1951
80 Obligationen à Fr. 1000. 80 000.- 80 000.- 80 000.-

02.	 3 1 /2 °/° SKB. Fabrique de roulements Bienne SA.

81 Obligationen à Fr. 20.- 	 1620.-
1 Schuldverpflichtung 	 8.80 f 1.- 1.-
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Aktiven

91. Finanzvermögen
Nominalwert

Bestand

Ende 1958

Veränderungen 1959
Bestand

Ende 1959Zuwachs Abgang

43.	 Aktien und Anteilscheine 309 620.- 37 800.- 347 420. --

00.	 Bernische Kraftwerke AG. Bern

436 Aktien à Fr. 500. 218 000.- 218 000.- 218 000.-

01.	 Industriegeleise Ost AG. Biel

17 Aktien à Fr. 1000.-	 	 17 000.- 17 000.- 17 000.-

02.	 Rimag AG. Bern

50 Aktien à Fr. 100 	 5 000.- 3 000.- 3 000. -

03.	 Spar- und Leihkasse Bern

4 Aktien à Fr. 500.-	 	 2 000.- 1 990.- 1 990.-

04. „Swissair" Schweiz. Luftverkehrs-AG. Zürich

36 Aktien Ausgabe 1950 à Fr. 350. 12 600.-
72 Aktien Ausgabe 1956 à Fr. 350.- 25 200.-
54 Aktien Ausgabe 1958 à Fr. 350. 18 900.-

108 Aktien Ausgabe 1959 à Fr. 350. 37 800.-

94 500.- 44100.-- 37 800.- 81 900.-
05.	 Radiogenossenschaft Bern

2 Anteilscheine à Fr. 100 	 200.- 1.- 1.-

06.	 Reitbahn AG. Biel

139 Aktien à Fr. 250.-	 	 34 750.- 1.- 1.-

07.	 Schweiz. Blindenerwerbsgenossenschatt Bern

2 Stammanteile à Fr. 100  - 200.- 1.-- 1.-

08.	 „Alpar „ Flug- und Flugplatzgesellschaft AG. Bern

Zertifikat Nr. 11 über 84 Aktien à Fr. 100.- 8 400.- 1.- 1.

09.	 Berner Alpenbahngesellschaft Bern

100 Stammaktien à Fr. 250  - 25 000.- 1. 1.-

10.	 Seeländische Lokalbahnen B. T. I. B.

1214 Aktien à Fr. 50. 	 	 60 700.- 1.- 1.--

11.	 Seeländische Lokalbahnen B. T. I. B.

200 Prioritäts -Aktien à Fr. 100.-	 . 20 000.-
80 Prioritäts -Aktien à Fr. 100.-	 . 8 000.-
2 Prioritäts-Aktien à Fr. 100. 	 200.-

28 200.- 1.- 1.-

12.	 Biel -Meinisberg AG.

505 Stammaktien . 	 à Fr. 10. 	  	 5 050.-
750 Prioritäts-Aktien à Fr. 30.- 	 22 500.-

27 550.- 1.-- 1.

13.	 Automobilgesellschaft Aarberg und Umgebung

50 Anteilscheine à Fr. 50.- 	 2 500.- 1.- 1.-

14. Drahtseilbahn Ligerz -Prägelz

30 Aktien à Fr. 100  - 3 000.- 1.- 1.

15.	 Bielersee Dampfschiffgeselischaft Biel

320 Aktien	 .	 à Fr.	 2.
3200 Prioritäts-Aktien à Fr. 50.-

640.-
160 000.-

160 640.- 2.- 1.- 1.-

16.	 Theatergesellschaft Biel

40 Anteilscheine à Fr. 25.- 	 1 000.- 1.- 1.-



Aktiven

91. Finanzvermögen

Fortsetzung

17. Genossenschaft Wysshölzli, Herzogenbuchsee

10 Anteilscheine à Fr. 100 	
1 Anteilschein à Fr. 500  -

18. Verein Bern. Heilstätte für Tuberkulöse. Heiligenschwendi

5 Anteilscheine à Fr. 100 	

19. Bern. Kindersanatorium „Maison Blanche". Leubringen

2 Anteilscheine à Fr. 100  -

20. Kantonalbernischer Hilfsbund zur Bekämpfung der chirur-
gischen Tuberkulose, Bern
1 Anteilschein à Fr. 500 	

21. Hotel Elite AG. Biel

35 Aktien	 à Fr. 1.-

	

412 Prioritäts-Aktien à Fr. 10.- 	 	

22. Segelfluggruppe Biel

1 Anteilschein à Fr. 100 	

23. Volkshausbaugenossenschaft Biel

35 Anteilscheine à Fr. 1000.--

24. Bern. Genossenschaft für alkoholfreie Obstverwertung, Bern

3 Anteilscheine à Fr. 20.- 	

25. Erholungsheim in Langnau mit Sitz in Bern

1 Anteilschein à Fr. 1000.- 	

26. Konsumgenossenschaft Biel

1 Anteilschein à Fr. 50.-

27. Verein „Heimstätte für weibl. Entlassene" Neuenegg u. Belp

3 Anteilscheine à Fr. 100  -

28. Verein für die Bern. Heilstätte „Nüchtern" bei Kirchlindach

3 Anteilscheine à Fr. 100.-
1 Anteilschein à Fr. 3000.-
3 Anteilscheine à Fr. 1000.

29. Ferienheim Achselen der bernischen Hoffnungsbünde des
Blauen Kreuzes
2 Anteilscheine à Fr. 100 	

30. Turn- und Sportheimgenossenschaft Bern

10 Anteilscheine à Fr. 1000.

31. Association Suisse des Paralysés, Lausanne

1 Anteilschein à Fr. 100  -

32. SKB. Fabrique de roulements Bienne SA.

8 Stammaktien à Fr. 1000.-
1 Zertifikat über gemeinschaftl. Aktienbesitz

34. Neue Hotel Bellevue AG. Magglingen

51 Aktien à Fr. 500  -

35. Genossenschaft Kunsteisbahn und Gartenbad Biel

1000 Anteilscheine à Fr. 100  -

89

Nominalwert
Bestand

Ende 1958

Veränderungen 1959 Bestand

Ende 1959Zuwachs Abgang

1 000.-
500.-

1500.- 1.- 1.-

500.- 1.- 1.-

200.- 1.- 1.-

500.- 1.- 1.-

35.- 1.- 1.-
4120.- 1.- 1.

100.- 1.- 1.-

35 000.- 1.- 1.-

60.- 1.- 1.-

1000.- 1.- 1.---

50.- 1.- 1.--

300.- 1.- 1.-

300.-
3 000.-
3 000.-

6 300.- 1.-- 1.-

200.- 1.- 1.-

10 000.- 1.- 1.-

100.- 1.- 1.-

8 000.-
188.45

8188.45 1.- 1.--

25 500.- 25 500.- 25 500.-

100 000.- 1.- 1.-
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Aktiven

91. Finanzvermögen

Bestand

Ende 1958

Veränderungen 1959
Bestand

Ende 1959Zuwachs Abgang

4.	 Wertschritten

44i45. Schuldbriefe 13 182 756.40 1 336 797.50 541 750.90 13 977 803.

Allgemeine Bau- und Wohngenossenschaft Biel

400. 4 Schuldbriefe vom	 1. August 1944	 . .	 . 76 605.25 5177.30 71 427.95
401. 1 Schuldbrief vom 19. Februar 1946 	 . .	 . 62 064.35 2 847.60 59 216.75
402. 4 Schuldbriefe vom 19. August 1948	 . .	 . 142 852.60 5 625.90 137 226.70
403. 3 Schuldbriefe vom 29. März 1949	 .	 . .	 . 90 617.55 2 855.30 87 762.25
404.	 1 Schuldbrief vom 2. August 1956 . 	 . .	 . 302 919.50 1 500.- 301 419.50

Wohnbaugenossenschaft „Daheim" Biel

407. 2 Schuldbriefe vom 11. Oktober 1945 . .	 . 41 200.85 2 281.95 38 918.90
408.	 1 Schuldbrief vom 14. März 1947 	 .	 . .	 . 28 004.30 1 579.85 26 424.45
409. 1 Schuldbrief vom 15. Mai 1948 	 98 756.60 2 769.75 95 986.85
410.	 1 Schuldbrief vom	 7. Juli 1949 	 50 328.70 2 096.85 48 231.85
411. 1 Schuldbrief vom 29. Dezember 1952 .	 . 35666.90 973.35 34693.55
412. 3 Schuldbriefe vom	 B. September 1951

2 Schuldbriefe vom 17. Januar 1952 . 	 . .	 I 590 233.90 14 331.25 575 902.65
1 Schuldbrief vom 20. April 1954	 .	 . .	 1

413.	 1 Schuldbrief vom 2. Februar 1954 . 	 . .	 . 136 313.70 3 220.75 133 092.95
414.	 1 Schuldbrief vom 1. April 1958 	 .	 . .	 . 116 046.65 3 666.55 112 380.10

Baugenossenschaft „EWO^ Biel

417. 1 Schuldbrief vom 30. November 1948 .	 . 21 522.55 1 172.90 20 349.65
418. 1 Schuldbrief vom	 3. September 1953 .	 . 218 803.45 6 644.85 212 158.60
419.	 1 Schuldbrief vom 18. Juni 1955 	 	 142 413.30 3 349.50 139 063.80

Baugenossenschaft „Flurweg" Biel

422. 2 Schuldbriefe vom B. April 1954	 .	 . . 470 438.75 10188.55 460 250.20
1 Schuldbrief vom 25. Juli 1955	 .	 .	 .

423. 1 Schuldbrief vom 4. April 1956 	 	 228 480.60 6 617. - 221 863.60
424.	 1 Schuldbrief vom 30. April 1959 	 .	 .	 . . 450 000. -- 14 250.	 - 435 750. --

Baugenossenschaft „Fröhlisberg"	 Biel

428. 4 Schuldbriefe vom 20. Juli 1948 	 249 725.50 10 411.	 - 239 314.50
429. 5 Schuldbriefe vom 12. November 1948 .	 . 352 532.20 14 098.70 338 433.50
430. 2 Schuldbriefe vom	 3. Juni 1954 	 706 623.80 18 880.60 687 743.20
431.	 1 Schuldbrief vom 30. Juli 1957	 	 235 000.- 3 719.50 231 280.50

Baugenossenschaft „Gutenberg"

517. 1 Schuldbrief vom 24. Juni 1957 	 400 000.- 10 166.65 389 833.35

Baugenossenschaft „Jura" Biel

432. 2 Schuldbriefe vom 15. Mai 1950 	 55105.45 55105.45

Baugenossenschaft „Mettlenweg" Biel

433. 4 Schuldbriefe vom	 9. September 1948 .	 . 254 446.15 13 822.15 240 624.
434. 4 Schuldbriefe vom 13. April 1949	 .	 . .	 . 185 227.- 10 590.90 174 636.10
435. 4 Schuldbriefe vom 25. Mai 1951 	 .	 . .	 . 316 241.60 9 425.95 306 815.65
436. 7 Schuldbriefe vom 24. November 1954	 . . 844 386.- 18 589.50 825 796.50

Baugenossenschaft „Monbijou"

439. 1 Schuldbrief vom 9. Juni 1956	 	 886 025.- 48 459.05 837.565.95
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Aktiven

91. Finanzvermögen

Bestand

Ende 1958

Veränderungen 1959
Bestand

Ende 1959Zuwachs Abgang

Fortsetzung

Baugenossenschaft ,.Mon Home" Biel

441. 1 Schuldbrief vom 20. Dezember 1948 .	 . 72 188.30 2 812.45 69 375.85
442. 1 Schuldbrief vom	 4. November 1950 .	 . 158 837.05 5 406.50 153 430.55

Siedlungsgenossenschaft „Mö sli „ Biel

444.	 1 Schuldbrief vom 29. Januar 1946	 .	 . .	 . 23 431.70 1 321.30 22110.40
445. 1 Schuldbrief vom 22. November 1948 .	 . 12 394.20 3 495.20 8 899.

Baugenossenschaft „Rosengarten" Biel

448.	 1 Schuldbrief vom 12. März 1951	 .	 . .	 . 63 499.30 3160.05 60 339.25
449.	 1 Schuldbrief vom 28. März 1950	 .	 . .	 . 76 529.80 3 538.80 72 991.-
450.	 1 Schuldbrief vom 17. Juni 1953	 .	 . .	 . 289 261.35 11 932.70 277 328.65
451. 1 Schuldbrief vom 3. Dezember 1956 	 . .	 . 211 793.75 6106.25 205 687.50

Baugenossenschaft „Solidarität" Biel

453.	 2 Schuldbriefe vom 21. Februar 1950	 . .	 . 159 000. - 7100.-- 151 900.
454. 2 Schuldbriefe vom 31. August 1950 	 . .	 . 104 200. 3 900.-- 100 300.
455.	 1 Schuldbrief vom 31. Oktober 1951 .	 . 113 700. - 2 700.- 111000.

Baugenossenschaft „Sonniger Hof" Biel

458. 4 Schuldbriefe vom 13. April 1949	 .	 . .	 . 59 006.90 2 692.20 56 314.70
459.	 2 Schuldbriefe vom 14. Juli 1949	 .	 . .	 . 29 877.80 1 330.20 28 547.60
460. 2 Schuldbriefe vom 14. Juli 1949 	 .	 . .	 . 59 076.50 2 499.65 56 576.85
461. 1 Schuldbrief vom	 5. Dezember 1950 .	 . 90 030.15 3 418.80 86 611.35
462.	 1 Schuldbrief	 vom 23. Juli 1952	 .	 . .	 . 213161.45 5 948.95 207 212.50
463. 2 Schuldbriefe vom	 6. Juli 1953	 .

1 Schuldbrief	 vom 25. Juli 1953	 •	 . •  546 803.- 12 714.90 534 088.10
1 Schuldbrief vom 25. Juli 1955
3 Schuldbriefe vom 15. Dezember 1955

464.	 1 Schuldbrief vom	 6. Mai 1959	 	 414 000. -• 10.329.35 403 670.65

Baugenossenschaft „Sunneschyn „ Biel

467.	 1 Schuldbrief vom 18. Juli 1950	 	 23 795.70 1 028.20 22 767.50
468.	 1 Schuldbrief vom 30. April 1951 	 .	 . .	 . 77 843.90 3 786.25 74 057.65
469.	 1 Schuldbrief vom 28. April 1952 	 . .	 . 284 644.85 9125.80 275 519.05
470. 1 Schuldbrief vom 28. September 1954 .	 . 246 746.60 6 202.-- 240 544.60
471.	 1 Schuldbrief vom	 2. Juni 1954	 	 273 855.55 8136.85 265 718.70
472.	 1 Schuldbrief vom 18. Oktober 1956	 . .	 . 295 840.50 8 069.45 287 771.05

Baugenossenschaft „Vogelsang" Biel

474.	 1 Schuldbrief vom 15. Januar 1949 .	 . .	 1
1 Schuldbrief	 vom	 9. Mai 1950.	 .	 . . 76 437.15 3 662.50 72 774.65

475. 2 Schuldbriefe vom	 7. September 1950 .	 . 41 891. 3 304.35 38 586.65
476.	 1 Schuldbrief	 vom	 7. Februar 1951	 . .	 . 47 801.65 3 427.95 44 373.70
477.	 1 Schuldbrief vom 25. Februar 1952	 . .	 . 227 579.- 6 590.80 220 988.20
478. 1 Schuldbrief vom 28. November 1953 .	 . 328 908.40 9115.95 319 792.45
479.	 1 Schuldbrief	 vom 24. April 1958	 .	 . .	 . 204 364.- 7 016.05	 - 197 347.95

Baugenossenschaft ,.Wyttenbach° Biel

483. 1 Schuldbrief vom 31. Mai 1949 	 	 164 950.25 12 414.35 152 535.90
484.	 1 Schuldbrief vom 14. August 1952 . 	 . .	 . 100 336.80 3 387.35 96 949.45
485.	 1 Schuldbrief vom	 2. Mai 1953	 	 53 971.25 1 496.10 52 475.15
486.	 1 Schuldbrief vom 15. Dezember 1955 . .	 . 167 560 20 7 866.50 159 693.70
487.	 1 Schuldbrief vom 17. April 1959 	 .	 . .	 . 392 750.- 200 000.- 28187.85 564 562.15
488. 1 Schuldbrief vom 25. September 1958 .	 . 73 285.- 2 815.75 70 469.25
516.	 1 Schuldbrief vom 7. Oktober 1958 . 	 . .	 . 63 416.- 2 644.05 60 771.95
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Aktiven Bestand
Veränderungen 1959

Bestand

91. Finanzvermögen Ende 1958 Zuwachs Abgang Ende 1959

Fortsetzung

SKB. Fabrique de roulements Bienne SA.

489. 1 Schuldbrief vom	 2. Februar 1944	 .

Turn- & Sportheimgenossenschatt Bern

50 000.-- 50 000.-

490.	 1 Schuldbrief vom 28. März 1951	 . 18 600.- 200.- 18400.-

Hartmann & Co. AG. Biel

491.	 1 Schuldbrief vom 29. Juli 1952 	 	 75 014.85 3 049.40 71 965.45
492.	 1 Schuldbrief vom 30. Juli 1952	 	 137 434.70 5 244.50 132 190.20

Ryser- Bieri Flans, Seevorstadt 19, Biel

493.	 1 Schuldbrief vom 20. Oktober 1919 45 421.- 601.10 44 819.90

Käsermann & Sperisen, OLOSA, Biel

494. 1 Schuldbrief vom	 9. Mai 1956	 	 40 650.--- 1 450.- 39 200. -

Tribünengenossenschaft „Gurzelen" Biel

495.	 1 Schuldbrief vom 11. August 1951. 	 .	 . 196 025.20 5 494.65 190 530.55
496. 1 Schuldbrief vom	 1. Oktober 1953	 .	 . 87 259.40 2 607.20 84 652.20

Wyssbrod Werner, Holz u. Kohlen, Mettlenweg 9 h

497.	 1 Schuldbrief vom 5. Juni 1959 	 	 37 797.50 37 797.50

46.	 Diverse Darlehen 268 081.95 8 655.15 45.10 276 692.

00.	 Baudarlehen der Gemeinde Biel

im Sinne des BRB vom 15. 7. 1919	 .	 . 1 305.- 45.10 1 259.90

02.	 Vereinigte Schützengesellschaft Biel

Darlehensvertrag und Schuldschein
vom 30. März 1950	 	 38 276.95 8 654.15 46 931.10

03.	 Verein ..Rheuma-Volksheilstätte Leukerbad"

Zinsloses Darlehen gemäss Vertrag
vom 27. Nov. 1959 von Fr. 200 000. 	 ,
davon bezahlt Fr. 50 000.-	 	 1.- 1.

05.	 Industriegeleise Ost AG. Biel

Kapitalbeteiligung gemäss Bescheinigung vom
30. Mai 1947 	 50 000.- 50 000. -

07.	 Neue Hotel Bellevue AG. Magglingen

Darlehen gemäss Schuldanerkennungen vom
28. Februar 1958	 	 178 500.- 178 500.-
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Aktiven

91. Finanzvermögen
Bestand

Ende 1958

Veränderungen 1959
Bestand

Ende 1959Zuwachs Abgang

47.	 Wertschriften der durch Gesetz zweckgebundenen Fonds 2 982 090.85 72 259.60 3 054 350.45

00.	 Primarschulgut 1 488 913.90 37 476.80 1 526 390.70

01.	 Sekundarschule Biel, deutsch und französisch	 	 119 613.70 32.- 119 645.70

02.	 Sekundarschulgut Bözingen	 	 19 422.60 42.- 19 464.60

03.	 Sekundarschulgut Madretsch 21 024.10 21 024.10

04.	 Gymnasium	 	 145 374.75 473.70 145 848.45

10.	 Armengut	 	 937.741.80 34 235.10 971 976.90

11.	 Spendgut	 	 250.000.- 250 000. --

5.	 Industrielle	 Betriebe

(investiertes Gemeindekapital)
21 818 222.74 1 149 846.74 476600.55 22 491 468.93

00. Gaswerk 	 3 989 296.10 208 198.60 3 781 097.50

01. Wasserversorgung 	 	 5 790 166.60 403 772.05 6 193 938.65

02.	 Elektrizitätswerk 	 7 112 528.73 746 074.69 7 858 603.42

03. Autobus 1 400 669.55 155 896.50 1 244 773.05

04. Trolleybus 3 378 955.46 96 914 70 3 282 040.76

05. Schlachthof	 	 146 606.30 15 590.75 131 015.55

6.	 Liegenschaften') 29 144 239.25 6 320 052.45 1963 037.10 33 501 254.60

Erwerbungen und Abtretungen 	 5 276 574.70 737 430. -
Abschreibungen, Übertragungen und sonstige
Änderungen	 	 1 043 477.75 1 225 607.10

1 ) Nähere Angaben siehe Seiten 120-148.

92. Verwaltungsvermögen 2.- 34554.20 34554.20 2.-

100.	 Mobiliar, Geräte, Maschinen und Lehrmittel 1.- 1.-

Feuerversicherung Fr. 8 332 800.-
Die Neuanschaffungen werden durch die städt.
Einkaufszentrale kontrolliert. Die Bezahlung
erfolgt zu Lasten der Verwaltungsrechnung . 1.- 1.-

200.	 Liegenschaften 1.- -- 34 554.20 34 554.20 1.-

Sämtliche Liegenschaften des Verwaltungsver-
mögens sind auf Fr. 1.- abgeschrieben. Ver-
änderungen erfolgen zu Lasten der Verwal-
tungsrechnung



Passiven

95. Schulden

Bestand

Ende 1958 Zuwachs
	

Abgang

Veränderungen 1959
Bestand

Ende 1959

Passiven 83 002 707.54 17 989 544.91 2 324 929.94 98 667 322.51

95. Schulden 73173 800.45 17 917 285.31 2 297 529.94 88 793 555.82

1.	 Schwebende Schulden 13 348 028.78 2 429 464.11 102 487.24 15 675 005.65

00. Kreditoren	 8 667 874.60 2 337 765.26 11 005 639.86
01. Ernst Bichsel-Meier, Orpund	 	 66 905.90 2 382.20 69 288.10
02. Jakob Balli, Biel 400 000.- 400 000.
03. Albertine Rostetter-Storz, Biel	 	 34 229.80 34 229.80
04. Agnes Hediger-Lingg, Biel 	 	 40 000.- 40 000.
10. Ausgeloste Obligationen, Anleihe 1897 500.- 500.-
11.„	 „	 55 1933 7 000.- 7 000.
21. Verfallene Coupons	 „	 1933 4 200.- 920. 3 280.-
22. 553555 1958 74 665.60 29 334.40 104 000.
30. Depot Altersheim	 	 5 647.45 5 647.45
31. 55 Städt. Arbeitslosenversicherungskasse 127 180.05 23 707.64 103 472.41
32.	 „	 Museum Schwab	 	 20 456.95 511.40 20 968.35
33.	 53 73 016.83 48 222.70 121 239.53
34.	 „	 Gräberunterhalt	 	 90 427.50 11 248.15 101 675.65
50. Städt. Versicherungskasse	 	 3 735 924.10 77 859.60 3 658 064.50

2.	 Rechnungsabgrenzung 374 140.25 87 821.20 461 961.45

10. Passiv -Marchzinse	 	 374 140.25 87 821.20 461 961.45

3.	 Feste Schulden 51 349 672.75 15 000 000.-- 1 395 047.70 64 954 625.05

00.	 Anleihe 1933 4 0/o	 Fr. 10 000 000. 2 850 000.- 526 000.-- 2 324 000.-
RRB B. 11. 1932

01.	 Darlehen 1958 3 1 /2 0,0	 Fr.	 4 500 000.---- 4 500 000.- 100 000.- 4 400 000.-
,Basler" Leb. Vers. Ges.
RRB 21. 7. 1931

02.	 Darlehen 1947 3 1 /4 0/o 	 Fr.	 2 000 000.-- 1 279 672.75 79 047.70 1 200 625.05
„SUVA" Luzern
RRB 16. 12. 1925

03.	 Darlehen 1949 3 0/o	 Fr.	 3 400 000. 2 770 000. 70 000.- 2 700 000.---
„SUVA" Luzern
RRB 16. 11. 1949

04.	 Darlehen 1950 2 3/4 0/o 	 Fr.	 5 630 000.- 4 730 000.- 120 000.-- 4610000.-
Ausgleichsfonds AHV
RRB 24. 10.1950

05.	 Darlehen 1951 3 0/o	 Fr.	 2 500 000. 2 150 000.- 50 000. - 2100000.-
„SUVA" Luzern
RRB 1. 5. 1951

06.	 Darlehen 1951 3 0/o	 Fr.	 5 260 000. 4 420 000.-- 120 000.- 4 300 000. -
„SUVA" Luzern
RRB 20. 11. 1951

07.	 Darlehen 1953 3 0/o	 Fr.	 4 000 000. 3 600 000.-- 80 000.- 3 520 000.-
Ausgleichsfonds AHV
RRB 10. 4. 1953

08.	 Darlehen 1957 3 1 /2 0/o 	 Fr.	 3 000 000. 2 940 000.- 60 000.-- 2 880 000.
„SUVA" Luzern
RRB 30.4. 1957

94
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Passiven	 .P

95. Schulden

Bestand

Ende 1958

Veränderungen 1959 
Bestand

Ende 1959Zuwachs Abgang

Fortsetzung

09.	 Darlehen 1957 3 1 /2 0/o	 Fr.	 4 000 000.- . . . 4 000 000.- 4 000 000.
Ausgleichsfonds AHV
RRB 30.4. 1957

10.	 Darlehen 1957 4 0/o	 Fr.	 4 000 000.-- . . . 4 000 000.-- 4 000 000.-
Ausgleichsfonds AHV
RRB 30. 7. 1957

11.	 Darlehen 1957 4 1 /4 °/o	 Fr.	 2 000 000.-- . . . 1 960 000. 80 000.- 1 880 000.--
„SUVA" Luzern
RRB 6. 12. 1957

12.	 Darlehen 1957 3'/2 O/o	 Fr.	 1 200 000.- . . . 1 150 000.- 50 COO.--- 1 100 000.-
Für Bezirksspital Biel

13.	 Darlehen 1958 4 1 /2 0/0	 Fr.	 3 000 000.-- . . . 3 000 000.- 60 000.-- 2 940 000.-
„SUVA° Luzern
RRB 21. 1. 1958

14.	 Darlehen 1958 4 1 /4 0/o	 Fr.	 3 000 000. . . . 3 000 000.-- 3 000 000.-
Ausgleichsfonds AHV
RRB 21. 1. 1958

15.	 Anleihe 1958 4 °/0	Fr.	 5 000 000. 	 . . . 5 000 000. 5 000 000. --
RRB 11. 7. 1958

16.	 Darlehen 1959 3 1 / 4 0/o	 Fr.	 5 000 000. 	 . . . 5 000 000. -- 5 000 000.---
,.SUVA° Luzern
RRB 9. 10. 59

17.	 Darlehen 1959 3 1 / 4 0/0	 Fr. 10 000 000.---- . . . 10 000 000. 10 000 000.
Ausgleichsfonds AHV
RRB 32. 1. 59

4.	 Hypothekarschulden 3 696 491.30 400000. 565424.20 3 531 067.10

00. Hypothekarkasse des Kantons Bern 	 . . . . 12 215.80 33.10 12 182.70
02.555 37 603.70 89.70 37 514.-
0303..57	 57

. . 41 322.60 50.40 41 272.20
05..

55	 35 . . 56 050. 297.90 55 752.10
06. 335 31707.30 211.- 31 496.30
07.

557
14 751.40 96.80 14 654.60

08.	 55 	 . . . . 40 719.50 3 471.80 37 247.70
09.. . . 28 266.80 234.80 28 032.
11. 575

44 672.80 324.- 44 348.80
12. 555 48 833.40 268.80 48 564.60
13.	 „	 „	 . . . . 10 552.- 64.30 10 487.70
14. 77 	 75 5 192.40 35.30 5157.10
15. 77 . . . 35 452.40 325.40 35127.-
16.	

53
	 . . . . 25 730.- 140.10 25 589.90

17..
77	 77 . . 16 788.10 16 788.10

18. 57 .71 . . . 7 250 20 7 250.20
19.„	 .3, . . . 164 334.30 837.50 163 496.80
20.	 53 	 . . . . 49 843.30 255.70 49 587.60
21.	 „	

75 . . . 61 435.30 441.10 60 994.20
22.	 55 	 . . . . 33 625.- 188.90 33 436.10
23.	 „	 33 • • • 80 595.- 419.50 80175.50
36. Kantonalbank, Filiale Biel 74 000.- 74 000.-
37.„	

3
18 000.- 1 000.-- 17 000.-

43.	 Ersparniskasse Biel 230 000.- 230 000.-
44. 3
45. 3

110 000.-
53 450.- 53 450.--

110 000.

46.	 „ 198 000.- 198 000.--
47.„ 16 400.- 16 400.--
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Passiven

95. Schulden
Bestand

Ende 1958

Veränderungen 1959
Bestand

Ende 1959Zuwachs Abgang

Fortsetzung

55. Erparniskasse Nidau	 	 44 000.- 44 000.-
56.,, 21000.- 21 000.
57. 54 700.- 54 700.-
71. Heinrich Schumacher, Magglingen	 .	 .	 .	 . 125 000.- 125 000.- -
72. Arnold Moser, Magglingen	 	 55 000.- 55 000.-
73. Arthur Geiser-Fankhauser, Biel 100 000.- 20 000.-- 80 000. -
74. Charles Heuer, Biel 	 	 150 000.- 150 000.-
75. Hubert Heuer, Gottstatt	 	 300 000.- 300 000.-
76. Johann Gutjahr-Liechti, Biel 	 100 000.- 100 000.
77. Jakob Balli, Biel 1 200 000.- 1 200 000.---
78. Gottfried Bauder, Biel 	 	 400 000. - 400 000.-

5.	 Wertherichtigungen 4 405 467.37 234570.80 4 170 896.57

00. Rückstellung für Gemeindesteuern 	 .	 .	 .	 . 4 405 467.37 234 570.80 4 170 896.57

96.	 Eigenkapital 9 828 907.09 72 259.60 27 400. 9 873 766.69

1.	 Rückstellungen 3 506 497.31 3 506 497.31

00. Arbeitslosenversicherung 	 	 100 000.- 100 000.-
01. Schulhausbauten 	 	 356 497.31 356 497.31
02. Kunstmuseum	 	 500 000.- 500 000.-
03. Umbauten von Verwaltungsgebäuden 	 .	 .	 . 350 000.- 350 000.-
04. Volks- und Hallenschwimmbad 	 	 700 000. - 700 000.
05. Saalbau mit Konzertsaal 1 000 000.- 1 000 000.-
06.	 Städtisches Altersheim	 	 500 000.- 500 000.-

2.	 Freie Rücklagen 3 340 318.93 27400.- 3 312 918.93

00. Arbeitsbeschaffungs-Reserve	 	 500 000.- 500 000.-
01.	 Betriebsergebnisse	 	 2 840 318.93 27 400. - 2 812 918.93

3.	 Durch Gesetz zweckgebundene Fonds 2 982 090.85 72259.60 3 054 350.45

00. Primarschulgut	 	 1 488 913.90 37 476.80 1 526 390.70
10. Mittelschulgut	 	 305 435.15 547.70 305 982.85
20. Armengut	 	 937 741.80 34 235.10 971 976.90
30. Spendgut	 	 250 000.- 250 000.-
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Garantieverpflichtungen für die Förderung des Wohnungsbaues

Garantissements de prêts pour stimuler la construction de logements

Hinterlage von Eigentümerschuldbriefen :
Dépôt de cédules auprès de:

1. Zentralsekretariat des Schweiz. Bau- und Holzarbeiterverbandes Zürich für Wohnbaugenossen-
schaft „Daheim", gemäss Stadtratsbeschluss vom 30. März 1944, Reg.-Ratsbeschluss, vom 2.
Juni 1944.
Secrétariat central de la Fédération des ouvriers du bois et bâtiment à Zurich en faveur de la Coopérative
de construction „Daheim", selon arrêté du Conseil de ville du 30 mars 1944, approuvé par le Conseil
d'Etat le 2 juin 1944	 ,	 	 Fr 70 000.—

2. Genossenschaftliche Zentralbank Basel für Wohnbaugenossenschaft „Daheim", gemäss Stadt-
ratsbeschluss vom 29. Juni 1944, Reg.-Ratsbeschluss vom 17. April 1945
Banque coopérative centrale, Bâle en faveur de la Coopérative de construction „Daheim", selon arrêté du
Conseil de ville du 29 juin 1944 approuvé par le Conseil d'Etat le 17 avril 1945 	 	 Fr. 56 000.—

Total auf 31. Dezember 1959 - Total au 31 décembre 1959 Fr. 126 000.—



Industrielle Betriebe

Services industriels



100

7. Industrielle Betriebe - Services industriels

Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

700.	 Gaswerk - Usine à gaz

Betrieb - Exploitation

10.30 Zinsen auf Kautionen der Konzessionäre
Intérêts sur cautions des concessionnaires 	 .	 .	 .	 .

12.10 Verzinsung des Anlagekapitals der Einwohner-
gemeinde zu 3 1/2 0/o
Intérêts du capital investi de la commune 3 i %	 .

20.10 Besoldungen - Traitements 	
20.18 Arbeitslöhne - Salaires
21.10 Dienst- und Schutzkleider

Habits de service et de protection 	 	
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la caisse municipale d'assurance 	 .	 .
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 .
22.10 Beiträge an die Kranken- und Sparkasse

Contributions aux caisses de maladie et d'épargne
12.20 Unfallversicherung - Assurance-accidents . 	 .	 .
30.00 Anschaffung von Mobiliar, Maschinen, Fahr-

und Werkzeugen
Achats de mobilier, machines, véhicules, outils .	 .

30.01 Anschaffung von Gasmessern
Achat de compteurs	 	

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques

32.00 Roh- und Hilfsmaterialien
Matières premières et auxiliaires

32.20 Treib- und Schmierstoffe, Pneus, Ersatzteile
für Fahrzeuge - Carburants, lubrifiants, pneus,
pièces de rechange pour véhicules 	

32.40 Lebensmittel und Getränke - Vivres et boissons
32.45 Medikamente	 Médicaments	 	
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 	
32.71	 Destillationsmaterial - Matériel de distillation	 	
32.80 Elektrizität - Electricité	 	
33.00 Werkleistungen Dritter für Unterhalt und Rep 	

von Mobiliar, Maschinen, Fahr- u. Werkzeugen
Prestations de tiers pour l'entretien et reparat. du
mobilier, des machines véhicules et outils	 .	 .	 .	 .

33.30 Transporte, Fuhren, Camionnage
Transports et camionnages

33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones .	 .	 .
34.00 Honorare für Gutachten, Projekte, Analysen

Honoraires pour expertises, projets et analyses .	 .
35.00 Versicherungsprämien - Primes d'assurances .	 .
36.20 Miete für Fahrzeuge - Location de véhicules .	 .
36.40 Miet- und Pachtzinse - Loyers et fermages	 .	 .
38.10 Führerausweise - Permis de conduire	 .	 .	 .	 .
38.20 Steuern	 Impôts 	
38.30 Kursgeldbeiträge für Weiterbildung des Per-

sonals - Indemnités pour cours de perfectionnement
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journ., consommations
13.40 Beiträge an Syndikat Erdölforschung

Contributions pour la recherche de pétrole 	 .	 .	 .
13.70 Mitgliederbeiträge - Cotisations de membres . 	 .
50.00 Abschreibungen auf Anlagen

Amortissements sur les installations
51.00 Rückstellungen - Réserves	 	
54.20 Kosten der Zentralverwaltung

Frais de l'administration centrale	 	

2 519

119
216
484

2

47
13

2
21

22

2

17

84

2
5

2
912

20

123

140
2

11

2

2

3

3
3

153

88

855.15

361.15
545.20
898.90

865.

640.30
288.50

468.40
675.25

655.10

077.65

479.18

610.-

924.75
083.-

76.95

787.60
245.20
033.25

976.85

740.90
900.65

139.- -
485.90
366.15
161.30
29.30

908.70

508.80

165.15

000.-
387.40

502.80

376.30

2 519 855.15 2

1

930

1

126
233
465

3

45
14

1
18

26

22

20

91

7
5

3
128
23

93

197
3

2
9

2

3

1

2

3
4

175

85

100

000

300
500
200

500

800
800

850
400

000

000

000

000

300
700
100

000
000
000

600

400
000

000
500
500
500
200
000

000

500

000
000

400

000

2 930 100 2 878 531.65

953.25

138 169.80
196 222.55
469 644.20

4 729.20

71 503.20
14 240.-

2 347.65
18 020.50

29 887.10

20 003.17

73 183.55

3176.30
5 773.05

229.60

2 535.80
1 200 366.10

20 402.90

69 169.10

183 542.95
3 829.85

968.45
8 036.65

283.60
2102.50

161.50
2 908.70

418.-

3 118.30

3 000.-
3 332.95

141 089.70

82 707.40

2 878 531.65
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7. Industrielle Betriebe - Services industriels

Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

59.20 Mietzinse - Loyers	 	 16 000.- 15 000 15 265.-
60.00 Zinsen aus Beteiligungen

Intérêts de participations	 	 1 825.60 1 800 2 023.05
61.00 Verzinsung des Betriebskapitals des Zentral-

magazins - Intérêts du capital d'exploitation du
magasin central 	 17 716.35

62.00 Mietzins Autogarage - Loyer pour garage	 .	 . 3 000.- 3 000 3 000.-
62.30 Mietzins für Plakate - Layer pour affiches	 .	 . 660.- 500 660.-
83.10 Vergütung der Ausgleichskasse

Bonification de la caisse de compensation . 	 .	 .	 . 2 646.75 1 500 2 294.20
83.20 Anteil des Personals an Unfallversicherungs-

prämien
Quote-part du personnel aux primes d'assurances 4 535.- 4 450 5 345.-

83.37 Vergütung der Suva - Indemnités de la Suva 	 . 9 789.95 11 865.80
84.20 Erlös aus Gasabgabe - Livraison de gaz	 .	 .	 . 1 772 280.70 1 873 250 1 871 996.80
84.21	 Erlös aus Koks - Livraison de coke 	 577 450.90 871 500 792 308.15
84.22 Erlös aus Teer - Livraison de goudron	 .	 .	 .	 . 75 366.25 111 000 98 934.10
84.23 Erlös aus Benzol - Benzol	 	 21 976.30 19 800 19 721.30
84.24 Erlös aus Reinigungsmasse und Diverses

Epuration du gaz, divers	 	 34 232.50 28 300 37 233.40
84.25 Automatengebühren - Taxes pour automates 	 . 91.20 168.50

Reinertrag, übertragen auf Seite 67
Bénéfice net, reporté sur page 67 	 	 4 490.57 111 050 102 474.08

702.	 Wasserversorgung - Service des eaux 1 542 055.65 1 542 055.65 1 571 000 1 571 000 1 499 517.95 1 499 517.95

Betrieb - Exploitation

12.20 Verzinsung des Anlagekapitals der Einwohner-
gemeinde zu 3 1/2 o/o
Intérêts du capital investi de la commune 3 % %	 . 203 134.- 283 500 203 334.45

20.10 Besoldungen - Traitements 	 157 877.45 168 500 160 817.80
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 132 504.95 155 900 125 537.60
21.10 Dienst- und Schutzkleider

Habits de service et de protection 	 	 2 151.- 1 800 2 374.30
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la caisse municipale d'assurance 	 .	 . 27 443.55 25 200 16 961.05
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS . 6 206.05 6 900 6 425.-
22.10 Beiträge an die Kranken- und Sparkasse

Contributions aux caisses de maladie et d'épargne 1 634.95 850 941.10
22.20 Unfallversicherung - Assurance-accidents . 	 .	 . 8 336.60 4 150 6 562.60
30.00 Anschaffung von Mobiliar, Maschinen, Fahr-

und Werkzeugen
Achats de mobilier, machines, véhicules et outils 	 . 26 351.60 26 000 60 003.55

30.01 Anschaffung von Wassermessern
Achats de compteurs 	 21 046.90 30 000

30.02 Anschaffung eines Pikettwagens
Achat d'une auto de piquet	 	 12 000.- 12 000 8 000.-

31.00 Biiromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 7 898.60 12 000 9 639.45

32.00 Roh- und Hilfsmaterialien
Matières premières et auxiliaires	 	 87 487.85 70 000 62 971.50

32.20 Treib- und Schmierstoffe, Pneus, Ersatzteile
für Fahrzeuge - Carburants, lubrifiants, pneus,
pièces de rechange pour véhicules 	 7 999.55 9 500 6 852.55

32.40 Lebensmittel und Getränke - Vivres et boissons 738.40 1 200 885.70
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 	 771.60 400 280.35
32.80 Elektrizität, Wasser - Electricité, eau	 .	 .	 .	 . 86 385.20 117 700 93 046.90
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Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

7. Industrielle Betriebe - Services industriels
Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

33.00 Werkleistungen Dritter für Unterhalt und Rep.
von Mobiliar, Maschinen, Fahr- u. Werkzeugen
Prestations de tiers pour l'entretien et reparat. du
mobilier, des machines, véhicules et outils . 	 .	 .	 . 135 517.40 112 400 122 574.05

33.30 Transporte, Fuhren - Transports et camionnages 662.40 1 500 716.90
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones .	 .	 . 3 921.65 5 000 2 761.15
34.00 Honorare f. Gutachten, Projekte, Bauleitungen

Honoraires pour expertises, projets etc 	 15 670.20 3 000 6 362.20
35.00 Versicherungsprämien - Primes d'assurances .	 . 4 251.60 3 500 3 804.30
36.20 Miete für Fahrzeuge - Location de véhicules .	 . 400
36.40 Pacht, Miete, Benützungsgebühren

Loyers, fermage, émoluments 	 12 772.55 15 200 15 165.70
38.10 Führerausweise

Permis de conduire	 	 359.45 500 438.25
38.12 Grundwasserzins

Loyer des nappes souterraines de JVorben . 	 .	 .	 . 10 000.- 10 000 10 000.
38.20 Steuern - Impôts 	 1 644.20 2 500 1 323.80
38.30 Kursgeldbeiträge für Weiterbildung

Indemnités pour cours de perfectionnement	 .	 .	 . 500
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 2 641.65 3 000 3 008.15
39.00 Entschädigung für Inkonvenienzen

Dommages - intérêts 	 10 691.40 10 950 10 641.40
43.70 Mitgliederbeiträge - Cotisations de membres . 	 . 632.75 600 665.40
50.00 Abschreibungen auf Anlagen

Amortissements sur les installations 	 	 393 452.75 394 600 376 586.45
50.01 Abschreibungen auf Wassermessern

Amortissements sur compteurs 	 	 18 860.- 18 900 20 663.-
51.00 Erneuerungsreserve - Fonds de renouvellement	 . 50 000.- 50 000.-
54.20 Kosten der Zentralverwaltung

Frais de l'administration centrale	 	 47 288.15 40 000 40 315.15

82.85 Wassermessermiete - Location des compteurs d'eau 1 561.80 3 000 2 289.70
83.10 Vergütung der Ausgleichskasse

Bonification de la Caisse de compensation	 .	 .	 . 1 318.05 1 000 1 345.20
83.20 Anteil des Personals an Unfallversicherungs-

prämien
Quote-part du personnel aux primes d'assurances 2 015.	 - 2 000 1 170.-

83.37 Vergütung der Suva -Indémnité de la Suva	 .	 . 716.25 677.20
84.24 Verschiedene Einnahmen - Recettes diverses	 . 532.25 539.90
84.25 Ertrag aus Wasserabgabe

Livraison d'eau 1 535 912.30 1 565 000 1 493 495.95
Reingewinn, übertragen auf Seite 67
Bénéfice, reporté à la page 67	 	 43 671.25 22 850 69 858.15

704.	 Installationsgeschäft des Gas- und Wasserwerkes
Service d'Installation de l'usine à gaz et des eaux 689 253 55 689 253.55 852 600 852 600 694 227.95 694 227.95

Betrieb - Exploitation

12.10 Verzinsung des Anlagekapitals der Einwohner-
gemeinde zu 3 1/2 °/o
Intérêts du capital investi de la commune 3 % %	 . 6 728.85 4 900 7 432.85

20.10 Besoldungen - Traitements	 	 69 923.70 72 000 60 495.90
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 137 410.85 131 000 119 790.45
21.10 Dienst- und Schutzkleider

Habits de service et de protection 713.50 1 100 1373.95
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7. Industrielle Betriebe - Services industriels

Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse
Cotisations à la caisse municipale d'assurance 	 .	 . 16 855.55 16 100 17 328.80

22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS . 6 055.30 4 300 3 851.60
22.10 Beiträge an die Kranken- und Sparkasse

Contributions aux caisses de maladie et d'épargne 835.75 500 703.80
22.20 Unfallversicherung - Assurance-accidents	 .	 . 3 334.655 4 950 2 731.50
30.00 Anschaffung von Mobiliar, Maschinen, Fahr-

und Werkzeugen
Achats de mobilier, machines, véhicules et outils	 . 10 767.95 14 300 4 599.-

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 14 320.90 10 000 8 731.55

32.00 Roh- und Hilfsmaterialien
Matières premières et auxiliaires 	 	 4 018.45 2 500 1 775.75

32.20 Treib- und Schmierstoffe, Pneus, Ersatzteile
für Fahrzeuge - Carburants, lubrifiants, pneus,
pièces de rechange pour véhicules 1 977.45 1 800 1 178.45

32.65 Reinigungs- und Waschmaterial
Matériel de nettoyage 	 	 343.- 250 209.90

32.75 Installations- und Handelswaren, Bezüge vom
Zentralmagazin
Marchandises pour la vente et les installations,
marchandises du magasin central 	 393 059.60 525 000 406 711.35

32.80 Elektrizität - Electricité 100 15.-
33.00 Werkleistungen Dritter für Unterhalt und Rep.

von Mobiliar, Maschinen, Fahr- u. Werkzeugen
Prestations de tiers pour l'entretien et re'parat. du
mobilier, des machines, véhicules et outils 	 .	 .	 . 1 654.90 3 500 5 307.15

33.30 Transporte, Fuhren - Transports et camionnages 1 463.95 1 000 1 021.85
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones	 .	 . 1 859.55 1 500 1 302.-
33.45 Spesen CREDIGA - Frais CREDIGA	 . . 57.30 200 166.-
34.00 Honorare für Gutachten, Projekte, Bauleitun-

gen - Honoraires pour expertises, projets, etc. 	 . 2 400 1 061.45
35.00 Versicherungsprämien - Primes d'assurances	 . 2 037.25 1 600 1040.15
36.00 Mietzinse - Loyers	 	 3 500.- 3 500 2 693.30
38.10 Führerausweise - Permis de conduire	 .	 .	 .	 . 32.-- 150 181.50
38.30 Kursgeldbeiträge für die Weiterbildung d. Per-

sonals - Indemnités pour cours de perfectionnement 90.- 1 000 70.-
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen •

Frais de voyages, indémnités journ., consommations 885.30 2 000 1 361.50

43.70 Mitgliederbeiträge - Cotisations de membres	 . 208.40 400 170.-
50.00 Abschreibungen und Verluste

Amortissements et pertes 	 	 32.40 500 75.65
54.20 Kosten der Zentralverwaltung

Frais de l'administration centrale	 	 10 010.80 10 000 8 384.35

57.00 Entnahme aus Rückstellungen für Rubr. 84.28
Prélèvement sur réserves pour rubr. 84.28 . 	 .	 . 15 000.-

60.10 Verzugszinse - Intérêts moratoires	 	 428.25 300 576.95

83.10 Vergütung der Ausgleichskasse
Bonification de la Caisse de compensation 	 .	 .	 . 1 371.40 500 1 584.50

83.20 Anteil des Personals an Unfallversicherungs-
prämien
Quote-part du personnel aux primes d'assurances 1 846.90 1 800 1 479.60

83.37 Vergütung der Suva - Indemnités de la Suva 	 . 640 30 2 206.35

84.24 Verschiedene Einnahmen - Recettes diverses	 . 96.50 175.25

84.28 Erlös aus Installationen und Waren
Produit des installations et marchandises 	 .	 .	 . 652 270.20 850 000 688 205.30

84.29 Rückerstattung von Projektierungskosten
Restitution de frais de projet 	 	 17 600.-

Reingewinn, übertragen auf Seite 67
Bénéfice, reporté à la page 67	 	 1076.20 36 050 ' 34 463.20
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1959 1958

7. Industrielle Betriebe - Services industriels
Aktiven

Actif
Passiven
Passif

Aktiven
Actif

Passiven
Passif

Bilanz Gaswerk au! 31. Dezember 1959

Bilan Usine à gaz au 31 décembre 1959 3 923 697.50 3 923 697.50 4 226 896.10 4 226 896.10

10. Postcheckkonto Crediga
Compte de chèques postaux Crediga 	 227.55 96.45

20. Debitoren - Débiteurs:

20. Gaswerk - Usine à gaz	 .	 .	 Fr.	 267 088.20

21. Crediga	 Fr	 2 769.90 269 858.10 190 568.30

40. Beteiligungen - Participations:

40. VSG - Association
des Usines à gaz suisses 	 Fr.	 21 000.

41. Crediga	 Fr	 500.--

42. Reederei AG 	 	 Fr.	 23 869.65 45 369.65 45 369.65

50. Waren - Marchandises:

50. Zentralmagazin - Magasin central	 Fr.	 492 825.10

51.	 Betrieb und Installation
Exploitation et Installation	 .	 .	 Fr. 1 501 689.70 1 994 514.80 2 199 461.-

60. Unvollendete Bauten - Constructions en cours	 .	 . 62 404.10 205 868.15

70. Anlagekonto - Compte d'immobilisation 1 551 323.30 1 585 532.55

10. Pflichtlager - Stock obligatoire	 	 32 600.- 32 600.-

50. Gemeindekapital - Capital investi par la commune 3 781 097.50 3 989 296.10

60. Rückstellungen - Réserves:

60.	 Reserve der Installations -Abtlg.
Réserve du service d'installation	 .	 Fr. 70 000.--

61. Ofenbau-Reserve
Réserve pour la rénovation des fours 	 Fr.

62. Gaswerbung
Réserve pour propagande . 	 .	 .	 .	 Fr. 15 000. 85 000.- 180 000.-

90. Transitorische Passiven - Passif transitoire	 	 25000.- 25 000.-

(Amtl. Wert Land und Gebäude	 Fr. 2 908 720. )
(Valeur officielle terrains et bâtiments)

(Brandversicherung, Gebäude 	 Fr. 2 420 0 00. )
(Assurance incendie, bâtiments)



1959 1958

5 998166.60

588 621.75

5 409 544.85

6 455 938.65

994 447.75

5 461 490.90

6 455 938.65

6 193 938.65

250 000.-

12 000.

7. Industrielle Betriebe - Services industriels
Aktiven

Actif
Passiven
Passif

Aktiven
Actif

Passiven
Passif

5 998 166.60

50. Gemeindekapital - Capital investi par la commune

60. Erneuerungsreserve - Réserve de renouvellement .

90. Transitorische Passiven - Passif transitoire 	

5 790 166.60

200 000.—

8 000.—

(Amtl. Wert Land und Gebäude 	 Fr. 1 514 1 85 . )
(Valeur officielle terrains et bdtiments)

(Brandversicherung, Gebäude 	 Fr. 757 900. )
(Assurance incendie, bdtiments)

Bilanz Wasserversorgung auf 31. Dezember 1959
Bilan Service des eaux au 31 décembre 1959

60. Unvollendete Bauten - Constructions en cours •

70. Anlagen - Immobilisations :

72. Anlagekonto
Compte d'immobilisation

74. Wassermesser - Compteurs

Fr. 5 429 158.90

Fr.	 32 332.—

•
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Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

7. Industrielle Betriebe - Services industriels
Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

110.	 Elektrizitätswerk - Service de	 l'électricité

Betrieb - Exploitation

12.30 Verzinsung des Anlagekapitals der Einwohner-
gemeinde zu 3 1/2 °/o
Intérêts du capital investi de la commune 3 i %	 .

20.10 Besoldungen - Traitements
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	
21.10 Dienst- und Schutzkleider

Habits de service et de travail	 	
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la Caisse municipale d'assurance 	 .
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS .
22.10 Beiträge an die Kranken- und Sparkasse

Contributions aux caisses de maladie et d'épargne
22.20 Unfallversicherung - Assurance-accidents	 .	 .
30.00 Anschaffung von Mobiliar, Maschinen, Fahr-

und Werkzeugen
Achats de mobilier, machines, véhicules et outils 	 .

30.01	 Zähler- und Abonnentenkartothek
Cartothèque pour compteurs et abonnés 	 .	 .	 .	 .

30.02 Fahrleiter für öffentliche Beleuchtung
Echelle mobile pour éclairage public	 	

30.03 Lastwagen Betriebsabteilung
Camion pour le service d'exploitation 	 .	 .	 .	 .

30.05 Pikettwagen für die Betriebsabteilung
Voiture de piquet du service d'exploitation . 	 .	 .

30.06 Anschaffung eines PW - Achat d'une auto	 .	 .
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques
32.20 Treib- und Schmierstoffe, Pneus, Ersatzteile

für Fahrzeuge - Carburants, lubrifiants, pneus,
pièces de rechange pour véhicules

32.60 Heizungsmaterial - Combustibles
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 	 	
32.70 Roh- und Hilfsstoffe, Kleinmaterial

Matières premières et auxiliaires, fournitures	 .	 .
32.76 Anschaffung von Zählern und Schaltuhren

Achats de compteurs et horloges de couplage	 .	 .
32.80 Elektrizität, Gas, Wasser - Electricité, gar, eau
32.90 Energiebeschaffung

Affermage de courant électrique
33.00 Unterhalt und Rep. von Mobiliar, Maschinen,

Fahr- und Werkzeugen - Entretien et rep. du
mobilier, des machines, véhicules et outils	 .	 .	 .

33.30 Transporte, Fuhren, Frachten
Transports, camionnages 	 	

33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones	 .	 .

8 471651.65

319 023.95
486 855.25
849 558.30

13 218.85

111 090.25
28 744.25

4 172.05
38 470.95

28 857.10

58 163.20

12 057.85

15 547.85
6 133.05

880.60

131 570.55

327 235.75
1 308.95

2 906 469.60

272 911.40

2 635.20
10 590.35

8 471651.65 8

2

538 484

310 500
470 000
870 000

12 000

88 350
27 000

5 000
40 000

40 000

60000

20 000

18 000
7 000

2 000

150 000

420 000
5 000

950 000

400 000

4 000
12 000

8 538 484 8 444 945.20

313 669.50
462 744.55
853 084.65

5 831.95

95 432.40
27 107.05

2 823.-
20 020.25

25 948.80

8 830.25

4 950.

8 500.-

20 218.70

17 440.50
8 149.70

1 270.20

132 477.70

219 504.20
4 699.95

2 810 313.--

518 028.90

2 818.25
10 408.-

8 444 945.20
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Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

7. Industrielle Betriebe - Services industriels
Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

33.51	 Entschädigung für Bewachung Securitas
Surveillance Securitas 1 062.- - 1 500 1 062.-

33.55 Betrieb und Unterhalt der öffentl. Beleuchtung
Eclairage public	 	 224 765.95 218 000 270 091.30

34.00 Honorare für Gutachten
Honoraires pour expertises 145.-- 1 500 375.-

35.00 Versicherungen - Assurances 15 084.40 14 000 12 667.55

36.00 Mietzinse - Loyers	 	 6 720. 6 000 5 824.-

38.10 Führerausweise - Permis de conduire	 .	 .	 .	 . 3 272.65 1 000 704.-
38.11	 Eichgebühren - Frais d'étalonnage	 	 12 304.50 3 500 12 876.20

38.12 Wasserzins - Taxe de l'eau 	 2 820.
38.20 Steuern - Impôts	 	 2 534.60 5 000 2 506.45
38.30 Kursgeld für Weiterbildung des Personals

Indémnités pour cours de perfectionnement	 .	 .	 . 273.40 1 000 344.90
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journ., consommations 3 292.95 5 000 4 106.60
43.40 Beiträge an Reaktor AG., Kongress VSE

Contributions Réacteur SA., Congrès VSE 	 .	 . 8 645. -- 9 000 3 000.-

43.70 Mitgliederbeiträge - Cotisations de membres	 . 6 369.95

50.00 Abschreibungen auf Anlagen
Amortissements sur les installations	 	 442 798.25 482 000 572 051.95

50.01 Abschreibungen auf Zählern
Amortissements sur compteurs 	 	 177 168. 177 000 196 711.-

50.02 Verluste auf Abonnenten - Pertes sur abonnés 1 449.70 1 000 999.50

54.20 Kosten der Zentralverwaltung
Frais de l'administration centrale 334 770.75 255 000 287 094.25

59.20 Löhne z. H. der Baurechnung
Salaires pour le compte de constructions	 .	 .	 .	 . 192 016.75 250 000 190 993.65

59.40 Mietzins Installations Abteilung
Loyer du service des Installations	 	 5 000.- 5 000 5 000.-

60.00 Zinsen aus Beteiligungen
Intérêts de participations	 	 72.75 100 71.25

62.00 Mietzinse für Wohnungen und Keller
Loyers pour logements et caves	 	 4 884.- 4 884 4 884.-

82.85	 Zählermiete - Location des compteurs	 .	 .	 .	 . 181 382.95 180 000 191 350.05

83.10 Vergütung der Lohnausgleichskasse
Bonification de la Caisse de compensation 	 .	 .	 . 6 175.35 3 500 6 847.85

83.20 Anteil des Personals an Unfallversicherungs-
prämien
Quote part du personnel aux primes d'assurances 9 300.50 8 000 8 718.23

83.37 Vergütung der Suva - Indemnités de la Suva	 . 3 449.50 7 000 7 930.60

84.03 Ertrag aus Materialabgabe u. Dienstleistungen
Produit de matériel et prestations	 	 107 603.	 - 110 000 116 172.75

84.031 Verkäufe der Zählerabteilung
Ventes du service des compteurs 8 735.45

84.04 Einnahmen aus Spannungsumbau
Recettes provenant du changement de tension	 .	 . 32 653.90

84.26 Ertrag der Stromabgabe aus dem Licht- und
Kraftstromnetz - Produit de la livraison du cou-
rant du réseau de lumière et de force motrice	 .	 . 7 852 538.85 7 850 000 7 754 867.45

84.261 Stromabgabe an Verkehrsbetriebe
Courant force livré au Trolleybus	 	 109 228.- 120 000 116 720.-

Reinertrag, übertragen auf Seite 67
Bénéfice net, reporté sur page 67	 	 1 609 047.20 1 447 134 1 493 889.05
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Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

7. Industrielle Betriebe - Services industriels
Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

712.	 Installationsgeschäft des Elektrizitätswerkes
Service d'installation	 de	 l'entreprise	 électrique 537 463.27 537 463.27 585 800 585 800 622 374.39 622 374.39

Betrieb - Exploitation

12.30 Verzinsung des Anlagekapitals der Einwohner-
gemeinde zu 3 1/2 °,/o
Intérêts du capital investi de la commune 3 i %	 . 6 423.05 8 600 10 009.30

20.10 Besoldungen - Traitements 	 96 688.55 75 000 94 128.95
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 148 037.80 172 000 140 160.20
21.10 Dienst- und Schutzkleider

Habits de service et de protection	 	 875.30 1 800 661.05
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la Caisse municipale d'assurance 	 . 16 604.10 13 000 15 482.85
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 . 2 921.05 5 000 4 720.90
22.10 Beiträge an die Kranken- und Sparkasse

Contributions aux caisses de maladie et d'épargne 1 340.75 4 000 2 646.05
22.20 Unfallversicherung - Assurance-accidents . 	 .	 . 5 929.25 5 000 3 211.75
30.00 Anschaffung von Mobiliar, Maschinen, Fahr-

und Werkzeugen
Achats de mobilier, machines, véhicules et outils 	 . 1 199.90 4 500 2 518.20

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces périodiques 1 664.25 3 000 3 408.70

32.20 Treib- und Schmierstoffe, Pneus, Ersatzteile
für Fahrzeuge - Carburants, lubrifiants, pneus,
pièces de rechange pour véhicules 	 119.50 200 73.75

32.65 Reinigungsmaterial - Matériel de nettoyage 	 .	 . 88.90 200 64.55
32.70 Roh- und Hilfsmaterialien

Matières premières et auxiliaires 351.80 1 000 428.05
32.75 Installations- und Handelswaren

Marchandises pour la vente et les installations .	 . 205 066.01 245 000 238 230.51
33.00 Unterhalt und Rep. von Mobiliar, Maschinen,

Fahr- und Werkzeugen - Entretien et reparat.
du mobilier, des machines, véhicules et outils 	 .	 . 438.90 1 500 1 051.20

33.30 Transporte, Fuhren - Transports et camionnages 648.-- - 4 000 965.25
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones . 	 .	 . 4 298.60 3 500 3 013.05
35.00 Versicherungsprämien - Primes d'assurances . 	 . 154.10 500 290.20
36.00 Mietzins - Loyer 	 4 000.- 5 000 5 000.-
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de-voyages, indemnités journal., consommations 1 385.10 1 500 1 636.70
38.90 Übriger Sachaufwand - Charges diverses 	 .	 . 345.--- 500 166.80
50.00 Verluste auf Debitoren - Pertes sur débiteurs	 . 232.- 1 000 18.45
54.20 Kosten der Zentralverwaltung

Frais de l'administration centrale 	 	 7 301.50 10 000 7 210.45

59.20 Lohn- und Unkostenanteil Spannungsumbau
Changement de tension, quote-part des salaires et
frais généraux 	 41 203.95 38 309.05

60.10 Verzugszinsen - Intérêts moratoires 	 225.15 200 191.45
83.10 Vergütung der Ausgleichskasse

Bonification de la Caisse de compensation 	 .	 .	 . 823.05 1 000 1 480.45
83.20 Anteil des Personals an Unfallversicherungspr.

Quote-part du personnel aux primes d'assurances 945.60 1 500 1544.70
83.37 Vergütung der Suva - Indemnités de la Suva	 . 273.55 50 1 408.-
84.28 Erlös aus Installationen

Produit des installations 	 	 415 881.57 493 050 478 904.14
84.29 Erlös aus Verkaufsmagazin

Produit du magasin de ventes 	 78 110.40 90 000 100 536.60

Reinertrag, übertragen auf Seite 67
Bénéfice net, reporté à la page 67 	 	 31 349.86 20 000 87 277.48
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1959 1958

7. Industrielle Betriebe - Services industriels
Aktiven

Actif
Passiven
Passif

Aktiven
Actif

Passiven
Passif

Bilanz Elektrizitätswerk auf 31. Dezember 1959
Bilan Service de l'électricité au 31 décembre 1959

20. Debitoren - Débiteurs

30. Wertschriften - Titres

50. Waren - Marchandises:

10 007 857.22

103 809.10

3 000.-

10 007 857.22 9 261782.53

128 043.40

3 000.-

51.	 Installation - Installation	 Fr.	 64

52. Unvollendete Installation
Travaux en cours	 Fr	 41

53. Betrieb - Exploitation	 Fr.	 746

55. Eternit Werkstatt
Atelier Eternit	 Fr	 4

926.27

444.75

335.80

875.60

8

857

597

445

582.42

817.50

648.20 7

819

400

910

143.33

876.55

719.25

60. Unvollendete Bauten - Constructions en cours	 .

70. Anlagen - Immobilisations:

72. Anlagekonto
Compte d'immobilisation 	 Fr. 7 960

74. Zähleranlagekonto - Compteurs	 Fr.	 485

.

183.20

465.-

50. Gemeindekapital - Capital investi par la commune . .

60. Rückstellungen - Réserves :

61. Reserve der Installations-Abtlg.
Réserve du service d'installation . Fr.	 90 000.---

62. Rückstellung für Sp.-Umbau
Réserve pour changement de tension Fr. 1 759 253.80

63. Rücklage für Ausbau des Werkes
Réserve pour l'extension de l'usine Fr. 300 000.-

9 261 782.53

7 112 528.73

2 149 253.80

(Amtl. Wert Land und Gebäude	 Fr. 2 518 190. 	 )
(Valeur officielle terrains et bâtiments)

(Brandversicherung, Gebäude
(Assurance incendie, bâtiments)

Fr. 1 967 300.

7 858 603.42

2 149 253.80
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7. Industrielle Betriebe - Services industriels

Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

724.	 Trolleybus

Betrieb - Exploitation

12.00 Verzinsung des Anlagekapitals der Einwohner-
gemeinde zu 3 1/2 °/o
Intérêts du capital investi de la commune 3 % %	 .

20.10 Besoldungen - Traitements 	
20.18 Arbeitslöhne - Salaires
21.10 Dienst- und Schutzkleider

Habits de service et de protection	 	
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la Caisse municipale d'assurance	 .
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 .
22.10 Beiträge an die Kranken- und Sparkasse

Contributions aux caisses de maladie et d' épargne
22.20 Unfallversicherung - Assurance-accidents .	 .	 .
30.00 Anschaffungen von Mobiliar, Maschinen, Werk-

zeugen - Achats de mobilier, machines, outils . 	 .
31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften

Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques
32.00 Bau- und Unterhaltsmaterial

Matériel de construction et d'entretien 	
32.20 Schmierstoffe - Lubrifiants	 	
32.201 Ersatzteile für Fahrzeuge

Pièces de rechange pour véhicules 	
32.202 Ersatzteile für Dienstwagen

Pièces de rechange pour la voiture de service . 	 .	 .
32.203 Bereifung - Pneus	 	
32.60 Heizmaterial - Combustibles 	
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage	 	
32.80 Licht-, Kraft- und Wärmestrom

Courant éclairage et courant force	 	
32.90 Fahrstrom - Courant pour le trafic	 	
33.00 Werkleistungen Dritter für Unterhalt und Rep 	

v. Anlagen, Mobiliar, Maschinen, Werkzeugen
Prestations de tiers pour l'entretien et reparat. des
installations, mobilier, machines et outils .	 .	 .	 .

33.30 Transporte, Fuhren, Camionnage
Transports, camionnages

33.40 Porti, Telephon - Ports et téléphones	 .	 .	 .	 .
35.00 Versicherungsprämien - Primes d'assurances .	 .
38.10 Fahrzeugausweise,	 Führerausweise,	 Konzes-

sionen
Permis de circulation, permis de conduire, concessions

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités, journal., consommations

43.70 Mitglieder- und Jahresbeiträge
Cotisations de membres	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .

50.00 Abschreibungen auf Anlagen
Amortissements sur installations 	

50.001 Abschreibungen auf Ersatzstücken
Amortissements sur pièces de rechange 	

50.01 Abschreibungen auf Fahrzeugen
Amortissements sur véhicules 	

2 093

119
180

1 176

34

77
27

7
10

6

14

25
1

21

1
31
11

2
109

9

1
2

28

1

3

70

118

949.03

582.70
419.80
032.75

882.30

493.15
357.65

500.70
041.15

133.80

243.68

496.30
303.60

809.50

352.15
555.40
065.10

512.--

527.75
228.

043.65

113.60
569.90
660.30

208.95

707.60

418.55

125.-

100-

464.-

2 093 949.03 2

1

112

128
179
160

36

81
28

6
6

5

15

7
4

35

1
37
20

2

6
115

15

1
2

27

4

1

2

68

118

000

000
000
000

000

000
400

500
500

000

000

000
000

000

000
000
000

000

000
000

000

000
500
000

000

000

000

300

800

2 112 000 2 102

116
182

1 149

34

77
27

5
7

5

14

7
1

48

31
12

1

6
116

7

1
2

27

3

1

3

70

138

580.50

483. -
910.15
679.40

502.05

191.75
786.65

226.20
122.40

021.50

976.80

452.30
694.50

573.60

326.30
491.15
202.05

582.35

966.80
720. -

895.20

058.10
528.90
165.95

379.90

084.50

284.-

125.--

90.-

060.-

2 102 580.50
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7. Industrielle Betriebe - Services industriels

Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

62.00 Pacht- und Miete - Affermage et loyers	 .	 .	 . 1 266.- 1 000 1 116.-
80.00 Konzessionen für Plakatanschläge

Concessions pour affiches	 	 8 679.65 8 000 10 249.70
83.10 Vergütung der Lohnausgleichskasse

Bonification de la Caisse de compensation	 .	 .	 . 10 007.20 5 000 8 234.40
83.37 Versicherungsleistungen - Prestat. d'assurances 4 144.-- 4 000 5 508.70
84.02 Erlös aus Altmaterial - Vente de matériel usagé 8 005.15 3 000 3 697.80
84.03 Erlös aus verfertigten Gegenständen

Vente de produits manufacturés 	 992.25 4 000 220.-
84.30 Verkehrseinnahmen - Recettes du trafic 	 .	 .	 . 1 801 295.10 2 000 000 2 048 481.85
84.35 Verschiedene Einnahmen - Recettes diverses .	 . 4 479.30 1 000 6 454.55

Defizit übertragen auf Seite 67
Déficit, reporté à la page 67 	 255 080.38 86 000 18 617.50

730.	 Autobus 873 110.50 873 110.50 822 300 822 300 823 545.05 823 545.05

Betrieb - Exploitation

12.00 Verzinsung des Anlagekapitals der Einwohner-
gemeinde zu 3 1/z 0/o
Intérêts du capital investi de la commune 3 7 %	 . 49 023.40 46 500 49 667.--

20.10 Besoldungen - Traitements 	 61 385.90 60 200 52 977.-
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 387 413.25 350 000 344 318.45
21.10 Dienst- und Schutzkleider

Habits de service et de protection 	 	 12 967.40 15 000 8 538.25
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la Caisse municipale d'assurance 	 . 25 625.50 23 000 23 095.90
22.01	 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 . 9 244.40 8 700 8 649.30
22.10 Beiträge an die Kranken- und Sparkasse

Contributions aux caisses de maladie et d'épargne 3 053.30 1 000 1 053.05
22.20 Unfallversicherung - Assurance-accidents . 	 .	 . 3 089.45 1 900 1 220.50
30.00 Anschaffungen von Mobiliar, Maschinen, Fahr-

und Werkzeugen
Achats de mobilier, machines, véhicules et outils 	 . 4 951.25 4 000 3 091.70

31.00 Büromat., Drucksachen, Inserate, Zeitschriften
Matériel de bureau, imprimés, annonces, périodiques 6 360.10 8 000 9 443.

32.00 Bau- und Unterhaltsmaterial
Matériel de construction et d'entretien 	 8 927.75 3 000 1 459.65

32.20 Schmierstoffe - Lubrifiants 	 7 579.80 7 000 8 540.05
32.201 Ersatzteile für Fahrzeuge

Pièces de rechange pour véhicules 	 20 911.10 25 000 24 443.10
32.202 Treibstoff - Carburants	 	 49 256.70 47 000 48 094.75
32.21	 Bereifung - Pneus	 	 23 222.15 20 000 20 077.65
32.60 Heizmaterial - Combustibles 	 4 240.80 6 000 3 349.50
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 	 1 184.70 1 500 1 204.95
32.80 Strom, Gas Wasser - Courant, eau, gai	.	 .	 . 2 318.70 4 000 4 070.40
33.00 Werkleistungen Dritter für Unterhalt und Re-

paraturen von Anlagen, Mobiliar, Maschinen,
Fahr- und Werkzeugen
Prestations de tiers pour l'entretien et réparations
des installations, mobilier, véhicules, machines, outils 8 955.05 5 000 31 673.40

33.30 Transporte, Fuhren, Camionnage
Transports, camionnages	 	 245.	 - 500 438.75

33.40	 Porti, Telephon - Ports et téléphones 	 .	 .	 .	 . 1 406.60 1 500 1 884.80
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7. Industrielle Betriebe - Services industriels

Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

35.00 Versicherungsprämien - Primes d'assurances .	 . 15 060.85 13 000 13 689.25
38.10 Fahrzeugausweise, Führerausweise,

Konzessionen
Permis de circulation, permis de conduire, concessions 4 721.15 7 500 4 176.55

38.30 Kursgeldbeiträge für die Weiterbildung des
Personals - Indemnités p. cours de perfectionnement 50.- 500 25.-

38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen
Frais de voyages, indemnités journal., consommations 881.45 1 000 691.55

43.70 Mitglieder- und Jahresbeiträge
Cotisations de membres 	 2 017.75 2 000 2 020.55

50.00 Abschreibungen auf Anlagen
Amortissements sur installations 	 5 466.- 5 500 5 466.-

50.01 Abschreibungen auf Fahrzeugen
Amortissements sur véhicules 	 153 551. - 154 000 150 185.-

83.10 Vergütung der Lohnausgleichskasse
Bonification de la caisse de compensation . 	 .	 .	 . 2 104.30 1 500 2 646.-

83.37 Versicherungsleistungen - Prestat. d'assurances 332.50 1 000 12.-
84.02 Erlös aus Autocars und Altmaterial

Recettes de cars vendus et matériel usagé 	 .	 .	 .	 . 1 600.-
84.30 Ertrag der konzessionierten Strecken

Rendement sur les parcours concessionnés . 	 .	 .	 . 466 942.20 450 000 423 979.40
84.301 Ertrag aus Überlandfahrten

Rendement des excursions	 	 143 169.15 150 000 139 090.95
84.80 Entschädigung durch die BMB

Indemnité de la compagnie Bienne-Meinisberg	 .	 . 53 600.50 55 000 51 376.60
84.85 Verschiedene Einnahmen - Recettes diverses .	 . 478.50 5 000 95.-
84.851 Erlös aus Brennstoffverkauf

Recettes pour ventes de carburants	 	 6 034.10 6 000 6 704.15

Defizit, übertragen auf Seite 67
Déficit, reporté à la page 67 	 200 449.25 153 800 198 040.95



Bilanz Trolleybus auf 31. Dezember 1959
Bilan Trolleybus au 31 décembre 1959

1. Anlagevermögen - Valeurs immobilisées:

Baurechnung - Compte de construction 	

.1. Bestand der Abschreibungsrechnung

..Compte des amortissements 	

Buchwert der Anlagen - Valeur comptable des installations

Anschaffung von Anhängern - Achat de remorques . .

Ersatzstücke - Pièces de rechange 	

2. Betriebsvermögen - Fortune d'exploitation:

Kassa - Caisse 	

Debitoren - Débiteurs 	

Materialvorräte - Stocks de matériel 	

3. Gemeindekapital - Capital investi par la commune

Bilanz Autobus auf 31, Dezember 1959
Bilan Autobus au 31 décembre 1959

1. Anlagevermögen - Valeurs immobilisées:

Baurechnung - Compte de construction 	

./. Bestand der Abschreibungsrechnung

.1. Compte des amortissements 	

Buchwert der Anlagen - Valeur comptable des installations

Unvollendete Bauten - Constructions en cours

Anschaffung Car - Achat d'un car 	

2. Betriebsvermögen - Fortune d'exploitation:

Debitoren - Débiteurs 	

Materialvorräte - Stocks de matériel 	

3. Gemeindekapital - Capital investi par la commune

113

(Amtl. Werte Land und Gebäude	 Fr. 965 450.-)
(Valeur officielle terrains et bâtiments)

(Brandversicherung, Gebäude	 Fr. 989 700.-)
(Assurance incendie, bâtiments)

1959 1958

Aktiven
Actif

Passiven
Passif

Aktiven
Actif

Passiven
Passif

3 282 040.76 3 282 040.76 3 378 955.46 3 378 955.46

6 441 862.16 6 441 862.16

3 400 765.80 3 212 176.80

3 041 096.36 3 229 685.36

106 000. -

701.- 801.-

3147 797.36 3 230 486.36

22 750.75 40 954.20

1 688.15 1 645.25

109 804.50 105 869.65

134 243.40 148 469.10

3 282 040.76 3 378 955.46

1 244 773.05 1 244 773.05 1 400 669.55 1 400 669.55

2 233 567.75 2 233 567.75

1 066 394.35 907 377.35

1 167 173.40 1 326 190.40

286.90
41405. - 41405.--

1 208 865.30 1 367 595.40

8 423. 3 233.15

27 484.75 29 841.--

35 907.75 33 074.15

1 244 773.05 1 400 669.55

7. Industrielle Betriebe - Services industriels
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7. Industrielle Betriebe - Services industriels

Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

750.	 Schlachthof - Abattoirs 302 834.60 302 834.60 281 450 281 450 368 492.45 368 492.45

Betrieb - Exploitation

12.50 Verzinsung des Anlagekapitals 4 °/o
Intérêts du capital investi 4 %	 	 5 864.25 7 000 6 486.50

20.10 Besoldungen - Traitements 	 95 299.95 96 000 90 870.15
20.18 Arbeitslöhne - Salaires	 	 39 640.55 41 000 39 650.30
21.10 Dienstkleider - Habits de service 	 1 153.75 1 000 1 176.15
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la caisse municipale d'assurance 	 .	 . 8 788.40 8 000 10 805.50
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 . 2 795.05 2 600 2 808.60
22.10 Beiträge an die Kranken- und die Sparkasse

Contribution aux caisse de maladie et d'épargne .
22.20 Unfallversicherung - Assurance-accidents .	 .	 . 3 786.60 2 700 2 902.50
30.00 Anschaffung von Mobiliar, Maschinen u. Werk-

zeugen - Achats de mobilier, machines et outils	 . 5 295.90 6 000 3 839.20
30.01 Anschaffung elektr. Aufzüge

Achat de monte-charges électriques 	
31.00 Büromaterial, Inserate, Drucksachen

Matériel de bureau, imprimés, annonces 	 .	 .	 .	 . 1 873.85 2 500 2 804.55
32.30 Tierfutter - Affouragement du bétail 	 420.- 400 90.---
32.55 Munition - Munition	 	 1 804.- 2 500 1 965.-
32.60 Brennmaterial - Combustibles	 	 12 956.15 18 000 18 134.- -
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 	 1 325.50 1 500 1 009.80
32.70 Roh- und Hilfsmaterialien, Kleinwerkzeuge

Matières premières et auxiliaires, petits outils . 	 . 4 810.30 7 000 4 757.05
32.80 Elektrizität, Gas, Wasser - Electricité, eau, gaz 7 467.50 10 000 8 153.50
33.00 Werkleistungen Dritter für Unterhalt und Rep.

von Anlagen, Maschinen, Werkzeugen
Prestations de tiers pour l'entretien et reparat. des
installations, machines et outils 	 	 13 746.85 9 750 18 170.90

33.02 Renovation Kuttlerei - Renovation de la triperie 23 487.75 40 000 118 292.85
57.00 Entnahme aus Rückstellungen für Rubr. 33.02

Prélèvement sur réserves pour rubr. 33.02 	 .	 .	 . 58 292.85
33.30 Transporte, Fuhrungen

Transports et camionnages 	 1 694.70 1 400 1 368.45
33.40 Porti und Telephon - Ports et téléphones . 	 .	 . 1 072.- 1 100 1 298.80
35.00 Versicherungsprämien - Primes d'assurances . 	 . 1 656.10 1 800 1 974.70
38.20 Steuern, Stempelmarken - Impôts, estampilles . 1 382.35 1 000 1 339.35
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen

Frais de voyages, indemnités journal., consommations 182.- 200 203.50
50.00 Abschreibungen auf Anlagen

Amortissements sur installations 	 15 933.80 16 000 15 933.80
51.20 Einlage in den Reservefonds

Affectation au fonds de réserve	 	 46 397.30 10 457.30
54.20 Leistungen anderer Dienststellen

Prestations d'autres services	 	 4 000.- 4 000 4 000.-



115

7. Industrielle Betriebe - Services industriels

Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Fortsetzung - Suite

62.00 Mietzinse - Loyers	 	 14 849.- 14 000 13 526.-
62.01	 Kühlzellenzinse

Loyers pour les cellules de la glacière 	 	 5 546.50 5 000 5 073.20
82.60 Schlacht- und Fleischschaugebühren

Emoluments pour abatage et contrôle de la viande 136 419.- 130 000 124 388.80
82.620 Inspektionsgeb. auf eingebrachtem Fleisch

Emoluments pour inspection de viande importée	 . 90 667.25 80 000 108 403.75
82.621 Inspektionsgebühren für Geflügel, Fische usw.

Emoluments pour inspection de volaille, poissons etc. 18 945.70 10 000 18 874.40
82.63 Waaggebühren - Emoluments de pesage	 .	 .	 . 19 346.40 20 000 19 674.-
82.70 Futter- und Stallgebühren

Emoluments pour affouragement et écurie	 .	 .	 . 743.20 500 898.10
83.10 Vergütung der Lohnausgleichskasse

Bonification de la caisse de compensation . 	 .	 .	 . 300 353.50
83.20 Anteil des Personals an Unfallversicherungspr.

Quote-part du personnel aux primes d'assurances 162.- 150 162.-
83.85 Verschiedene Einnahmen - Recettes diverses .	 . 2 305.45 2 000 2 335.65
83.86 Freibank-Erlös - Emoluments de basse-boucherie 1 570.40 6 000 2 940.85
84.04 Tierfutter (Fleischabfälle) - Produit des déchets 565.50 1 500 1 436.35
84.25 Brühwassergebühren

Emoluments pour eau à échauder 	 	 11 714.20 12 000 12 133.-
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7. Industrielle Betriebe - Services industriels

1959 1958

Aktiven
Actif

Passiven
Passif

Aktiven
Actif

Passiven
Passif

Bilanz Schlachthof auf 31. Dezember 1959
Bilan Abattoirs au 31 décembre 1959 252 255.08 252 255.08 219 623.13 219 623.13

1. Kassa - Caisse 	 634.95 1 553.10

2. Materialvorräte - Stocks de matériel 	 8 640.-- 7 378.80

3. Immobilien - Immeubles	 	 121 740.60 137 674.40

4. Guthaben bei der Einwohnergemeinde Biel
Avoir auprès de la commune municipale Bienne
(Reservefonds - Fonds de réserve) 121 239.53 73 016.83

5. Gemeindekapital - Capital investi par la commune .	 . 131 015.55 146 606.30

6. Reserve- und Erneuerungsfonds
Fonds de réserve et de renouvellement 121 239.53 73 016.83

(Amtl. Wert Land und Gebäude	 Fr. 1 082 330 --)
(Valeur officielle terrains et bâtiments)

(Brandversicherung, Gebäude 	 Fr. 1 120 700 —)
(Assurance incendie, bâtiments)
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7. Industrielle Betriebe - Services industriels

Rechnung - Compte 1959 Budget 1959 Rechnung - Compte 1958

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

Aufwand
Charges

Ertrag
Produits

780.	 Abonnentenkontrolle der städt. Werke
Contrôle des abonnés des services industriels 272 549.05 272 549.05 274 030 274 030 236 515.- 236 515.-

20.10 Besoldungen - Traitements 	 175 601.95 177 000 195 388.45
21.10 Dienstkleider, Uniformen

Habits de service, uniformes	 	 981.60 1 500 1 548.40
22.00 Beiträge an die städt. Versicherungskasse

Cotisations à la caisse municipale d'assurance	 .	 . 11 658.80 12 600 12 620.30
22.01 Beiträge an die AHV - Cotisations à l'A VS	 . 3 581.70 3 760 4 116.55
22.10 Beiträge an die Kranken- und Sparkasse

Contributions aux caisses de maladie et d'épargne 241.90 220 236.75
30.00 Anschaffung von Mobiliar, Maschinen u. Fahr-

zeugen - Achats de mobilier, machines et véhicules 1 319.85 1 500 2 276.50
30.01 Anschaffung einer neuen Fakturiermaschine

Achat d'une nouvelle machine à facturer 	 .	 .	 .	 . 40 391.- 41 000
30.02 Anschaffung einer neuen Prägemaschine (An-

teil) - Achat d'un graphotype (quote-part) 	 .	 . 3 290.- 3 400
31.00 Büromaterial, Drucksachen, Inserate

Matériel de bureau, imprimés, annonces 	 .	 .	 .	 . 16 174.95 13 500 12 406.80
32.65 Reinigungs- und Waschmaterial

Matériel de nettoyage 	 150
32.80 Elektrizität, Gas - Electricité, gaz	 	 200 84.60
33.00 Werkleistungen Dritter für Unterhalt und Re-

paraturen von Mobiliar und Maschinen
Prestations de tiers pour l'entretien et les répara-
tions du mobilier et des machines 	 1 860.60 2 400 2 032.85

34.00 Beratungsarbeiten ETH - Expertise EPF	 . 806.-
38.70 Reisespesen, Taggelder, Konsumationen, Velo-

entschädigungen
Frais de voyages, indemnités journalières, consomma-
tions, indemnités pour bicyclettes privées 	 .	 .	 .	 . 440.70 600 503.80

54.20 Leistungen anderer Dienststellen
Prestations d'autres services 	 	 16 200.- 16 200 5 300.-

59.20 Leistungen für andere Dienststellen
Prestations à d'autres services 	 272 027 05 273 780 236 267.50

53.10 Vergütung der Ausgleichskasse
Bonification de la caisse de compensation . 	 .	 .	 . 522.- 250 247.50



Liegenschaften - Immeubles

a. Veränderungen - Mutations

b. Verzeichnis - Répertoire
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Veränderungen 1959 im Liegenschaftsbestand
Buchwert

Ende 1958 Zuwachs

Veränderungen 1959

Abgang

Buchwert

Ende 1959

Zusammenzug der Veränderungen 1959
für die Liegenschaften des Finanz-
und des Verwaltungsvermögens

Liegenschaften Finanz- und Verwaltungsvermögen 29 144 240.25 6 354 606.65 1 997 591.30 33 501 255.60

Erwerbungen und Abtretungen	 	 5 305 624.70 737 430.-

Abschreibungen, Übertragungen
und sonstige Änderungen 	 1 048 981.95 1 260 161.30

Liegenschaften des Finanzvermögens 29 144 239.25 6 320 052.45 1963 037.10 33 501254.60

Erwerbungen und Abtretungen	 	 5 276 574.70 737 430.-

Abschreibungen, Übertragungen
und sonstige Änderungen 	 1 043 477.75 1 225 607.10

a. Gebäude und Grundstücke 	 	 19 251 525.60 5 973 350.15 1 863 178.50 23 361 697.25

Erwerbungen und Abtretungen	 	 5 276 574.70 737 430.--

Abschreibungen, Übertragungen
und sonstige Änderungen 	 696 775.45 1 125 748.50

b. Baurechtsbelastete Parzellen	 	 6 709 581.95 346 702.30 67 832.- 6 988 452.25

Erwerbungen und Abtretungen	 	

Abschreibungen, Übertragungen
und sonstige Änderungen 	 346 702.30 67 832.-

c. Anlagekonto ETS 	 3183 131.70 32 026.60 3 151 105.10

Erwerbungen und Abtretungen	 	

Abschreibungen, Übertragungen
und sonstige Änderungen 	 32 026.60

Liegenschaften des Verwaltungsvermögens 1.- 34 554.20 34 554.20 1.--

Erwerbungen und Abtretungen	 	 29 050.-

Abschreibungen, Übertragungen
und sonstige Änderungen 	 5 504.20 34 554.20



Veränderungen 1959 im Liegenschaftsbestand
Erwerbungen und Abtretungen

llbertragungen, Abschreibungen
und sonstige Änderungen

Zuwachs Abgang Zuwachs Abgang

LV Nr.

Liegenschaften des Finanzvermögens 5 276 574.70 737 430.— 1 043 477.75 1 225 607.10

a.	 Gebäude	 und	 Grundstücke 5 276 574.70 737430.— 696775.45 1 125 748.50

105 Wohnhäuser Obergässli 5,	 11,	 15, Brunngasse 9, 	 11,
Rümergässli 6

Entschädigung Staat Bern für Aufhebung Wirt-
schaftspatent Restaurant „Römerquelle" 	 .	 .	 . 8 000.

134 Terrainkomplex Wyttenbachstrasse/Silbergasse/Hugistrasse

(Kell
Entschädigung Palace AG. für Überbaurecht

erlokal) Wyttenbachstrasse  9 500. 

158 Liegenschaften Parkweg/Oberer Quai

Tauschvertrag mit Cercle démocratique romand :
Die Gemeinde tritt ab 699 m 2 überbautes Terrain
und übernimmt dagegen 699 m 2 überbautes
Terrain. Die Tauschobjekte werden als gleich-
wertig betrachtet	 	 106 500.-- 106 500.-

159 Liegenschaft Jurastrasse 11

Erwerbung von Erbgemeinschaft Liechti :
Parzelle 1579 mit Wohnhaus Jurastrasse 11,
Halt 190 m 2, amtl. Wert Fr. 50 330.—	 .	 .	 . 100 000.

Abschreibung 	 50 000.-

168 Terrain Mühlebrücke /Burggasse

Expropriationsweise Erwerbung von Ch. Olivier:
Parzelle 1236 mit Gebäude Mühlebrücke Nr. 9,
Halt 180 m2, amtl. Wert Fr. 172 200. 	  .	 .	 . 279 300.-

Handänderungsabgabe und Parteikosten 	 •	 •	 • 5 562.35

Abschreibung 	 112 662.35

Entschädigung Staat Bern für Aufhebung
Wirtschaftspatent „Café du Théâtre".	 •	 •	 • 8 000.—

Tauschvertrag mit Basler Lebensversicherungs-
gesellschaft :
Die Gemeinde tritt ab 209 m 2 überbautes Terrain
und übernimmt dagegen 254 m2 zukünftiges
Strassenterrain.	 Die Tauschobjekte werden	 als
gleichwertig betrachtet.

Vergütung „Bâloise" an die Erwerbskosten für
Liegenschaft Olivier	 	 75 000.

Übertragung der zukünftigen Strassenparz. 1236
auf das Strassenregister und Abschreibung	 .	 . 75 600.-

182 Fabrikbesitzung Karl-Neuhaus-Strasse 30

Kanalisationsgebühr für Umbauten 	 	 189.

Abschreibung 	 189 —

185 Besitzung Seevorstadt 61/63, Männerheim „Anker"

Kanalisationsgebühr für Umbauten	 	 247.

Abschreibung 	 247.—
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Veränderungen 1959 im Liegenschaftsbestand
Erwerbungen	 Abtretungenund

Übertragungen, Abschreibungen 
und sonstige Änderungen

Zuwachs Abgang Zuwachs Abgang

LV Nr.
Finanzvermögen, Gebäude und Grundstücke

200 Riedbesitzung

Übertragung auf Kto. LV 2022, Baurechtsparz.
Baugenossenschaft Falbringen :
Halt 2 597 m2 amtl. Wert Fr. 5 190.—	 .	 .	 . 71370.

Buchgewinn aus Baurechtsvertrag 	 60 000.-

214 Gemeindewohnhäuser Wasenstrasse 34-46

Kanalisationsgebühr für Umbauten	 	 53.

Abschreibung 	 53. —

300 Wohnhausbesitzung Sägefeldweg 15

Erwerbung von Erbschaft Ida Haas-Ruch:
Parzelle 318 mit Wohnhaus Sägefeldweg 15,
Halt 498 m2, amtl. Wert Fr. 23 780. 	 	 .	 .	 . 40 000.

Abschreibung 	 16 220.-

309 Terrain beim ehem. Tramdepot Biizingenstrasse

Abtretung an Firma Cendres & Métaux SA. :
Parzelle 8758, Halt 5 002 m2,
amtl. Wert Fr. 80 030.—	 	 300120.--

Buchgewinn	 	 200 000.-

311 Terrain Sägefeld. Biizingen

Landerwerbungen f. den spätem Strassenausbau :

Erwerbung von Erbgemeinschaft Hähni :
Parzelle 354, Halt 1 594 m2,
amtl. Wert 15 940.— 	 39 850.--
RRB Nr. 3031 vom 2.6.1959

Erwerbung von Firma Habegger & Co. AG.:
Parzelle 8787, Halt 1 354 m2,
amtl. Wert Fr. 8 120.— 	 33 850.--
RRB Nr. 4644 vom 14.8.1959

Erwerbung von Firma Habegger & Co. AG. :
zu Parzelle 8787, Teilstück von 442 m2,
amtl. Wert Fr. —.-- 	 11 050.	 -

Abschreibung 	 11050.-

320 Besitzung ,.Schützenhaus" Feldschützenweg

Erwerbung von Burgergemeinde Bözingen :
Parzelle 8657, Halt 2 503 m2,
amtl. Wert Fr. 330  — 62 575.--
RRB Nr. 7235 vom 12.12.1958

325 Restaurant Zollhaus, Solothurnstrasse

Terrainübertragungen
vom und auf das Strassenregister :
— Abtretung	 326 m2 	 6 520.-
- Übernahme	 31 m2 	 620.—
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Veränderungen 1959 im Liegenschaftsbestand
Erwerbungen	 Abtretungenund

Uberiragungen, Abschreibungen 
und sonstige Änderungen

Zuwachs Abgang Zuwachs Abgang

LV Nr.
Finanzvermögen, Gebäude und Grundstücke

328 Wohnhaus Sonnenstrasse 40 und Terrain

Aufwendungen für die Aufhebung des alten
Schrägweges, Teilstück Sonnenstrasse-Erguelweg 3 580.

Übertragung auf Konto LV 3280, Baurechts-
parzelle Baugenossenschaft Im Vogelsang :
Halt 109 m 2, amtl. Wert Fr. 2 290.— .	 .	 .	 . 2 290.-

331 Terrain Im Westerholz

Übertragung auf Konto LV 3310,	 Baurechts-
parzelle Marti Walter:
Halt 723 m2, amtl. Wert Fr. 7 590.— .	 .	 .	 . 18 075.

Buchgewinn	 	 16 000.

Übertragung Kanalisationsbeitrag auf Baurechts-
parzelle Marti Walter 	 192.20

400 Liegenschaften Solothurnstrasse, Einschlag Sonnseite

Übertragung auf LV 418:
658 m2 Terrain, amtl. Wert Fr. 390.—	 .	 .	 . 658.

Ausbau Solothurnstrasse;

Übertragung auf Strassenregister:
2 319 m2 zu Fr. 10.— je m2	 	 23190.

Buchgewinn aus Terrainübertragung
auf Strassenregister :
2 319 m2 zu Fr. 9.— je m 2	 	 20 871.

Strassenbeitrag der Parzelle 216
für Ausbau Solothurnstrasse 	 	 3 040.30

401 Terrain Bergfeld bel der brochnen Fluh

Ausbau Solothurnstrasse ;

Übertragung auf Strassenregister:
2 392 m2 zu Fr. 15.— je m2	 	 35 880.

Strassenbeitrag diverser Parzellen
für Ausbau Solothurnstrasse	 	 384.80

402 Terrain mittleres Bergfeld

Erwerbung von Léon Läderach :
— Parzelle 530, Halt 1 288 m2,

amtl. Wert Fr. 770  — 25 760.-

- Parzelle 960, Halt 1 263 m2,
amtl. Wert Fr. 760  — 25 260.-

RRB Nr. 700, vom 6.2.1959

Tauschweise Abtretung an Erbengemeinschaft
Fritz Habegger :
Parzellen 448, 449 und 450, total 2 146 m2,
amtl. Wert total Fr. 1 280.—	 	 32190.
(siehe auch LV 404)
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Veränderungen 1959 im Liegenschaftsbestand
Erwerbungen und Abtretungen

Übertragungen, Abschreibungen 
und sonstige Änderungen

Zuwachs Abgang Zuwachs Abgang

LV Nr.
Finanzvermögen, Gebäude und Grundstücke

403 Terrain „Bergfeld beim Brösch"

Erwerbung von Frau Rosa Ackermann-Märki :
Parzelle 237, Halt 2 742 m2,
amtl. Wert Fr. 6 860.—	 	 68 550.-
RRB Nr. 698, vom 6.2.1959

Ausbau Solothurnstrasse ;

Terrainübertragungen vom und auf Strassen-
register zum Preise von Fr. 20.— je m2:
	  Abtretung	 116 m2 	 2320.—
— Übernahme	 63 m2 	 1260.

404 Terrain Bergfeld beim Süwy

Erwerbung von Firma Habegger & Co. AG.:
Parzelle 257, Halt 4 238 m 2, amtl. Wert
Fr. 10 600.— zum Preise von Fr. 37.50 je m 2 158 925.-
RRB Nr. 1931, vom 10.4.1959

Tauschweise Erwerbung von Erbgemeinschaft
Fritz Habegger :
Parzelle 543, Halt 2 711 m2,
amtl. Wert Fr. 5 420. 	 ,
zum intern angenommenen Tauschpreis von	 . 97 710.
(siehe auch LV 402)
RRB Nr. 3314, vom 12.6.1959

Übertragung auf Konto LV 4040, Baurechts-
parzellen Wohnbaugenossenschaft Solidarität :
Parzelle 8778, Halt 1 619 m 2, amtl. Wert
Fr. 4 050.—, zum Preise von Fr. 38.— je m 2 61 522.

Übertragung auf Konto LV 4043, Baurechts-
parzellen Baugenossenschaft Friedheim :
Parzelle 257, Halt 1 619 m 2, amtl. Wert
Fr. 4 050.—, zum Preise von Fr. 38.— je m 2 61 522.-

405 Terrain Länggasse-Ost

Übertragung auf das Verwaltungsvermögen,
Konto LV 4050,	 Baurechtsparzelle Genossen-
schaft Kunsteisbahn und Gartenbad Biel:
Parzelle 338, Halt 16 843 m2,
amtl. Wert Fr. 42 110. 	  (unentgeltlich	 .	 .	 . —.-

407 Terrain äusserer Längfeldweg

Tauschweise Erwerbung von Werner Wyßbrod :
Parzelle 8403, Halt 1 303 m2,
amtl. Wert Fr. 3 260.—,
zum intern angenommenen Tauschpreise von 	 . 38 950.
(siehe auch LV 503)
RRB Nr. 2157, vom 21.4.1959

Abschreibung auf Terrainerwerbung Wyßbrod 17950.—

Erwerbung von Frauen Schweizer-Ritter
und Löffel-Ritter :
Parzellen 4433 und 4440, Halt total 2 535 m2,
amtl. Wert total Fr. 1520.— zum Preise von total 55 100.--
(siehe auch LV 409)
RRB Nr. 4640, vom 14.8.1959
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Veränderungen 1959 im Liegenschaftsbestand
Erwerbungen	 Abtretungenund

Übertragungen. Abschreibungen 
und sonstige Änderungen

Zuwachs Abgang Zuwachs Abgang

LV Nr.
Finanzvermögen, Gebäude und Grundstücke

409 Terrain Im schwarzen Grund / äusseres Längteld

Erwerbung von Hans Kuhn :
Parzelle 4244, Halt 1 049 m2,
amtl. Wert Fr. 630.—,
zum Preise von Fr. 20. 	  je m 2	 	 20 980.-
RRB Nr. 4641, vom 14.8.1959

Erwerbung von Chr. Sauser :
Parzelle 4239, Halt 1 526 m2,
amtl. Wert Fr. 920. 	 ,
zum Preise von Fr. 20. 	  je m2	 	 30 520.-
RRB Nr. 4642, vom 14.8.1959

Erwerbung von Frauen Schweizer-Ritter
und Löffel-Ritter :
Parzelle 4203, Halt 4 045 m2,
amtl. Wert Fr. 2 430. 	 ,
zum Preise von Fr. 20. 	  je m2	 	 80 900.
(siehe auch LV 407)
RRB Nr. 4640, vom 14.8.1959

Erwerbung von Ernst Wyßbrod-Horst :
Parzelle 4242, Halt 1 231 m2,
amtl. Wert Fr. 740. 	 ,
zum Preise von Fr. 20.— je m 2	 	 24 620.-
RRB Nr. 6899, vom 12.12.1959

Erwerbung von Hans Ritter
und Erbschaft Emanuel Ritter :
Parzelle 4213, Halt 1 452 m2,
amtl. Wert Fr. 870.—,
sowie Teilstück zu Parzelle 4244,
Halt 305 m2, amtl. Wert Fr. 180.—,
zum Preise von Fr. 20.— je m 2	 	 35140.-
RRB Nr. 6900, vom 12.12.1959

410 Terrain In den Büschen

Erwerbung von Léon Läderach :
Parzellen 531 und 4121, Halt total 2 413 m2,
amtl. Wert total Fr. 830.—, zum Preise von	 . 8 980.
(siehe auch LV 402)
RRB Nr. 700, vom 6.2.1959

Tauschweise Abtretung
an Burgergemeinde Mett :
Parzelle 4121, Halt 1 454 m2,
amtl. Wert Fr. 440.—,
zum Preise von Fr. 5.— je m 2 7 270.
(siehe auch LV 542)

Tauschweise Abtretung
an Burgergemeinde Bözingen :
Parzellen 785, 927, 928, Halt total 4 104 m 2 ,
amtl. Wert total Fr. 2 020.—, zum intern

,

angenommenen Tauschpreis von zusammen . 	 . 30.000.---

Buchgewinn aus Terrainabtretung
an Burgergemeinde Bözingen	 	 6 310.--
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Veränderungen 1959 im Liegenschaftsbestand
Erwerbungen	 Abtretungenund

Übertragungen, Abschreibungen 
und sonstige Änderungen

Zuwachs Abgang Zuwachs Abgang

LV Nr.
Finanzvermögen, Gebäude und Grundstücke

412 Terrain bei der Zentralschiessanlage Allmend im Moos

Übertragung auf Strassenregister
für Ausbau Solothurnstrasse:
Teil der Parzelle 491, Halt 1 715 m2,
amtl. Wert Fr. 850.—,
zum Preise von Fr. 5.— je m 2 	 8 575.

Buchgewinn aus Terrainübertragung
auf Strassenregister 6 860.--

Strassenbeitrag Parzelle 491
für Ausbau Solothurnstrasse 	 	 164.80

416 Terrain Brüggmatten / Norenmatten / Im weissen Grund
am Längfeldweg

Terrainübertragungen vom und auf Strassen-
register, für Ausbau der Strassenverbindung
Längfeldweg/Zentralschiessanlage :

— Abtretung 287 m 2,	 amtl. Wert Fr. 140.-

- Übernahme 370 m2, amtl. Wert Fr. 180.

Es sind keine Tauschpreise festgesetzt worden. — --

418 Terrain Solothurnstrasse beim Flughangar

Ausscheidung einer Baurechtsparzelle
für Firma Hamo AG.:

— Übertragung von Konto LV 400:
658 m 2, amtl. Wert Fr. 390.—,
zum Preise von Fr. 1.— je m 2	 	 658.

	  Übertragung von Kapitalrechnung
Wasserversorgung (LV 400 W) :
68 m 2, amtl. Wert Fr. 170.—,
zum Preise von Fr. 20. 	  je m 2 	 1360.-

- Übertragung vom Strassenregister :
233 m 2, ohne amtl. Wert,
zum Preise von Fr. 10. 	  je m2 	 2 330.

Übertragung auf Konto LV 4190,
Baurechtsparzelle Hamo AG. :
Parzelle 8767, Halt 1 332 m5,
amtl. Wert Fr. 2 000.—,
zum Preise von Fr. 20. 	  je m2	 	 26 640.--

Auszahlung einer Inkonvenienzentschädigung an
Schäferhundeklub Biel für Räumung des Landes X.7-7 	 000.

Buchgewinn aus Baurechtsvertrag
mit Firma Hamo AG.	 	 20 000.

Übertragungen vom und auf das Strassenregister,
für Ausbau Solothurnstrasse,
zum Preise von Fr. 10.— je m2:
	  Abtretungen total 3 888 m2,

amtl. Wert Fr. 1 940.—	 	 38 880. -
- Übernahme 3 m2, ohne amtl. Wert . 	 .	 .	 	 30.
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Veränderungen 1959 im Liegenschaftsbestand
Erwerbungen	 Abtretungenund

Übertragungen. Abschreibungen 
und sonstige Änderungen

Zuwachs Abgang Zuwachs Abgang

LV Nr.
Finanzvermögen, Gebäude und Grundstücke

418 Terrain Solothurnstrasse beim Flughangar (Fortsetzung)

Übertragung der Parkplatzparzelle 8786
auf das Verwaltungsvermögen (LV 418 V),
Halt 2 282 m2, amtl. Wert Fr. 1 140. 	 ,
unentgeltlich	 	 —•

Buchgewinne 	 77 990.

Strassenbeitrag der Parzelle 87
für Ausbau Solothurnstrasse 	 	 503.50

Übertragung auf Kapitalrechnung EW Biel
(LV 418 E), für Transformatorenstation
beim Neubau Ramseier & Jenzer AG.:
138 m2 Terrain, amtl. Wert Fr. 70.—,
zum Preise von Fr. 15. 	  je m2	 	 2 070.

Buchgewinn	 	 1 932.-

420 Terrain zwischen alter und neuer Solothurnstrasse

Übertragung auf Konto LV 4201,
Baurechtsparzelle Maurice Scemama :
Parzelle 83, Halt 1 063 m2,
amtl. Wert Fr. 320. 	 ,
zum Preise von Fr. 20. 	  je m2	 	 21260.--

Buchgewinn aus Baurechtsvertrag 	 20 000.

Tauschweise Erwerbung
von Burgergemeinde Bözingen :

— Parzelle 82
(ohne den darauf stehenden Schuppen)

— Parzelle 8781

	  Parzelle 8784

Halt total 7 313 m2,
amtl. Wert total Fr. 10 100.--,
zum Preise von Fr. 10. 	  je m2	 	 73130.--

Entschädigung für Bäume auf Parzelle 8784 . 	 . 1 050.

Abschreibung 	 64 080.--

Übertragung vom und auf das Strassenregister,
für Ausbau Solothurnstrasse :
Abtretung total 2 439 m 2 Terrain,
amtl. Wert Fr. 1 040. 	 ,
zum Preise von Fr. 10. 	  je m 2	 	 24 390.

Übernahme von 77 m 2 Terrain,
amtl. Wert Fr. 30. 	 ,
zum Preise von Fr. 10.— je m2	 	
sowie 212 m2, amtl. Wert Fr. 210.--,
unentgeltlich	 	

770.

—.-

Übertragung von Kapitalrechnung
Wasserversorgung (LV 420 W) :
44 m2 Terrain, amtl. Wert Fr. 20. —,
zum Preise von Fr. 10.— je m2	 	 440.

Buchgewinn aus Buchwertanpassung
(Buchwert = Fr. 1.— je m2 Land) 	 29 751.--

Strassenbeiträge diverser Landparzellen
für Ausbau Solothurnstrasse	 	 87.-
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Veränderungen 1959 im Liegenschaftsbestand
undErwerbungen	 Abtretungen

Übertragungen, Abschreibungen 
und sonstige Änderungen

Zuwachs Abgang Zuwachs Abgang

LV Nr.
Finanzvermögen, Gebäude und Grundstücke

503 „Brühlmatte", Rennweg/Gottstattstrasse

Tauschweise Abtretung an Werner Wyßbrod :
Parzelle 5912, Halt 1 239 m2,
amtl. Wert Fr. 45 220.—,
zum intern angenommenen Tauschpreise von 93 950.—
(siehe auch LV 407)

Strassenbeiträge diverser Landparzellen
für Neubau Gottstattstrasse 	 	 73 347.

Abschreibung Strassenbeiträge
für bereits abgetretene Parzellen	 	 40 356.55

Entschädigung Firma F. & H. Engel AG. für
Abtretung von 162 m2 Strassenterrain Rennweg 4 860.--

504 Terrain MühlemattiRennweg

Strassenbeiträge für Neubau Gottstattstrasse :

-- Parzelle 8672	 	 253.10
— Parzelle 7738	 	 14 237.65

Abschreibung Strassenbeitrag der Parzelle 7738 14 237.65

510 Bauerngut Goldgrubenweg 81

Erwerbung von Baugenossenschaft Ahorn :
Parzelle 8668, Halt 5 755 m2,
amtl. Wert Fr. 8 630.—,
zum Preise von Fr. 27.— je m 2	 	 155 385.---
RRB Nr. 6271 vom 11.11.1959

514 Terrain Schollstrasse mit Notwohnbaracken 40/44

Erwerbung von Emil Dällenbach-Rüfli :
Parzelle 4684, Halt 20 826 m2,
amtl. Wert Fr. 15 720.—,
zum intern angenommenen Preise von . 	 .	 .	 . 670 000.
(siehe auch LV 545)

Anteil Handänderungsabgabe 6 700.

Abschreibung Handänderungsabgabe	 •	 •	 .	 •
6 700.

Abschreibung auf Terrainerwerbung 	 60 000.-

515 Terrain Mettfeld/Am Wald

Tauschweise Erwerbung
von Firma D. Calderari AG. :
Parzelle 8222, Halt 2 231 m2,
amtl. Wert Fr. 5 760. —, zum intern angenom-
menen Tauschpreis von Fr. 39.60 je m 2 	.	 .	 . 88 323.70
(siehe auch LV 539)
RRB Nr. 4643, vom 14.8.1959

517 Terrain Safnernweg/Rehweg
o

Erwerbung von
Gebrüder Paul und Robert Wanzenried :
106 m2 Terrain, amtl. Wert Fr. 1 270. 	 ,
zum Preise von Fr. 50.— je m 2	 	 5 300.-
RRB Nr. 6059 vom 30.10.1959

Abschreibung auf Konto LV 517
zum Ausgleich der Buchgewinnrubrik	 .	 .	 .	 . 2 636.25
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Veränderungen 1959 im Liegenschaftsbestand
undErwerbungen	 Abtretungen

Oberiragungen, Abschreibungen 
und sonstige Änderungen

Zuwachs Abgang Zuwachs Abgang

LV Nr.
Finanzvermögen, Gebäude und Grundstücke

519 Terrain MettlenwegiLehmgrubenweg

Entschädigung Hermann Graber
für Wegrechtserrichtung	 	 1500.

Übertragung auf Konto LV 5191, Baurechts-
parzellen Wohnbaugenossenschaft „Wobe", für
Einfamilienhäuser :
— Parzelle 8756, Halt 1 811 m2,

amtl. Wert Fr. 3 620.—,
zum Preise von Fr. 14.— je m 2 	 25 354.-

- Parzelle 8757, Halt 1 346 m2,
amtl. Wert Fr. 2 690.—,
zum Preise von Fr. 10.— je m 2 	 13460.—

Buchgewinn aus Baurechtsvertrag 	 20 000.

Strassenbeiträge für Neubau Lehmgrubenweg :
— Parzelle 4307	 	 39.35
— Parzelle 8299	 	 3112.40

525 Terrain LängfeldwegiKirchenteldweg mit Behelfswohnungen

Übertragung auf Strassenregister
für Neubau Jakobstrasse :
total 2 301 m2 zum Preise von Fr. 15.— je m 2 34 515.

Buchgewinn aus Übertragung Strassenterrain	 . 23 010.-

530 Terrain Orpundstrasse mit Bauerngut „Lindenhof"

Erwerbung von Gottfried Bauder :
Parzellen 4582 und 4682,
Halt total 19 178 m2,
amtl. Wert total Fr. 34 070.—,
zum Preise von Fr. 50. 	  je m2	 	 958 900.-
RRB Nr. 2158 vom 21.4.1959

Erwerbung von Erben Johann Schneider :
Parzelle 4580, Halt 9 651 m2,
amtl. Wert Fr. 38 600.—,
zum Preise von Fr. 47.— je m 2	 	 453.597.-
RRB Nr. 2158 vom 21.4.1959

533 Terrain Geyisriedweg

Übertragung auf Strassenregister;
Wegparzelle 8585, Halt 118 m2,
ohne amtl. Wert, Vergütung Tiefbauamt total . 4100.

Buchgewinn	 	 4100.-

538 Terrain Büttenbergstrasse/Geyisriedweg

Übertragung auf Strassenregister
für Ausbau Büttenbergstrasse :
	 Teilstück von 361 m2,

zum Preise von Fr. 20.— je m 2 	 7 220.-
- Zwei Teilstücke von zusammen 263 m2,

zu Fr. 30.— je m2	 	 7 890.

Erwerbung von Walter Morgenthaler :
Parzelle 6135, Halt 1 519 m2,
amtl. Wert Fr. 13 150.—,
zum Preise von Fr. 50.— je m 2	 	 75950.—
RRB Nr. 4176 vom 24.7.1959
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Veränderungen 1959 im Liegenschaftsbestand
Erwerbungen und Abtretungen

Übertragungen, Abschreibungen 
und sonstige Änderungen

Zuwachs Abgang Zuwachs Abgang

LV Nr.
Finanzvermögen, Gebäude und Grundstücke

539 Liegenschaft Mettstrasse 109/111

Erwerbung von Alfred Niederhauser :
Parzelle 4771, Halt 2 210 m2,
amtl. Wert Fr. 61 820.—, zum Preise von	 .	 . 132 000.-
RRB Nr. 699 vom 6.2.1959

Tauschweise Abtretung
an Firma D. Calderari AG.:
Restparzelle 4771, Halt 1 978 m2,
amtl. Wert Fr. 60 890,
zum intern angenommenen Tauschpreis von . 	 . 123 000.
(siehe auch LV 515)

542 Terrain Büttenbergstrasse/Bartholomäusweg

Erwerbung von Burgergemeinde Mett
gemäss Tauschvertrag :

— Parzelle 8820, Halt 2 368 m2,
amtl. Wert Fr. 4 740. 	 ,
zum Preise von Fr. 20.— je m 2 	 47 360.-

- Parzelle 8821, Halt 5 881 m2,
amtl. Wert Fr. 11 760.—,
zum Preise von Fr. 40.— je m 2 	 235 240.

(siehe auch LV 410)
RRB Nr. 6824 vom 8.12.1959

545 Schulhausareal Battenberg

Erwerbung von Emil Dällenbach-Rüfli :
Parzelle 8793, Halt 17 269 m2,
amtl. Wert Fr. 25 900.—,
zum intern angenommenen Preis von	 .	 .	 .	 . 830 000.
(siehe auch LV 514)
RRB Nr. 4175, vom 24.7.1959

Anteil Handänderungsabgabe	 	 8 300.

Abschreibung Handänderungsabgabe	 •	 •	 •	 • 8 300.

Erwerbung von Frau Frieda Martha Lerch-Bögli:
Parzelle 4577, Halt 767 m2,
amtl. Wert Fr. 3 070.—, zum Preise von .	 .	 . 32 000.--
RRB Nr. 6060 vom 30.10.1959

Abtretung an Frau Frieda Martha Lerch-Bögli :
Teilstück von 7 m2, amtl. Wert Fr. 10.—,
unentgeltlich	 	 —.-

605 Terrain Madretschmoos

Abtretung an Staat Bern für Neubau Bernstrasse:

Drei Terrainabschnitte im Gemeindebezirk Brügg,
Halt total 4 235 m2, zum Preise von zusammen 44 400.

Buchgewinn aus Terrainabtretung an Staat Bern 38 047.50

Übertragung von Konto LV 608:
Teilstücke von 33 m 2 Fläche
zum Preise von Fr. 1.50 je m 2 	 49.50

Übertragung auf Verwaltungsvermögen,
Konto LV 605 V :
Parzelle 7628 (Bauparzelle Werkhof),
Halt 3 184 m2, unentgeltlich 	 —
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Erwerbungen und Abtretungen

Übertragungen, Abschreibungen 
und sonstige Änderungen

Zuwachs Abgang Zuwachs Abgang

LV Nr.
Finanzvermögen, Gebäude und Grundstücke

608 Umlegungsgebiet Madretsch-Süd

Übertragungen auf Strassenregister
für Ausbau Heideweg :

	 Teil der Parzelle 7542, Halt 13 m2,
zum Preise von Fr. 1.50 je m2	 	 19.50

	  Parzelle 7574, Halt 480 m2,
zum Preise von Fr. 1.50 je m2	 	 720•

Übertragungen auf Strassenregister
für Ausbau Kutterweg :

— Wegparzelle 7589, Halt 1 522 m2,
zum Preise von Fr. 1.50 je m2	 	 2283.—

— Teil der Wegparzelle 7601, Halt 10 m2,
zum Preise von Fr. 1.50 je m2	 	 15.

Tauschweise Abtretung an Marcel Pascal:

Teil der Parzelle 7545, Halt 31 m2,
amtl. Wert Fr. 120. 	 .
(Dagegen hat die Gemeinde 31 m2
Strassenterrain übernommen)

Landentschädigung Tiefbauamt
zum Preise von Fr. 10.— je m2	 	 310.

Abtretung an Staat Bern für Neubau Bernstrasse :

Teil der Parzelle 961 im Gemeindebezirk Brügg,
Halt 1 541 m 2 , unentgeltlich

Abschreibung auf Terrainabtretung
an Staat Bern :

1 541 m2 zu Fr. 1.50 je m 2	 	 2 311.50

Übertragung auf LV 605 :

Teilstück von 33 m2,
zum Preise von Fr. 1.50 je m 2 	 49.50

Übertragung auf das Verwaltungsvermögen,
Konto LV 605 V :

Teil der Parzelle 7629, Halt 662 m2,
unentgeltlich	 	 —•—

Abschreibung auf Terrainübertragung
an LV 605 V :

662 m 2 zu Fr. 1.50 je m 2 	 993.-

631 Terrain am Wilhelm-Kutter-Weg

Erwerbung von Frau Julia Roquier
und Roger Paul Roquier :

Parzelle 7593, Halt 575 m2,
amtl. Wert Fr. 3 450. 	 ,
zum Preise von Fr 25. 	  je m2 14 375.--

RRB Nr. 1166, vom 26.2.1959

Übertragung auf Strassenregister,
für Ausbau des Wilhelm-Kutter-Weges :

Teil der Parzelle 7593, Halt 27 m2,
amtl. Wert Fr. 160.—,
zum Preise von Fr. 25.— je m 2	 	 675.—
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Erwerbungen und Abtretungen

Übertragungen, Abschreibungen 
und sonstige Änderungen

Zuwachs Abgang Zuwachs Abgang

LV Nr.
Finanzvermögen, Gebäude und Grundstücke

706 Neuenburgstrasse. Terrain beim Schulhaus Vingelz

Trottoirbeiträge für Neuenburgstrasse :

-- Parzelle 2918	 	 627.75

	 Parzelle 8294	 	 355.45

Übertragung auf Strassenregister :

Teil der Parzelle 8294, Halt 59 m2,
amtl. Wert Fr. 880.—,
zum Preise von Fr. 15.-- je m 2	 	 885.-

720 Terrain Gurnigelstrasse, beim Schlachthof

Terraintausch mit Walter Jaberg-Schnyder :

Abtretung 1 m 2 , unentgeltlich	 	 —•

Übernahme 10 m2 , unentgeltlich	 	 --•-

727 Hofmatten/Weidteile Nidau

Nachbelastung Vermögensgewinnsteuer
aus Tauschvertrag mit Bruno Paoluzzo :

	  Anteil Gemeindesteuern 	 	 6112.

	 Anteil Staatssteuern	 	 13 440.

Rückvergütung Paoluzzo	 	 3 738.

Abschreibung 	 15 814.-

811 Terrain Brüggmoos, südöstlich Stauwehr Port

Erwerbung von Fritz Wingeier-Wittwer :

Landparzellen Brügg 123, 387, 68, 122 und 128,
Halt total 13 154 m2,
amtl. Wert total Fr. 4 470.—,
zum Preise von zusammen	 	 147 594.-
RRB Nr. 2749, vom 19.5 1959

900 Verschiedene kleine Parzellen

Erwerbung von Firma Habegger & Cie. AG.:

Parzelle 8789, Halt 258 m2,
ohne amtl. Wert,
zum Preise von Fr. 50.— je m 2	 	 12 900.

Abschreibung 	 12 900.—
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Übertragungen, Abschreibungen 
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Zuwachs Abgang Zuwachs Abgang

LV Nr.
Finanzvermögen, baurechtsbelastete Parzellen

b.	 Baurechtsbelastete	 Parzellen 346702.30 67832.-

2022 Baugenossenschaft Falbringen

Terrain Sonnhalde

Übertragung von LV 200:
Parzellen Nr. 8776 und 8777,
Halt total 2 597 m 2 , amtl. Wert total Fr. 5190.— 71370.

Kanalisationsbeiträge
für die Parzellen 8776 und 8777	 	 582.40

3240 Baugenossenschaft Im Vogelsang

Solothurnstrasse

Terrainübertragung an Strassenregister für Aus-
bau Solothurnstrasse, zu Fr. 20. 	  je m2:
283 m2, amtl. Wert Fr. 7 930. 5 660.

Abschreibung 	 2 264.--

3241 Baugenossenschaft Siedlung Sonniger Hof I

Solothurnstrasse

Terrainübertragung an Strassenregister für Aus-
bau Solothurnstrasse, zu Fr. 20. 	  je m2:
169 m2, amtl. Wert Fr. 4 730.—	 	 3 380.—

Abschreibungen 	 1352.-

3242 Baugenossenschaft Siedlung Sonniger Hof II

Solothurnstrasse

Terrainübertragung an Strassenregister für Aus-
bau Solothurnstrasse, zu Fr. 20.— je m2:
335 m 2, amtl. Wert Fr. 9 380.—	 	 6 700.

Buchgewinn	 	 1 675.-

3280 Baugenossenschaft Im Vogelsang

Schlösslistrasse

Terrainübertragung von LV 328 infolge Auf-
hebung des Schrägweges:
109 m2, amtl. Wert Fr. 2 290.—	 	 2 290.-

3310 Marti Walter

Im Westerholz
Übertragung von LV 331 :

— Parzelle 844, im Halte von 723 m2,
amtl. Wert Fr. 7 590. 18 075.-

- Kanalisationsbeitrag für diese Parzelle .	 .	 . 192.20

3311 Kocher Paul

Im Westerholt

Kanalisationsbeitrag für Parzelle 8676	 .	 .	 .	 . 196.90
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Erwerbungen und Abtretungen

Übertragungen, Abschreibungen 
und sonstige Änderungen

Zuwachs Abgang Zuwachs Abgang

LV Nr.
Finanzvermögen, baurechtsbelastete Parzellen

4030 Baugenossenschaft „ EWO^

Länggasse

Terrainübertragung an Strassenregister für Aus-
bau Solothurnstrasse:

	  274 m2 der Parzelle 75,
amtl. Wert Fr. 4 790.—, zu Fr. 20.— je m 2 5 480.--

- 120 m2 der Parzelle 8373,
amtl. Wert Fr. 2100.—, zu Fr. 20.— je m 2 2 400.

Buchgewinn auf Parzelle 75 	 	 690.

Abschreibung auf Parzelle 8373	 	 600.-

4031 Baugenossenschaft Sunneschyn

Bergfeldweg

Terrainübertragung an Strassenregister für Aus-
bau Solothurnstrasse :

106 m2 der Parzelle 8099,
amtl. Wert Fr. 1 110.—, zu Fr. 20. 	  je m 2 .	 . 2120.

Buchgewinn	 	 1 272.-

4032 Baugenossenschaft „ EWO°

Bergfeldweg

Terrainübertragung an Strassenregister für Aus-
bau Solothurnstrasse:

Zwei Teilstücke von zusammen 243 m 2 Fläche,
amtl. Wert Fr. 4 250.—, zu Fr. 20.— je m 2 .	 . 4 860.

Buchgewinn	 	 2 562.-

4040 Wohnbaugenossenschaft Solidarität I

Länggasse

Übertragung von LV 404:

Parzelle 8778 im Halte von 1619 m2,
amtl. Wert Fr. 4 050.-- 61 522.-

4043 Baugenossenschaft Friedheim I

Länggasse

Übertragung von LV 404:

Parzelle 257 im Halte von 1 619 m2
amtl. Wert Fr. 4 050.—	 	 61522.-

4180 Ramseier & Jenzer AG.

Solothurnstrasse

Strassenbeitrag der Parzelle 8727 für Ausbau der
Solothurnstrasse	 	 50.80

4190 Hamo AG.

Solothurnstrasse

Übertragung von LV 418:

Parzelle 8767 im Halte von 1 332 m2,
amtl. Wert Fr. 2 000.— 	 26 640.

Strassenbeitrag der Parzelle 8767 für Ausbau der
Solothurnstrasse	 	 113.40
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Zuwachs Abgang Zuwachs Abgang

LV Nr.
Finanzvermögen, baurechtsbelastete Parzellen

4200 Ramseier & Jenzer AG.

Tankstelle Solothurnstrasse

Strassenbeitrag der Parzellen 8736 und 8737 für
Ausbau der Solothurnstrasse	 	 12.45

4201 Scemama Maurice

Solothurnstrasse

Übertragung von LV 420:
Parzelle 83, Halt 1 063 m2,
amtl. Wert Fr. 320.--	 	 21260.

Strassenbeitrag für Ausbau Solothurnstrasse . 	 . 5.10

5040 Baugenossenschaft Fröhlisberg

Mühlematt, Mett

Strassenbeitrag der Parzellen 6995 und 7711 für
Neubau Gottstattstrasse 	 6103.45

5041 Baugenossenschaft Fröhlisberg

Gottstattstrasse/Rennweg

Kanalisationsgebühr	 	 523.70

Strassenbeitrag für Neubau Gottstattstrasse 	 .	 . 5 000.90

5185 Baugenossenschaft Siedlung Sonniger Hof

Goldgrubenweg

Kanalisationsgebühr	 	 1 071.80

5191 Wohnbaugenossenschaft „WÖBE°

Mettlenweg / Lehmgrubenweg

Übertragung von LV 519:

— Parzelle 8756, Halt 1 811 m2,
amtl. Wert Fr. 3 620. 25 354.-

- Parzelle 8757, Halt 1 346 m2,
amtl. Wert Fr. 2 690.—	 	 13 460.

Strassenbeitrag Parzelle 8757
für Ausbau Lehmgrubenweg 	 4 917.80

5320 Baugenossenschaft Fröhlisberg

Lehmgrubenweg / Reimannstrasse

Strassenbeitrag Parzelle 4310
für Ausbau Lehmgrubenweg 	 16 445.10

5330 Baugenossenschaft Im Vogelsang

Geyisriedweg

Terrainübertragung an Strassenregister
für Neubau Quartierstrasse X :
641 m2, amtl. Wert Fr. 11 210.
zu Fr. 20.— je m 2 	 12 820.—



136

Veränderungen 1959 im Liegenschaftsbestand
Erwerbungen	 Abtretungenund
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Zuwachs Abgang Zuwachs Abgang

LV Nr.
Finanzvermögen, baurechtsbelastete Parzellen

5331 Baugenossenschaft Flurweg

Geyisriedweg

Terrainübertragung an Strassenregister
für Neubau Quartierstrasse Y und
Ausbau des Geyisriedweges :
4 Teilstücke von zusammen 891 m 2 Fläche .	 . 20196.

Kanalisationsbeiträge	 	 1667.-

6050 Burkhalter & Brändli

Portstrasse

Kanalisationsbeitrag	 	 1 530.-

6052 Wohnbaugenossenschaft „WÖBE"

Portstrasse /Aegertenstrasse

Kanalisationsbeitrag 597.30

c.	 Anlagekonto	 ETS,	 Magglingen 32026.60

830 Besitzung Grand Hotel und Kurhaus Magglingen

Amortisationszahlungen des Bundes 	 	 6 940.40

833 Anlagekonto ETS. 1. Bau-Etappe

Amortisationszahlungen des Bundes 	 	 23 913.80

834 Direktorenwohnhaus Bel-Air

Amortisationszahlungen des Bundes 	 	 1172.40
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Erwerbungen	 Abtretungenund

Übertragungen, Abschreibungen 
und sonstige Änderungen

Zuwachs Abgang Zuwachs Abgang

LV Nr.

Verwaltungsvermögen 29050. 5504.20 34554.20

127 Terrain Krautkuchen, Sportplatz und Turnhalle

Erwerbung von Hermann Burgener und
Frau Lina Juvet-Hess :

Parzelle 2989, Halt 350 m'',
amtl. Wert Fr. 5 600.—,
zum Preise von Fr. 50.— je m 2	 	 17 500.---

Abschreibung 	 17 500.-

412 Terrain bei der Zentralschiessanlage Allmend im Moos

Strassenbeiträge für Ausbau Solothurnstrasse :

	 Parzelle 173	 	 88.50

— Parzelle 818 	 69.20

Abschreibung 	 157.70

418 Terrain Solothurnstrasse mit Flugplatzgebäuden

Strassenbeitrag wegen des Ausbaues der
Solothurnstrasse für Gebäude auf Parzelle 87	 . 1469.60

Abschreibung 	 1469.60

Übertragung von LV 418 F :
Parkplatzparzelle 8786, Halt 2 282 m2,
unentgeltlich	 	 .-

420 Jugendherberge Solothurnstrasse

Strassenbeiträge des Gebäudes
für Ausbau Solothurnstrasse 	 	 785.20

Abschreibung 	 785.20

605 Stadtgärtnerei und Neubau Werkhof Portstrasse

Erwerbung von den Schweiz. Bundesbahnen :

Teilstück von 462 m 2 Fläche,
zum Preise von Fr. 25.— je m 2	 	 11 550.

Abschreibung 	 11 550. - -

Übertragung vom Finanzvermögen,
Konto LV 605:

Werkhofparzelle 7628, Halt 3 184 m",
amtl. Wert Fr. 67 670. 	 , unentgeltlich	 .	 .	 . .

Übertragung vom Finanzvermögen,
Konto LV 608:

Teilstück von 662 m9 Fläche, ohne amtl. Wert,
unentgeltlich	 	 —.—
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Erwerbungen	 Abtretungenund

Übertragungen, Abschreibungen 
und sonstige Änderungen

Zuwachs Abgang Zuwachs Abgang

LV Nr.
Verwaltungsvermögen

640 Schulhausanlage „Linde-

Kanalisationsbeitrag für Parzelle 4946	 . .	 .	 . 370.40

Abschreibung 	 370.40

706 Schulhausbesitzung Vingelz

Trottoirbeiträge Neuenburgstrasse :

— Parzelle 2914	 	 2117.65
— Parzelle 7126	 	 603.65

Abschreibung 	 2 721.30

4050 Genossenschaft Kunsteisbahn und Gartenbad Biel

Baurechtsparzelle Länggasse :

Übertragung vom Finanzvermögen,
Konto LV 405:

Parzelle 338, Halt 16 843 m=,
amtl. Wert Fr. 42 110.—, unentgeltlich .	 .	 .

•

•
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Liegenschaftsverzeichnis auf 31. Dez. 1959
Fläche

m2
Amtlicher

Wert
Brand-

versicherung Buchwert

Hauptzusammenzug
des Liegenschaftsverzeichnisses auf
31. Dezember 1959

Total Liegenschaften
des Finanz- und des Verwaltungsvermögens 4 381 595 55 823 125 37 955 700 33 501 255.60

Total Liegenschaften des Finanzvermögens 3 199 897 20 520 255 9 945 200 33 501 254.60

a. Gebäude und Grundstücke	 	 2 444 865 11 241 475 7 727 100 23 361 697.25

b. Baurechtsbelastete Parzellen 	 	 409 315 6 621 780 6 988 452.25

c. Anlagekonto ETS 	 345 717 2 657 000 2 218 100 3 151 105.10

Total Liegenschaften des Verwaltungsvermögens 1 181 698 35 302 870 28 010 500 1.	 -
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Liegenschaftsverzeichnis auf 31. Dez. 1959

Aufteilung des Liegenschaftsbestandes
nach der örtlichen Lage

1.	 Liegenschaften des Finanzvermögens, total 3 199 897 20 520 255 9 945 200

Davon im Gemeindebezirk Biel 1 857 373 17 327 450 8032400

in andern Gemeinden	 	 1 342 524 3 192 805 1912 800

nämlich :	 Leubringen 	 752 641 2 363 090 1 838 700
Nidau 	 52 017 376 815 1 500
Brugg 	 149 497 268 790 25 600
Orpund 	 2 254 28 300 20 800
Port	 	 32 002 102 780
Bellmund	 	 7 020 2 670
Lamboing	 	 298 357 43130 26 200
Orvin 	 24196 3 790
Péry	 	 24 540 3 440

1 a.	 Finanzvermögen, Gebäude und Grundstücke 2 444 865 11 241 475 7 727 100

Davon im Gemeindebezirk Biel 1 409 797 9 799 920 7 202 200

in andern Gemeinden	 	 1 035 068 1 441 555 524 900

nämlich :	 Leubringen 	 445 185 611 840 450 800
Nidau 	 52 017 376 815 1 500
Brugg 	 149 497 268 790 25 600
Orpund	 	 2 254 28 300 20 800
Port 32 002 102 780
Bellmund	 	 7 020 2 670
Lamboing	 	 298 357 43130 26 200
Orvin 	 24196 3 790
Péry	 	 24 540 3 440

1 b.	 Finanzvermögen, baurechtsbelastete Parzellen 409 315 6 621 780

Davon im Gemeindebezirk Biel 408 356 6 617 530

in der Gemeinde Leubringen 959 4 250

i c.	 Finanzvermögen, Anlagekonto ETS, Magglingen 345 717 2 657 000 2 218 100

Davon im Gemeindebezirk Biel 39 220 910000 830 200

in der Gemeinde Leubringen 	 306 497 1 747 000 1 387 900

2.	 Liegenschaften des Verwaltungsvermögens, total 1 181 698 35 302 870 28 010 500

Davon im Gemeindebezirk Biel 956 046 33 816 950 27 027 200

in andern Gemeinden	 	 225 652 1 485 920 983 300

nämlich :	 Leubringen 	 1 730 178 800 118 600
Nidau 	 55 323 782 170 439 900
Ipsach 	 108 119 44 850 18 700
Brugg 	 33 062 13 880
Grindelwald	 	 7 687 5 220 2 700
Saanen	 	 19 731 461 000 403 400
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Liegenschaftsverzeichnis auf 31. Dez. 1959
Fläche

m2
Amtlicher

Wert
Brand

versicherung Buchwert

LV Nr.

Liegenschaftsbestand des Finanzvermögens 3 199 897 20 520 255 9 945 200 33 501 254.60

a. Finanzvermögen, Gebäude und Grundstücke 2 444 865 11 241 475 7 727 100 23 361 697.25

103 Wohnhaus Brunngasse 3 	 133 38 630 58 100 40 000.- -
104 Wohnhaus Obergasse 7	 	 236 28 380 58 800 25 000.-
105 .	 Wohnhäuser Obergässli 5, 11 und 15,

Brunngasse 9 und 11, Römergässli 6	 .	 .	 .	 . 755 219 420 229 800 211 700.-
107 Wohnhaus Ring 10 	 143 22 600 49 700 25 000.-
109 Wohnhaus Untergasse 19	 	 97 31 130 48 100 32 000.-
110 Wohnhaus Untergasse 37 	 	 73 24 270 34 300 23 500.-
116 Post- und Bibliothekgebäude Dufourstrasse 26 499 468 280 375 400 200 000.-
117 Wohnhaus Neumarktstrasse 1 	 455 40 110 62 800 30 000.-
124 Besitzung Seevorstadt 46 / Spitalstrasse	 .	 .	 .	 . 1 232 74 990 58 700 175 000.-
134 Terrainkomplex Wyttenbachstrasse / Silbergasse /

Hugistrasse 	 4 329 21 040 34 288.65
138 Terrain Alex-Schöni-Strasse, Wohnhaus 26 	 .	 . 4 547 263 330 114 700 595 871.-
139 Industriegeleiseterrain Werkhofstrasse/Silbergasse 5 602 12 400 1 600 21 320.-
157 Besitzung Florastr. / Gartenstr. / Schülerstr.	 .	 . 5 623 422 380 277 200 2 158 775.-
158 Liegenschaft Parkweg / Oberer Quai 	 923 118 890 92 700 100 000.-
159 Liegenschaft Jurastrasse 11 190 50 330 44 800 50 000.-
162 Besitzung Florastrasse 26 und 28	 	 1 414 138 070 165 700 113120.-
165 Wohnhausbesitzung Obergässli 13 	 119 60 300 67 300 75 000.-
166 Wohnhausbesitzungen Obergasse 14, 14a, 16, 16a 519 163 830 235 900 160 000.-
167 Wohnhäuser Obergässli 4 und 8 	 	 111 30 970 44 900 30 000.-
168 Terrain Mühlebrücke 	 84 8 400 33 600.-
171 Liegenschaft Seevorstadt 1 a, 3a / Alpenstrasse	 . 3 663 21 690 2 700 120 310.-
182 Fabrikbesitzung Neuhausstr. 30 	 341 262 800 279 300 490 000.
184 Besitzung Ring 16	 	 155 97 800 106 500 100 000.-
185 Wohnhausbesitzung Seevorstadt 61 und 63 	 .	 . 757 126 800 124 600 147 000.-
200 Riedbesitzung, Paul-Robert -Weg / Falbringen .	 . 115 062 507 030 375 200 317 359.60
202 Terrain	 Sonnhalde	 nördlich	 und	 südlich	 der

Wohnkolonie 	 2 196 9 210 9 560.-
203 Terrain Kloosweg beim Jutzhubel 	 1 938 15 500 10 000.-
205 Terrain Höheweg / Grausteinweg	 	 780 7 800 3 378.-
207 Terrain Chemin de Malvaux / In den Falbringen 1 858 1 860 29103.-
208 Terrain am Berghausweg	 	 199 2 985.-
209 Wohnhaus Pilatusstrasse 3 und Terrain . 	 .	 .	 . 4 508 49 900 19 500 35 000.-
214 Gemeindewohnhäuser Wasenstrasse 34-46	 .	 . 4 659 747 790 636 900 500 000. -
215 Terrain Dufourstrasse/Nelkenstrasse/Gurzelenstr. 1 092 23 830 4 580.-
218 Liegenschaft Bözingenstrasse 82, 82 a-c	 .	 .	 .	 . 4 392 435 610 420 400 880 000.-
219 Terrain Kornblumenweg und Stämpflistrasse . 	 . 13 076 63 930 111 038.25
220 Besitzung Bözingenstrasse 107 / Redernweg	 .	 . 4 261 140 640 99 300 270 050.-
222 Autoboxe u. Wegmeisterraum Champagneallee 16 11 000 5 900 6 000.-
234 Terrain Reuchenettestrasse / Schützengasse .	 .	 . 166 1 000 1 000.-
300 Wohnhausbesitzung Sägefeldweg 15 	 498 23 780 20 900 23 780.-
304 Besitzung Bärenstrasse / Sägefeldweg 	 2 696 37 280 26 800 47 675.-
307 Liegenschaft Bözingenstrasse 152, 152 a, Terrain

Grillenweg 	 1 214 56 710 49 900 54 900.-
308 Saalbau und Wohnhaus Bözingenstrasse 161 . 	 . 788 128 060 153 800 30 000.-
309 Terrain beim ehemaligen Tramdepot Bözingenstr. 4 307 84 650 46 100 71 160.-
310 Terrain Schlösslistrasse, Schlössligut-Besitzung 	 . 1 827 4 440 11 252.65
311 Terrain Sägefeld Bözingen 	 24 886 77 810 396 701.-
319 Terrain Schrägweg / Sonnenfeld 	 348 830 3 470.-
320 Besitz. „Zum Schützenhaus", Feldschützenweg 30 25 114 63 520 45 300 187 477.
321 Wohnhäuser Hintergasse 23 und 25 	 2 829 44 380 56 200 89 439.-
323 Wohnhaus Solothurnstrasse 20	 	 446 23 210 22 800 20 000.-
324 Terrain, Solothurnstrasse/Zollhausstrasse	 .	 .	 . 1 450 4 350 7 605. -
325 Solothurnstrasse 85, Restaurant „Zollhaus" 	 .	 . 7 007 168 390 105 500 124 100.-
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328 Wohnhaus Sonnenstrasse 40 und Terrain . 	 .	 . 811 44 920 41 600 51 902.50
330 Terrain obere Zollhausstrasse 	 3 712 1 480 87 429.05
331 Terrain Bärenstrasse / Im Westerholz, 	 .	 .	 .	 . 819 4 100 975.
400 Liegenschaften Solothurnstrasse/Einschlag Sonn-

seite 116 724 200 800 131 700 117 803.45
401 Terrain Bergfeld bei der brochnen Fluh . 	 .	 .	 . 111 376 75 590 837 440.35
402 Terrain mittleres Bergfeld 	 	 20 685 11 510 281 698.-
403 Terrain „Bergfeld beim Brösch" 	 	 9 832 19 320 90 994.50
404 Terrain Länggasse, Notwohnhaus Sägefeldweg 50 4 977 45 080 27 100 134 221.--
405 Terrain Länggasse-Ost	 	 6 046 10 670 206 612.--
407 Terrain äusserer Längfeldweg 	 23 213 30 480 218 263.-
409 Terrain im schwarzen Grund / äusseres Längfeld 22 973 12 460 252 250.- -
410 Terrain „In den Büschen" 	 4 221 1 690 32169.
412 Terrain bei der Zentralschiessanlage im Moos 	 . 16 471 8 240 16 635.80
416 Terrain	 „Brüggmatten",	 „Norenmatten",	 „Im

weissen Grund", am Längfeldweg 107 753 54 360 107 670.
418 Terrain Solothurnstrasse beim Flughangar 	 .	 . 58 220 29 110 61 053.50
420 Terrain zwischen alter und neuer Solothurnstrasse 32 476 24 430 32 563.-
500 Liegenschaften beim Schulhaus Mett	 .	 .	 .	 . 3 939 84 700 90100 180 000.-
502 Terrain beim Trolleybuskehrplatz Mett 	 .	 .	 .	 . 2 650 26 500 59 080.--
503 Terrain Brühlmatte 	 15 099 60 400 141 249.45
504 Terrain Mühlematt / Rennweg	 	 87 700 348.10
509 Notwohnhäuser Bischofkänelweg 4 / 14 .	 .	 .	 . 4 392 113 680 83 700 83 766.10
510 Bauerngut Goldgrubenweg 81 	 	 104 095 168 070 59 300 2 574 580.-
511 Terrain und Wald Goldgrubenmatt 	 	 7 017 1 610 1 400 3 647.50
512 Bauerngut Goldgrubenweg 95	 	 44 836 80 860 68100 132 934. -
513 Terrain Orpundstrasse beim Transformer	 .	 .	 . 5 033 4 229.--
514 Terrain Schollstrasse mit Notwohnbaracken 	 .	 . 28 333 67 330 37 500 627 944.--
515 Terrain Mettfeld / Am Wald	 	 2 231 5 760 88 323.70
516 Bauerngut Büttenbergstrasse 6 / Geyisriedweg	 . 30 372 220 620 111 700 183 000.
517 Terrain Safnernweg / Rehweg 	 4 662 16 340 27 731.80
518 Wohnhaus Lehmgrubenweg 2 u. Terrain „Mettle"

am Flurweg 	 3 238 22 960 22 500 20 876.35
519 Terrain Mettlenweg / Lehmgrubenweg	 .	 .	 .	 . 3 977 6 800 23 095.75
520 Terrain Bartholomäusweg / Goldgrubenweg 	 .	 . 31 586 64 170 147 070.-
521 Terrain Orpundstrasse / Löhrenweg	 	 24 117 74 240 129 572.75
522 Wohnhausbesitzung Büttenbergstrasse 52	 .	 . 900 18 080 11 100 12 000.-
523 Dienstbotenwohnhaus Scheurenweg 15 und Ter-

rain Meienriedweg 	 899 34 200 28 200 38 303.30
524 Terrain Gottfr. Reimann-Str. / Bartholomäusweg 1 313 3 280 2 626. --
525 Terrain Längfeldweg / Kirchenfeldweg mit Be-

helfswohnungen 	 7 827 129 950 79 100 61 507.90
526 Terrain „Hinter der Kirche" Kirchenfeldweg /

Bürenstrasse 	 5 994 70 360 47 000 147 899.-
529 Besitzung Mettstrasse 104	 .	 .	 .	 .	 .	 •	 .	 .	 . 1 607 81 490 81400 88 841.10
530 Terrain „Luterhölzli" Mett / Orpundstr. Bauern-

gut „Lindenhof"	 	 70 028 210 210 72 900 1 715 468.95
534 Wohnhaus Büttenbergstrasse 9	 	 937 44 920 43 600 64 665.--
535 Löschgerätemagazin und Autogarage Südstr. 13 260 8 840 8 200 15 238.90
536 Garageboxe Goldgrubenweg 6 a 	 199 4 520 2 400 7 000.-
538 Terrain Büttenbergstrasse/Geyisriedweg	 .	 .	 . 2 810 20 790 106 070.---
539 Terrain bei Besitzung Mettstrasse 109	 .	 .	 .	 . 232 9000.---
541 Wohnhaus und Terrain Orpundstrasse 416 	 .	 . 2 254 28 300 20 800 85 000.--
542 Terrain Büttenbergstrasse/Bartholomäusweg .	 . 8 249 16 500 282 600.-
544 Wohnhaus mit Quartierpolizeiposten Mühlestr. 45 144 161 700 111 200 140 000.-
545 Schulhausareal Büttenberg 	 18 029 28 960 862 000.-
600 Bauernhaus Seilerweg 62 	 	 1 282 54 260 39100 30 776.50
601 Terrain Dählenweg / Finkenweg 	 2 445 4 890 1225.-
604 Terrain Mösliacker u. Notwohnhäuser Mösliweg 19 550 173 690 143 900 54 827.50
605 Terrain Madretschmoos 	 	 50 930 191 800 35 600 74 211.-
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608 Umlegungsgebiet Madretsch - Süd, verschiedene
Parzellen 	 25 877 20 110 45 315.75

610 Terrain Ecke Äbistrasse-Zukunftstrasse . 	 .	 .	 . 223 5 350 100.-
612 Terrain Madretschstrasse / Bahnweg	 	 933 21 750 30 240.-
614 Terrain Madretschstrasse / Brühlplatz 	 563 7 530 7 970.-
615 Terrain Mettstrasse / Seilerweg	 	 2 196 3 620 2.-
616 Wohn- und Geschäftshaus Brühlstrasse 25, 25 a 469 87 500 73 800 10 000.--
618 Industrieterrain verlängerte Mattenstrasse	 .	 .	 . 1 971 8 870 32 689.40
619 Zollgebäude Schwanengasse 50 a (auf Terrain SBB) 240 200 237 800 200 000.-
622 Fabrikgebäude und Wohnhaus, Finkenweg 7 . 	 . 2 278 228 700 228 400 322 551.25
628 Wohnhausbesitzung Brüggstr. 56 / Ecke Zihlstr. 1 292 39 790 33 700 30 000.-
631 Terrain am Wilhelm-Kutter -Weg	 	 548 3 290 13 700.-
700 Terrain Mühlerunsmatte Nidau 	 	 25 383 292 240 51 365.-
706 Neuenburgstrasse, Terrain b. Schulhaus Vingelz 1 430 18 710 32 793.20
707 Terrain an der obern Tessenbergstrasse . 	 .	 .	 . 1 395 1 300 1 876.50
709 Liegenschaften Unterer Quai 1b / Ländtestrasse

23-27	 	 2 865 185 050 117 500 362 000.-
710 Besitzung Fischerweg / Isabellenweg	 	 5 275 177 000 119 300 509 912.70
711 Besitzung Unterer Quai 2-12 	 5 702 282 550 218 500 575 000.-
713 Geschäfts- und Fabrikgebäude Neuenburgstrasse

134 	 136	 	 1 920 189 270 170 700 100 000.-
716 Industriegeleise Salzhausstrasse	 	 540 13 800 510.-
720 Terrain Gurnigelstrasse beim Schlachthof	 .	 .	 . 611 1 245 5 251.-
725 Terrain Weidteile Nidau 	 18 268 36 740 1 500 159 585.30
726 Terrain Bielstrasse/Bernstrasse, Weidteile Nidau 3 836 38 360 38 360.-
727 Terrain Hofmatten / Weidteile Nidau 	 3 919 8 230 37 222.-
770 Terrain „Bellevue" Port 	 8 532 27 300 34128.--
771 Terrain „Schuhmachersmatt" am Nidau -Büren-

Kanal Port 	 23 470 75 480 344 218.
780 Terrain „Lohn" Bellmund 	 7 020 2 670 21 060.
800 Kehrichtablagerungsplatz Mettmoos	 	 114 930 66 280 30 500 95 878.80
801 Terrain „Dienstschenmatt" Brügg 	 5 870 1 700 7 500.-
804 Terrain „Glodeshüsliäcker", Brügg	 	 12 261 47 080 80 633.90
805 Terrain Moosweg, Brügg	 	 10 556 63 330 390 572.-
810 Terrain beim Stauwehr Port in Brügg 	 .	 .	 .	 . 31 091 8 000 98 531.50
811 Terrain Brüggmoos, südlich Stauwehr Port 	 .	 . 17 033 5 660 165 602.-
820 Terrain „Sous le village" Leubringen 	 9 465 1 850 4 732.50
821 Wald Orvin / Péry	 	 48 736 7 230 5 310.--
826 Besitzung „Hotel 3 Tannen", Leubringen . 	 .	 . 8 128 250 600 205 900 250 000.-
836 Pachtgut Wälly, Magglingen 	 	 56 491 126 080 61 400 84 736.50
837 Besitzung „End der Welt"/Lärchenhof und Stud-

mattengut in Magglingen	 	 334 194 159 930 164 000 92 223.
838 Terrain bei der Besitzung Gerber, Magglingen . 29 327 26 910 29 327.
839 Wohnhausbesitzung	 Studmatten	 und Terrain,

Magglingen 	 7 580 46 470 19 500 48114.--
840 Bauerngut	 und	 Terrain	 Magglinger - Matten,

Lamboing	 	 298 357 43130 26 200 45151.-
900 Verschiedene kleine Parzellen 	 2 871 15 500 1 100 2 048.--
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b.	 Finanzvermögen, Baurechtsbelastete Parzellen 409 315 6 621 780 6 988 452.25

1320 Bahnhofstrasse, Volkshausgenossenschaft Biel	 .	 . 1 097 291 000 159 400.
1321 Bendicht-Rechberger-Strasse

Schweiz. Metall- und Uhrenarbeiterverband (SMUV) 1 020 107 100 45 900.-
1330 Wyttenbachstrasse, Baugenossenschaft Wyttenbach 1 821 127 470 127 470.--
2020 Sonnhalde, Bieler Wohnbaugenossenschaft I	 .	 .	 . 11 261 101 350 101 350. -
2021
2022

Sonnhalde, Bieler Wohnbaugenossenschaft II	 .	 .
Sonnhalde, Baugenossenschaft Falbringen 	 .	 .	 .	 .

2
2

037
597

10
27

190
270

8
71

350.
952.40

2110 Georg-Friedrich-Heilmann-Strasse,
Baugenossenschaft G.-Fr.-Heilmann-Strasse	 .	 .	 . 894 43 810 43 810.

2180 Champagne, Bieler Wohnbaugenossenschaft 	 .	 .	 . 6 733 161 590 161 590.-
2181 Champagne, Baugenossenschaft Champagne	 .	 .	 . 4 045 97 080 97 080.-
2182 Champagne, Baugenossenschaft Wyttenbach 	 .	 .	 . 3 960 110 800 110 800.-
3100 Terrain beim „Schlössligut",

Baugenossenschaft EWO	 	 2 118 29 650 29 650.-
3240 Solothurnstrasse, Baugenossenschaft Im Vogelsang . 2 309 64 650 64 656.-
3241 Solothurnstrasse,

Baugenossenschaft Siedlung Sonniger Hof I	 .	 .	 . 1 731 48 470 48 468.-
3242 Solothurnstrasse,

Baugenossenschaft Siedlung Sonniger Hof II	 .	 . 3 463 96 960 55 402.30
3260 Erguelweg, Baugenossenschaft Wyttenbach 	 .	 .	 . 2 243 47 100 80 816.30
3270 Sonnenstrasse/Grillenweg

Baugenossenschaft Wyttenbach II	 	 3 346 93 690 116 916.95
3280 Schrägweg, Baugenossenschaft Im Vogelsang	 .	 . 657 13 800 13 800.-
3290 Grillenweg/Sonnenstrasse,

Baugenossenschaft Wyttenbach I	 	 2 450 68 600 40 079.60
3310 Im Westerholz, Marti Walter 	 723 7 590 18 267.20
3311 Im Westerholz, Kocher Paul	 	 716 12 530 18 146.90
3330 Bärenstrasse, Baugenossenschaft Wyttenbach	 .	 . 10 660 186 550 320 779.80
4030 Länggasse, Baugenossenschaft EWO	 	 2 979 52 140 54 310.----
4031 Bergfeldweg, Wohnbaugenossenschaft Sunneschyn . 7 434 78 060 76 799.85
4032 Bergfeldweg, Baugenossenschaft EWO 	 	 8 986 157 260 89 040.15
4034 Sägefeldweg, Firma Scripta-Neon 	 	 1 213 19 410 22 149.40
4040 Länggasse, Wohnbaugenossenschaft Solidarität	 .	 . 1 619 4 050 61 522.-
4043 Länggasse, Baugenossenschaft Friedheim	 .	 .	 .	 . 1 619 4 050 61 522.--
4180 Solothurnstrasse,

Ramseier & Jenzer AG. (Karosseriewerk)	 .	 .	 .	 . 5 084 2 540 73 250.80
4190 Solothurnstrasse, Firma Hamo AG. 	 	 1 332 2 000 26 753.40
4200 Solothurnstrasse,

Ramseier & Jenzer AG. (Tankstelle) 	 	 1 509 680 24 012.45
4201 Solothurnstrasse, Maurice Scemama 	 	 1 063 320 21 265.10
5040 „Mühlematt" Mett, Baugenossenschaft Fröhlisberg 6 973 122 020 128 123.45
5041 Gottstattstrassse/Rennweg,

Baugenossenschaft Fröhlisberg 	 	 1 719 30 080 39 904.60
5150 Südstrasse, Baugenossenschaft Rosengarten 	 .	 .	 . 5 516 77 220 85 131.20
5151 Am Wald, Baugenossenschaft Rosengarten 	 .	 .	 . 5 706 79 880 70 063.40
5152 Am Wald, Wohnbaugenossenschaft Sunneschyn 	 . 8 650 121 100 88 844.-
5180 Goldgrubenweg,

Baugenossenschaft Siedlung Sonniger Hof I	 .	 .	 . 9 479 132 700 96 359.-
5181 Goldgrubenweg, Wohnbaugenossenschaft Daheim I 3 291 46 080 35 154.15
5182 Goldgrubenweg, Baugenossenschaft Flurweg I 	 .	 . 4 681 65 530 47 997.80
5183 Flurweg, Baugenossenschaft Flurweg II 	 2 978 41 690 52 829.70
5184 Flurweg, Wohnbaugenossenschaft Daheim II	 .	 . 2 764 38 700 49 727.10
5185 Goldgrubenweg,

Baugenossenschaft Siedlung Sonniger Hof II	 .	 .	 . 4 466 62 520 126 119.80
5190 Mettlenweg, Wohnbaugenossenschaft „Wobe" 	 .	 . 2 815 5 630 50 670.-

Mettlenweg /Lehmgrubenweg
5191 Wohnbaugenossenschaft „Wobe" 	 	 3 157 6 310 43 731.80
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5210 Orpundstrasse, Wohnbaugenossenschaft Daheim I . 5 419 94 830 94 830.-
5211 Orpundstrasse, Baugenossenschaft Solidarität I	 .	 . 6 532 114 310 114 310.-
5212 Orpundstrasse, Eisenbahnerbaugenossenschaft Biel . 4 528 79 240 79 240.-
5213 Orpundstrasse/Löhre,

Baugenossenschaft Fröhlisberg	 	 5 749 100 610 99140.-
5214 Orpundstrasse, Baugenossenschaft Im Vogelsang	 . 1 421 24 870 14 693.35
5215 Löhre, Wohnbaugenossenschaft Daheim III	 .	 .	 . 8 351 151 830 151 830.
5216 Löhre, Konsumgenossenschaft Biel 413 6 200 6 200.
5217 Safnernweg/Scheurenweg/Löhrenweg

Wohnbaugenossenschaft Daheim II	 	 8 125 142 190 91 615.75
5218 Orpundstrasse,

Wohnbaugenossenschaft Solidarität II 1 450 25 380 16 077.45
5230 Meienriedweg, Baugenossenschaft Sunneschyn	 .	 . 1 374 24 050 24 050.
5240 Gottfried-Reimann-Strasse/Goldgrubenweg

Baugenossenschaft Rosengarten	 	 6 962 97 470 77 702.80
5241 Gottfried-Reimann-Strasse/Goldgrubenweg

Wohnbaugenossenschaft Sunneschyn I	 	 4 124 57 740 48 892.90
5242 Gottfried-Reimann-Strasse,

Wohnbaugenossenschaft Sunneschyn II	 	 5 326 74 560 60 620.-
5243 Gottfried-Reimann-Strasse,

Baugenossenschaft Mettlenweg	 	 10 476 146 660 107 384.30
5280 Mettstrasse, Baugenossenschaft Im Vogelsang 	 .	 . 4 316 60 420 57 025.10
5281 Mettstrasse/Hirtenweg,

Baugenossenschaft Im Vogelsang	 	 6 863 96 080 142 549.70
5290 Am Wald, Baugenossenschaft Im Vogelsang 	 .	 .	 . 2 234 31 280 36 546.60
5291 Mettstrasse/Am Wald, Baugenossensch. Sunneschyn 4 379 61 310 53 276.65
5300 Orpundstrasse, Baugenossenschaft Mon Bijou	 .	 . 15 652 247 950 297 607.80
5301 Orpundstrasse, Baugenossenschaft Gutenberg 	 .	 . 4 673 65 420 95 227.
5320 Lehmgrubenweg/Gottfried Reimann-Strasse/

Goldgrubenweg, Baugenossenschaft Fröhlisberg 9 686 135 600 115 054.20
5330 Geyisriedweg, Baugenossenschaft Im Vogelsang 2 994 52 400 90 151.60
5331 Geyisriedweg, Baugenossenschaft Flurweg	 .	 .	 . 4 647 81 330 136 535.-
6000 Hinterried Madretsch,

Wohnbaugenossenschaft Daheim	 	 19 014 332 770 332 770.-
6010 Lindenweg,

Allg. Bau- und Wohngenossenschaft Biel 	 .	 .	 .	 . 3 918 58 780 58 780.-
6011 Dählenweg/Waldeggweg,

Bieler Wohnbaugenossenschaft I 9 497 142 460 142 460.-
6012 Dählenweg, Bieler Wohnbaugenossenschaft II 	 .	 . 2 907 43 610 29 070.-
6040 Mösliacker,

Allg. Bau- und Wohngenossenschaft Biel I 	 .	 .	 . 5 950 71 400 71 400.-
6041 Mösliacker,

Allg. Bau- und Wohngenossenschaft Biel II	 .	 .	 . 6 437 77 250 77 250.-

6042 Mösliacker,
Allg. Bau- und Wohngenossenschaft Biel III . 	 .	 . 4 129 49 550 49 550.--

6043 Mösliacker,
Allg. Bau- und Wohngenossenschaft Biel IV . 	 .	 . 9 394 131 530 131 530.-

6044 Mösliacker, Siedlungsgenossenschaft Im Mösli I 11 451 160 320 34 353.-
6045 Mösliacker, Siedlungsgenossenschaft Im Mösli II	 . 9 482 132 750 132 750.-
6046 Beundenweg,

Allg. Bau- und Wohngenossenschaft Biel V	 .	 .	 . 9 089 127 240 127 240.-
6047 Beundenweg, Baugenossenschaft Fröhlisberg	 .	 . 17 053 238 750 244 637.45
6048 Beundenweg,

Allg. Bau- und Wohngenossenschaft Biel VI	 .	 . 2 710 37 940 39 302.70
6050 Portstrasse, Ernst Schneider / Burkhalter & Brändli 5 600 78 400 212 510.-
6052 Portstrasse/Aegertenstrasse,

Wohnbaugenossenschaft „Wobe" 	 	 4 385 48 260 79 527.30
6100 Aebistrasse, Firma Käsermann & Sperisen	 .	 .	 .	 . 732 17 570 50 000.-
8390 Prés de la Brebis, Magglingen,

Metzener André	 	 959 4 250 4 795.-
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3.	 Finanzvermögen, Anlagekonto ETS 345 717 2 657 000 2 218 100 3 151 105.10

830 Besitzung Grand Hotel und Kurhaus Magglingen 62 350 932 910 839 700 600 734.90
833 Anlagekonto ETS Magglingen, 1. Bauetappe .	 . 43 626 1 568 480 1 299 300 2 149 725.70
834 Anlagekonto E T S Magglingen für Besitzung

Bel-Air	 	 1 547 90 900 79100 105 593. --
835 Magglingen „Interessenzone ET S"	 	 196 699 64170 295 048.50
842 ETS Magglingen, Baukonto 2. Bauetappe . 	 .	 . 1.
845 Combe	 à l'eau	 Magglingen, Baurechtsparzelle

Turn- und Sportheimgenossenschaft Bern (TSGB) 1 800 1.
847 Magglingen, Baurechtsparzellen Schweiz. Landes-

verband für Leibesübungen (SLL) für Bauten ETS 39 695 540 1.-



147

Liegenschaftsverzeichnis auf 31. Dez. 1959
Fläche

m2
Amtlicher

Wert
Brand

versicherung Buchwert

LV Nr.

Liegenschaftsbest. des Verwaltungsvermögens 1 181 698 35 302 870 28 010 500 1.-

100 Burg, Verwaltungsgebäude I und Theatergebäude 2 168 1 001 760 1 225 900 1.-
101 Rathausgässli 3, Verwaltungsgebäude II .	 .	 .	 . 165 105 400 117 300
102 Mühlebrücke 5, Verwaltungsgebäude IV	 .	 .	 	 1 782 375 560 246 200
106 Ring 12, Musikschulgebäude 	 333 157 950 184 000
111 Schützengasse / Obergasse, Terrain 	 982 14 740
112 Wildermethmatte mit Kindergartengebäude Göuf-

fistrasse 16	 	 7 326 215 110 44 200
113 Stadtpark 	 25 579 252 480 76 400
114 Schulhausanlagen Neumarktstrasse/Logengasse . 8 010 1 441 070 1 293 300
115 Dufourstrasse / Ernst-Schülerstrasse, Schulhaus-

anlagen Dufourstrasse 	 5 410 1 051 760 1 067 800
121 Schulhaus Zentralstrasse / Unionsgasse	 .	 .	 .	 . 1 166 402 440 436 200
122 Schulhausanlagen Plänkestrasse / Neuengasse .	 	 3 589 885 480 991 600
123 Schulhaus und Garage Neuengasse 9 	 311 85 920 82 900
125 Besitzung Seevorstadt 	 71 / 75 (ehemaliges Pas-

quartspital)	 	 9 672 951 710 1 052 000
126 Schulhaus Alpenstrasse (Gymnasium) 	 10 103 1 432 630 1 385 800
127 Terrain Krautkuchen, Sportplatz und Turnhalle

Seefelsweg	 	 15 897 129 090 29 900
128 Offentl. Anlagen Schüsspromenade / Dammweg 626 8 770
136 Bauland mit Polizeigaragen Silbergasse und Büro-

gebäude Güterstrasse	 	 10 132 831 530 279 100
138 Volksküche u. Verwaltungsgebäude Alex-Schöni-

Strasse 18	 	 1 277 898160 747 400
140 Städtischer Werkhof, Werkhofstrasse 	 5 710 281 310 153 600
141 Zukunftstrasse, Kinderga rten und Kinderkrippe 3 850 791 360 624 200
142 Freiburgstrasse 10, Löschgerätemagazin . 	 .	 .	 . 370 7 530 6 500
150 Kontrollgebäude, Zentralstrasse 49 Verwaltungs-

gebäude III 	 1 287 1 354 840 1 181 200
153 Terrain Schwanenkolonie Spitalstrasse	 .	 .	 .	 . 106 2 540
188 Löschgerätemagazin Aarbergstrasse 87 a . 	 .	 .	 . 28 520 26 800
190 Kioskgebäude und Wartehalle Bahnhofplatz 	 .	 . 14 400 18 800
192 Kioskgebäude und Schutzdach, Zentralplatz 	 .	 	 27 000 32 100
194 Marktgasse Bedürfnisanstalt	 	 11 200 14 400
195 Kioskgebäude Juraplatz 	 32 840 36 100
200 Kinderheim Im Ried 	 5 021 751 430 697 500
201 Offentl. Ruheplatz Schützengasse / Berghausweg 4 189 25 130
203 Terrain Jutzhubel mit LS-Beobachtungsposten 	 	 3 990 23 940 1 700
206 Rotgärtli im Ried	 	 1 175 2 350
210 Mädchensekundarschule Rittermatte 	 	 23 531 4 181 500 2 798 800
211 Grünfläche Heilmannstrasse, Nordseite	 .	 .	 .	 	 179 3 580
212 Gewerbeschule Feldeckstrasse / Wasenstrasse, mit

Wohnhäusern Bözingenstrasse 22/24 	 10189 1 198 570 1 222 200
213 Offentl. Platz Feldeckstrasse / Wasenstrasse .	 .	 	 859 21 470
214 Löschgerätemagazin Wasenstrasse 48 	 11 000 13 400
216 Festplatz Dufourstrasse / Falkenstrasse	 .	 .	 .	 . 10 020
217 Sportplätze „Gurzelen" und „La Champagne" 	 . 61 684 688 610 89 400
220 Grünanlage Bözingenstrasse / Redernweg	 .	 .	 . 902
231 Erratischer Block „Zwölfistein" am Höheweg 	 	 79
232 Erratischer Block „Grauer Stein" im Vogelsang/

Grausteinweg 	 620
300 Schulhausbesitzung Bözingen, Solothurnstrasse . 6 899 1 035 610 1 021 700
301 Wohnhaus Solothurnstrasse 7

Quartierpolizeiposten	 	 95 19 800 29 100
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Liegenschaftsverzeichnis auf 31. Dez. 1959
Fläche

ii,2

Amtlicher
Wert

Brand
versicherung Buchwert

LV Nr.
Fortsetzung

302 Löschgerätemagazin Solothurnstr. 6 und Terrain 145 6 300 4 600
303 Solothurnstrasse 2, Wohnhaus 	 	 100 11 250 6 100
304 Bürenstr., Luftschutzbereitschaftsraum 11, Säge-

feldweg, Kindergarten Nr. 10 	 	 1 397 120 020 105 200
305 Bärenstrasse, Platz	 	 497
309 Kindergarten Sonnenstrasse 7 und Terrain .	 .	 	 2 380 37 280 23 600
310 Sekundarschule Sonnenfeld	 	 23 896 2 060 760 1 588 100
341 Löschgerätemagazin Sägefeldweg 38	 	 515 17 690 26 400
405 Sportplatz Länggasse	 	 21 895 69 080 18 700
408 Friedhof Bözingen 	 8 194 34 130 23 100
412 Terrain bei der Zentralschiessanlage 	 	 28 959 14 350
414 Terrain Flugplatz	 	 164 929 82 460
418 Terrain Solothurnstrasse mit Flugplatzgebäuden 6 232 78 220 69 700
420 Jugendherberge Solothurnstrasse 	 	 39 260 44 300
500 Schulhaus Mett, Poststrasse/Bärenstrasse 	 .	 .	 	 7 629 506 170 526 100
501 Friedhof Mett 	 9 328 23 320
503 Grünanlage zwischen Gottstattstrasse / Forellen-

weg und Schuss 	 7 032
504 Kindergarten Mett, Birkenweg	 	 1 657 71 150 55 600
508 Ischerweg 14, Löschgerätemagazin 	 59 2 890 2 200
517 Spielplatz Safnernweg 	 2 532
521 Wegmeisterraum Siedlungsweg Nr. 5 a	 .	 .	 .	 	 288 10 020 8 200
522 Schulhausanlage Geyisried 	 22 512 1 665 500 1 407 300
524 Kindergarten Gottfried-Reimann-Strasse .	 .	 .	 	 1 297 60 970 63 500
529 Spielplatz am Wald	 	 256
600 Spielplatz Dählenweg 	 1 513
603 Friedhof Madretsch 	 107 577 831 950 521 900
604 Spielplatz und Löschgerätemagazin Mösliacker 	 	 5 950 37 500 4 200
605 Stadtgärtnerei und Neubau Werkhof, Portstrasse 32 306 565 100 420 500
606 Schulhausanlagen Mühlefeld 	 	 13 313 1 017 500 909 700
607 Öffentlicher Platz Mühlefeldweg / Brüggstrasse 	 2 151 31 020 6 400
609 Kindergarten Mühlefeld 925 67 130 54 900
611 Schulhausanlagen Madretsch,

Alleestrasse/Madretschstrasse 	 7 470 479 500 449 300
612 Turnplatz Alleestrasse 	 6 949 138 980
613 Kioskgebäude Brühlplatz	 	 87 10 430 13 600
620 Sekundarschule Friedweg, Madretsch 	 8 629 1 616 110 1 357 900
623 Wartehalle Finkenweg 3 	 190 8 980 10 900
640 Schulhausanlage „Linde"	 	 62 625 2 566 290 1 918 300
641 Kindergarten und Spielplatz Brüggmattenweg 	 . 5 406 103 440 73 200
701 Dr.- Schneider-Strasse, Werkhof Nidau	 .	 .	 .	 	 5 610 191 300 53 000
702 Strandbad Biel	 	 42 602 516 770 337 000
703 Terrain Quaianlage und Seegrund 	 61 382 21 390
704 Terrain Strandboden, Sportplatz und Anlage . 	 	 75 410 484 390 54 600
705 Terrain an der Neuenburgstrasse	 	 2 032 24 810
706 Schulhausbesitzung Vingelz	 	 4 411 68 030 31 600
719 Wegterrain Salzhausstrasse / Madretsch-Süd	 .	 	 531
723 Kanalisationspumpwerk „Sagiloch" 	 	 6 654 74 100 49 900
724 Hauptstrasse Nidau, Terrain Trolleybusschleife 	 457
750 Erlenwäldli Ipsach	 	 108 119 44 850 18 700
825 Besitzung Chemin de la Maison Blanche Nr. 7,

Leubringen 	 1 730 178 800 118 600
880 Kinderheim u. Ferienheim „Alpenblick" in Gstaad 19 731 461 000 403 400
885 Bauland „Enziboden" Grindelwald 	 	 7.687 5 220 2 700

1130 Bubenbergstrasse, Baurechtsparzelle Bieler-Krippe 1 642 49 260
4010 Solothurnstrasse,	 Baurechtsparzelle	 Staat	 Bern

(Schweiz. Holzfachschule)	 	 14 754
4050 Länggasse, Baurechtsparzelle

Genossenschaft Kunsteisbahn u. Gartenbad Biel 16 843 42 110
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97. Fondsvermögen - Fortune des fonds
Endbestand

Etat fin

1958

Veränderungen - Modifications
1959

Zuwachs
Augmentation

Abgang
Diminution

Endbestand
Etat fin

1959

97. Fondsvermögen - Fortune des fonds

1. Fonds für Stadtschulen - Fonds en faveur des écoles municipales 753.85

311.35

325.-

49 580.20

9 799.30

10 389.20

8 000.-

4 695.30

1. Legat Schöni, alt Regierungsstatthalter - Legs Schöni, anc. préfet

Zweck : Die Zinserträgnisse sind zu Gunsten des Obergymnasiums
oder für Stipendien zu verwenden. Das ursprüngliche Kapital von
Fr. 4000.- darf nie angegriffen werden.

Destination: Les intérêts doivent être utilisés en faveur du gymnase supérieur
et pour des bourses. Le capital primitif de frs. 4000.- ne doit jamais être
mis à contribution.

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décembre 1958
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959 	
Bestand des Sparheftes am 31. Dezember 1959
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1959 	

2. Reisefonds des Gymnasiums Biel - Fonds de course du gymnase de Bienne

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décembre 1958
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959 	
Zahlung an Rektorat - Paiement au rectorat 	

Ausweis : Sparheft - Livret d'épargne	 Fr 2 246.25
Preuve: Obligationen und Anteilscheine

Obligations et parts sociales 	  Fr. 8 140.-
Bestand am 31. Dezember 1959
Etat au 31 décembre 1959 	 Fr 10 386.25

Fonds zur Unterstützung armer Schulkinder
Fonds de secours à des élèves indigents

3. Legat Alex. Moser, gewes. Burgerprasident, Madretsch
Legs Alex. Moser, ancien président de bourgeoisie de Madretsch

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décembre 1958
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959 	
Zuweisung an Hilfsverein Madretsch
Versé au Hilfsverein de Madretsch
Bestand des Sparheftes am 31. Dezember 1959
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1959 	

4. Legat Girard und Konsorten - Legs Girard et consorts

Zweck : Zinsen zur Anschaffung von Schulmaterialien für arme Kinder.

Destination: Les intérêts servent à l'achat de matériel scolaire pour des
enfants indigents.

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décembre 1958 .
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959 	
Bestand des Sparheftes am 31. Dezember 1959
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1959 	

1611.60

277.60

308.40

325.-

133.-

50 437.95

10 076.90

10 386.25

8 000.-

4 828.30



1. Fonds für Stadtschulen - Fonds en faveur des écoles municipales

5. Legat Rosette Iseli - Legs Rosette Iseli

Zweck : Zinsen zur Anschaffung von Schulmaterialien für

Destination: Les intérêts servent à l'achat de matériel sco r

enfants indigents.

Bestand auf 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décembre 1
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959 	
Bestand des Sparheftes am 31. Dezember 1959
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1959 	

6. Legat Bauder-Portenier, Mett - Legs Bauder-Portenier, Mäche

Fonds des Frauenkomitees Mett - Fonds du comité de da;

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décembre 1
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959 	
Ausweis : Sparheft - Livret d'épargne 	
Preuve:	 Obligationen - Obligations 	

Bestand am 31. Dezember 1959
Etat au 31 décembre 1959 	

7. Legat Bauder-Portenier, Madretsch - Legs Bauder-Portenier, Madretsch

Zweck : Anschaffung von Handarbeitsstoffen für arme
Destination : Achat d'étoffes pour trau. d'ouvrages en faveur d'él

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décembre 1
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959 	
Bestand des Sparheftes am 31. Dezember 1959
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1959 	

8. Legat Anna Renter. Bözingen - Legs Anna Renter, Boujean

Fonds des Frauenkomitees Bözingen
Fonds du comité de dames de Boujean 	

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décembre 1
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959 	
Bestand des Sparheftes am 31. Dezember 1959
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1959 	

9. Fonds für Fröbelschule Biel - Fonds pour l'école froebelienne de Bie

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décembre 1
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959 	
Ausgaben pro 1959 - Dépenses pour 1959 	
Ausweis : Sparheft - Carnets d'épargne 	
Preuve : Kassaschein - Bon de caisse

Bestand am 31. Dezember 1959
Etat au 31 décembre 1959 	
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Endbestand
Etat fin

1958

Veränderungen - Modifications

1959
Endbestand 

Etat fin 

1959Zuwachs
Augmentation

Abgang
Diminution

irme Kinder.

aire pour des

958	 .	 .	 .

nes de Mâche

958	 .	 .	 .

Fr. 1 071.-
Fr.	 990.-

4 769.25

2 000.80

1 989.40

1 783.80

6153.15

135.10

60.20

80.45

50.50

241.35
117.50

4 904.35

2 061.-

2 069.85

1 834.30

6 277.-

Fr. 2 061.

chülerinnen.
Ives indigentes.

958	 .	 .	 .

958	 .	 .	 .

me

958	 .	 .	 .

Fr. 1 277.-
Fr. 5 000.-

Fr. 6 277. 

97. Fondsvermögen - Fortune des fonds



3. Fonds für Stipendien - Fonds pour bourses

01. Stipendienfonds - Fonds de bourses

Früher der Burgergemeinde Biel gehörend. Laut Aussc l

und Reglement vom 12. Juli 1916 ist dieser Fonds a u

Erziehungszwecke bestimmt. Seine Erträgnisse könne t

sonderer Begründung zur Erlernung von Handel, In.
werbe verwendet werden.

Appartenant anciennement à la commune bourgeoise de Bie
separation et règlement du 12 juillet 1916, ce fonds est des;
à des buts éducatifs. Si des motifs particuliers sont invoqué:
fonds peut également être affecté à l'apprentissage du comm e
et de l'artisanat.

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décemb,
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959 	
Auszahlungen pro 1959 - Versements pour 1959 .
Ausweis : Sparheft - Livret d'épargne 	
Preuve: Kassascheine - Bons de caisse 	

Bestand am 31. Dezember 1959
Etat au 31 décembre 1959 	

03. Stipendienfonds Madretsch - Fonds de bourses, Madretsch

Fonds der ehemaligen Kontrollgesellschaft Madretsch
Fonds de l'anc. société du contrôle de Madretsch.

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décembr
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959 	
Ausweis : Sparheft - Livret d'épargne 	
Preuve: Obligationen - Obligations 	

Bestand am 31. Dezember 1959
Etat au 31 décembre 1959
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Endbestand Veränderungen - Modifications	
Endbestand

Etat tin	 1959	 Etat fin

Augmentation	 Diminution
1958	 Zuwachs	 Abgang	 1959

m wird von der
oitation de l'asile

443 294.40	 40 000.-	 403 294.40

.e 1958	 .	 .	 .	 443 294.40
959 40 000.

re 1959	 403 294.40

leidungsvertrag
sschliesslich für
i auch unter be-
lustrie und Ge-

one. Selon acte de

329 269.15	 7 754.60	 18150. -	 318 873.75

'iné exclusivement
-, le produit de ce
rce, de l'industrie

e 1958	 .	 .	 .	 71 434.85
2 096.30

Fr. 53 531.15
Fr. 20 000.-

Fr. 73 531.15	 73 531.15

e 1958	 .	 .	 .	 213 385.95
4 346.25

18 050.--
Fr. 141 000.
Fr.	 58 682.20

Fr. 199 682.20	 199.68120

e 1958	 .	 .	 .	 35 599.70
1 063.40

Fr. 21 813.10
Fr. 14 850.-

Fr. 36 663.10	 36 663.10

02. Stipendienfonds für Hochschal- und Seminarstudium
Fonds de bourses pour études à l'université et au séminaire

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décemb
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959 	
Auszahlungen pro 1959 - Versements en 1959
Ausweis : Obligationen - Obligations
Preuve : Depotguthaben - Avoirs en dépôt

Bestand am 31. Dezember 1959
Etat au 31 décembre 1959 	

97. Fondsvermögen - Fortune des fonds

2. Fonds für das Altersheim - Fonds pour l'asile des vieillards

Die Spezial-Rechnung für den Betrieb des Altershei
Fürsorgedirektion erstellt. - Le décompte pour l'expl
est présenté par la direction des oeuvres sociales.

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décemb
Vermögensverminderung pro 1959 - Diminution en 1
Bestand am 31. Dezember 1959 - Etat au 31 décemb



3. Fonds für Stipendien - Fonds pour bourses

4. Fonds für Lehrlinge - Fonds pour apprentis

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décembr
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959 	
Auszahlungen pro 1959 - Retraits en 1959
Bestand des Sparheftes am 31. Dezember 1959
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1959

5. Legat Courvoisier - Legs Courvoisier

Zu Gunsten von armen Schulkindern einer Real- oder
(vide Gemeinderatsprotokoll vom 16. Juni 1915).

En faveur d'élèves indigents d'une école réale ou industrielle
bal du conseil municipal du 16 juin 1915) .

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décembr
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959 	
Bestand des Sparheftes am 31. Dezember 1959
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1959

4. Fonds für Arbeitslose - Fonds pour chômeurs

1. Legat Leganger -Paulsen - Legs Leganger-Paulsen

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décembr
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959 	
Bestand des Sparheftes am 31. Dezember 1959
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1959

2. Fonds der ehemaligen Gemeinde Madretsch
Fonds de l'ancienne commune de Madretsch

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décembr
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959 	
Bestand des Sparheftes am 31. Dezember 1959
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1959
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Endbestand
Etat fin

1958

Veränderungen - Modifications1959 Endbestand
Etat fin

1959Zuwachs
Augmentation

Abgang
Diminution

e 1958	 .	 .	 . 944.10
24.75

100.--

868.85

Industrieschule

(cf. le procès-ver-

e 1958	 .	 .	 . 7 904.55
223.90

8128.45

10 188.20 352.50 10 540.70

e 1958	 .	 .	 . 4 974.10
140.90

5115.

e 1958	 .	 .	 . 5 214.10
211.60

5 425.70

78 446.50 54 087.40 50 557.90 81976.

e 1958	 .	 .	 . 78 446.50
54 087.40

50 557.90

Fr.	 44 443.20

Fr.	 41 867.20

Fr.	 86 310.40

Fr.	 4 334.40

Fr.	 81 976. - 81976.

97. Fondsvermögen - Fortune des fonds

5. Sparkasse des Aushilfspersonals der Stadtverwaltung Biel
Caisse d'épargne du personel auxiliaire

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décembr
Beiträge 1959 - Cotisations 1959 	
Rückzahlungen 1959 - Restitutions 1959 	
Ausweis : - Preuve :
Sparheft Ersparniskasse Biel
Livret d'épargne de la Caisse d'épargne de Bienne
Sparheft Spar- und Leihkasse Biel-Madretsch
Livret d'épargne de la Caisse d'épargne et de prêts Bienne-
Madretsch

abz. KK.-Schuld bei der Gemeinde Biel
Dette envers la commune de Bienne

Bestand am 31. Dezember 1959
Etat au 31 décembre 1959 	



03. Fonds Omega Louis Brandt et frère SA.

für den Bau eines Konzertsaales - pour la construction d'u

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décembr
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959 	

Ausweis : - Preuve :
Sparheft-Guthaben Kantonalbank von Bern Filiale Bi
Avoir sur carnet d'épargne de la Banque cantonale de Berne
Obligationen - Obligations

Bestand am 31. Dezember 1959
Etat au 31 décembre 1959 	

97. Fondsvermögen - Fortune des fonds

6. Diverse Fonds - Fonds divers

Endbestand
Etat fin

1958

Veränderungen - Modifications

1959
Endbestand 

Etat fin

1959Zuwachs
Augmentation

Abgang
Diminution

e 1958	 .	 .	 .

Fr.	 6 373.15

Fr.	 2 385.60
Fr.	 2 000.

527 000.05

10 466.45

218 024.65

33 562.75

29 397.30

292.30

5175.30

-.-

1 009.65

11 041.35

105.80

545 356.-

10 758.75

223 094.15

34 572.40

Fr.	 10 758.75

e 1958	 .	 .	 .

théâtre	 .	 .
de Bienne	 .	 .

Fr.	 -.-

Fr.	 23 094.15
Fr. 200 000.-

Fr. 223 094.15

ne salle de concert

e 1958	 .	 .	 .

J.
Fr.	 9 624.40
Fr. 24 948.-

Fr. 34 572.40
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02. Fonds für den Theaterbau - Fonds pour la construction du théâtre

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décembr
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959 	

Depotgebühren - Frais de dépôt 	
Einlage des Theatervereins - Versement de la société du
Einlage der Gemeinde Biel - Versement de la commune

Ausweis: - Preuve :
Guthaben auf Postcheckkonto
Avoir sur compte de chèques post. 	
Sparheft-Guthaben - Avoir en dépôts sur carnet d'épargne
Obligationen - Obligations 	

Bestand am 31. Dezember 1959
Etat au 31 décembre 1959 	

01. Fonds für Friedhofausschmückung
Fonds pour l'ornementation du cimetière

Bestand am 31. Dezember 1958 - Fiat au 31 décembr
Zinsertrag pro 1959 - Intéréts pour 1959 	

Ausweis : - Preuve :
Sparheft-Guthaben der Ersparniskasse Biel
Avoir sur carnet d'épargne de la Caisse d'épargne de Bienne
Sparheft-Guthaben der Kantonalbank von Bern,
Filiale Biel
Avoir sur carnet d'épargne de la Banque cantonale de Berne
Kassascheine - bons de caisse 	

Bestand am 31. Dezember 1959
Etat au 31 décembre 1959 	
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6. Diverse Fonds - Fonds divers

Endbestand
Etat fin

1958

Veränderungen - Modifications

1959
Endbestand 

Etat fin 

1959Zuwachs
Augmentation

Abgang
Diminution

e 1958	 .	 .	 . 29 274.85

829.55
1 14935

28 954.65

e 1958	 .	 .	 . 84 629.10
159.15

11 800.
9 200.---

Fr.	 5 782.75

Fr.	 81 605.50

Fr.	 87 388.25
87 388.25

e 1958	 .	 .	 . 80 909.25
2 332.75

Fr. 37 616.70
Fr. 45 000.-

Fr.	 625.30

Fr. 83 242.- 83 242. --

e 1958	 .	 .	 . 28131.50
792.35

360.-
2.-

Fr.	 804.10
Fr. 21 778.60
Fr.	 5 979.15

Fr. 28 561.85 28 561.85

4. Fonds der Feuerwehr-Unterstützungskasse
Fonds pour la caisse de secours des sapeurs -pompiers

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décembr
Zinsertrag und Einzahlungen pro 1959
Intérêts et payements pour 1959 	
Auszahlungen pro 1959 - Versements en 1959
Bestand des Sparheftes am 31. Dezember 1959
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1959

5. Kunst- und Verschönerungsfonds
Fonds pour l'art et les embellissements

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décembr
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959 	
Rückerstattung pro 1959 - Restitution en 1959
Auszahlungen pro 1959 - Versements en 1959

Ausweis : - Preuve: Sparheft - Carnet d'épargne .
Guthaben bei der Gemeinde Biel
Avoir auprès de la commune de Bienne 	

Bestand am 31. Dezember 1959
Etat au 31 décembre 1959 	

6. Krippen und Kindergärten - Crèches et jardins d'enfants

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décemb
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959 	

Ausweis : Sparheft - Livret d'épargne
Preuve: Obligationen - Obligations 	
Depotguthaben bei Gemeinde Biel
Avoir auprès de la commune de Bienne 	

Bestand am 31. Dezember 1959
Etat au 31 décembre 1959

7. Fonds der ehemaligen Firma Gebr. Hess AG. Biel
Fonds de l'ancienne maison Hess frères SA. Bienne

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décemb
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959 	
Auszahlungen - Versements 	
Depotgebühr - Frais de depöt 	

Ausweis: - Preuve: - Sparhefte - Livrets d'épargne
Kantonalbank Biel - Banque cantonale de Bienne .
Ersparniskasse Biel - Caisse d'épargne de Bienne .
Ersparniskasse Nidau - Caisse d'épargne de Nidau

Bestand am 31. Dezember 1959
Etat au 31 décembre 1959

97. Fondsvermögen - Fortune des fonds
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97. Fondsvermögen - Fortune des fonds
Endbestand

Etat fin

1958

Veränderungen - Modifications

1959
Endbestand

Etat fin

1959Zuwachs
Augmentation

Abgang
Diminution

6.	 Diverse Fonds - Fonds divers

08.	 ,,Freibett Dr. Bähler-Sessler"
Fonds pour un	 „lit d'hôpital Dr. Bilder-Sessler°

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décembre 1958	 .	 .	 . 12 867.10
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959	 	 864.70
Auszahlungen an Fürsorgedirektion
Versements à la Direction des oeuvres sociales 	 	 191.-
Depotgebühren - Frais de dépôt 23.60

Ausweis : - Preuve:
Sparheft Kantonalbank Biel
Livret d'épargne Banque cantonale Bienne 	 Fr	 6 735.60
Sparheft Ersparniskasse Biel
Livret d'épargne Caisse d'épargne Bienne 	 Fr	 6 781.60
Bestand am 31. Dezember 1959
Etat au 31 décembre 1959 	 Fr 13 517.20 13 517.20

09.	 „Grosjean-Fonds" - Fonds .Grosjean°

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décembre 1958	 .	 .	 . 3 025.80
Zinsertrag pro 1959 und Gabe - Intérêts pour 1959 et don	 .	 .	 .	 . 85.65
Auszahlungen an Fürsorgedirektion
Versements à la Direction des oeuvres sociales 	 	 .--
Bestand des Sparheftes am 31. Dezember 1959
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1959	 	 3111.45

10.	 Friedhofkasse Mett - Caisse du cimetière de Mäche

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décembre 1958	 .	 .	 . 2 872.75
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959	 	 116.60
Bestand des Sparheftes am 31. Dezember 1959
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1959 	 	 2 989.35

11.	 Hilfsfonds ehemaliger Luftschutz-Uof.-Verein
Fonds d'entr'aide de	 l'ancienne société	 de sof. de	 la protection	 aérienne

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décembre 1958	 .	 .	 . 2128.80
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959	 	 60.20
Bestand des Sparheftes Ersparniskasse Biel am 31. Dezember 1959
Etat du livret d'épargne de Caisse d'épargne Bienne au 31 décembre 1959 . 2 189.

•
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97. Fondsvermögen - Fortune des fonds

Endbestand
Etat fin

1958

Veränderungen - Modifications

1959
Endbestand

Etat fin

1959Zuwachs
Augmentation

Abgang
Diminution

6.	 Diverse Fonds - Fonds divers

12.	 Luftschutz-Samariterverein Biel
Sections des samaritains de la protection aérienne

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décembre 1958 .	 .	 . 721.35
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959	 	 20.35
Bestand des Sparheftes am 31. Dezember 1959
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1959 741.70

13.	 Unterstützungsfonds der Ortswehr
Fonds de secours de la garde locale

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décembre 1958 .	 .	 . 16 931.85
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959	 	 572.90
Ausgaben pro 1959 - Dépenses en 1959	 	 6.20

Ausweis : Sparheft - Livret d'épargne	 Fr	 3 350.14
Preuve :	 Obligationen - Obligations	 Fr 14 000.-
Guthaben bei der Gemeinde Biel
Avoir auprès de la commune de Bienne 	 Fr 148.41

Bestand am 31. Dezember 1959
Etat au 31 décembre 1959	 Fr 17 498.55 17 498.55

14.	 Tour de Suisse, Etappe Biel - Bienne

Bestand am 31. Dezember 1958 - Etat au 31 décembre 1958 .	 .	 . 3 453.85
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959	 	 97.75
Aufwendungen - Dépenses
Bestand des Sparheftes am 31. Dezember 1959
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 9959 	

•

3 551.60

15.	 Eidg. Schützenfest Biel 	 1958
Tir fédéral Bienne 1958

Aufnahme in 1959 - Reprise en 1959
Bestand auf 1. Januar 1959 - Etat au ter janvier 1959	 	 5 061.60
Zinsertrag pro 1959 - Intérêts pour 1959 	 126.50
Depotgebühr - Frais de dépôt	 	 3:
Bestand des Sparheftes am 31. Dezember 1959
Etat du livret d'épargne au 31 décembre 1959 	 	 5185.10
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97. Fondsvermögen - Fortune des fonds
Endbestand

Etat fin

1958

Veränderungen - Modifications

1959
Endbestand

Etat fin

1959Zuwachs
Augmentation

Abgang
Diminution

Zusammenzug - Récapitulation

Fonds unter städtischer Verwaltung
Fonds gérés par la commune 1 437 778.50 93 203.40 120 503.10 1 410 478.80

1.	 Fonds für Stadtschulen - Fonds pour les écoles municipales 	 49 580.20 1 611.60 753.85 50 437.95

2.	 Fonds für das Altersheim	 - Fonds pour l'asile des vieillards 	 .	 .	 .	 . 443 294.40 40 000.- 403 294.40

3.	 Fonds für Stipendien - Fonds pour bourses	 	 329 269.15 7 754.60 18 150.- 318 873.75

4,	 Fonds für Arbeitslose - Fonds pour chômeurs 	 	 10 188.20 352.50 10 540.70

5.	 Sparkasse des Aushilfspersonals - Caisse d'épargne du personel auxiliaire 78 446.50 54 087.40 50 557.90 81 976.

6.	 Diverse Fonds - Fonds divers	 	 527 000.05 29 397.30 11 041.35 545 356.

8.	 Fonds unter eigener Verwaltung - Fonds gérés en propre 19 539 317.14 1 487 104.92 8 724.35 21 017 697.71

1. Museum Schwab - Musée Schwab	 	 251 986.95 604.45 252 591.40
2.	 Schulbibliothek - Bibliothèque scolaire	 	 20 843.55 4 390.35 16 453.20
3.	 Schülerspeisung - Institution des soupes scolaires 	 7137.95 271.05 7 409.-
4. Schulkino - Cinéma scolaire	 	 12 751.97 996.20 11 755.77
5.	 Reisekasse franz. Primarschulen

Fonds de courses écoles primaires françaises 	 	 19 293.60 533.25 19 826.85
6. Sekundarschule Madretsch - Ecole secondaire de Madretsch 2185.65 457.50 1 728.15
7. Reisekasse Gymnasium - Caisse de course du gymnase . 	 .	 . 2 582.20 2 283.10 4 865.30
8. Fahnenfonds des Jugendkorps

Fonds pour un drapeau du corps de jeunesse	 	 64.80 1.80 66.60
9. Ferienwanderungen - Camps de vacances 	 	 41 881.56 4 835.65 46 717.21

11.	 Städt. Versicherungskasse - Caisse municipale d'assurance	 . 19 077 249.85 1 468 405.50 20 545 655.35
12.	 Stadtbibliothek - Bibliothèque de la ville 14 241.32 1031.66 13 209.66
13. Lehrerbibliothek Gymnasium

Bibliothèque des maîtres du gymnase 3 815.90 44.95 3 860.85
14. Klassenreisekasse des deutschen Progymnasiums

Fonds de courses int. du progymnase allemand 	 	 5 470.50 435.25 5 905.75
15. Reisekasse franz. Progymnasium

Fonds de courses du progymnase français 	 	 14 460.25 5 287.40 19 747.65

[6. Reisekasse deutsche Mädchensekundarschule
Fonds de courses de l'école secondaire des jeunes filles, section allem. 6 058.05 448.50 5 609.55

L7. Franz. Mädchensekundarschule
École secondaire des jeunes filles, section française 	 	 10 007.47 423.60 10 431.07

[8. Reisekasse Handelsschule - Fonds de courses de l'école de com. 12 088.80 609.20 12 698.-
19. Bibliothekfonds Handelsschule

Fonds pour la bibliothèque de l'école de commerce 	 	 981.10 27.75 1 008.85
?0. Jubiläumsfonds der Sekundarschule Madretsch

Fonds du jubilé de l'école secondaire de Madretsch 	 531.65 15.- 546.65

?1. Bibliothekfonds deutsche Mädchensekundarschule
Fonds pour la bibliothèque de l'école secondaire des jeunes filles,
section allemande 	 	 1 578.15 5.35 1 583.50

>2. Papierkasse deutsche Mädchensekundarschule
Caisse pour la vente de papier de l'école secondaire des jeunes
filles, section allemande	 	 1 143.24 26.29 1 116.95

B. Reisekasse Sekundarschule Madretsch
Fonds de courses de l'école secondaire de Madretsch 	 .	 .	 .	 . 3 255.60 1 147.50 2108.10

?4. Reisekasse deutsches Progymnasium
Fonds de courses du progymnase allemand 	 23 262.70 226.35 23 036.35

?5. Schülerbibliothek deutsches Progymnasium
Bibliothèque des élèves du progymnase allemand 	 	 4 488.58 696.22 5184.80

?6. Franz. Sekundarschule Madretsch
École secondaire de Madretsch, section française 	 1 955.75 2 625.40 4 581.15
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Vorwort

Unsere Chronik bringt mit ihren statistischen

Tabellen und graphischen Darstellungen Jahr für

Jahr ein objektives Bild über die demographischen,

wirtschaftlichen und sozialen Hauptereignisse der

Stadt Biel.

Das vorliegende Jahrbuch, in Gestaltung und In-

halt den vorigen Ausgaben ähnlich, führt jedoch

neue Tabellen über die Lage des Arbeitsmarktes und

die Tätigkeit des Elektrizitätswerkes.

Ueber siebzig amtliche und private Stellen haben

zur vielseitigen Gestaltung der Statistischen Chronik

beigetragen. Ihnen allen sei unser bester Dank aus-

gesprochen.

Biel, im Juli 1960.

Statistisches Amt

Dr. M. Hirschi

Avant-propos

Notre chronique apporte année après année avec

ses tabelles statistiques et ses tableaux graphiques une

image objective des événements démographiques, éco-

nomiques et sociaux importants survenus â Bienne.

La présente édition, bien que semblable par sa

présentation et son contenu â celles des années précé-

dentes, fournit des indications nouvelles quant au

marché du travail et â l'activité du Service électri-

que.

La Chronique statistique de la Ville de Bienne

doit la variété de ses indications â la collaboration

de quelque septante offices publics et privés. Nous

exprimons â tous notre vive gratitude.

Bienne, en juillet 1960.

Office de statistique

M. Hirschi
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I. Geographische Angaben — Renseignements géographiques

Lage der Stadt — Situation de la ville

Geographische Lage — Situation géographique

Geographische Länge der Stadtkirche (Turm) in Bezug auf Greenwich

Longitude est par rapport à Greenwich	 	 7° 14' 48" 61

Geographische Breite — Latitude nord	 	 47° 8' 34" 16

Ortogonale Koordinaten in Bezug auf den Landesnullpunkt Sternwarte Bern: — Coordonnées orto-

gonales par rapport au centre du système suisse, observatoire de Berne:

Stadtkirche (Turmknopf) X — + 21 184,51 m (nördlich — au nord de Berne)

Eglise allemande (tour)	 Y = — 14 566,13 m (westlich — à l'ouest de Berne)

Höhe der Stadt über Meer — Altitude de la ville . . . Zentralplatz — Place centrale = 434 m

Fläche der Gemeinde: — Superficie de la commune:

Fläche der Gemeinde vor 1900 — Superficie avant 1900 	 741 ha

))	 von Vingelz	 Superficie de Vigneules . • 224 ha (Fusion 1899)

„ Bözingen „ Boujean	 .
•

551 ha( „ 1917)

„ Mett ,) „ Mache	 . • 432ha( „ 1920)

„ Madretsch ,) „ Madretsch . 210ha( „ 1920)

Eingemeindete Fläche — Superficies fusionnées 	

Fläche der heutigen Gemeinde — Superficie de la ville actuelle 	
(inkl. Seeanteil) 	 (y compris lac)

1417 ha

2158 ha

Die Gemeindegrenzen, Gesamtlänge — Les limites communales, longueur totale — 30 km 240 m

Grenzlänge mit	 Evilard • 6910 m Brugg 4051 m

Limite commune avec Orvin • 2802 m Port	 	 190 m

),	 Vauffelin • 4040 m Nidau 2128 m

))	 Pieterlen . 2364 m Tuscherz-Alfermée 1424 m

),	 Safnern	 . • 2175 m See - Lac	 .	 .	 . 1594 m

Orpund • 2562 m

Grösste Länge der Gemeinde: — La plus grande longueur: Axe La Comtesse - Büttenberg 9050 m

Grösste Breite: — La plus grande largeur: Ilfingental - Brüggmoos (in der Axe der Zentralstrasse)

— Vallon d'Orvin - Marais de Brugg (dans l'axe de la rue Centrale)	 . . . . 4255 m
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Höhen	 -	 Altitudes 1)	 Meter - Métres/
See, Mittelwasser 1929-1935 - Le lac, niveau moyen 428,90
Tiefster Punkt der Gemeinde, Zihlufer - Le point le plus bas du territoire biennois, bord de la Thielle . 	 - 429,90
Dampfschiffländte, Dammhöhe - Débarcadère, hauteur de la jetée 	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 430,75
Schlossbrücke Nidau - Pont du château â Nidau 	 	 433,14
Bahnhofplatz, Bahnhofeingang - Place de la gare 	 	 433,90
Mühleplatz - Pont du Moulin 434,20
Zentralplatz - Place centrale 	 434,24
Kreuzplatz - Place de Madretsch 	 434,72
Bahnhof SBB, Schwellenhöhe - Gare CFF, perron. 437,19
Flugplatz - Place d'aviation	 	 437,26
Bellevueplatz - Place de Bellevue 	 439,17
Der Ring, Platz vor dem Turm - Place du Ring, au pied de la tour 	 443,50
Schussbrücke Bözingen - Pont de Boujean 	 445,95
Französische Kirche, Kirchplatz - Terrasse de l'Eglise française 450,04
Gymnasium - Gymnase	 	 473,76
Schlossturm Nidau, Turmknopf - Tour du château de Nidau, pommeau . 	 .	 .	 .	 .	 . 475,52
Katholische Kirche, Turmknopf - Tour de l'Eglise catholique, pommeau	 	 491,70
Pavillon, Terrasse - Terrasse du Pavillon	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 	 494,90
Stadtkirche, Turmknopf - Tour de l'Eglise allemande, pommeau 	 -	 -	 - 496,49
Französische Kirche, Turmknopf - Tour de l'Eglise française, pommeau 	 497,68
Hochwasserreservoir Bözingen - Réservoir de Boujean 	 	 498,97
Taubenlochschlucht, Ausgang Friedliswart - Gorges du Taubenloch â Frinvillier 	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 516,19
Rotgärteli, Aussichtspunkt - Terrasse du Rotgärtli (Ried) 517,97
Hochreservoir Falbringen - Réservoir de Falbringen 	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 518,71
Jutzhubel - Beaumont 521,41
Station Beaumont der Seilbahn - Station Beaumont du funiculaire 	 .	 .	 .	 . 551,15
Leubringen, Station der Seilbahn - Evilard, station du funiculaire 697,02
Magglingen, Terrasse ETS - Verwaltungsgebäude - Terrasse bâtiment adm. EFGS	 .	 .	 .	 .	 . 879,33
Bözingenberg, Berghaus - Montagne de Boujean, hôtel	 	 929,27
Bözingenberg, höchster Punkt - Montagne de Boujean, point culminant . 975,00
La Comtesse, höchster Punkt der Gemeinde - La Comtesse, point culminant de la commune	 . 984,61

Höhenunterschiede	 -	 Différences d'altitudes

See - La Comtesse 	 -	 Lac - La Comtesse 	 = 556 Meter - Mètres
Flugplatz - Bözingenberg	 -	 Place d'aviation - Montagne de Boujean	 ..... = 538 » »

Seevorstadt - ETS - Verwaltungsgebäude - Faubourg du Lac - Bâtiment adm. EFGS . = 446 »

Mühleplatz - Leubringen	 -	 Pont du Moulin - Evilard	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . . = 263 » »

See - Friedliswart	 -	 Lac - Frinvillier = 87 »

Höhe des Turmes der Stadtkirche 	 -	 Hauteur de la tour de l'Eglise allemande 	 . - = 53 » »

Dampfschiffländte - Brücke Bözingen 	 -	 Débarcadère - Pont de Boujean	 .	 .	 .. . = 15 » »

`) Die Höhen beziehen sich auf den neuen Landeshorizont Pierre du Niton R. P. N. in Genf = 373,6 Meter über Mittelwasser des
mittelländischen Meeres in Marseille. Die Angaben der alten Landeskarten sind 3,26 Meter höher. - Les hauteurs se rapportent
au nouvel horizon, Pierre du Niton R. P. N. dans la rade de Genève = 373,6 mètres au-dessus de la Méditerranée à Marseille.
Les cotes des anciennes cartes fédérales se rapportent à l'ancien horizon et sont de 3,26 mètres plus élevées.

Die Gesamtfläche der Gemeinde nach Nutzungsart - La superficie de la commune d'après les genres de terrains

1
Art der Nutzung	 Genre de l'utilisation

Absolute Zahlen	 -	 Nombres absolus
in - en	 ha	 a	 m =

Relative Zahlen -	 Nombres relatifs
n - en 0/0

1958 1959 1958	 I 1959

Ueberbaute Fläche - Surface bâtie	 	 123 28 00 125 17 01 5,7 5,8

Höfe, Gärten - Cours et jardins 	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 292 42 12 293 00 15 13,6 13,6
Aecker und Wiesen - Champs et prés 	 	 416 93 63 402 39 11 19,3 18,6
Bauterrain - Terrains â bâtir	 .	 .	 .	 .	 .	 	 26 71 73 36 09 63 1,2 1,7
Reben - Vignes 	 7 04 65 6 98 50 0,3 0,3
Weiden - Pâturages 39 96 58 39 86 28 1,9 1,8
Strassen und Wege - Routes et chemins 	 119 77 68 123 19 69 5,5 5,7
Unkultivierbar, Felsen - Incultivable, rochers 	 .	 . 15 85 54 15 05 93 0,7 0,7
Wald und Gebüsch - Forêts et buissons 	 940 16 93 940 20 62 43,6 43,6
Bahnareal - Voies ferrées	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 78 79 22 78 81 98 3,6 3,6
Oeffentliche Anlagen - Parcs publics 8 73 85 8 61 90 0,4 0,4

Spiel- und Sportplätze -Places de sport 20 89 04 21 18 48 1,0 1,0
Friedhöfe - Cimetiéres 	 7 75 23 7 75 23 0,4 0,4
Gewässer 1 ) - Eaux 1 )	 	 59 93 94 59 93 63 2.8 2,8

Total 2158 28 14 2158 28 14 100 100

')	 Inkl. Seefläche von 41 ha 70 a 39 m=	 -	 Y compris surface du lac de 41 ha 70 a 39 m".
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Niederschlag und Seestand	 —	 Précipitations et niveau du lac

2

Monat

Zahl der Tage	 Nombre de jours Niederschläge
Précipitations

Maximaler Nieder-
schlag in 24 Stunden

Precipitations maxi-
mum en 24 heures

Seestand	 --	 Niveau du lac

heiter

clairs

1)

trieb

couverts

2)

mit Niederschlägen
avec précipitations mit

Gewitter

d'orage

mit
Nebel

de
brouillard

höchster
le plus haut

tiefster

le plus bas

Monatsmittel
Moyenne

mensuelleBiel

mm

Evilard

mmtotal
davon

Schnee
dont neige mm	 Tag - jour m	 Tag - jour m	 Tag - jour m

Januar 3 12 17 13 4 166 240 36 6. 429,15 8. 428,51 29. 428,84

Februar 6 7 2 10 2 3 1 21. 428,74 19. 428,53 1. 428,67

März 3 11 14 2 64 86 13 4. 429,25 30. 428,(13 1. 420,01

April 11 11 13 118 123 40 30. 429,36 21. 429,20 27. 429,27

Mai 3 9 11 50 69 22 11. 429,45 2. 429.16 31. 429,27

Juni 4 J 1`_2 9 96 111 30 25. 429,37 30. 449,12 15. 429,19

Juli 11. 2 5 1 56 42 33 28. 429,42 1. 429,10 27. 429.27

August 8 4 115 103 26 22. 429,23 16. 429,04 O. 429,13

September 10 3 3 17 15 14 17. 429,14 2. 428,93 30. 429,04

Oktober 3 15 12 4 83 82 17 20. 428,04 1. 428,79 19. 428,85

November 26 13 8 67 76 26 14. 428,87 21. 428,76 9. 428.81

Dezember 18 16 2 2 190 244 36 29. 429,22 29. 428,77 14. 428,89

Total und
Grenzwerte

61 117 126 15 7 30 1024 1194 40 429,45 428,51 429,02')

1) Bewölkung kleiner als zwei Zehntel 	 Nébulosité inférieure à deux dixièmes 	 2) Bewölkung grösser als acht Zehntel — Nébulos i té supé-
rieure à huit dixièmes	 a) Jahresmittel — Moyenne annuelle

Meteorologische Beobachtungen 1959 Observations météorologiques

II. Die meteorologischen Haupterscheinungen

II. Les observations météorologiques
Regenmesstation Biel : Gaswerk, 434 m ii. M. 	 Station pluviométrique Bienne : Usine â gaz, alt. 434 m

Regenmesstation Leubringen : Maison blanche 728 m U. M.	 Station pluviométr. d'Evilard : Maison blanche, alt. 728 m

Temperatur- und Luftdruckbeobachtungen : 	 Observations thermométriques et barométriques :

Gaswerk, 435,8 m ii. M.	 Usine â gaz, alt. 435,8 m

Pegelablesungen : Gottstatterhaus	 Observations limnimétriques : Limnigraphe Gottstatterhaus

Meteorologische Beobachtungen 1959 Observations météorologiques
Temperaturen und Luftdruck	 —	 Températures et pression barométrique

Temperaturen	 —	 Températures Zahl der
Nombre de jours

Luftdruck	 —	 Pression barométrique 4)

Maxima Minima Im
Monats-
mittel

Moyenne
mensuelle

°Cent.

Maxima Minima Monats-
mittel

Moyenne
mensuelle

mm

Mois Frosttage
de gel

1 )

Eistage
de glace

2)

Sommertage
à temps
estival

a)

Grad
Celsius

Degrés
Cent.

Tag

Jour

Grad
Celsius

Degrés
Cent.

Tag

Jour
mm

Tag

Jour
mm

Tag

Jour

Janvier 10,3 25. —8,0 18. 0,8 20 4 736,9 27. 712,1 14. 723,7

Février 15,0 28. 5,0 16. 2,2 21 3 743,8 15. 724,9 1. 734,0

Mars 20,0 19. —0,1 18. 7,9 732,5 23. 715,0 7. 723,8

Avril 23,6 14. —1,0 22. 10,3 1 730,8 1. 709,1 16. 721,1

Mai 25,5 10. 3,7 1. 14,9 2 728,9 13. 714,7 9. 722,8

Juin 28,1 4. 6,5 1. 17,8 9 731,1) 13. 718,7 29. 726,2

Juillet 34,0 23. 11,0 31. 22,3 24 733,4 1. 717,5 29. 725,3

Août 29,0 26. 6,9 13. 18,6 11 731,7 95 721,4 13. 725,6

Septembre 26,5 13. 8,1 30. 16,6 6 732,4 28. 724,2 17. 728,3

Octobre 20,1. 1. 0,7 31. 9,2 738,3 23. 704,6 27. 728,1

Novembre 11,8 18. —2,0 22. 3,2 6 732,2 2. 705,7 30. 723,1

Décembre 11,0 26. -2 Ĵ 16. 3,3 7 730,8 19. 701,7 1.. 719,4

Total und
Grenzwerte

34,0 —8,0 10,6') 56 7 52 743,8 701,7 725,15)

1 ) Temperaturminimum unter 0° — Température minimum sous 0° 2 Temperaturständig unter 0° — Température durant toute la journée sous 0 0 ai Tem-

peraturmaximum mindestens 25° — Température maximum 25° et plus 4) Reduktion auf 0 0 — Réduction à 0° 5 ) Jahresmittel — Moyenne annuelle
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Bewölkung und relative Feuchtigkeit - Nébulosité et humidité relative

4

Monat

Bewölkung in Zehnteln	 -	 Nébulosité en dixièmes
Relative Feuchtigkeit in Prozent

Humidité relative en pour-cent

7.30 h 1330 h 21.30 h
Monatsmittel

Moyenne
mensuelle

1.30 h 13.30 h 21.30 h
Monatsmittel

Moyenne
mensuelle

Januar 7,2 7,1 6,5 6,9 80 71 76 76

Februar 7,0 4,6 3,8 5,1 84 67 72 74

März 7,0 6,5 5,9 6,5 84 66 69 73

April 4,9 4,7 5,8 5,1 75 50 62 62

Mai 4,3 4,6 5,0 4,6 70 49 55 58

Juni 5,9 6,0 5,1 5,7 71 53 63 62

Juli 3,8 3,8 3,8 3,8 * * * *

August 4,3 5,2 4,6 4,7 83 58 69 70

September 4,2 3,8 3,1 3,7 82 59 68 70

Oktober 8,5 7,0 5,6 7,0 91 75 81 82

November 9,6 8,9 9,1 9,2 91 86 90 89

Dezember 9,4 8,0 7,4 8,3 89 85 87 87

Durchschnitt
1959 6,3 5,9 titi 5,9 82 65 72 73

Extremwerte 1935-1959 Valeurs extrêmes

5

Jahr

Art des Ereignisses	 -	 Valeurs obse rvées
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mm mm mm °C 0 °C 0 C in Tagen in Tagen m m m cm

1935 66,6 220,7 41,9 34,0 - 12,5 19,0 46,5 11 8 430,34 428,26 2,08 89

1936 43,5 135,7 24,6 30,5 - 8,0 16,0 38,5 16 11 430,17 428,37 1,80 60

1937 41,2 223,5 19,6 34,0 - 7,0 28,0 41,0 15 10 430,44 428,09 2,35 48

1938 70,4 214,1 5,0 32,5 - 17,0 19,5 49,5 23 12 430,15 428,06 2,09 60

1939 51,2 253,6 15,2 30,0 - 14,0 17,0 44,0 20 8 430,62 428,02 2,60 68

1940 59,0 247,0 45,8 29,5 - 13,0 17,5 42,5 12 10 430,13 428,53 1,60 57

1941 24,8 132,9 18,9 33,0 - 12,0 16,5 45,0 17 13 430,29 428,45 1,84 26

1942 40,8 162,5 15,4 31,0 - 14,5 17,0 45,5 16 10 429,72 428,23 1,49 37

1943 29,6 146,0 6,7 36,0 - 4,5 17,5 40,5 17 6 429,79 428,37 1,42 32

1944 65,3 296,5 15,6 33,5 - 9,5 16,0 43,0 14 11 431,30 428,18 3,12 87

1945 43,0 124,9 23,5 34,0 - 14,0 18,0 48,0 17 8 429,75 428,23 1,52 51

1946 49,4 190,0 13,0 33,0 - 14,0 17,5 47,0 21 9 430,16 428,28 1,88 37

1947 33,8 169,2 23,7 36,5 - 13,0 19,0 49,5 28 9 429,91 427,99 1,92 39

1948 38,2 197,0 23,0 31,0 - 11,0 17,0 42,0 30 11 430,22 428,59 1,63 45

1949 31,5 79,8 10,5 35,5 - 12,0 18,5 47,5 35 10 429,46 428.41 1,05 12

1950 61,2 389,8 6,1 33,0 - 10,0 16,0 43,0 25 22 430,84 428,56 2,28 51

1951 31,3 154,2 46,9 31,0 - 8,0 17,0 39,0 17 10 430,34 428,43 1,91 37,5

1952 39,0 203,7 35,9 36,0 - 9,0 16,0 45,0 21 14 430,64 428,35 2,29 58,0

1953 42,0 156,0 2,0 32,0 - 14,4 21,3 46,4 22 8 430,14 428,57 1,57 32,0

1954 63,0 225,0 36,0 30,5 - 12,4 17,3 42,9 13 9 429,96 428,60 1,36 44,0

1955 54,0 230,0 14,0 31,5 - 10,7 17,4 42,2 13 11 430,87 428,fi5 2,32 62,5

1956 54,0 223,0 11,0 30,5 - 19,9 20,7 50,4 15 10 429,97 428,49 1,48 19,0

1957 34,0 216,0 28.0 35,3 - 15,0 15,7 50,3 19 11 429,67 428,74 0,93 39,5

1958 50,0 223,0 32,0 32,0 - 14,0 20,1 46,0 25 41 429,66 428,70 0,96 19,5

1959 40,0 189,7 2,0 34,0 - 8,0 17,9 42,0 28 14 429,44 428,50 0.94 17,0
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Die allgemeine Wetterlage des Jahres 1959
Le temps qu'il fit en 1959

Tag
Jour

Januar Februar März
-T-
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Uebersicht der monatlichen Regenmengen in mm — Aperçu des précipitations mensuelles en mm

6 
Jahr
Année Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Ganzes Jahr

Toute l'année

1922 170 124 87 243 37 80 109 87 III 77 120 198 1443

1923 45 124 85 43 144 41 33 44 96 236 193 233 1317

1924 42 32 64 141 169 70 145 79 89 171 23 23 1048

1925 43 82 20 153 175 67 129 127 119 30 93 182 1220

1926 98 66 82 58 141 114 113 21 90 165 58 22 1028

1927 75 56 114 101 66 128 149 199 162 31 54 60 1195

1928 76 104 43 46 78 95 57 109 82 137 186 89 1102

1929 14 14 7 80 76 98 78 63 14 88 63 141 736

1930 55 50 62 63 131 69 195 126 73 163 180 72 1239

1931 163 63 139 69 82 115 153 224 71 67 33 48 1227

1932 68 1 135 52 162 85 158 63 98 156 39 17 1034

1933 21 57 85 31 114 128 107 62 87 122 45 22 881

1934 74 8 118 16 17 133 54 132 45 84 40 92 813

1935 42 221 47 148 55 95 50 126 119 434 62 195 1294

1936 136 101 21 80 42 69 186 77 131 62 94 76 1075

1937 95 224 179 107 75 113 21 84 153 20 61 79 1211

1938 156 40 18 5 64 116 214 160 56 48 73 36 1006

1939 132 15 136 89 149 146 112 127 118 254 145 58 1481

1940 46 66 95 87 54 65 138 91 247 82 155 128 1254

1941 95 92 68 64 84 76 26 133 19 88 51 48 844

1942 134 15 61 67 88 160 92 70 162 78 31 32 990

1943 136 43 44 43 71 87 78 43 146 7 132 25 855

1944 58 74 21 29 16 61 95 135 126 131 296 122 1164

1945 86 114 36 24 81 55 57 125 84 38 30 98 828

1946 77 110 24 13 74 190 57 140 142 40 70 81 1018

1947 71 44 169 27 24 57 58 27 24 42 123 135 801

1948 197 31 23 78 89 89 180 186 70 38 51 27 1059

1949 58 10 62 64 80 54 42 62 58 39 78 59 666

1950 32 116 6 76 123 118 58 146 104 37 390 62 1268

1951 125 116 87 52 62 154 82 130 71 47 115 48 1089

1952 127 81 108 55 36 75 44 109 123 204 198 496 1356

1953 17 100 2 52 67 156 98 39 105 29 20 23 708

1954 88 83 46 57 36 44 57 225 126 82 72 169 1085

1955 230 149 35 14 116 117 142 84 82 31 24 157 1181

1956 143 11 67 80 139 58 223 167 70 91 43 16 1108

1957 43 216 28 30 41 79 119 79 136 32 31 68 902

1958 163 223 57 32 92 95 92 127 65 103 48 103 1200

1959 166 2 64 118 50 96 56 115 17 83 67 190 1024

Mittel')
93 83 67 67 85 96 103 109 99 89 95 88 1074-

Moyenne

') Aus den Jahren 1922758 — Des années 1922/58	 Extreme fettgedruckt — Les extrêmes en caractères gras
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III. Die Bevölkerung - La population
Bevölkerungsstand - Etat de la population

Die Bevölkerung der Stadt Biel seit 1850 - La population de la ville depuis 18501)

Volkszählung von - Recensement de

1850 1860 1870 1880 1888 1900 1910 1920 1930 1941 1950

Bewohnte Gebäude - Maisons habitées * 666 881 1 262 1 441 2 024 2 433 2 729 3 703 4 213 4 922

Haushaltungen - Ménages	 	 1033 1677 2 306 3 290 4 324 6 291 7 417 8 472 10 653 12 801 15 329

Wohnbevölkerung - Population de
résidence	 	 5609 8761 11 666 16 579 21 181 29 557 32 136 34 599 37 726 41 219 48 342

Geschlecht - Sexe :

Männlich - Masculin 	 2764 4500 5 825 3) 8 065 10 022 4) 14 444 15 479 16 382 17 694 19 295 22 922

Weiblich - Féminin	 	 2845 4261 6 015 3) 8 514 11 1594) 15 113 16 657 18 217 20 032 21 924 25 420

Muttersprache - Langue maternelle :

Deutsch - Allemande	 	 * 73402 ) 9 536 2) 13 253 15 582 20 367 22 017 23 059 24 946 27 299 32 188

Französisch - Française	 	 * 13852) 2 120 2) 3 207 5 372 8 373 9 209 10 440 11 673 12 986 14 598

Italienisch - Italienne	 	 * 362) 102) 98 200 697 728 911 949 791 1 282

Romanisch - Romanche 	 * 5 - 7 10 31 26 28 56

Andere - Autres 	 * 19 27 112 172 158 132 115 218

Heimat - Pays d'origine :

Burger von Biel - Bourgeois . 	 . 1175 1889 1 890 1 787 1 610 1 653 1 522 1 789 1 946 2 052 2 055

Andere Berner - Autres Bernois 2435 4304 6 632 9 502 12 202 17 062 18 782 20 249 22 334 25 322 28 481

Andere Schweizer - Autres Suisses 1058 1913 2 456 4 034 5 702 7 840 8 419 9 549 11 108 12 341 15 696

Alle Schweizer - Tous les Suisses 5268 8106 10 978 15 323 19 514 26 555 28 723 31 587 35 588 39 715 46 232

Ausländer - Etrangers 	 341 654 8623) 1 2893) 1 667 3 002 3 413 3 012 2 338 1 504 2 110

Konfession - Confession :

Protestantisch - Protestante 	 .	 . . 5303 7867 10 5433) 14 6203) 18 109 24 499 26 366 28 054 30 750 33 875 38 314

Katholisch - Catholique 	 291 795 1 0853) 1 6753) 2 725 4 634 4 840 5 518 6 031 6 181 8 659

Christkatholisch - Cathol. chrétienne * * * * * * 529 572

Israelitisch - Israélite	 	 15 96 1673) 2403) 213 341 413 439 310 284 268

Andere oder ohne Konfession -

Autres ou sans confession 	 8 453) 773) 134 83 517 588 635 350 529

Zivilstand - Etat-civil :

Ledig - Célibataires 	 * * * 10 232 * * * 18 720 17 942 17 366 20 191

Verheiratet - Mariés 	 * * * 5 417 * * * 13 556 17 130 20 459 24 279

Verwitwet - Veufs-veuves	 . .	 .	 . * * * 910 * * * 1 969 2 093 2 569 2 819

Geschieden - Divorcés 	 * * * 55 * * 354 561 825 1 053

Mittelwerte und relative Werte - Valeurs moyennes et relatives

Mittlere Haushaltungsstärke - Per-
sonnes par ménage	 	 5,4 5,2 5,1 5,1 5,1 4,7 4,3 4,1 3,5 3,2 3,15

Sprache - Langue :	 °/o
Deutsch - Allemande	 	 * 83,7 81,7 79,9 73,6 68,9 68,5 66,6 66,1 66,2 66,6

Französisch - Française	 	 * 16,2 18,3 19,3 25,4 28,3 28,7 30,2 30,9 31,5 30,2

Konfession - Confession :	 °/o
Protestantisch - Protestante 94,5 89,8 90,4 88,2 85,5 82,9 82,0 81,1 81,5 82,2 79,3

Katholisch - Catholique 	 5,3 9,1 9,3 10,0 12,8 15,7 15,7 15,9 16,0 16,3 19,1

Zivilstand - Etat civil :	 °/o
Ledig - Célibataires 	 * * * 61,6 * * * 54,1 47,6 42,1 41,8

Verheiratet - Mariés 	 * * * 32,6 * * * 39,2 45,4 49,6 50,2

Verwitwet - Veufs-veuves * * * 5, * * 5,7 5,5 6,2 5,8

Geschieden - Divorcés 	 * * * 0,3 * * * 1,0 1 ,5 2,1 2,2

Geschlechtsverhältnis - Proportiona-

lité des sexes 5)	 	 1029 947 1033 1056 1118 1041 1076 1112 1132 1136 1109

1 ) Inklusive Vingelz, Bözingen, Madretsch und Mett	 Inclus Vigneules, Boujean, Madretsch et Mâche 2 Aus der Haushaltungsstärke ermitte t, weil
nicht direkt erhoben -- Calculé d'après le nombre des ménages 3) Ortsanwesende Bevölkerung - Population présente 4 ) Berechnet - Calculé

b) Zahl der Frauen auf 1000 Männer 	 Nombre de femmes sur 1000 hommes
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Stadt Biel

Die Entwicklung der Bevölkerung von 1850 bis 1950
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Die Bevölkerungsentwicklung von alt-Biel und der eingemeindeten Vororte Vingelz, Bözingen, Mett und Madretsch

Le développement de la population du vieux Bienne, des anciennes communes de Vigneules, Boujean,
Mâche et Madretsch

8
Jahr der

Volkszählung

Année du
recensement

Absolute Bevölkerungszahl — Chiffres absolus Pro mille — En pour-mille')

alt-Biel

vieux Bienne

Kreis 1-5

Vingelz

Vigneules

Bözingen

Boujean

6

M ett

Mâche

7

M adretsch

8-9

Biel im heutigen
Umfang

Bienne dans ses
limites actuelles

alt -Biel

vieux
Bienne

1-5

Vingelz

Vigneu-
les

0

Bözingen

Boujean

6

Mett

Miche

7

Madretsch

8-9

1416 450 a) * * * * * *

1764 1 576 a) * * 157 2) 100 a) * * * * *

1770 1 698 70 410 15a) * * * * * *

1793 1 747 88 423 * * * * * * *

1813 2 147 78 347 * * * * * * *

1818 2 152 78 514 300 210 3 254 661 24 158 92 65

1831 2 671 104 867 * * * * * * *

1846 3 240 134 1 190 439 369 5 372 603 25 221 82 69

1850 3 462 127 1 192 476 352 5 609 617 23 212 85 63

1860 5 973 203 1 488 622 475 8 761 682 23 170 '71 54

1870 7 941 224 1 886 742 873 11 666 681 19 161 64 75

1880 11 613 196 2 051 751 1 968 16 579 700 12 124 45 119

1888 15 289 265 2 490 810 2 327 21 181 722 12 118 38 110

1900 21 734 282 2 604 1 208 3 729 29 557 735 10 88 41 126

1910 23 394 285 2 982 1 557 3 918 32 136 728 9 93 48 122

1920 24 795 309 3 309 1 889 4 297 34 599 717 9 96 54 124

1930 25 123 384 3 118 2 583 6518 37 726 666 10 83 68 173

1941 27 567 385 3 031 2 540 7 696 41 219 669 9 73 62 187

1950 29 336 473 3 392 5 155 9 986 48 342 607 10 70 107 206

1) Der Bevölkerung des heutigen Stadtgebietes — De la population de la ville dans ses limites actuelles

2) Geschätzte Bevölkerungszahl ermittelt aus der Zahl der <Feuerstellen., die 4-5 Personen im Durchschnitt umfassten — Chiffre calculé d'après le
nombre de <foyers. comprenant en moyenne 4 à 5 personnes

a) Nur die nördliche Schuss-Seite von Mett, die südliche gehörte zu Bern. Die Angaben über die Bernseite sind für das Jahr 1764 angegeben — Com-
pris dans la partie de Mâche située au nord de la Suze; la partie au sud de la Suze appartenait à Berne. Le chiffre de population de la partie
bernoise figure en 1764

Die Bevölkerungszahl der Gemeinde Biel ist in Fettdruck — En caractères gras, le chiffre de la population de la commune de Bienne

Allgemeine Uebersicht der Bevölkerungsbewegung 1959 Mouvement général de la population

9
Monat

Mois

Natürliche Bevölkerungsentwicklung — Développement naturel de la population Wanderungen — Migrations Gesamt-
zunahme
Augmen-

talion
totale

Endbestand
ldeEtat	 la

population
en fin du

mois

Zunahme
in

Augmen-
talion en

o	 1)
00	 )

Ehen

Mariages

Ehetrennung
infolge Tod

Dissolut. de mariages
suite de décès

Lebend-
geburten

Naissances
viables

Tot-
geburten

Morts-
nés

Todes-
fälle

Décès

Geburten-
überschuss

Excédent des
naissances

Zuge-
zogene

I mm i grés

Weg-
gezogene
Emigres
Korrigiert

Wanderungs-
gewinn
Gain de

migration

Januar 24 15 86 — 39 47 426 412 14 61 56 629 —

Februar 23 24 88 2 52 36 382 397 — 15 21 56 650 —

März 37 20 74 2 55 19 904 576 328 347 56 997 —

April 45 19 100 1 44 56 1082 762 320 376 57 373 —

Mai 76 22 85 1 40 45 644 567 77 122 57 495 —

Juni 35 25 76 1 39 37 610 462 148 185 57 680 —

Juli 50 19 95 1 36 59 478 442 36 95 57 775 —

August 48 20 83 — 33 50 495 365 130 180 57 955 —

September 45 23 62 — 43 19 553 430 123 142 58 097 —

Oktober • 60 21 '70 1 45 25 654 558 96 121 58 218 —

November 35 23 57 1 56 1 692 627 65 66 58 284 —

Dezember 32 21 79 2 47 32 444 1544 —1100 —1068 57 216

1959 510 252 955 12 529 426 7364 7142 222 648 57 216 11,3

1958 570 250 938 11 511 427 7098 7466 — 368 59 56 568 1,1

1 ) bezogen auf das Jahresmittel der Wohnbevölkerung — de la moyenne annuelle de la population de résidence
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Uebersicht der Bevölkerungsbewegung seit 1900') — Absolute Zahlen / Nombres absolus

10 Natürliche Bevölkerungsentwicklung
Développement naturel de la population Wanderungen --- Migrations

Gesamtzunahme
Bevölkerungs-

stand 'I)

Ehen
Lebend-
geburten Todesfälle

Geburten-
überschuss Zugezogene Weggezogene 2)

Wanderungs-
überschuss

Jahr
Augmentationg Etat de la

Année totale
Mariages Naissances Décès Excédent des Immigrés Emigres 2) Excédent des population 9

viables naissences migrations

1900 282 840 516 324 * * * * 29 557
1901 2S3 867 477 390 * * * 258 29 815
1902 282 910 424 486 * * * 258 30 073
1003 277 804 463 341 * * * 257 30 330
1904 240 784 478 306 * * * 258 30 588
1905 271 751 470 281 * * * 257 30 845
1906 309 754 429 325 * * * 257 31102
1907 278 748 492 256 * * * 258 31 360
1908 251 795 445 350 * * * 258 31 618
1909 286 709 444 265 3270 3277 - 7 258 31876
1910 284 691 440 251 3222 3213 9 260 32136

1911/1920 295 564 454 110 4195 4058 137 247 33 490
1921 329 558 372 186 4408 5140 -732 -546 34 053
1922 352 536 350 186 3357 4311 -954 -768 33 285
1923 368 500 364 136 4650 4321 329 465 33750
1924 323 440 385 55 4870 4312 558 613 34 363
4925 367 444 356 88 5461 5237 224 312 34 675
1926 335 476 370 106 4442 4044 398 504 35179
1927 310 475 402 73 4298 3982 316 389 35 568
1928 377 439 378 61 5059 4196 868 924 36 492
1929 434 484 425 59 4908 4507 401 460 36 952
1930 373 480 377 103 5419 4717 702 805 37 757
1931 332 480 395 85 4613 4836 -223 -138 37619
1932 368 519 400 119 3859 3706 153 272 37 891
1933 349 474 426 48 3838 3578 260 308 38 199
1934 368 463 404 59 3853 3727 126 185 38 384
1935 327 503 434 69 3261 3162 99 168 38 552
1936 303 457 405 52 3473 3062 411 463 39 015
1937 374 431 412 19 4089 3239 850 869 39 884
1938 373 476 386 90 3609 3494 115 205 40 089
1939 391 519 452 67 3657 3542 115 182 40 271
1940 395 514 472 42 3479 2951 528 570 40 841
1941 409 573 433 140 3809 3496 313 453 41294
1942 433 683 419 264 3582 3491 91 355 41 649
1943 428 670 473 197 3373 3067 306 503 42152
1944 372 733 447 286 3398 3058 340 626 42778
1945 398 745 486 259 4434 3766 668 927 43705
1946 516 805 471 334 5705 4379 1326 1660 45 365
1947 577 827 515 312 5402 4617 785 1097 46 462
1948 544 838 486 352 5135 4529 606 958 47420
1949 489 794 464 330 4440 4269 171 501 47921
1950 492 814 459 355 4050 3939 111 466 48387
1951 497 811 450 361 5591 4459 1132 1493 49 880
1952 520 796 466 330 5988 5062 926 1256 51 136
1953 481 821 502 319 5653 5237 416 735 51871
1954 542 811 478 333 5903 5832 71 404 52 275
1955 522 872 492 380 6612 5954 658 1038 53 313
1956 565 892 480 412 7624 6596 1028 1440 54753
1957 582 904 576 328 8770 7342 1428 1756 56 509
1958 570 938 511 427 7098 7466 -368 59 56568
1959 510 955 529 426 7364 7142 222 648 57 216

1) Die Stadt im heutigen Umfang, inklusive Vingelz, Bózingen, Mett und Madretsch — La ville dans ses limites	 actuelles, y compris Vigneules,
Boujean, Mâche et Madretsch 	 2) Korrigiert — Corrigé 	 0 ) Auf Jahresende — Fin d'année
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Aperçu du mouvement de la population depuis 1900') -- Verhältniszahlen / Nombres relatifs (pour 1000 habit.)2)

1

Jahr

Année

Natürliche Bevölkerungsentwicklung - Développement natu el de la population Wanderungen - Migrations Gesamtzunahme

der Bevölkerung

Augmentation

totale

Ehen

Mariages

Lebendgeburteng

Naissances viables

Todesfälle

Décès

Geburten-
ü berschus

Excédent des
naissances

Zugezogene

Immigrés

We	 ezoWeggezogene 3)ü9	 g	 )

n)Emigrés•)

W bersc uss
überschuss

Excédent des
migrations

1900 9,5 28,4 17,5 10,9 * *

1901 9,5 29,1 15,6 13,5 * * * 8,6

1902 9,4 30,3 14,1 16,2 * * * 8,6

1903 9,1 26,5 15,3 11,2 * * * 8,5

1904 7,8 25,6 15,6 10,0 * * * 8,4

1905 8,8 24,4 15,2 9,2 * * * 8,3

1906 9,9 24,2 13,8 10,4 * * * 8,3

1907 8,8 23,8 15,7 8,1 * * * 8,2

1908 7,9 25,2 14,1 11,1 * * * 8,2

1909 9,0 22,2 13,9 8,3 102,6 102,8 -0,2 8,1

1910 8,8 21,5 13,7 7,8 100,3 100.0 0,3 8,1

1911/1920 8,8 16,9 13,5 3,4 125.0 120,9 4,1 '7,5

1921 9,6 16,3 10,8 5,5 128,5 149,8 -21,3 -15,8

1922 10,4 15,9 10,4 5,5 99,6 127,9 -28,3 -22,8

1923 11,0 14,9 10,9 4,0 138,8 129,0 9,8 13,8

1924 9,5 12,9 11,3 1,6 142,8 126,4 16,4 18,0

1925 10,6 12,9 10,3 2,6 158,3 151,8 6,5 9,1

1926 9,6 13,6 10,6 3,0 127,3 115,9 11,4 14,4

1927 8,8 13,4 11,4 2,0 121,4 112,5 8,9 10,9

1928 10,4 12,1 10,4 1,7 139,8 115,9 23,9 25,6

1929 11,8 13,2 11,6 1,6 133,7 122,8 10,9 12,5

1930 10,0 12,8 10,1 2,7 144,9 126,1 18,8 21,5

1931 8,8 12,7 10,5 2,2 122,4 128,3 - 5,9 - 3,7

1932 9,7 13,7 10,6 3,1 102,1 98,0 4,1 7,2

1933 9,2 12,5 11,2 1,3 101,0 94,2 6,8 8,1

1934 9,6 12,1 10,5 1,5 100,6 97,3 3,3 4,8

1935 8,5 18,1 11,3 1,8 84,7 82,1 2,6 4,4

1936 7,8 11,8 10,4 1,3 89,5 78,9 10,6 11,9

1937 9,5 10,9 10,4 0,5 103,8 82,2 21,6 22,1

1938 9,3 11,9 9,6 2,3 90,2 87,3 2,9 5,1

1939 9,7 12,9 11,2 1,7 91,0 88,1 2,9 4,5

1940 9,7 12,7 11,6 1,0 85,9 72,9 13,0 14,1

1941 10,0 13,9 10,5 3,4 92,7 85,1 7,6 11,0

1942 10,4 16,4 10,1 6,4 86,3 84,1 2,2 8,6

1943 10,2 16,0 11,3 4,7 80,5 73,2 7,3 12,0

1944 8,8 17,2 10,5 6,7 79,9 71,9 8,0 14,7

1945 9,2 17,2 11,2 6,0 102,4 87,0 15,4 21,4

1946 11,6 18,1 10,6 7.5 128,2 98,4 29,8 37,3

1947 12,6 18,0 11,2 6,8 117,7 100,6 17,1 23,9

1948 11,6 17,8 10,3 7,5 109,3 96,4 12,9 20,4

1949 10,2 16,6 9,7 6,9 93,1 89,5 3,6 10,5

1950 10,2 16,9 9,5 7,4 84,0 81,7 2,3 9,7

1951 10,1 16,5 9,2 7,3 113,7 90,7 23,0 30,4

1952 10,3 15,8 9,2 6,6 118,6 100,2 18,4 24,9

1953 9,3 15,9 9,7 6,2 109,8 101,7 8,1 14,3

1954 10,4 15,6 9,2 6,4 113,3 111,9 1,4 7,8

1955 9,9 16,5 9,3 7,2 125,2 112,8 12,4 19,6

1956 1.0,5 16,5 8,9 7,6 141,1 122,1 19,0 26,6

1957 10,5 16,3 10,4 5,9 157,6 132.0 25,6 31,5

1958 10,1 16,6 9,0 7,6 125.6 132,1 - 6,5 1,1

1959 8,9 16,6 9,2 7,4 128,0 124,1 3,9 11,3

l ) Die Stadt im heutigen Umfang, inklusive Vingelz, Bözingen, Mett und Madretsch - La ville dans ses limites actuelles, y compris Vigneules, Boujean, Mâche

et Madretsch	 2 ) Bezogen auf das Jahresmittel der Wohnbevölkerung - de la moyenne annuelle de la population de résidence	 3 ) Korrigiert - Corrigé
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Die Ehen 1958 und 1959 - Les mariages 1958 et 1959
Die Eheschliessenden nach Zivilstand und Heimatzugehörigkeit - Les conjoints selon l'état civil et la nationalité

12	 Die Ehen zwischen - Mariages entre
1959 1958

Die Eheschliessenden -	 Les conjoints
1959 1958

Total °/° Total ,° Total °/° Total 0/0

Ledigen - Célibataires	 	 405 79,4 453 79,5 Ledige Männer - Hommes célibataires 428 42,0 479 42,0
Ledigem Mann und verwitweter Frau Ledige Frauen - Femmes célibataires 449 44,0 507 44,5

Célibataires et veuves 	
Ledigem Mann und geschiedener Frau

6 1,2 7 1,2 Ledige überhaupt - Célibataires 	 • • 877 86,0 986 86,5

Célibataires et femmes divorcées .	 . 17 3,3 19 3,3 Verwitwete Männer - Veufs . . • • 25 2,4 26 2,3
Verwitwetem Mann und lediger Frau Verwitwete Frauen - Veuves . . • • 16 1,6 13 1,1

Veufs et femmes célibataires 	 .	 .	 .
Verwitwetem Mann und verwitweter

10 1,9 14 2,5 Verwitwete überhaupt - Veufs et veuves 41 4.0 39 3,4

Frau - Veufs et veuves 	 	 6 1,2 3 0,5 Geschied. Männer - Hommes divorc. 57 5,6 65 5,7
Verwitwetem Mann und geschiedener Geschied. Frauen - Femmes divorc. 45 4,4 50 4,4

Frau - Veufs et femmes divorcées 9 1,8 9 1,6 Geschiedene	 überhaupt - Divorcés
Geschiedenem Mann und lediger Frau

Divorcés et femmes célibataires 	 .	 . 34 6,7 40 7,0
au total 	 102 10,0 115 10,1

1020 100 1140 100Geschiedenem Mann und verwitweter Alle Heiratenden - Tous les conjoints
Frau - Divorcés et veuves . 	 . 4 0,8 3 0,5 Schweizer - Suisses 	 453 44,4 492 43,2Beidseitig geschieden - Divorcés de
part et d'autre	 	 19 3,7 22 3,9

Schweizerinnen - Suissesses 	 417 40,9 462 40,5
870 85,3 954 83,7 eAll	 Ehen - Tous les mariages 510 100 570 100

Alle Schweizer - Tous les Suisses • .

Ausländer - Etrangers 	 57 5,6 78 6,8Schweizer - Suisses 	
Schweizer und Ausländerin - Suisses

392 76,9 437 76,7 Ausländerinnen - Etrangéres 	 •	 . .	 • 93 9,1 108 9,5'
150 14,7 186 16,3et étrangères	 	 61 12,0 55 9,6 Alle Ausländer - Tous les étrangers

Ausländer und Schweizerin - Etran- Heiratende überhaupt - Conjoints
gers et suissesses 	 25 4,9 25 4,4 au total 	 4020 100 1140 100

Ausländer - Etrangers 	 32 6,2 53 9,3

Ehen überhaupt - Mariages au total 510 100 570 100

Die Ehen nach dem gegenseitigen Alter geordnet 1959 Les mariages selon l'âge

13	 Alter der Manner in Jahren

Age des hommes en années

Alter der Frauen in Jahren	 Age des femmes, en années Alle Männer - Tous les hommes

unter 20
moins 20

20-24 25-29 30-34 35-39 40-44 45-49 50-54 5559 60 und mehr
60 et plus

1959

absolut °/°

1958

absolut °/°

Unter 20 - moins de 20 2 2 - - - - - - - - 4 0,8 6 1.1
20 - 24 	 16 105 29 5 - 1 - - 156 30,6 190 33,3
25 - 29 	 14 93 63 6 3 2 181 35,5 203 35,6
30 - 34 	 4 28 19 15 1 2 - 69 13,5 82 14,4
35 - 39 	 1 5 5 14 5 4 1 - 35 6,9 27 4,7
40 - 44 	 - - 2 2 10 1 - 1 - - 16 3,1 8 1,4
45 - 49 	 - 2 2 3 1 4 2 - 14 2,7 19 3,3
50 - 54 	 - 3 2 1 -	 4 4 2 - 16 3,1 13 2,3
55 - 59 	 - - - - 1 - 3 2 1 - 7 1,4 9 1,6

60 und mehr - 60 et plus - - - - 1 1 1 3 4 2 12 2,4 13 2,3
Alle Frauen - Toutes
les femmes .	 .	 .	 .	 1959 37 235 120 48 24 16 11 10 7 2 510 • •

e/e 7,2 46,1 23,5 9,4 4,7 3,1 2,2 2,0 1,4 0,4 • 100 • •

1958 46 250 157 47 22 15 14 11 4 • • 570 •

°/0 8,1 43,9 27,5 8,2 3,9 2,6 2,5 1,9 0,7 0, • 100

Die Ehen nach der Konfession 	 -	 Les mariages selon la confession

14	 Konfession des Mannes

Confession du mari

Konfession der Frau - Confession de la femme
Absolute Zahlen - Nombres absolus Relative Zahlen	 Nombres relatifs

protestantisch

protestante

römisch-kath.

cath. romaine

andere

autres
Total

protestantisch

protestante

römisch-kath.

cath. romaine

andere

autre
Total

Protestantisch - protestante 1) 263 71 2 336 51,6 13,9 0,4 65,9
Römisch-kath. - cath. romaine 67 98 165 13,1 19,2 32,3
Andere - autres 2) 	 4 4 1 9 0,8 0,8 0,2 1,8

Total 334 173 3 510 65,5 33,9 0,6 100
1 ) Inkl. protestantische Sekten - Y compris sectes protestantes 	 2 ) Christkatholische, Israeliten, ohne Konfession - Cathol. chrétiens, Israélites,

sans confession

14



Die Geburten 1959 Les naissances

15
Monat

Mois

Lebendgeborene - Nés vivants
Heimat

Pays d origine
Geburtsort

Lieu de naissance
Totgeborene
Morts-nés

Geburten
Oberhaupt

Toutes les
naissances

Knaben

Garçons

Mädchen

Filles

ehe

m
légitimes

ich

w

unehelich
illégi imes

m	 I	 w

Total
Schweiz

Suisse

Ausland

Etranger

Wohnung

Habitation

Anstalt

Maternité

ehelich
légi-

times

unehe-
lieh

illégit.

Januar 45 41 43 41 2 - 86 77 9 6 80 - - 86

Februar 44 44 44 43 - 1 88 82 8 2 88 - 2 90

März 34 40 33 36 1 4 74 69 7 3 73 2 - 76

April 59 41 54 40 5 1 100 91 10 7 94 1 - 101

Mai 42 43 38 43 4 - 85 78 8 3 83 1 - 86

Juni 40 36 37 31 3 5 76 67 10 3 74 1 - 77

Juli 45 50 43 46 2 4 95 90 6 7 89 1 - 96

August 43 40 41 40 2 - 83 73 10 3 80 - - 83

September 32 30 30 28 2 2 62 54 8 3 59 - - 62

Oktober 35 35 34 32 1 3 70 65 6 2 69 1 - 71

November 29 28 28 25 1 3 57 51 7 3 55 1 - 58

Dezember 41 38 38 37 3 1 79 70 11 1 80 2 - 81

1959 489 466 463 442 26 24 955 867 100 43 924 10 2 967

°/0 51,2 48,8 48,5 46,3 2,7 2,5 100 89,7 10,3 4,4 95,6 1,0 0,2 100

1958 479 459 456 430 23 29 938 866 83 57 892 8 3 949

°/0 51,1 48,9 48,6 45,8 2,5 3,1 100 91,3 8,7 6,0 94,0 0,8 0,3 100

Geburtenfolge der ehelich Lebendgeborenen 1940-1959 Ordre successif des naissances d'enfants légitimes

16 Geburtenfolge, d. h. aus letzter Ehe das wievielte
lebendgeborene Kind Kinder im ganzen Kinder aus

Von 1000 ehelich Lebendgeborenen
das wievielte Kind

Ordre successif des naissances, soit dans le dernier mariage Enfants en tout
letzter Ehe Le... enfant sur 1000 enfants légitimes

Jahr
le.... des enfants nés vivants pro Mutter nés vivants 

Enfants
Année 5. Geburten im aus letzter du dernier 5.

1. 2. 3. 4. und mehr Jahr Eh 1. 2. 3. 4. und mehrentspr. maria e9

l'' 2= 3 4^ 5°
et plus

nés dans l'année
respective

nés du dernier
mariage

par mére 1•= 2^ 3' 4' 5'
et plus

1940 243 147 57 29 11 487 885 1,83 499 302 117 59 23

1941 293 146 63 28 19 549 989 1,82 534 266 115 51 34

1942 301 229 79 35 18 662 1 232 1,88 455 346 119 53 27

1943 328 191 86 18 19 642 1138 1,80 511 297 134 28 30

1944 309 249 99 34 21 712 1 132 1,89 434 350 139 48 29

1945 335 220 102 42 24 723 1 384 1,94 463 304 141 58 34

1946 333 265 107 49 29 783 1 518 1,96 425 338 137 63 37

1947 374 254 101 38 24 791 1 470 1,87 473 321 128 48 30

1948 357 241 123 37 36 794 1 529 1,96 450 304 155 47 44

1949 326 257 124 28 29 764 1 488 1,97 427 336 162 37 38

1950 333 255 114 44 28 774 1 519 1,99 430 329 147 57 37

1951 351 260 106 35 23 775 1 467 1,90 453 335 137 45 30

1952 314 269 99 46 30 758 1 511 2,03 414 355 131 61 39

1953 348 254 105 42 24 773 1 485 1,93 450 329 136 54 31

1954 346 213 122 46 29 756 1486 1,99 458 282 161 61 38

1955 345 283 139 41 21 829 1 631 2,00 416 341 168 49 26

1956 370 279 123 46 21 839 1 596 1,93 441 332 147 55 25

1957 390 261 131 37 16 835 1 537 1,85 467 313 157 44 19

1958 401 303 120 44 18 886 1 645 1,87 453 342 135 50 20

1959 390 319 139 34 23 905 1 713 1,87 431 352 154 38 25

Im ersten Lebensjahr Gestorbene	 1931-1959	 Enfants décédés dans leur première année

17	 Verteilung in - Répartition en 	 1931/35
1)

1936/40
1)

1941/45
1)

1946/50
1)

1951/55
1)

1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959

Absolute Zahlen	 chiffres ab-
solus 	 19 19 31 26 25 30 30 22 24 25 12 23 21

In Promillen der Lebendgebore-
nen	 -	 en pour-milles des
enfants nés vivants 	 .	 .	 .	 . 39 40 45 32 30 38 37 27 28 28 13 25 22

1 ) Jahresdurchschnitt - Moyenne annuelle

15



Die Todesursachen 1959 Les causes des décès — Männer — Hommes

18

Todesursachen

Zurückgelegtes Altersjahr — Année d'âge révolue Alle
Männer

Alle
Frauen Total

im	 1. 80 und

Causes des décès
Jahr

en lare
année

1-4 5-9 10-14 15-19 20--29 30-39 40-49 50-59 60-69 70-79
mehr

80 et
plus

Tous
les

hommes

Toutes
les

femmes

Au
total

1. Angeborene Lebensschwäche
Débilité congénitale	 	 1 — — — — — — — — — — — 1 1 2

2. Uebrige besondere Säuglingskrank-
heiten — Autres maladies	 parti-
culières des nourrissons 	 8 — — — — — — 8 5 1 3

3. Altersschwäche — Débilité sénile . -- — — — — — 1 — I I 2

4. Bildungsfehler — Malformation — — — — — — — — — 1 1

5. Grippe (Influenza) 	 — — 1 — 1 — 1 — 3 4 7

6. Lungentuberkulose — Tuberculose
des poumons 	 — — — — — — 1 — 1 3 — 5 4 9

7. Uebrige Tuberkul. - Autres tubercul. — — — — — -- — — — — — — — 4 4

8. Uebrige übertragbare Krankheiten
Autres maladies contagieuses	 .	 .	 . — 1 — — — — — — — — 1 — 2 1 3

9. Krebs — Cancer 	 — — — — — — — 2 9 15 16 7 49 40 89

10. Uebrige Geschwülste — Autres
tumeurs malignes 	 — — -- — — — 2 — 1 4 1 — 8 10 18

11. Erkrankungen der Hirngefässe
(Hirnschlag) - Maladies du cerveau — — — — — — — 1 — — — 1 6 7

12. Uebrige Krankheiten des Nerven-
systems — Autres maladies du sys-
tème nerveux 	 — — — — — — 1 2 1 — 1 — 5 2 7

13. Herzkrankheiten -Maladiesduceeur — — -- — — — 2 2 2 7 6 8 27 22 49

14. Arterienverkalkung — Artériosclé-
rose	 	 — — — — — 3 1 14 36 16 70 67 137

15. Uebrige Krankheiten der Kreislauf-
organe — Autres maladies de la
circulation	 	 — — — — — 1 — 2 5 12 12 2 34 ' 27 61

16. Krankheiten des Blutes, der blutbil-
denden Organe — Maladies du sang — — — — — — — — — 1 — 1 2 — 2

17. Rheumatische, Stoffwechsel-, inner-
sekretorische,	 sonstige	 allgemeine
Krankheiten — Maladies rheuma-
tismales,	 du	 changement	 physio-
logique et autres	 	 — — -	 -- — — — — -- 2 3 — 1 0 1 7

18. Krankheiten der Verdauungsorgane
Maladies des organes digestifs	 .	 - — — — — — — 3 14 2 2 21 8 29

19. Lungenentzündung — Pneumonie 1 1 — — — — — — 1 — 1 2 0 8 14

20. Uebrige Krankheiten der Atmungs-
organe — Autres maladies des or-
ganes respiratoires	 	 — — — — — — 1 — 3 — 4 2 6

21. Nierenentzündung — Inflammation
des reins	 	 — — — — 1 — 4 1 2 — 8 1 9

22. Uebrige	 Krankheiten	 der	 Harn-
und Geschlechtsorgane — Autres
maladies	 de l'appareil	 urinaire et
des organes génitaux 	 — — — — — — — — 3 1 4 3 7

23. Selbstmord — Suicide	 	 — — — — — 2 2 5 2 2 — — 13 3 16

24. Unfall — Accident 	 3 — 1 — — 5 2 1 3 1 2 2 20 3 23

25. Uebrige (auch unbestimmte)
Causes de mort non définies	 .	 .	 . — — — — — — 1 — — I 1 1 4 3 7

Männer — Hommes 	 13 2 2 — — 8 11 18 37 76 92 43 302 • •

Frauen — Femmes 	 8 4 — — — 1 5 6 23 41 79 60 • 227 •

Total 1959 21 6 2 — — 9 16 24 60 117 171 103 529

Männer — Hommes 	 10 3 1 8 8 13 38 67 71 37 256 • •

Frauen — Femmes 	 13 1 — 3 6 6 23 43 91 69 255 •

Total 195.8 23 3 — 1 1 11 14 19 61 110 162 106 511
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Die Todesursachen 1959 Les causes des décès — Frauen — Femmes

19 Zurückgelegtes Altersjahr — Année d'àge révolue Alle Alle

Todesursachen im 80 und
Frauen Männer Total

1. Jahr mehr Toutes Tous o/o
Causes des décès

en fière
année

1-4 5-9 10-14 15-19 20-29 30-39 40-49 50-59 60-69 70-79
g0 et
plus

les
femmes

les
hommes

Au total 

1. Angeborene Lebensschwäche
Débilité congénitale	 	 1 1 1 2 0,4

2. Uebrige besondere Säuglingskrank-
heiten	 —	 Autres	 maladies	 parti-
culières des nourrissons 	 5 5 8 13 2,5

3. Altersschwäche — Débilité sénile . 1 1 1 2 0,4

4. Bildungsfehler — Malformation	 . — 1 1 1 0,2

5. Grippe (Influenza) 	 — 1 2 1 4 3 7 1,3

6. Lungentuberkulose — Tuberculose
des poumons 	 1 — 1. I. I — 4 5 9 1,7

7. Uebrige Tuberkul. - Autres tubercul. 1 1 1 1 4 — 4 0,8

8. Uebrige übertragbare Krankheiten
Autres maladies contagieuses	 .	 .	 . 1 1 2 3 0,6

9. Krebs — Cancer 	 — — — -- — — 1 2 8 11 16 2 40 49 89 16,8

10. Uebrige Geschwülste — Autres
tumeurs malignes 	 1 2 2 — 3 2 10 8 18 3,4

11. Erkrankungen der Hirngefässe
(Hirnschlag) - Maladies du cerveau	 	 3 3 6 1 7 1,3

12. Uebrige Krankheiten des Nerven-
systems — Autres maladies du sys-
tème nerveux 	 1 1 — 2 5 7 1,3

13. Herzkrankheiten-Maladies du coeur 1 6 7 8 22 27 49 9,3

14. Arterienverkalkung — Artériosclé-
rose	 	 1 3 3 28 32 67 70 137 25,9

15. Uebrige Krankheiten der Kreislauf-
organe — Autres maladies de la
circulation	 	 1 3 8 11 4 27 34 61 11,5

16. Krankheiten des Blutes, der blutbil-
denden Organe — Maladies du sang 2 2 0,4

17. Rheumatische, Stoffwechsel-, inner-
sekretorische,	 sonstige	 allgemeine
Krankheiten — Maladies rheuma-
tismales,	 du	 changement	 physio-
logique et autres	 	 — — — — - 1 1 6 7 1,3

18. Krankheiten der Verdauungsorgane
Maladies des organes digestifs	 .	 . 1 4 1 2 8 21 29 5,5

19. Lungenentzündung — Pneumonie 2 2 1 1 1 1 8 6 14 2.6

20. Uebrige Krankheiten der Atmungs-
organe — Autres maladies des or-
ganes respiratoires	 	 — I	 	 1 2 4 6 1,1

21. Nierenentzündung — Inflammation
des reins	 	 1 1 8 9 1,7

22. Uebrige	 Krankheiten	 der	 Harn-
und Geschlechtsorgane — Autres
maladies	 de	 l'appareil	 urinaire	 et
des organes génitaux	 	 — 	 1 2 3 4 7 1,3

23. Selbstmord — Suicide	 	 — — — — — 1 — — 1 1 — — 3 13 16 3,0

24. Unfall — Accident 	 — 	 1 1 1 3 20 23 4,4

25. Uebrige (auch unbestimmte)
Causes de mort non définies	 .	 .	 . 1 1 1 3 4 7 1,3

Frauen — Femmes 	 8 4 — 1 5 6 23 41 79 60 227 .

Männer — Hommes 	 13 2 2 — — 8 11 18 37 76 92 43 . 302 .

Total 1959 21 6 2 9 16 24 60 117 171 103 . . 529 .

°/o 4,0 1,1 0,4 — — 1,7 3,0 4,5 11,4 22,1 32,3 19,5 . 100

Frauen — Femmes 	 13 — — 1 — 3 6 6 23 43 91 69 255 . .

Männer — Hommes 	 10 3 — — 1 8 8 13 38 67 71 37 . 256 .

Total 1958 23 3 — 1 1 11 14 19 61 110 162 106 . 511 .

°/0 4,5 0,6 — 0,2 0,2 2,2 2,7 3,7 11,9 21,5 31,7 20,8 100

III
	

17



21 Klagestellung

Plainte déposée par

Ehedauer

Durée du mariage

Konfession

Confession

Ehen mit Kindern 1)

Mariages avec enfants

Schuldiger Teil

Coupable

Scheidungsgrund — Causes du divorce

lL ÇE 77 II

^ w

I

Ed

.é m

i0
E x
óiE

Y ÿ

N

v

g
^ N
Y ÿ

E
W

W
1,E

Ehebruch — Adultère	 .	 	 2 4 1 1 2 4 4 3 3 1 3 3 3 1 7
Nachstellung nach dem Leben

Sévices et menaces	 	

Verbrechen — Délit infamant 1 2 2 1 2 1 2 3 3
Zerrüttung des Eheverhältnisses

Désunion conjugale	 .	 .	 .	 . 3 11 31 15 14 9 7 32 5 8 21 10 9 5 16 1 27 1 45
And. Ursachen - Autres causes	 	

Insgesamt — Au total 	 .	 .	 . . 5 16 34 17 16 15 7 37 5 13 25 13 12 5 22 4 28 1 55

1 ) Lebendgeborene (inbegr'ffen verstorbene und legitimierte). — Nes vivants (y compris enfants décédés et égitimés).
Anzahl der lebendgeborenen Kinder: 57 davon 49 lebende minderjährige. — Nombre des enfants nés vivants: 57, dont 49 mineurs encore en vie.

Y O.
E
E
x

E
m Ÿ

TotalE
uEi

E
E

Die Todesfälle 1959 Les décès

nach Heimat, Geschlecht und Zivilstand — d'après le pays d'origine, le sexe et l'état civil

20	 Heimat — Pays d'origine
Geschlecht -- Sexe
Zivilstand — Etat civil

Monat — Mois Ganzes Jahr

Toute
l'année

1958
Janv. Févr. Mars	 Avril	 Mai	 Juin Juillet Août Sept. Octobre Nov. Déc.

Männer - Hommes 	 22 26 27 20 25 30 23 25 23 24 35 22 302 256

Frauen - Femmes 	 17 26 28 24 15 9 13 8 20 21 21 25 227 255

Ledige :	 männlich - masculin	 .	 . 4 4 6 2 4 5 2 4 5 4 6 3 49 36

Célibataires :	 weiblich - féminin	 .	 .	 . 3 5 10 5 2 — 2 2 1 2 5 8 45 43

Total 7 9 16 7 6 5 4 6 6 6 11 11 94 79

Verheiratete:	 männlich - masculin	 .	 . 11 17 15 11 17 21 13 17 13 13 19 13 182 170

Mariés :	 weiblich - féminin	 	 4 7 5 8 5 4 6 3 10 6 4 8 70 80

Total 15 24 20 19 22 25 19 20 23 21 23 21 252 250

Verwitwete,Geschied.: männl. - masculin 7 5 6 7 4 4 8 4 5 5 10 6 71 50

Veufs, divorcés : 	 weiblich-féminin 10 14 13 11 8 5 5 3 9 13 12 9 112 132

Total 17 19 19 18 12 9 13 7 14 18 22 15 183 182

Schweizer :	 männlich - masculin	 .	 . 22 24 25 16 22 28 23 22 23 23 32 20 280 240

Suisses :	 weiblich - féminin	 .	 .	 . 15 24 25 23 15 9 13 6 19 20 20 23 212 245

Total 37 48 50 39 37 37 36 28 42 43 52 43 492 485

Ausländer :	 männlich - masculin	 .	 . — 2 2 4 3 2 — 3 — 1 3 2 22 16

Etrangers :	 weiblich - féminin	 .	 .	 . 2 2 3 1 — 2 1 1 1 2 15 10

Total 2 4 5 5 3 2 — 5 1 2 4 4 37 26

Alle Gestorbenen :	 1959 39 52 55 44 40 39 36 33 43 45 56 47 529 •

Tous les décédés:	 1958 43 43 47 48 44 36 38 51 36 34 37 54 • 511

Die Ehescheidungen nach dem Scheidungsgrund, der Klagestellung, der Ehedauer, der Kinderzahl und dem Urteil

Les divorces d'après les causes, les plaignants, la durée du mariage, le nombre des enfants et le jugement

Die Ehescheidungen nach der Heimatzugehörigkeit

Les divorces d'après le pays d'origine des conjoints

22
Heimat der Frau

Pays d'origine de la femme
pile Scheidungen

Heimat des Mannes Tous les
Pays d'origine du mari Schweiz - Suisse Ausland - Etranger divorces

Schweiz - Suisse	 . 48 6 54
Ausland - Etranger 1 — 1

Total	 	 49 6 55
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Die Ehescheidungen nach dem gegenseitigen Alter

Les divorces d'après l'âge des époux

23

Alter der geschiedenen
Manner

Age des hommes divorcés

Alter der geschiedenen Frauen — Age des femmes divorcées

Manner
zusammen

Hommes au total

Unter
25 Jahren

Moins de
25 ans

Jahre/ans

25-29

Jahre/ans

30-34

Jahre/ans

35-39

Jahre/ans

40-44

Jahre/ans

45-49

Jahre/ans

50-59

60 und
mehr Jahre

60 ans
et plus

Unter 25 Jahren
Moins de 25 ans 2 — — — — — — — 2
Jahre 25-29 ans 1 5 2 — — — — — 8

30-34 2 5 3 1 — — — -- 11

35-39 — — 3 3 3 — — — 9

40-44 — — 2 4 2 — — 8

45-49 1 2 — 3 — — 6

50-59 — — — 1 2 2 2 2 9

60 u. mehr Jahre
60 ans et plus — — 2 — 2

Frauen zusammen
Femmes au total 5 10 11 11 7 5 4 2 55

Uebersicht der Ehescheidungen 1932-1959 	 —	 Aperçu des divorces 1932-1959

24 Trennungsklagen
Actions en séparation

Scheidungsklagen
Actions en divorce

Gesetzliche Urteilsgrande der Scheidungen
Motifs légaux des divorces

Geschiedene Ehen
Mariages dissous

Jahr

Abgewiesen
Getrennte

Ehen Abgewiesen
Getrennte

Ehen
Geschiedene

Ehen
Zerréttung

der Ehe Ehebruch
Nach-

stellung 1)
Ver-

brechen 2) liebrign
Auf 1000

Einwohner
Auf 100
Ehen 2)Année

Rejetées Couples
séparés

Rejetées Couples
séparés

Mariages
dissous

Lien conjug.
prof. atteint

Adultère Attentat 5) Délit 2) Autres Sur 1000
habitants

Sur 100
mariages 2)

1932

1935

1938

1940

1941

1942

1943

1944

1945

1946

1947

1948

1949

1950

1951

1952

1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959 4)

1

1

2

3

2

2

3
2

1

1

1

3

3

1

1

1

1

1

3

1

1

5

2

3

1

4

2

5

5

1

4

2

1

1

2

1

1

1

1

2

1

1

1

1

1

1

45

58

65

59

65

48

72

75

68

76

100

77

68

55

89

86

92

80

69

76

63

69

55

38

55

59

46

56

39

63

65

50

60

80

63

40

40

63

49

61

44

48

49

45

44

45

3

3

9

8

8

8

5

9

10

16

11

24

10

16

31

29

31

18

22

16

22

7

1

1

1

1

1

2

2

1

1

1

4

8

6

4

3

4

4

6

4

3

2

3

2

1

3

3

2

1

2

1

1

3

2

2

2

1

1

2

1,2

1,5

1,6

1,4

1,6

1,1

1,7

1,8

1,6

1,7

2,2

1,6

1,4

1,1

1,8

1,6

1,8

1,5

1,3

1,4

1,1

1,2

1,0

12

18

17

15

16

11

17

20

17

15

17

14

14

11

18

16

19

15

13

13

11

12

11

5) Nachs ellung nach dem Leben, Misshandlung, Ehrenkränkung	 Attentat à la vie, sévices, injures graves
2) Verbrechen, unehrenhafter Lebenswandel — Délit, atteinte à l'honneur
3) Auf 100 im betr. Jahre geschlossene Ehen — Sur 100 mariages célébrés dans l'année respective
4) Provisorische Zahlen — Chiffres provisoires
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Einbürgerungen 1946-1959 Admissions à l'indigénat')

25
Jahr

Année

Einzelpersonen
Personnes

seules

Familien	 Familles Deutschland
Allemagneg

Frankreich
France

Italien
Italie

Andere
Autres

Total
Männer

Hommes
Frauen

Femmes

Kinder	 Enfants

m w m	 w m w m w m w m	 w m	 w alle

1946 — — 1 4 1 — — — — — 2 1 — — 2 1 3

1947 1 — 1 1 — — — — 1 — 1 1 — - 2 1 3

1948 4 — 3 3 1 — 2 1 1 1 2 — 3 1 8 3 11

1949 2 5 — — — — — 3 — 1 1 — 1 1 2 5 7

1950 2 1 1 1 1 1 — I I — 3 2 4 3 7

1951 5 1 7 7 2 4 1 1 9 5 4 6 14 12 26

1952 4 2 5 5 4 7 3 2 1 — 3 2 6 10 13 14 27

1953 3 2 10 9 4 5 5 5 2 1 8 5 2 5 17 16 33

1954 — — 2 2 2 1 — — — — 3 2 1 1 4 3 7

1955 2 1 6 6 3 1 — — 1 — 1 1 9 7 11 8 19

1956 — 1 7 7 2 1 1 2 — — 4 3 4 4 9 9 18

1957 5 — 3 — 1 2 — — 1 — 2 1 6 1 9 2 11

1958 1 -- 8 1 2 1 1 — — — 4 2 1 — 6 2 8

1959 4 5 3 1 2 3 — — — — 1 3 8 6 9 9 18
') Nur Ausländer — Etrangers seulement

Die Wanderungsgewinne oder Verluste ')
Les gains ou pertes de migration

26

Monat

Die monatlichen Unterschiede 	 Les différences mensuelles

Schweizer — Suisses Ausländer — Etrangers alle Wandernden
tous les émigrants

Mois männlich	 weiblich männlich weiblich männlich weiblich
masculin	 féminin Total masculin féminin Total masculin féminin Total

Janvier — 3 25 22 18 —13 5 15 12 27

Février — 5 —14 — 19 23 — 7 16 18 —21 — 3

Mars —64 —80 —144 502 —11 491 438 —91 347

Avril —36 —49 — 85 419 12 431 383 —37 346

Mai 1 29 30 65 1 66 66 30 96

Juin — 6 25 19 100 45 145 94 70 164

Juillet 7 12 19 22 9 31 29 21. 50

Août 43 12 55 88 — 1 87 131 11 142

Septembre 2 — 7 — 5 96 46 142 98 39 137

Octobre 22 2 24 47 43 90 69 45 114

Novembre 21 63 86 — 20 17 — 3 1 82 83

Décembre —16 32 16 —1058 —44 —1102 —1074 —12 —1086

1959 —34 52 18 302 97 399 268 149 417

1958 216 246. 462 —496 —164 —660 —280 82 —198
1) Ohne Wanderungskorrektion	 Sans correction

Die Familienwanderungen
Les migrations de familles

27	 Zugewanderte Familien
Familles immigrées

Weggewanderte Familien
Familles émig tes

Gewinn
oder

Verlust

Schweizer Ausländer Schweizer Ausländer Gains
Total Total ou

Suisses Etrangers Suisses Etrangers pertes

43 -- 43 35 — 35 8

17 — 17 27 — 27 —10

25 — 25 50 — 50 —25

45 — 45 61 — 61 —16

39 — 39 46 — 46 -- 7

38 — 38 45 — 45 — 7

33 — 33 39 — 39 — 6

32 — 32 31 — 31 1

32 — 32 38 — 38 — 6

42 — 42 57 — 57 —15

59 — 59 53 — 53 6

37 — 37 40 — 40 — 3

442 — 442 522 — 522 —80

430 4 434 383 2 385 49

Die Personenwanderungen 1944 	 1959 Les migrations de personnes
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Jahr — Année

Zuzug -- Immigration Wegzug — Emigration') Wanderungsgewinn — Gain de migration

Männer
Hommes

Frauen
Femmes

Total
Männer
Hammes

Frauen
Femmes

Total
Männer

Hommes
Frauen
Femmes

Total

1944 1562 2226 3398 1243 1655 2898 319 181 500
1945 2208 1836 4434 1700 1873 3578 508 353 861
1946 2992 2713 5705 2136 1986 4122 856 727 1583
1947 2851 2551 5402 2365 2019 4384 486 532 1018
1948 2757 2378 5135 2379 1939 4318 378 439 817
1949 2150 2290 4440 2101 1995 4096 49 295 344
1950 1916 2134 4050 1741 2032 3773 175 102 277
1951 2931 2660 5591 2223 2072 4295 708 588 1296
1952 3115 2873 5988 2611 2283 4894 504 590 1094
1953 2925 2728 5653 2662 2410 5072 263 318 581
1954 3116 2787 5903 3068 2575 5643 48 212 260
1955 3707 2905 661.2 3254 2519 5773 453 386 839
1956 4392 3232 7624 3649 2761 6410 743 471 1214
1957 5194 3576 8770 4327 2833 7160 867 743 1610
1958 4058 3040 7098 4338 2958 7296 —280 82 —198
1959 4356 3008 7364 4088 2859 6947 268 149 417

1) Ohne Wanderungskorrektion — Sans correction
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Die Gewanderten nach Berufsgruppen und Heimatzugehörigkeit geordnet

Les émigrés classés selon la profession et l'origine

29

Berufsgruppen —	 Genre de profession

Zugewandert — Immigrés Weggewandert — Emigres') 1959	 Bilanz — Bilan	 1958
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Männerberufe — Professions masculines

Landwirtschaft, Gärtnerei — Agriculture et jar-
dinage	 	 28 64 92 22 60 82 6 4 10 4 7 11

Lebens- und Genussmittel — Alimentation . 104 24 128 98 82 130 6 — 8 — 2 — 5 — 2 — 7

Bekleidung, Körperpflege — Habillement, soins
du corps 	 37 67 104 48 49 97 —11 18 7 11 — 7 4

Baugewerbe — Industrie du bâtiment	 . 130 900 1080 121 845 966 9 55 64 2 —235 —233

Metall- und Maschinenindustrie — Industrie des
machines et métaux	 	 199 278 477 188 170 358 11 108 119 10 —100 —90

Uhrenindustrie — Horlogerie	 	 109 19 128 133 14 147 —24 5 —19 —24 —10 —34

Gewerbliche Arbeiter — Ouvriers de l'artisanat 23 — 23 25 1 26 — 2 — 1 — 3 9 — 9

Hilfsarbeiter, Handlanger — Manoeuvres	 . 53 631 684 56 568 624 — 3 63 60 — 8 —156 —164

Technisches Personal — Personnel technique	 . 91 9 100 79 5 84 12 4 16 33 — 2 31

Kaufm., Bank- u. Versicherungspersonal — Per-
sonnel de banque, du comm. et des assurances 274 4 278 273 7 280 1 — 3 — 2 — 5 3 — 2

Wirtschafts- und Hotelpersonal — Personnel de
restaurant et d'hôtel 	 83 256 331) '70 229 299 13 27 40 — 8 —11 —19

Künstler, Musiker, Theaterpersonal —	 Artistes,
musiciens et personnel du théâtre	 .	 .	 . 7 129 136 5 125 130 2 4 6 2 — 6 — 4

Verwaltung : Beamte, Lehrer, Bahn und Post —
Administration :	 fonctionnaires,	 corps	 ensei-
gnant, postes, chemins de fer 	 129 2 131 111 — 111 18 2 20 71 — 71

Andere Berufe — Autres professions	 .	 .	 . 233 80 313 219 72 291 14 8 22 35 2 37

Erwerbende Männer — Professions masculines
au total	 	 1500 2463 3963 1448 2177 3625 52 286 338 127 —517 —390

Frauenberufe — Professions féminines

Bekleidung und Körperpflege — Habillement et
soins du corps	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 69 45 114 59 38 97 10 '7 17 26 12 38

Uhrenindustrie — Horlogerie	 	 — 27 27 — 15 15 — 12 12 12 —148 —136

Kaufm., Bank- u. Versicherungspersonal — Per-
sonnel de banque, du comm. et des assurances 359 13 372 329 6 335 30 7 37 69 — 2 67

Wirtschafts- und Hotelpersonal — Personnel de
restaurant et d'hôtel 	 155 282 487 133 280 413 22 2 24 26 —17 9

Künstler, Musiker, Theaterpersonal — Artistes,
musiciens et personnel du théâtre	 .	 . 2 81 83 4 62 66 — 2 19 17 1 —2 —1

Hausdienst — Economie domestique	 .	 .	 . 279 291 570 293 329 622 —14 —88 —52 38 —23 15

Kinder- und Krankenpflegerinnen — Nurses, in-
firmières	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 158 39 197 125 42 167 33 — 3 30 12 13 25

Andere Berufe — Autres professions	 .	 .	 . 197 102 299 153 61 214 44 41 85 —18 —18 —36

Erwerbende Frauen — Professions féminines au
total 1219 880 2099 1096 833 1929 123 47 170 166 —185 —19

Alle berufstätig Gewanderten — Tous les immi-
grés et émigrés exerçant une profession	 .	 . 2719 3343 6062 2544 3010 5554 175 333 508 293 —702 —409

Nichterwerbstätige (Schüler, Familienangehörige,
Wandernde ohne Beruf) — Sans gain (éco-
liers, membres de la famille, immigrés et émigrés
sans profession) :

Männer — hommes 	 353 40 393 439 24 463 —86 16 —70 89 21 110

Frauen — femmes	 .	 .	 .	 .	 .	 . 821 88 909 892 38 930 —71 50 —21 80 21 101

Total	 	 1174 128 1302 1331 62 1393 —157 66 —91 169 42 211

Alle Wandernden überhaupt — Tous les immi-
grés et émigrés au total	 	 3893 3471 7364 3875 3072 6947 18 399 417 462 —660 —198

') Ohne Wanderungskorrektion — Sans correction d'émigration

21



Die Wanderungen 1959 Les migrations

30

Monat — Mois

Die Zuwanderung — L'immigration Die Wegwanderung — L'emigrat on 3)

Schweizer — Suisses Ausländer — Etrangers Alle Wandernden
Les immigrés au total

Schweizer — Suisses Ausländer — Etrangers Alle Wandernden
Les émigrés eu total 
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Januar	 	 138 147 285 88 53 141 226 200 426 141 122 263 70 66 136 211 188 399

Februar 	 113 102 215 117 50 167 230 152 382 118 116 234 94 57 151 212 173 385

März 	 113 125 238 585 81 666 698 206 904 177 205 382 83 92 175 260 297 557
April 	 199 235 434 529 119 648 728 354 1082 235 284 519 110 107 217 345 391 736
Mai	 	 186 224 410 161 73 234 347 297 644 185 195 380 96 72 168 281 267 548
Juni	 	 161 175 336 175 99 274 336 274 610 167 150 317 75 54 129 242 204 446

Juli	 	 140 156 296 121 61 182 261 217 478 133 144 277 99 52 151 232 196 428

August	 	 145 143 288 142 65 207 287 208 495 102 131 233 54 66 120 156 197 353
September	 .	 .	 . 147 134 281 171 101 272 318 235 553 145 141 286 75 55 130 220 196 416
Oktober	 .	 .	 .	 . 185 201 386 153 115 268 338 316 654 163 199 362 106 72 178 269 271 540

November	 . . . 192 246 438 173 81 254 365 327 692 171 181 352 193 64 257 364 245 609

Dezember	 .	 .	 . 134 152 286 88 70 158 222 222 444 150 120 270 1146 114 1260 1296 234 1530

Total 1959	 .	 .	 . 1853 2040 3893 2503 968 3471 4356 3008 7364 1887 1988 3875 2201 871 3072 4088 2859 6947

Total 1958	 .	 .	 . 1872 1988 3860 2186 1052 3238 4058 3040 7098 1656 1742 3398 2682 1216 3898 4338 2958 7296

1 ) Ohne Wanderungskorrektion — Sans correction

Gesundheitsverhältnisse — Etat sanitaire

Von Aerzten angemeldete ansteckende Krankheiten — Ausgeführte Desinfektionen, Todesfälle an ansteckenden Krankheiten

Maladies infectueuses annoncées par les médecins — Désinfectons et cas de mort par suite de maladies infectueuses
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Krankheiten — Maladies

Angemeldete	 Fälle

Cas annoncés
Desinfektionen — Désinfections

Todesfälle an ansteckenden Krankheiten

Cas de mort par suite de maladies infect. 

1955 1956 1957 1958 1959 1955 1956 1957 1958 1959 1955 1956 1957 1958 1959

Typhus — Fièvre typhoïde	 . . . . 2 1 — 1 4 8 1 1 — — — — — —

Diphtherie — Diphtérie
Scharlach — Scarlatine	 	 39 45 30 29 17 31 58 24 18 17 — —

Keuchhusten — Coqueluche 	 . . . . 58 86 88 27 32 — — — — — — —

Kinderlähmung - Paralysie infantile 16 12 5 2 13 22 13 4 1 20 — — — 2 1

Spitze Blattern, Masern, Röteln —
Rougeole	 	 91 90 60 39 53 — — — —

Influenza, Grippe — Grippe . .	 .	 . 171 305 785 104 275 — — — — — 12 10 11 5 7

Ep. Mumps — Otites 	 	 1 11 20 49 6 — — — — — — —

Tuberkulose — Tuberculose 	 . .	 .	 . — — — 2 — 20 24 22 11 16 10 18 18 8 13

Andere — Autres	 	 56 6 20 14 31 28 8 19 1 6 3 3 2 5 2

434 556 1009 267 431 112 104 70 31 59 25 31 31 20 23
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Zahl der Patienten und der Krankenpflegetage in den Krankenanstalten im Jahr 1959

Le nombre de personnes hospitalisées et de journées de malades dans les hôpitaux en 1959
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Monat - Mois

Patientenzahl überhaup 	 - Nombre total de personnes hospitalisées

Bezirksspital

Höpital de district
Klinik

Seeland
Klinik Linde Wildermeth

Insgesamt

Au total

Janvier	 	 776 41 221 142 1 180

Février	 	 493 20 167 103 783

Mars	 	 500 35 193 112 840

Avril	 	 568 33 217 128 946

Mai	 	 492 31 219 99 841

Juin	 	 489 21 213 122 845

Juillet	 	 443 33 205 93 774

Août	 	 506 24 178 97 805

Septembre	 	 493 31 190 104 818

Octobre	 	 501 32 211 147 891

Novembre	 	 488 43 205 121 857

Décembre 452 20 164 78 714

Total 1959	 	 6 201 364 2 383 1 346 10 294

Total 1958	 	 5 928 418 2277 1 336 9 959

Différence - Differenz 	 273 - 54 106 10 335

Nombre de journées de malades
- Anzahl Krankenpflegetage 1959 108 297 4 186 24 522 21 496 158 501

1958 110 193 4 551 24 440 23 281 162 465

Différence - Differenz 	 - 1 896 - 365 82 - 1 785 - 3 964

Das Medizinalpersonal in Biel - Le personnel médical à Bienne
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Jah

Année

Zahl der Praktizierenden')

Nombre de praticiens
Zahl der Einwohner auf 1

Nombre d'habitants sur 1

Praktizierende auf 10000 Einwohner

Praticiens sur 10000 habitants
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1920 25 9 8 * 1380 3920 4320 * 7 3 2 *

1925 26 13 8 * 1330 2650 4320 * 8 4 2 *

1930 29 17 11 12 1300 2200 3400 3120 8 5 3 3

1935 33 19 12 13 1170 2030 3220 2970 9 5 3 3

1940 36 21 11 16 1140 1950 3700 2560 9 5 3 4

1943 42 24 11 11 1000 1750 3800 3800 10 6 3 3

1944 43 24 11 11 1000 1800 3900 3900 10 6 3 3
1945 47 25 11 12 760 1700 3900 3600 11 6 3 3

1946 50 24 11 13 900 1900 4100 3800 11 5 2 3

1947 51 23 13 13 900 2000 3500 3500 10 5 3 3

1948 51 24 13 13 930 1970 3600 3600 11 5 3 3

1949 58 34 16 18 830 1410 3000 2670 12 7 3 4

1950 61 35 17 11 795 1385 2850 4400 12,6 7,2 3,5 2,3

1951 65 35 17 11 756 1404 2890 4467 13,2 7,1 3,4 2,2

1952 67 35 17 13 755 1445 2974 3889 13,2 6,9 3,3 2,6

1953 70 37 16 13 741 1402 3242 3991 13,5 7,1 3,1 2,5

1954 70 35 16 12 744 1489 3256 4342 13,4 6,7 3,0 2,3

1955 76 36 17 11 695 1466 3105 4799 14,4 6,8 3,2 2,1

1956 80 37 18 9 676 1461 3003 6006 14,8 6,8 3,3 1,7

1957 82 34 18 13 678 1636 3090 4280 14,7 6,1 3,2 2,3

1958 90 37 19 14 628 1528 2976 4039 15,9 6,5 3,4 2,5

1959 90 38 19 13 632 1497 2995 4377 15,8 6,7 3,3 2,3

') Ohne Assistenten - Assistants non compris

23



IV. Produktion und Handel — Production et commerce

Der Wohnungsbau im Jahre 1959

In Biel sind im Jahre 1959 trotz Wohnungsman-
gel nur 441 neue Wohnungen erstellt worden, 17 Lo-
gis weniger als durchschnittlich in den Jahren 1949
bis 1958.

Die neuen Wohnungen verteilen sich auf insgesamt
74 Gebäude: 273 Wohnungen in 30 reinen Mehr-
familienhäusern, 132 Wohnungen in 11 Wohn- und
Geschäftshäusern, 11 Wohnungen in 8 «andern Ge-
bäuden mit Wohnungen», d. h. in Gebäuden mit aus-
schliesslich Dienstwohnungen (Verwaltungs- und Bü-
rogebäude, usw.).

Ueberdies sind noch 25 Einfamilienhäuser gebaut
worden.

Im Berichtsjahr haben Baugenossenschaften 156
Wohnungen erbaut (35,4 0/0 aller neuen Logis), an-
dere juristische Personen 83 (18,8 0/o), Einzelpersonen
116 (26,3 °/o und Baukonsortien 86 Wohnungen
(19,5 °/o).

Damit den Familien mit mittleren und niedrigen
Einkommen Wohnungen mit verhältnismässig billi-
gen Zinsen zur Verfügung stehen, hat die Gemeinde
im Jahre 1959 die Erstellung von 156 Genossen-
schaftswohnungen finanziell unterstützt, sei es durch
Gewährung von Subventionen â fonds perdu, Nach-
gangshypotheken zu verbilligtem Zinsfuss oder Land
im Baurecht. Ohne öffentliche Finanzbeihilfe sind
285 Wohnungen (64,6 °/o) gebaut worden.

Die Kleinlogis (1-, 2- und 3-Zimmerwohnungen
gezählt ohne Küchen, Wohndielen und Mansarden)
bilden auch dieses Jahr die Mehrheit aller neuen
Wohnungen (65,4 °/o). Mittelwohnungen (Wohnun-
gen zu 4 und 5 Zimmern) sind mit 32,6 °/o und Gross-
wohnungen (zu 6 und mehr Zimmern) mit 2,0 °/o in
der Gesamtzahl vertreten. Wohnungen zu 1, 5, 6 und
mehr Zimmern werden ausschliesslich durch Einzel-
personen, Baukonsortien und Aktiengesellschaften er-
richtet. Die Baugenossenschaften beschränken ihre
Produktion auf 2-, 3- und 4-Zimmerwohnungen. Zu-
sammenfassend sind von den 441 neuen Wohnungen,
der Grösse nach geordnet:

28 Wohnungen zu 1 Zimmer (6,3 °/o)
51	 »	 zu 2 Zimmern (11,6 0/o)

209	 »	 zu 3	 0	 (47,5 °/o)
135	 zu 4	 »	 (30,6 °/o)

9	 »	 zu 5	 »	 (2,0 0/o)
9	 »	 zu 6 und mehr Zimmern (2,0 °/o).

In seiner Untersuchung stellt das Statistische Amt
der Stadt Biel ferner fest, dass seit 1959 neue Ge-
bäude mit Wohnungen stehen:

4 in Vingelz mit 14 Wohnungen
9 im alten Rebberggebiet mit 41 Wohnungen
1 Bürogebäude mit Dienstwohnung im statisti-

schen Kreis «Altstadt»
12 in der Neustadt (statistische Kreise 3 und 4)

mit 131 Wohnungen
16 in Bözingen mit 101 Wohnungen

17 in Mett mit 24 Wohnungen
15 in Madretsch mit 129 Wohnungen

Mit Ausnahme von einem Gebäude mit 11 Woh-
nungen haben die Baugenossenschaften ihre Wohnun-
gen an der Stadtperipherie errichtet: 30 Wohnungen
im Rebberg, 32 in Bözingen, 19 in Mett und 64 Woh-
nungen im südlichen Teil von Madretsch.

Seit 1950 sind in Biel 517 Wohnungen — aus-
schliesslich Logis mit billigen Mietzinsen — abge-
brochen worden. Im Jahre 1959 beträgt die Zahl der
Abbrüche 168 Wohnungen. Die schon in sich relativ
geringe Zahl der neuen Wohnungen, die den Woh-
nungssuchenden im Laufe des Jahres angeboten wer-
den konnten, ist dadurch noch entsprechend abge-
schwächt worden. Unter Berücksichtigung, dass zu
den 441 neuen Wohnungen noch zusätzlich 17 durch
Umbauten hinzugekommen sind und, wie erwähnt,
168 abgerissen worden sind, beträgt der effektive
Reinzuwachs des Jahres nur 290 Wohnungen.

Nimmt man an,
dass der Haushaltungszuwachs aus der Zahl der
Eheschliessungen zwischen Ledigen und aus dem
Ueberschuss der zugewanderten gegenüber den
weggewanderten Familien resultiert,

dass diese beiden Gruppen die hauptsächlichsten
zuzüglichen Wohnungskonsumenten sind und

dass sich Haushaltauflösungen durch Tod oder
Ehescheidung und Neubeanspruchung von Woh-
nungen im allgemeinen etwa ausgleichen,

so ist im Jahr 1959 — da 405 Ehen zwischen Ledigen
geschlossen wurden, 80 Familien mehr weg- als zuge-
wandert sind und dadurch der laufende Wohnungs-
bedarf mutmasslich auf 325 zu stehen kommt — der
Jahresbedarf an Wohnungen nicht erreicht worden.

Die Suche nach Wohnungen, vor allem von
solchen mittlerer Grösse und in relativ billigen Preis-
lagen, wird somit im Jahre 1960 zweifellos andauern.
Schon heute ist aber festzustellen, dass in Biel die
Wohnungen mit teuren Mietzinsen nur mit Mühe ver-
mietet werden. So sind bei der am 1. Dezember 1959
durchgeführten Leerwohnungszählung 34 leerstehende
Logis angetroffen worden, wovon jedoch 16 bereits
auf einen spätern Termin vermietet waren. Die frei-
stehenden Logis sind ausnahmslos verhältnismässig
teure Mietobjekte.

Am 31. Dezember 1959 sind 1314 Wohnungen
(177 zu 1 Zimmer,
178 zu 2 Zimmern,
620 zu 3 Zimmern,
292 zu 4 Zimmern,
40 zu 5 Zimmern und
7 zu 6 und mehr Zimmern)

im Bau begriffen gewesen, eine noch nie in Biel er-
reichte Höchstzahl. Dadurch kann auf eine baldige
Lockerung des heute noch immer gespannten Woh-
nungsmarktes gehofft werden.
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Die im Jahr 1959 erstellten Wohnungen verteilt nach der Art, dem Ersteller, der Finanzierung und Stadtkreisen

Les logements construits en 1959, répartis selon le genre, le constructeur, le mode de financement
et par quartiers

34
I. Gebäudeart — Genre de bâtiments

Zahl der fertigerstellten

Nombre de nouveaux

Wohnungen mit 	 	 Zimmern')

Logements avec 	  chambres 1)

II.	 Ersteller — Constructeurs Wohnungen

III.	 Finanzierungsart — Mode de financement
Gebäude Logements 1 2 3 4 5 6

und mehr
absolut

absolu

n °!o
en 0/0

IV. Stadtkreise —Quartiers
Gitiments

et plus

I. Einfamilienhäuser — Maison â une famille . 25 25 5,7 — — 1 16 2 6

Mehrfamilienhäuser — Immeubles locatifs 	 . 30 273 61,9 11 30 150 78 4

Wohn-Geschäftshäuser — Immeubles com-
merciaux avec logements 	 11 132 29,9 17 19 56 37 2 1

Andere Gebäude mit Wohnungen — Autres
bâtiments avec logements 	 8 11 2,5 — 2 2 4 1 2

Total 74 441 100,0 28 51 209 135 9 9

II. Gemeinde — Commune 	 	 — — — — — —

Uebrige öffentliche Körperschaften — Autres
collectivités publiques	 	 — —

Baugenossenschaften — Coopératives de cons-
truction	 	 25 156 35,4 — 10 79 67

Andere juristische Personen — Autres per-
sonnes juridiques 	 17 83 18,8 1 8 53 16 2 3

Einzelpersonen — Particuliers 	 	 27 116 26,3 6 16 42 41 5 6

Andere Gesellschaften — Autres sociétés . 	 . 5 86 19,5 21 17 35 11 2

Total 74 441 400,0 28 51 209 135 9 9

III. Eigenbau der Gemeinde — Constructions de
la commune	 	 — — — — — — —

Eigenbau von anderen öffentlichen Körper-
schaften	 —	 Constructions	 d'autres	 collec-

tivités publiques	 	 — — — — — — — — —

Mit öffentlicher Finanzbeihilfe — Avec l'aide
des pouvoirs publics 	 	 25 156 35,4 — 10 79 67 — —

Ohne	 öffentliche	 Finanzbeihilfe	 —	 Sans

l'aide des pouvoirs publics 	 	 49 285 64,6 28 41 130 68 9 9

Total 74 441 100,0 28 51 209 135 9 9

IV. Vingelz — Vigneules 	 4 14 3,2 — 1 4 6 3

Rebberg — Ancien vignoble	 	 9 41 9,3 — 5 16 16 4

Altstadt — Vieille ville	 	 1 1 0,2 — 1 — — — —

Neustadt Nord 	 5 65 14,8 19 17 19 10 —

Neustadt Süd	 	 '7 66 15,0 4 7 26 25 2 2

Champagne	 	 — — — — — — — —

Bözingen — Boujean 	 16 101 22,9 4 8 46 43 — —

Mett — Mâche 	 17 24 5,4 — 3 3 17 — 1

Madretsch Nord 	 2 8 1,8 — 1 7 —• — —

Madretsch Süd 	 13 121 27,4 1 8 88 18 3 3

Total 74 44 • 28 51 209 135 9 9

Verhältniszahlen — Nombres relatif • • 100,0 6,3 11,6 47,5 30,6 2,0 2,0

1 ) Ohne Küchen, Wohndielen und Mansarden — Sans les cuisines, halls et mansardes
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Die im Jahr 1959 fertigerstellten Wohnungen verteilt nach Monaten und Gebäudearten

Les logements construits en 1959, répartis par mois selon le genre

35

Monat

Mois

Zahl der baubewilligten

Autorisations de bâtir

Zahl der fertigerstellten — Nombre de nouveaux

Gebäude
mit Woh
sungen

Bâtiments
avec loge-g

ments

Wohnungen in — Logements dans

Wohnungen
insgesamt

Logements
au total

Gebäude

Bâtiments

Wohnun eng

Logements9

Einfamilien-
häusern

Maisons ä
une famill

reinen
Mehrfamilien-

häusern

Immeubles
locatifs

Wohn- und
Geschäfts-

häusern

Immeubles
commerciaux

anderen
Gebäuden

autres
bâtiments

Januar 4 22 2 — 9 — 1 10
Februar 1 1 2 — 8 8 — 16
März 3 31 1 — — — 3 3
April 17 163 8 1 41 8 1 51
Mai 21 186 6 — 41 2 1 44
Juni 10 49 1 — 2 2
Juli 7 66 6 2 11 8 2 23

August 2 2 5 1 39 41 — 81
September 4 24 6 1 11 24 1 37

Oktober 17 194 19 10 41 41 — 92

November 12 72 4 1 8 — — 9

Dezember 3 57 14 9 64 — — 73

Total 1959 101 867 74 25 273 132 11 441

Die im Jahr 1959 erstellten Wohnungen verteilt nach Stadtkreisen, Gebäudearten und nach dem Ersteller

Les logements construits en 1959, répartis par quartiers selon le genre et le constructeur

36 Zahl der Wohnungen in

Nombre de logements dans

Zahl der Wohnungen erstellt durch

Nombre de logements construits par
Wohnungen

Ein-
Familien-
häusern

Mehrfamilien-
häusern

Wohn-
Geschäfts-

häusern

anderen
Gebäuden

Gemeinde und
andere öffentl.
Körperschaften

Baugenossen-
schatten

andere
juristische
Personen

Einzel-
personen

andere
Gesell-

schaffen

Stadtkreise	 —	 Quartiers
insgesamt

Logements

Maisons Immeubles autres Commune et Coopératives autres
au total

à une locatifs
Immeubles bâtiments autres collectivités de personnes Particuliers autres

famille commerciaux publiques construction juridiques sociétés

Vingelz — Vigneules	 .	 .	 .	 . 2 3 9 — — — 9 5 -- 14

Rebberg — Ancien vignoble . 2 39 — — — 30 — H — 41

Altstadt — Vieille ville . 	 .	 . — 1 — 1 — — 1

Neustadt Nord 	 — 21 43 1 — 25 40 65

Neustadt Süd 	 — 19 42 5 — H 5 10 40 66

Champagne— — — — — — — — —

Bözingen — Boujean	 . .	 .	 . 2 81 16 2 — 32 36 27 6 101

Mett — Mâche 	 15 9 — — 19 — 5 — 24

Madretsch Nord	 	 — 7 — 1 — 1 7 — 8

Madretsch Süd	 	 4 94 22 1 — 64 31 26 — 121

Total 25 273 132 11 — 156 83 116 86 441

Verhältniszahlen	 in	 Prozent
Nombres relatifs en pour-cent 5,7 61,9 29,9 2,5 — 35,4 18,8 26,3 19,5 100,0
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Bautätigkeit und Wohnungswesen 1959 Industrie du bâtiment et habitations
Die Bautätigkeit nach der Art der Bauten, dem Erbauer und dem Quartier inkl. amtlicher Wert und Brandversicherungssumme

Les constructions selon le genre, le constructeur et le quartier y compris la valeur officielle et l'assurance immobilière

37 L
Zahl

Gebäudeart — Genre de !Aliments

Il. Ersteller — Constructeurs

III. Quartiere —	 Quartiers

— Nombre de Total besetzte Fläche
inklusive Umschwung

Surface totale occu-
pee, aisance comprise

m v

Amtlicher Wert aller
Neubauten (ohne

Bauland)
Valeur officielle

(terrain non compris)

Fr.

Brandschatzung
aller Neubauten

Assurance
immobilière

Fr.

aller Bauten

Constructions

Wohnungen

Logements

I. Einfamilienhäuser — Maisons â une famille	 .	 .	 .	 . 11 11 13 205 1 023 100 811 900

Mehrfamilienhäuser — Immeubles locatifs	 .	 .	 .	 . 42 366 35 461 12 633 280 8 889 742

Wohn-Geschäftshäuser — Immeubles commerciaux 6 28 10 0111 3 882 260 2 897 400

Andere Bauten mit Wohnungen - Autres bâtiments avec logements 5 5 11 662 3 744 420 3 345 500

Alle Bauten — Constructions au total 1958	 .	 .	 .	 . 64 410 70 379 21 283 060 15 944 542

II. Gemeinde — Commune	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 2 4 2 398 71 680 79 142

Andere öffentliche Körperschaften - Autres collectivités publiques — — —

Baugenossenschaften — Coopératives de construction . 16 107 12 826 3 182 880 2 208 500

Andere juristische Personen — Autres personnes juridiques 12 138 20 034 9 938 280 7 235 300

Einzelpersonen — Particuliers 	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 30 128 31 472 6 264 950 4 900 800

Andere Gesellschaften — Autres sociétés	 . 4 33 3 649 1 825 270 1 520 800

Alle Bauten — Constructions au total 	 .	 .	 .	 .	 . 64 410 70 379 21 283 060 15 944 542

III. Vingelz — Vigneules	 	 5 11 5 895 672 690 553 000

Rebberg — Ancien vignoble	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 2 9 1 703 395 700 309 400

Altstadt — Vieille ville	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . —	 - — — — —

Neustadt Nord	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 4 82 4 520 6 087 960 4 405 100

Neustadt	 Süd	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 	 2 12 918 762 040 528 300

Champagne 	 — — — — —

Bözingen — Boujean 	 15 52 21 101 3 934 980 3 001 000

Mett — Mâche	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 15 104 16 206 3 855 380 2 930 942

Madretsch Nord	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 3 25 2 508 1 500 230 1 267 500

Madretsch	 Süd	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 18 115 17 528 4 074 080 2 949 300

Alle Neubauten — Constructions nouvelles au total	 .	 . 64 410 70 379 21 283 060 15 944 542

Der Anteil des Gemeindeterrains am Neuwohnungsbau

Le terrain de la commune dans la construction des nouveaux logements

38 1947-1951 1952-1956 1956 1957 1958 1959

Neue Wohnungen wurden erstellt: Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl
Wohnungen Wohnungen Wohnungen Wohnungen ° Wohnungen ° Wohnungen °

Des nouveaux logements ont été construits:
Nombre de
logements

° ° Nombre de
logements

° Nombre de
logements

'Io
° Nombre de

logements
Nombre de
logements

°
Nombre de
logements

°

a) Im Baurecht auf gemeindeeige-
nem Land — Avec droit de su-
perficie sur terrains appartenant
a la commune 	

b) Auf durch die Gemeinde abge-
tretenem Land — Sur terrains
cédés par la commune . 	 .	 .

c) Durch die Gemeinde selbst —

769

'124

37,1

6,0

'789

126

32,0

5,1

193

2

51,0

0,5

337

—

55,4 65 15.8

—

126

1

28,5

0,3

Par la commune elle-même	 . 20 0,9 4 0,2 2 0,5 11 1.8 4 1,0 — —

Total a—c 913 44,0 919 37,3 197 52,0 348 57,2 69 16,8 127 28,8

Zahl der neuen Wohnungen ohne
Beanspruchung von Gemeinde-
terrain — Nombre des nouveaux
logements construits sans terrain
communal 1158 56,0 1544 62,7 181 48,0 260 42,8 341 83,2 314 71,2

Gesamtzahl der neuen Wohnungen
Total des nouveaux logements . 2071 100 2463 100 378 100 608 100 410 100 441 100
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40
Jahr

Année

Die neuen Wohnungen verteilt nach Art, Ersteller und Finanzierung 1930 — 1959

Les nouveaux logements répartis selon le genre, le constructeur et le mode de financement 1930 — 1959

39

Jahr

Année

Wohnungen in — Logements dans Ersteller — Constructeurs Finanzierung — Financement Total

Einfamilien-
häusern

Maisons à
une famille

Mehrfamilien-
häusern

Immeubles
.locatifs

Wohn-
Geschäfts-
häusern ')
Immeubles
Gommer-
ciaux f )

Öffentliche
Körperschaften

Collectivités
publiques

Baugenossen-
schaften

Coopératives
de

construction

Andere
juristischelPersonen2)

Autres
personnesp

juridiques')

Einzel-
personen

Particuliers

Eigenbau
öffentl.	 Kör-
perschaften
Constr. des
collectivités

publiques

Mit öffentl.
Finanzbeihilfe

Avec l'aide
despouvoirs

publicsúblics

Ohne öffentl.
Finanzbeihilfe

Sans l'aide
des	 ouvoirspouvoirs

Neue
Wohnungen

Nouveaux
logements

Gebäude mit
Wohnungen

Bàtim ents 
avec

lo ements9

1930 35 397 177 - 12 321 276 - 12 597 609 166
1931 71 216 135 4 60 175 183 4 63 355 422 146
1932 10 82 21 - - 31 82 113 113 38
1933 26 181 30 2 - 64 171 2 - 235 237 65
1934 29 129 45 - - 65 138 203 203 62
1935 23 45 - 2 66 - - 68 68 34
1936 23 32 - - 55 - - 55 55 33
1937 21 80 7 2 - 22 84 2 - 106 108 44
1938 21 167 17 - - 65 140 205 205 58
1939 21 164 8 - - 137 56 - 193 193 43
1940 8 64 22 - - 34 60 - - 94 94 20
1941 13 15 13 - 1 40 - - 41 41 19
1942 2 56 1 - - 29 30 - - 59 59 8
1943 52 168 4 16 74 101 33 16 195 13 224 87
1944 22 166 - - 51 74 63 - 184 4 188 48
1945 51 136 3 10 116 12 52 10 137 43 190 80
1946 34 199 24 - 105 48 404 - 162 95 257 71
1947 61 289 34 12 152 45 175 12 268 104 384 118
1948 24 535 31 3 429 30 128 3 485 102 590 146
1949 13 382 34 - 361 12 56 - 359 70 429 105
1950 32 231 48 2 222 36 51 2 210 99 311 86
1951 41 253 63 3 147 31 176 3 103 251 357 92
1952 29 466 32 1 222 132 172 1 180 346 527 115
1953 15 251 39 - 156 90 59 - 156 149 305 69
1954 34 592 64 - 245 222 223 - 225 465 690 137
1955 21 351 191 2 119 272 170 2 115 446 563 99
1956 25 320 33 2 211 66 99 2 211 165 378 81
1957 5 487 116 11 374 103 120 11 374 223 608 92
1958 11 866 33 4 107 171 128 4 107 299 410 64
1959 25 273 143 - 156 169 116 156 285 441 74

r ) Inklusive Verwaltungsgebäude, Schulhäuser, Geschäftshäuser usw. mit ausschliesslich Dienstwohnungen — Y compris les bâtiments administratifs,
scolaires et autres ne comprenant que des logements de service	 2) Inklusive andere Gesellschaften 	 Y compris d'autres sociétés

Der Wohnungsbestand') 1950-1959 L'effectif des logements')

Wohnungszuwachs
Augmentation du nombre des logements

Wohnungsabgang durch
Abbrüche, Brand

Diminution du nombre des
logements par démolitions,

incendies

Reinzuwachs

Augmentation
effective

Wohnungsbestand
am Jahresende 2)

Effectif des logements
en fin d'année2)

durch Neubau

par constructions
nouvelles

durch Umbau

par transformations

zusammen

en tout

1950 311 5 316 14 302 14 924
1951 357 4 361 8 353 15 277
1952 527 1 528 20 508 15 785
1953 305 7 312 19 293 46 078
1954 690 691 35 656 16 734
1955 563 563 77 486 17 220
1956 378 378 37 341 17 561
1957 608 5 613 54 559 18 120
1958 410 6 416 84 332 18 452
1959 441 17 458 168 290 18 742

r ) Wohnungen mit Küche — Logements avec cuisine 2 ) Auf Ergebnis der eidgen. Wohnungszählung vom 1. Dezember 1950 aufgebaut
Basé sur le résultat du recensement fédéral des logements du 1^ décembre 1950
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Uebersicht der totalen Brandversicherungssumme und des amtlichen Wertes 1 ) 1930 —1959
Aperçu de la somme totale de l'assurance immobilière et de la valeur officielle 1 ) 1930 — 1959

4 )I	 Jahr 2)

Année

Anzahl versicherte

Gebäude

Nombre de bätiments

assures

Total Brandversicherungs-
summe

Somme totale de l'assurance
immobilière

Fr.

Index

Indice

Total amtlicher Wert
(Grundsteuerschatzung vor 1949)

Total de la valeur officielle
(avant 1949:	 estimation cadastrale)

Fr.

Index

Indice

1930 5 174 201 675 400 100 238 249 060 100

1935 5 744 239 134 500 119 278 188 480 117

1940 6 021 256 114 400 127 299 891 320 126

1945 6 247 274 136 900 136 313 394 550 132

1950 6 810 431 829 500 214 451 270 390 189

1952 7 028 476 261 000 236 474 859 750 199

1953 7 182 498 912 400 247 513 024 670 215

1954 7 268 513 736 100 255 514 271 470 216

1955 7 412 538 424 800 267 554 276 200 233

1956 7 508 555 321 200 275 553 809 850 232

1957 7 593 577 134 700 286 749 326 940 315

1958 7 683 608 233 100 302 765 738 580 321

1959 7 790 643 674 900 319 852 297 710 358

1) vor 1949: Grundsteuerschatzung 	 —	 avant 1949: estimation cadastrale	 2 ) Jahresanfang	 —	 Début de l'année

Ausstattung der im Jahre 1959 erstellten Wohnungen — Aménagement des logements construits en 1959

42 Zahl der neuen Wohnungen mit ... — Nombre de nouveaux logements avec .. .

Warmwasserversorgung Badezimmer Woh-
Kochherd — Foyer

Installation pour eau chaude Bains
Heizung — Chauffage nungen

Gebäudeart — Genre de [Aliment ins-
gesamt

elek- elek- Ofen
Gas Irisch andere Gas Irisch Oel	 1 ) andere keine ja nein par Etagen Zentral Loge-

gaz élec-
trique

autres gaz élec-
trique

huile autres aucune oui non four-
neau étage9s

central
au total s

Einfamilienhäuser
Maisons à une famille .	 .	 . — 25 — — 19 6 — — 25 2 — 23 25

Mehrfamilienhäuser
Immeubles locatifs	 .	 .	 .	 . 37 236 — 32 177 64 — — 273 — — — 273 273

Wohn- und Geschäftshäuser
Immeubles commerciaux et
locatifs	 	 5 138 — 1 57 85 — — 143 — — 143 143

Total 42 399 — 33 253 155 — — 441 — 2 — 439 441

°/° der gesamten Wohnungs-
zahl — °/o du nombre total
des logements 	 9,5 90,5 — 7,5 57,4 35,1 — — 100,0 — 0,5 — 99,5 100,0

') Mit Elektrizität kombiniert 	 Combinée avec l'énergie électrique.
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Die Eigentumsübertragungen, Dienstbarkeiten inkl. Grundlasten in der Gemeinde Biel 1941-1959')
Les transmissions de propriété et les servitudes dans la commune de Bienne 1941-1959')

43 Eigentumsübertragungen	 —	 Transmissions de propriété
Dienstbarkeiten und Grundlasten

Servitudes

Anzahl	 — Nombre
Zahl der Zahl der

Jahr Erbgang, Teilung Aus ehelichem Zwangs- Neue Grund- betroffenen Anzahl betroffenen

und a./o. Ersitzung
Kauf und
Tausch Güterrecht verwer-

Ex ro-
Ionenpria buchblatter Grundstücke Summe -- Somme Grundstücke

Année Par succession,
partage et par pres- Par vente ou

En vertu du
droit matri-

tungen
Par vente Par ex-

Nouveaux
feuillets du re-

Total Nombre des
biens-fonds

Nombre Nombre des
biens-fonds

cription acquisitive échange monial forcée propriat. gistre foncier considérés considérés

1941 75 236 - 6 - 15 332 482 16 375174 55 90

1942 83 264 1 3 - 31 382 599 18 337 362 59 84

1943 67 329 1 4 - 69 470 628 18 686707 67 108

1944 72 306 1 2 - 73 454 656 18 778 496 73 116

1945 65 376 - 1 - 80 522 723 21 646 399 112 172

1946 80 554 - 1 - 111 746 919 29 092 567 216 282

1947 78 578 - - - 311 967 1207 30 108 152 174 297

1948 113 457 1 - 3 119 693 964 24 $76 027 261 529

1949 88 356 - 1 -- 112 557 810 24 086 304 398 646

1950 84 501 1 2 38 90 716 1473 28 593168 325 1041

1951 77 477 - 2 - 123 679 965 24 893 275 414 1089

1952 90 465 1 1 - 78 635 1065 36 680 225 290 545

1953 83 498 - 2 - 121 704 901 33 124 057 330 419

1954 71 495 - 2 - 112 680 893 38 091589 431 702

1955 67 480 4 - - 86 637 877 43 587 633 420 765

1956 78 425 4 119 626 838 43 062 265 413 796

1957 88 348 2 1 - 99 538 755 59 417 518 364 685

1958 94 385 1 - - 111 591 874 40 856 098 359 632

1959 72 366 1 93 532 776 47 656 997 332 570

1 ) Inklusive Leubringen	 —	 Y compris Evilard

Die im Grundbuch eingetragenen Grundpfandrechte, Vormerkungen, Anmerkungen, Abänderungen, Löschungen,
Berichtigungen und Namensänderungen in der Gemeinde Biel 1941-1959')

Les gages immobiliers, annotations, mentions, modifications, radiations, rectifications et changements
de nom figurant au registre foncier de Bienne 1941-1959')

44

Jahr

Grundpfandrechte — Gages immobiliers Vormerkungen
Annotations

Anmer-
kungen

Abände-
run eng

Löschungen — Radiations

Berichti-
un eng	 g

Namens-
änderun-

gen

Anzahl — Nombre

Zahl der
betroffenen

Grundstücke
Summe Anzahl

Zahl der
betroffenen

Grundstücke
Anzahl

Zahl der
betroffenen

Grundstücke
Summe

Gülten
Schuld-
briefe

Grund-
Pfand-

Année verschrei- Change-
Lettres

de rente
Cédules
hypothé-
cairncair

bangen

N	 othé-yp
quas

Total Nombre des
biens-fonds
considérés

Somme Nombre Nombre des
biens-fonds
considérés

Mentions
Modifi-
cations

Nombre Nombre des
biens-fonds
considérés 

Somme Rectifi-
cations

ments
de no ms

1941 246 17 263 303 4 684 410 205 220 12 786 461 585 3 987 355 3 9

1942 - 158 35 193 358 5 427 671 191 206 9 860 589 681 5 393 231 4 7

1943 - 328 28 356 381 9 736995 238 276 17 927 470 679 5 432 988 6 13

1944 - 404 35 439 470 12 838 338 271 296 59 1119 562 736 5 118 316 4 17

1945 - 469 43 512 590 14 789 189 314 _350 75 1255 651 910 7 018 533 9 17

1946 - 594 46 640 708 19 680 698 387 421 110 1813 733 846 5 415179 14 17

1947 - 649 27 676 835 23 748 674 390 518 89 2617 1196 1354 7 927 283 4 27

1948 - 659 72 731 930 26 312 612 430 553 215 3273 803 1027 7 977246 1 29

1949 - 769 73 842 1125 29 451 849 506 658 155 3426 1637 1982 12 454 699 3 36

1950 - 703 68 771 985 30 604 851 507 601 122 3029 2457 2825 9 249 970 - 28

1951 - 681 55 736 912 37 191 625 539 737 253 2324 783 4052 5 089 659 4 26

1952 - 633 49 682 &33 30 793 136 372 551 145 2338 560 751 7 876 373 - 36

1953 657 45 702 863 32 609 689 589 619 68 2377 664 844 5 887013 7 16

1954 - 715 55 770 931 45 096 683 571 686 73 2561 602 849 10 333 367 10 14

1955 - 575 48 623 771 42 961147 570 686 62 2540 615 930 7 291 296 2 12

1956 - 475 51 526 637 50 096 334 444 540 79 2604 614 975 10 241 142 9 10

1957 - 523 39 562 662 42 569 465 416 489 76 2608 507 873 7 991 690 4 24

1958 - 566 50 616 705 66 541.062 419 482 96 2683 597 873 12 846 532 9 26

1959 - 517 45 562 637 73 280 445 337 382 55 2454 706 869 11 726 437 16 15

') Inklusive Leubringen	 —	 Y compris Evilard
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Stadt Biel	 Der Gang der Indexziffern 1939-1959
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Index der Konsumentenpreise 1959 Indice des prix à la consommation

Vergleichsbasis August 1939 = 100 - Base comparative août 1939 = 100

45	 Untergruppen - Sous-groupes Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept. Oktober Nov. Dez.

Milchprodukte - Produits laitiers .	 .	 .	 . 193,9 193,9 193,9 193,9 193,9 193,9 193,9 193,9 193,9 193,9 193,9 193,9

Eier - Oeufs 	 207,2 180,2 183,8 171,1 171,1 180,2 192,9 220,8 231,5 230,6 243,2 238,7

Fleisch und Fleischwaren - Viandes	 . . 214,0 214,0 214,0 215,0 214,8 215,8 212,7 217,0 217,0 215,8 214.2 215,8

Fette und Oele - Graisse et huiles ali-
mentaires 153,4 153,4 153,4 153,4 153,4 161,5 161,5 161,5 161,5 161,5 161,5 161,5

Brot und andere Getreideprodukte -
Pains et autres produits panifiables 	 .	 . 178,9 178,9 178,9 178,9 178,9 168,9 168,9 168,9 168,9 168,9 168,9 166,6

Zucker, Honig, Kakao, Schokolade -
Sucre, miel, cacao, chocolats	 	 201,1 196,5 196,5 196,5 196,5 196,5 195,7 195,7 195,6 195,6 195,6 195,6

Kaffee - Café 	 357,1 357,1 357,1 357,1 357,1 335,7 335,7 335,7 335,7 335,7 335,7 335,7

Hülsenfrüchte - Légumineuses 	 220,0 220,0 220,0 220,0 220,0 220,0 220,0 220,0 220,0 220,0 220,0 216,2

Kartoffeln - Pommes de terre 	 172,7 172,7 172,7 172,7 172,7 168,2 172,7 172,7 177,3 177,3 177,3 177,3

Gemüse - Légumes 	 189,7 189,9 189,9 187,1 181,4 178,5 178,5 179,9 179,1 177,6 175,2 174,3

Obst - Fruits	 	 225,0 209.6 198,1 184.6 169,2 151,9 142,3 151,9 159,6 165,4 173,1 184,6

Nahrungsmittel - Denrées alimentaires . 199,5 197,3 197,0 195,9 194,9 193,2 192,9 195,6 196,5 196,3 196,7 196,9

Heizung und Beleuchtung - Chauffage
et éclairage 	 137,6 137,6 138,1 137,4 136,2 136,2 136,9 136,9 137,3 137,3 136,7 136,7

Bekleidung 1 ) - Habillement 1 ) 	 221,5 221,5 221,5 220,3 220,3 220,3 220,1 220,1 220,1 221,5 221,5 221,5

Miete - Logement 	 137,9 137,9 137,9 137,9 141,6 141,6 141,6 141,6 141,6 141,6 141,6 141,6

Reinigung - Nettoyage	 	 214,6 215,6 215,6 215,6 215,6 215,6 215,6 216,5 216,5 216,5 216,5 216,5

Verschiedenes - Divers 	 165,6 164,9 164,9 164,9 164,9 164,9 164,9 164,7 164,7 164,7 164,7 164,7

Gesamtindex - Indice total	 	 181,5 180,6 180,5 179,8 180,1 179,4 179,3 180,4 180,7 180,9 181,0 181,1

Landesindex - Indice national 181,5 180,9 180,6 179,9 180,1 179,9 179,9 180,5 181,1 181,4 181,6 181,5

') Dem Landesindex entnommen - Tire de l'indice national

Index der Konsumentenpreise nach Monaten 1940-1959 Indice des prix à la consommation, par mois

August 1939 = 100	 -	 Août 1939 = 100

46
Jahr-Année

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember
Jahresmittel

Moyenne
annuelle

1940 105 105 106 107 108 110 110 111 113 114 117 117 110,2

1941 120 120 119 124 126 128 129 131 131 133 134 135 127,5

1942 135,5 187,1 138,3 139,6 140,2 140,6 143,2 143,0 142,9 144,9 146,3 147,4 141.6

1943 147,9 147,9 148,0 148,9 149,1 149,6 150,4 150,3 151,0 151,5 151,5 151,3 149,8

1944 151,6 151.8 152,2 151,6 152,9 153,4 154,3 15:3,5 153,6 153,6 153,7 153,9 153,0

1945 1 53,8 153,9 153,9 154,2 154,3 154,9 155,2 155,1 154,8 153,7 152,7 152,7 154,1

1946 152,4 151,5 150,6 150,8 152,5 152,9 152,7 152,7 152,8 156,2 156,3 156,3 153,1

1947 156,4 156,4 156,8 157,4 159,5 160,1 159,6 160,3 160,5 163,7 163,7 164,8 159,9

1948 164,9 165,0 164,7 164,3 164,6 165,2 164,6 164,6 164,7 164,5 167,0 165,0 164,9

1949 164,4 164,2 162,6 162,1 161,9 162,1 162,0 162,9 163,0 162,2 161,6 161,8 162,6

1950 160,6 160,4 159,9 1 ) •
• • • • • • 160,3

1950 • • 159,4 158,6 159,2 159,3 159,2 160,0 160,1 160,4 161,3 161,4 159,9

1951 162,9 163,2 163,6 165,4 166,9 167,1 168,1 168,8 168,9 170,6 171,1 171,4 167,3

1952 170,7 171,3 171,1 170,2 171,0 171,5 171,0 171,5 171,6 171,4 171,4 171,0 171,1

1953 170,0 168,8 168,5 168,1 168,9 169,3 169,2 169,4 170,1 170,6 170,2 170.3 169,5

1954 169,8 169,4 169,5 169,4 169,6 169,9 170,7 171,6 171,7 172,3 172,9 172,7 170,8

1955 171.9 171,0 171,1 171,3 171,7 172,3 172,3 173,2 174,0 173,8 173,6 173,8 172,5

1956 172,9 173,8 174,0 173,5 175,1 175,9 176,0 176,3 176,8 176,8 177,4 177,2 175,5

1957 176,4 176,2 175,7 176,2 177,7 177,8 178,2 179,2 179,9 180,8 181,2 180,8 178,3

1958 180,4 180,3 180,1 180,6 182,1 182,5 182,6 183.0 183,2 182,8 182,8 183,3 182,0

1959 181,5 180,6 180,5 179,8 180,1 179,4 179,3 180,4 180,7 180,9 181,0 181,1 180,4

') Seit April 1950 wird der Index der

à la consommation partant de 100

Konsumentenpreise auf

pour août 1939 est cale

der Basis August 1939 = 100 neu berechnet.

ulé différemment.

- Depuis avril 1950, l'indice des prix
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Les prix de détail en 1959

47
Artikel — Articles

Verkaufs-
einheit

Quantité

Durchschnittspreis in Rappen — Prix moyen en centimes )

Januar März Mal Juli August Sept. Oktober Nov. Dez.

1. Nahrungsmittel
Denrées alimentaires

Milch, Vollmilch — Lait 	 	 1	 I 57 57 57 57 57 57 57 57 57

Tafelbutter, I. Qualität — Beurre, Ire qualité	 . . 1 kg 1067 1067 1067 1067 1067 1067 1067 1067 1067

Käse, Emmentaler Ia. — Fromage Emmental
ou Gruyère	 	 1 kg 620 620 620 620 620 620 620 620 620

Eier, Kisteneier — Oeufs étrangers	 	 Stück
pièce

22 20 18 22 25 25 24 26 25

Rindfleisch, Siedefleisch (Riemen, Bug)
Bouilli de boeuf et de génisse avec charge 	 . 1 kg 680 680 680 680 680 680 680 640 680

Rindfleisch, Bratenfleisch (Stotzen) — Rôti de
boeuf avec charge	 	 1 kg 760 760 760 760 760 760 760 760 760

Kalbfleisch la (Stotzen, Nierenbraten)
Viande de veau, Ire qualité avec charge 	 .	 . 1 kg 880 880 880 900 900 900 900 900 900

Kalbfleisch IIa (Stotzen, Nierenbraten)
Viande de veau, Ile qualité avec charge	 .	 . 1 kg 760 760 800 800 840 840 840 840 840

Schweinefleisch mager (Stotzen) — Porc frais
maigre avec charge	 	 1 kg 760 760 760 720 760 760 760 760 760

Magerspeck geräuchert (dünne Seite)
Lard fumé maigre 	 1 kg 800 800 800 800 840 840 840 840 840

Schweinefett, einheimisch, roh (Schmer)
Saindoux du pays 	 1 kg 240 240 240 240 240 240 240 240 240

Kokosnussfett (in Tafeln) — Graisse végétale 1 kg 290 290 290 320 320 320 320 320 320

Oel, Arachidöl — Huile d'arachide	 	 1 1 265 265 265 265 265 265 265 265 265

Brot, Volksbrot — Pain complet	 	 1 kg 57 57 57 57 57 57 57 5'7 57

Halbweissbrot — Pain mi-blanc 	 1 kg 73 73 73 73 73 73 73 73 73

Weissmehl — Farine blanche	 	 1 kg 110 110 110 110 110 110 110 110 80

Mehl, Ruchmehl — Farine 	 1 kg 60 60 60 60 60 60 60 60 60

Mais, Maisgriess — Maïs 	 	 1 kg 80 80 80 70 70 70 '70 70 70

Reis, Mittelqualität,	 glaciert —	 Riz, qualité
moyenne, glacé	 	 1 kg 140 140 140 125 125 1.25 125 125 125

Hafer, Grütze (offen) — Gruau d'avoine 	 . . 1 kg 110 110 110 110 110 110 110 110 110
Gerste, Rollgerste mittelkörnig (offen) — Orge 1 kg 90 90 90 90 90 90 90 90 90

Teigwaren, Mittelqualität (offen)
Pâtes alimentaires, qualité moyenne	 .	 .	 .	 . 1 kg 155 155 155 125 125 125 125 125 125

Bienenhonig, einheimisch, ohne Glas — Miel •

du pays	 	 1 kg 900 900 900 850 850 840 840 840 840

Zucker, Kristallzucker, weiss — Sucre	 .	 .	 .	 . 1 kg 95 90 90 90 90 90 90 90 90

Schokolade, ménage — Chocolat de ménage . 1 kg 700 700 700 700 700 700 700 700 700

Erbsen gelbe, ganze, la — Légumin., pois jaunes 1 kg 130 130 130 130 130 130 130 130 125

Bohnen gewöhnl., weisse, la — Légumineuses,
haricots blancs	 	 1 kg 120 120 120 120 120 120 120 120 120

Rübli (Karotten) — Carottes 	 	 1 kg 70 90 100 70 60 60 70 70 70

Kartoffeln, Tagespreis — Pommes de terre in-
digènes, prix du jour	 	 1 kg 35 40 40 40 40 40 35 35 35

Kaffee Mittelqualität, geröstet — Café, qua-
lité moyenne, torréfié	 	 1 kg 1000 1000 1000 940 940 940 940 940 940

Tee Ceylon, offen — Thé Ceylan, ouvert . . 1 kg 1700 1700 1700 1700 1700 1700 1700 1700 1700

2. Brenn- und Leuchtstoffe, Seife
Combustibles et savon

Tannenholz — Bois de sapin	 	 1 Ster 5700 5700 5700 5700 5700 5700 5700 5700 5700
Buchenholz — Foyard 	 1 Ster 5900 5900 5900 5900 5900 5900 5900 5900 5900
Gaskoks 30/58 mm, ins Haus — Coke de gaz,

livré â domicile	 	 100 kg 1950 1950 1610 1640 1640 1640 1640 1640 1640
Anthrazit, ins Haus — Anthracite, livré â do-

micile	 	 100 kg 2590 2590 2660 2660 2660 2660 2660 2660 2660
Briketts «Union., ins Haus — Briquettes li-

vrées â domicile	 	 100 kg 1390 1390 1380 1410 1410 1430 1430 1430 1430
Kochgas (Grundpreis) — Gaz (prix de base) . 1 m 3 32 32 32 32 32 32 32 32 32

Elektrischer Strom, einfacher Tarif 2 ) — Cou-
rant électrique	 	 1 kWh 45 45 45 45 45 45 45 45 45

Seife, Kernseife la — Savon 	 Stück
pièce

100 100 100 100 100 100 100 100 100

I ) Häufigster Ladenpreis - Prix de détail le plus fréquent

2 ) Lichtstrom - Courant lumière
Niedertarif - Tarif minimum = 15
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Uebersicht einiger Kleinhandelspreise von 1929 bis 1959 — Aperçu de quelques prix de détail de 1929 à 1959

48
Artikel — Articles

Verkaufs-
einheit

Quantité

Durchschnittspreis in Rappen — Prix moyen en centimes')

1929 1936 1939 1942 1947 1949 1952 1956 1958 1959

1. Nahrungsmittel
Denrées alimentaires

Milch, Vollmilch — Lait	 	 1	 1 36 29 31 36 42 45 49 51 55 57

Tafelbutter 1. Qualität — Beurre ire qualité 1 kg 619 480 490 728 950 977 997 1050 1067 1067

Käse, Emmentaler Ia. — Fromage Emmental
ou Gruyère	 	 1 kg 366 255 295 378 482 490 542 610 620 620

Eier, Importeier — Oeufs étrangers	 	
Rindfleisch, Siedefleisch (Riemen, Bug)

Stück
pièce

19 11 12 34 33 29 28 26 24 22

Bouilli de boeuf et de génisse avec charge 	 . 1 kg 330 267 300 453 510 521 548 600 660 677

Rindfleisch, Bratenfleisch (Stotzen) — Rôti de
boeuf avec charge	 	 1 kg 332 280 300 483 531 601 660 698 737 760

Kalbfleisch la (Stotzen, Nierenbraten)
Viande de veau, Ire qualité avec charge	 .	 . 1 kg 403 330 360 588 816 783 843 865 890

Kalbfleisch Ila (Stotzen, Nierenbraten)
Viande de veau, IIe qualité avec charge .	 . 1 kg 365 288 326 559 816 705 727 733 788 803

Schweinefleisch mager (Stotzen) — Porc frais
maigre avec charge	 	 1 kg 382 308 352 578 856 714 690 733 743 757

Magerspeck geräuchert (dünne Seite)
Lard fumé maigre 	 1 kg 398 344 380 732 946 865 800 848 807 823

Schweinefett, einheimisch, roh (Schmer)
Saindoux du pays 	 1 kg 263 193 208 330 428 371 300 226 245 240

Kokosnussfett (in Tafeln) — Graisse végétale 1 kg 230 163 190 229 308 328 293 290 290 308

Oel, Arachidöl — Huile d'arachide	 	 1 1 180 150 158 283 310 352 303 270 297 265

Brot, Volksbrot — Pain complet 	 	 1 kg 50 35 43/39 55 47 47 51 57 57 57

Mehl, Ruchmehl — Farine 	 1 kg 68 32 46 61 53 51 54 60 60 60

Mais, Maisgriess — Maïs 	 	 1 kg 50 32 37 83 74 73 80 80 80 74

Reis, Mittelqualität,	 glaciert —	 Riz,	 qualité
moyenne, glacé	 	 1 kg 80 60 71 111 161 179 160 170 161 131

Hafer, Grütze (offen) — Gruau d'avoine	 . . 1 kg 88 50 55 136 115 115 129 120 120 110

Gerste, Rollgerste mittelkörnig (offen) — Orge 1 kg 70 44 55 132 101 101 98 95 94 90

Teigwaren, Mittelqualität (offen)
Pâtes alimentaires, qualité moyenne	 .	 .	 .	 . 1 kg 98 58 60 111 97 102 130 155 155 138

Bienenhonig, einheimisch, ohne Glas — Miel
du pays 1	 leg 558 380 447 716 745 809 800 858 942 872

Zucker, Kristallzucker, weiss — Sucre	 .	 .	 .	 . 1 kg 56 42 55 118 124 110 108 95 97 90

Schokolade, ménage — Chocolat de ménage . 1 kg 300 240 270 449 475 510 600 687 642 700

Erbsen gelbe, ganze, la — Légumin., pois jaunes 1 kg 122 69 66 190 158 155 129 120 134 130

Bohnen gewöhnt., weisse, la — Légumineuses,
haricots blancs	 	 1 kg 110 44 54 177 153 134 III 110 117 120

Kartoffeln, Tagespreis — Pommes de terre in-
digènes, prix du jour	 	 1 kg 22 20 21 30 40 38 38 40 39 39

Kaffee Mittelqualität, geröstet — Café, qua-
lité moyenne, torréfié	 	 1 kg 438 240 280 485 750 764 1167 1000 1000 965

2. Brenn- und Leuchtstoffe, Seife
Combustibles et savon

Tannenholz — Bois de sapin 	 	 1 Ster 2780 2180 2800 4277 4270 4455 6000 5333 5900 5700

Buchenholz — Foyard 	 1 titer 3600 2870 3620 4991 5330 5712 6825 5700 6100 5900

Gaskoks 30/50 mm, ins Haus — Coke de gaz,
livré â domicile 	 100kg 688 662 811 1374 1803 1764 1847 1880 2035 1738

Anthrazit, ins Haus — Anthracite, livré â do-
micile	 	 100 kg 1240 901 1015 1844 2517 2201 2170 2428 2625 2637

Briketts «Union», ins Haus — Briquettes li-
vrées â domicile 	 100 kg '773 692 766 1187 1356 1313 1350 1258 1420 1405

Kochgas (Grundpreis) — Gaz (prix de base) . 1 m 3 30 28 27 33 33 33 33 32 32 32

Elektrischer Strom, einfacher Tarif 2) — Cou-
rant	 électrique	 	 1 kWh 63 55 55 55 45 45 45 45 45 45

Seife, Kernseife la — Savon 	 Stück
pièce

65 40 41 71 104 98 100 100 100 100

') Häufigster Ladenpreis - Prix de détail le plus fréquent

2) Lichtstrom — Courant lumière
Niedertarif — Tarif minimum = 15
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49
Jahr ')

Année ')

Einzelfirmen

Raisons
sociales

individuelles

Kol lektiv-
gesellschaften

Sociétés en
nom collectif

Kommandit-
gesellschaften

Sociétés en
commandite

Aktien-
gesellschaften

Sociétés
anonymes

G.m.b.It.

S .är.I.

Genossen-
schaften

Sociétés
coopératives

Vereine

Associa-
tions

Stiftungen

Fondations

Filialen

Succur-
sales

Andere

Autres
Total

1951 1020 120 56 311 57 64 126 38 1799

1952 1050 107 55 319 61' 62 5 131 30 1820

1953 1093 110 58 333 61 61 5 138 36 1895

1954 1099 127 62 344 63 62 4 152 40 1 1954

1955 1090 140 64 358 57 62 6 158 42 1977

1956 1076 135 66 369 55 62 6 167 47 1983

1957 1078 134 66 372 58 63 8 170 50 1999

1958 1061 134 65 379 58 64 8 173 56 1998

1959 1068 131 69 383 54 68 9 187 59 2028

1) Nach dem Registerstand vom 1. Januar — D'après l'état du registre au 1 .. janvier

Handelsregister 1951-1959 Registre du commerce
Eingetragene Firmen nach Rechtsform — Raisons sociales inscrites, d'après la forme juridique

Bewegung der Aktiengesellschaften 1946-1958') Mouvement des sociétés anonymes

50 Bestand am Jahresanfang Zuwachs — Accroissement Abgang --	 Diminution Gesamt- Bestand am Jahresende

Etat au debut de l'anné Grün- Davon Um- Kapital- Sitz- Sitz- Kapital- Auf-
zunahme Etat à la fin de l'année

Jahr
dungen wandlungen erhöhungen änderungen änderungen herabsetzung lösungen Augmen

Zahl Capital 5) Zahl Capital 2)Année
Sociétés Dont sociétés Augmentations Transferts Transferts Réduction' Sociétés talion

Nombre Fr. 1000.— nouvelles transformées 3 ) de capital de siège de siège de capital dissoutes totale Nombre Fr. 1000.-

1946 271 44 288 29 10 17 3 - - 5 27 298 48 340

1947 298 48 340 14 6 40 1 I - 14 298 55358

1948 298 55 358 14 6 18 4 1 1 11 6 304 60 080

1949 304 60 080 16 6 8 5 5 - 7 9 313 62162

1950 313 62162 14 5 8 - 5 1 11 - 2 311 63 033

1951 311 63 033 13 4 9 - 2 - 3 8 319 65 580

1952 319 65 580 16 8 13 3 2 4 3 14 333 68 567

1953 338 68 567 15 7 8 1 1 - 4 11 344 70 959

1954 344 70 959 17 6 7 5 3 1 5 14 358 72 069

1955 358 72 069 12 4 2 2 - - 3 11 369 72 292

1956 369 72 292 11 3 9 1 6 2 3 3 372 73192

1957 372 73192 16 2 6 2 5 1 6 7 379 73 820

1958 379 73 820 13 2 6 4 4 - 9 4 383 73 230

1 ) Ohne Filialen — Sans les succursales	 2) Nominalkapital — Capital nominal 	 8) Umwandlungen bestehender
Firmen in eine Aktiengesellschaft — Transformations en sociétés anonymes de raisons sociales existantes

Betreibt ngen und Konkurse	 —	 Les poursuites et les faillites

51

Jahr

Année

Zahlungs-
befehle

Commande-
ments de

payer

Vollzogene
Pfändungen

Saisies exécutées
Auf-

schubs-
bewilli-
gungen

Demandes
de sursis

Verwertungen — Réalisations

Verlust-
scheine3)

Actes de
défaut de
biens 3)

Reten-
tionsver-

zeichnisse

Inven-
taires des

objets
soumis au

droit de
rétention

Eigen-
tumsvor-
behalte

Réserves
de

propriété

Konkurs-
andro-
hungen

Comm i-
nations

de
faillites

Konkurse — Faillites
Neu

eröffnete
Nachlass-
verfahren

Procé-
durescon-
cordatai-
res nou-

vellement
ouvertes

Total
durch-

geführte
Verfahren

Total	 pro-
cédures

ter-
minées

Davon auf
Grund von
Lohnpfän-

dungen

Sur la
base de

saisies de
salaires

Steigerungen 2)
Enchères 0)

Begon-
nene

Com-
mencées

Von früher
her unbe-
endigte

Non ter-
minées

datant de
plus tût

Zusam-
men

Ensemble

Noch
hängig 4)

Encore
pendan-
tes 4)

Zusam-
men 1)

En-
semble 1)

Davon
Lohnpfän-

dungen

Dont
saisies de
salaires

Liegen-
schaften

Immo-
bilières

Fahrnis

Mobi-
lières

1945 13 154 7513 1821 818 1400 1366 1 30 2290 91 920 337 11 7 18 10 1

1946 11 256 5h55 1340 787 1735 1700 2 23 2173 88 1020 353 13 10 23 10 1

1947 13 355 6878 1823 1040 1518 1473 0 43 1942 80 990 589 13 10 23 10 2

1948 14 933 7528 2080 1191 1753 1712 39 1965 72 875 688 17 10 27 16 6

1949 18 378 9339 2621 1001 1552 1515 37 2908 123 1062 969 23 16 39 21 6

1950 18 129 9950 2868 1281 2451 2390 3 61 4392 145 1429 948 17 21 38 19 11

1951 18 595 10 501 3239 1474 2779 2744 2 35 3595 101 1583 848 15 19 34 16 5

1952 16 809 8541 2517 1324 2917 2874 42 3250 87 1421 948 30 16 46 15 2

1953 19 028 10 396 3091 1386 2474 2434 1 39 3079 152 1487 1074 24 15 39 17 7

1954 20 333 10 822 3236 1600 3178 3119 2 57 3983 145 1570 1176 21 17 38 23 6

1955 20 542 11 744 3660 1362 3389 3327 1 61 3887 155 1577 986 18 23 41 23 1

1956 18 765 11 003 3965 1553 3625 3454 171 3848 160 1575 1105 25 23 48 22 4

1957 19 034 10 830 3973 1303 4256 4121 1 134 4030 118 1694 852 24 22 46 25 2

1958 17 836 9755 3256 1177 3983 3846 142 4442 132 1530 860 20 25 45 18 5

1959 19 576 11 026 3580 1393 3289 3129 160 4044 171 1644 626 21 18 39 24 4

1) Inbegriffen fruchtlose Pfändungen — Y compris les saisies infructueuses

2) Inbegriffen ergebnislos verlaufene Steigerungen — Y compris les réalisations infructueuses

3) Definitive Verlustscheine in Betreibungen und Konkursen — Actes de défaut de biens définitifs résultant de poursuites et de faillites

') Auf Jahresende — A fin d'année
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Von den Gerichtsbehörden des Amtsbezirkes Biel behandelte Geschäfte im Jahre 1959

Les affaires traitées par les autorités judiciaires du district de Bienne en 1959

Anzahl der Zivilgeschäfte — Nombre des affaires civiles

52

Art der Zivilgeschäfte — Genre d'affaires civiles

Im Berichtsjahr
hängig gemacht
oder von früher

hängig

Introduites durant
l'exercice ou déjà
pendantes aupara-

vant

Durch Abstand
oder Vergleich

Auf
andere Weise

Auf
1. Januar

Durch
Appellation

Beurteilt erledigt erledigt unerledigt weiter-

Jugées Liquidées par Liquidées Non encore gezogen

désistement d'une autre liquidées au Frappées
ou transaction façon 1" janvier d'appel

Geschäfte des Gerichtspräsidenten als einziger Instanz —

Affaires du Président de tribunal comme instance unique:

a) im Verfahren nach Art. 294 ff. Z.P.O. — d'après la pro-
cédure des art. 294 et suiv. c. p. c. 	

b) im summarischen Verfahren gemäss Art. 305-316 Z.P.O 	
— d'après la procédure sommaire, conformément aux ar-

ticles 305 à 316 c  p c 	

Geschäfte des Gerichtspräsidenten als I. Instanz — Affaires

du Président du tribunal comme juge de Ire instance:

a) im ordentlichen Verfahren (Art. 144-213 Z.P.O.) —
d'après la procédure ordinaire (art. 144 à 213 c. p. c.) . .

b) im summarischen Verfahren (Art. 305-316 Z.P.O.) —
d'après la procédure sommaire (art. 305 à 316 c. p. c.) . .

c) als Nachlassbehörde — en qualité d'autorité en matière de
concordat 	

Geschäfte des Amtsgerichtes — Affaires du Tribunal

de district:

A. Entmündungs- und Aufhebungsverfahren gemäss Art. 34
und 40 E.G. zum Z.G.B. — Affaires d'interdiction et de
levée d'interdiction (art. 34 et 40, loi intr. au c. c. s.) . . .

B. Ehescheidungs-, Trennungs- und Nichtigkeitsklagen —
Actions en divorce, en séparation de corps et en nullité de
mariage 	

C. Vaterschaftsklagen, Anfechtung der Ehelichkeit — Actions
en paternité et en désaveu 	

D. Uebrige Rechtssachen — Autres affaires 	

212 61 73 48 30

662 497 23 107 35 1

37 5 6 9 17 3

451 79 7 335 30 7

17 16 1 1

19 15 4 1

127 76 11 40 13

14 4 2 4 4

Daneben : Aussöhnungsversuche 300, Armenrechtsbegehren 95, Rechtshilfegesuche anderer Gerichte 129.

En outre : Tentatives de conciliation 300, demandes d'admission â l'assistance judiciaire 95, requêtes d'entraide judiciaire d'autres
tribunaux 129.

Anzahl der von den Gerichtspräsidenten II und III als Einzelrichter und vom Amtsgericht behandelten Straf-
sachen 	  Affaires pénales dont les présidents des tribunaux II et III comme juges uniques et le tribunal

de district ont été saisis

A. Einzelrichter	 —	 Juges uniques

Fälle

Cas

An-
geschuldigte

Prévenus

1. Im Berichtsjahr eingelangt — Affaires reçues durant l'exercice	 	 3937 4333

2. Aus früheren Jahren hängig — Affaires encore pendantes des années précédentes	 	 295 330

3. Durch Strafmandat erledigt (Art. 219 Str.-V.) — Liquidées par mandat de répression (art. 219 C. p. p. b.) 3180 3484

4. Durch Eventualurteil (Art. 227 Str.-V.) oder gemäss Art. 83 Str.-V. erledigt oder nach abgekürzter Vor-
untersuchung aufgehoben — Liquidées par jugement éventuel (art. 227 C. p. p. b.) ou selon l'art. 83 C. p. p. b.
ou par non-lieu après brève enquête 	 128 143

5. Durch Endurteil oder Vor- bezw. Zwischenentscheid erledigt — Liquidées par jugement définitif ou par
jugement sur question préjudicielle ou incidente 	 	 695 770

6. Auf Ende des Berichtsjahres noch hängig — Encore pendantes à la fin de l'exercice 	 229 266

7. Davon aus früheren Jahren — Affaires des années précédentes encore pendantes à la fin de l'exercice 	 .	 . 39

8. Erledigte Verfahren gemäss Art. 27 E. G. — Affaires liquidées selon l'art. 27 Li.	 	 541
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Von den Gerichtsbehörden des Amtsbezirkes Biel behandelte Geschäfte im Jahre 1959

Les affaires traitées par les autorités judiciaires du district de Bienne en 1959
(Fortsetzung — Suite)

52

B. Amtsgericht	 —	 Tribunal de district

Fälle

Cas

An-
geschuldigte

Prévenus

Delikte

Infractions

45 67 3729. Im Berichtsjahr eingelangt — Affaires reçues pendant l'exercice 	 	
10. Aus früheren Jahren hängig — Affaires encore pendantes des années précédentes 	 	 11 43 52

11. Durch Endurteil oder Vor- bezw. Zwischenentscheid erledigt — Liquidées par jugement défi-
nitif ou jugement sur question préjudicielle ou incidente 	 	 41 40 273

12. Auf Ende des Berichtsjahres noch hängig — Encore pendantes â la fin de l'exercice 	 .	 .	 . 15 31 151

13. Davon aus früheren Jahren — Affaires des années précédentes, encore pendantes â la fin de
l'exercice	 	 1

14. Erledigte Verfahren gemäss Art. 27 E. G. — Affaires liquidées selon l'art. 27 Li.	 	 34

Anzahl der von den Untersuchungsrichtern I und II behandelten Strafsachen
Affaires pénales dont les Juges d'instruction I et II ont été saisis

A. Eröffnung der Strafverfolgung — Ouverture de l'action publique	 1959

1. Im Berichtsjahr eingelangte Strafanzeigen — Dénonciations reçues pendant l'exercice 	  6637

2. Gemäss Art. 83 oder 86 Str.-V. erledigt (inkl. Berichte) — Liquidées selon les art. 83 et 86 C. p. p. b. 	 	 311

3. Gemäss Art. 90 Abs. 3 Str.-V eingestellt — Suspendues selon l'art. 90 al. 3 C. p  p b 	   2104

4. Gemäss Art. 88 Ziff. 2 Str.-V. den Einzelrichtern überwiesen — Renvoyées aux Juges uniques selon l'art. 88 ch. 2 C. p.p.b 	  4016

B. Voruntersuchungen	 —	 Instructions

Fälle

Cas

An-
geschuldigte

Prévenus

Delikte

Infractions

5. Im Berichtsjahr eingeleitete Voruntersuchungen — Instructions ouvertes pendant l'exercice . 169 217 837

6. Aus früheren Jahren hängige Voruntersuchungen — Instructions ouvertes dans les années
précédentes et encore pendantes	 	 36 40 102

7. Aufgehoben gemäss Art. 90 Abs. 3 oder 204 Abs. 1 Str.-V. eingestellt oder durch Wegfall der
Zuständigkeit erledigt — Instructions liquidées par non-lieu ou suspendues selon les art. 90
al. 3 et 204 al. 1 C. p. p. b. ou liquidées par défaut de compétence 	 	 60 63 187

8. Den Einzelrichtern oder dem Amtsgericht überwiesen — Renvoyées aux juges uniques ou au
Tribunal de district 	 	 104 138 555

9. Dem Geschworenengericht oder der Kriminalkammer überwiesen — Renvoyées â la Cour
d'assises ou â la Chambre criminelle	 	 3 J 45

10. Auf Ende des Berichtsjahres noch hängig — Encore pendantes â la fin de l'exercice 	 38 51 152

11. Davon aus früheren Jahren — Ouvertes au cours des années précédentes encore pendantes â
la fin de l'exercice	 	 6

12. Eingelangte Rechtshilfegesuche — Commissions rogatoires reçues pendant l'exercice 	 563

Gewerbegericht der Stadt Biel — Prud'hommes de la ville de Bienne
Anschlussgemeinden — Communes affiliées : Brügg, Erlach, Lengnau, Leubringen, Lyss, Neuenstadt, Nidau, Pieterlen und Péry

53 Klagen eingereicht durch — Plaintes déposées par

Arbeitgeber -- - Patrons	 II	 Arbeitnehmer — Ouvriers
Art der Erledigung der Klagen Insgesamt

Streitwert — Valeur en litigeGenre de règlement des litiges

Bis Mehr als Unbe- gis Mehr als Unbe- En tout

moins de plus de stimmbar Total moins de plus de stimmbar Total
300 Fr. 300 Fr. non fixée 300 Fr. 300 Fr. non fixée

Klage geschützt — Plaintes acceptées 	 7 2 — 9 25 17 — 42 51
Klage teilweise gesch. — Plaintes acceptées partiellem. — 2 — 2 19 14 — 33 35
Klage abgewiesen — Plaintes déboutées 	 — — — — 19 5 — 24 24
Ohne Verhandlung erledigt — Liquidées hors séance 	 . 34 4 1 39 151 97 26 274 313
Durch Vergleich, Rückzug, Anerkennung nach Verhandl.

Liquidées par retrait, reconnaissance après séance	 .	 . 7 4 — 11 38 18 — 56 67
Durch Nichteintreten wegen Unzuständigkeit —

Cas d'incompétence	 	 — — — 2 2 4 4
Unerledigte und auf 1960 übertragene Klagen 	 —

Non liquidées et reportées â 1960 	 	 — — 4 — — 4 4

Zusammen 1959 48 12 1 61 256 153 28 437 498

Ensemble	 1958 43 8 2 53 279 175 39 493 546
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Abzahlungsverkäufe mit Eigentumsvorbehalt 	 1959	 Ventes sous réserve de propriété
Art der Gegenstände und Herkunftsort 	 —	 Genre de marchandise et lieu de provenance

54

Warengattung — Genre de marchandise

Herkunftsort — Lieu de provenance

Verträge

Pactes

Fo rderungobetrag

Montant

Anzahlung

Acompte

Verträge mit einem
Forderungsbetrag von

Pactes d'un montant de Verträge

Pactes

1950
Zahl

Nombre
o/o in	 -	 en

Fr.

°/0
in	 - en

Fr.

0/0
1— 500

Fr.

501
— 2000

Fr.

2001
und mehr

et plus
Fr.

Mobiliar — Mobilier	 	 446 27,1 1 190 069 26,9 113 384 9,5 55 176 215 477

Musikinstrumente — Instruments de musique 0 ) . . 386 23,5 478 308 10,8 26 608 5,6 129 230 27 350

Nähmaschinen — Machines â coudre	 	 74 4,5 44 975 1,0 4 265 9,5 18 56 86

Geschäfts- und Bureau-Einrichtungen —
Installations de bureau	 	 56 3,4 178 494 4,1 13 255 7.4 16 20 20 56

Gewerbliche Maschinen — Machines industrielles 	 . 23 1,4 281 632 6,4 29 577 10,5 1 3 19 32

Fahr- und Motorräder — Vélos et motocycles . . . 148 9,0 83 062 1,9 11 144 13,4 110 34 4 122

Personen- und andere Automobile — Automobiles . 360 21.9 1 977 945 44,8 253 997 12,8 3 73 284 282

Staubsauger — Aspirateurs â poussière 	 	 69 4,2 33 671 0,8 2 676 7,9 36 33 107

Verschiedenes — Divers 	 82 5,0 148 058 3.3 12 366 8,4 14 57 11 18

') Inkl. Radio- und Fernsehapparate — Y com- Total
pris appareils de radio et de télévision.

1644 100 4 416 214 100 467 272 10,6 382 682 580 1530

Herkunft — Provenance
Biel - Bienne 831 Verträge/pactes oder/ou les 50,504 Zürich 192 Verträge/pactes oder/ou les 11-7 °/o
Bern - Berne 36 Verträge/pactes oder/ou les 2,2 °/o Genève - Lausanne 38 Verträge/pactes oder/ou les 	 2,3 °/o

Basel - Bâle 56 Verträge/pactes oder/ou les 3,40/o Uebrige Schweiz
D'ailleurs en Suisse

491 Verträge/pactes oder/ou les 29,9 °/o

Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt — Ventes sous réserve de propriété
Uebersicht 1939-1959 Aperçu

55
Jahr - Année

Zahl der Verträge

Pactes

Forderungssumme
Montant

Fr. Index

Anzahlung
Acompte

Fr. °/o

Mittelwert pro Vertrag
Prix moyen par pacte

Fr.	 Index

1939 770 776 800 100 163 100 21 1008 100
1910 620 641 800 83 171 800 27 1035 103
1941 570 522 200 67 107800 21 916 91
1942 760 708 400 91 184 500 26 932 93
1943 740 899700 116 166 500 19 1216 121
1944 839 993 900 128 185100 19 1185 118
1945 920 1 325 400 170 234 500 18 1440 143
1946 1020 1 676700 216 353 900 21 1844 163
1947 990 2 097 200 270 499 400 24 2218 220
1948 875 1 821 800 235 425 400 23 2082 206
1949 1062 2 080 500 268 489 200 24 1959 194

1950 1429 2 481 900 320 520 400 21 1737 172
1951 1583 2 523 981 325 533 878 21 1594 158

1952 1421 3 153 484 406 730133 23 2219 220
1953 1487 3 227 496 415 811196 25 2170 215

1954 1570 3 869 915 498 979 494 25 2465 244

1955 1577 4 576 701 589 1 250 347 27 2902 288

1956 1575 5 128 389 660 1 480 136 29 3256 323
1957 1694 5 311102 684 1 370151 26 3135 311
1958 1530 4 729 362 609 1 084 693 23 3091 307
1959 1644 4 416 214 569 467 272 11 2686 266

Brandfälle 1959 Incendies

56

Brandobjekte — Bâtiments et autres objets sinistrésI	 objets

Anzahl der Brände nach Ursachen 	 Nombre d'incendies selon les causes
Schaden-
summe

Montant des
Brand-
stiftung

Fahr-
Defekte
Anlagen

Selbst-
entziindung

Elektro-
Schäden

Ursache
unbekannt Insgesamt9

Cause
lässigkeit

Installations Allumage Electricite Cause En tout dégâts

criminelle
Négligence défectueuses spontané inconnue Fr.

Wohngebäude — Maisons d'habitation . . . — 27 2 3 — 4 36 25 560.

Wohn- und Geschäftsgebäude — Immeubles
commerciaux avec logements 	 — 7 1 2 2 3 15 130 580.

Industriegebäude — Immeubles industriels	 . — I 1 — 5 2 9 81 035.

Andere Brandobjekte — Autres objets sinistrés — 2 1 3 7 10 23 107 810 

Total — 37 5 8 14 19 83 344 985.—
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Die Gewerbebetriebe in der Stadt Biel
(Ergebnisse der Eidg. Betriebszählung vom 25. August 1955)

Les exploitations industrielles, artisanales et commerciales de la ville de Bienne
(résultats du recensement fédéral des entreprises du 25 août 1955)

Betriebe und Beschäftigte nach Wirtschaftsgruppen und ausgewählten Betriebsarten 	 Exploitations et personnes occupées d'après les groupes économiques

57

Wirtschaftsgruppen — Groupes économiques

Betriebe — Exploitations Beschäftigte - Personnes occupées

Nllfs-
betriebe

Unternah
mengen

mit einem pop

Do	 el- Haupt-
betriebe 2weig-

betriebe

Insgesamt — En tout

Total	 ') Explol- Betrieb Exploi- Explol- Männlich Weiblich

talions Explol-
talions lotions Suceur- Total Sexe Sexe

annexes tatiens
simples

cn ée x
nées

pra les
pales

sales masculin féminin

Alle Betriebe — En tout	 	 2957 25 2459 157 84 257 30 302 20 533 9769

Wirtschaftsgruppen — Groupes économiques

Bergbau, Steinbrüche, Gruben — Mines et carrières	 .	 .	 .	 . -- — -- — — — — — —

Industrie und Handwerk — Industries et métiers	 	 1301 12 1159 50 45 47 18 286 12 152 6134
Herstellung von Nahrungsmitteln — Fabrication de pro-

duits alimentaires	 	 462 2 121 24 9 8 743 M2 231
Herstellung von Spirituosen und Getränken — Fabrication

de spiritueux et d'autres boissons	 	 2 — 2 — — 15 13 2
Tabakindustrie — Industrie du tabac	 	 — — — - — — — — --
Textilindustrie — Industrie textile	 	 9 — 9 — — 19 3 16
Herstellung von Kleidern, Wäsche und Schuhen — Fabri-

cation de vêtements, de lingerie et de chaussures	 .	 .	 . 200 — 196 3 1 — 405 157 248
Bearbeitung von Holz und Kork — Mise en oeuvre du bois

et du liège	 	 90 — 83 4 2 1 562 517 45
Kinderwagen,	 Spielwaren, Sportgeräte —	 Voitures d'en-

fants, jouets, engins de sport	 	 2 — 2 — — — 6 4 2
Papierindustrie — Industrie du papier	 	 4 — 4 — — — 65 33 32
Graphisches Gewerbe — Arts graphiques 83 1 82 2 — 1 877 626 251
Herstellung und Bearbeitung von Leder ohne Schuhe) —

Fabrication et mise en oeuvre du cuir (4 l'exception de
la chaussure) 28 - 25 — 1 2 152 57 95

Kautschukindustrie, Kunststoffpresswerke — Industrie du
caoutchouc, fabrication de matières plastiques	 .	 	 3 — 3 — — — 8 6 2

Chemische Industrie — Industrie chimique 11 — 10 1 — — 155 102 53
Bearbeitung von Steinen und Erden — Mise en oeuvre de

la terre et de la pierre	 	 20 1 19 — 1 — 116 102 14
Metallindustrie — Industrie métallurgique	 	 135 1 112 5 11 7 3 217 2 833 384
Maschinenindustrie, Apparatebau — Industrie des machines

et construction d'appareils 	 140 — 126 4 2 8 3 096 2 724 372
Feinmechanik, medizinische Instrumente und Apparate —

Mécanique de précision, instruments et appareils médicaux 37 1 33 2 2 — 308 283 25
Uhrenindustrie — Industrie horlogère	 	 342 5 307 4 12 19 8 182 3 905 4277
Bijouterie, Gravier- und Prägeanstalten — Bijouterie gra-

vure et frappe	 	 17 1 15 — 1 1 174 131 43
Musikinstrumente u. -apparate, Radio- u. Fernsehapparate

— Instruments et appareits de musique, appareils de ra-
dio et de télévision	 	 14 — 10 1 3 — 186 144 42

Baugewerbe — Construction	 	 191 4 178 7 2 4 2 785 2 753 32
Elektrizitäts-,	 Gas- und	 Wasserversorgung	 —	 Fourniture

d'électricité, de gaz et d'eau	 	 4 — — 3 -- 1 213 208 5
Grosshandel — Commerce de gros	 	 143 — 121 10 6 6 1 099 850 249
Kleinhandel — Commerce de détail	 	 633 1 467 30 15 121 2 386 9(14 1372
Banken, Finanzgesellschaften — Banques, sociétés	 financières 8 — 3 — — 5 283 252 31.
Versicherungen — Assurances	 	 32 — 25 — 7 200 164 36
Immobilien,	 Vermittlung,	 Interessenvertretung	 —	 Sociétés

immobilières, bureaux de conseils et agences	 	 120 — 101 1 1 17 511 300 211
Verkehr, Post, Telephon, Radio — Transports, poste, télé-

phone, radio	 	 59 2 22 11 2 24 2 157 1 995 162
Gastgewerbe — Hôtellerie 	 217 — 170 38 1 8 1 240 418 822
Gesundheits- und Körperpflege — Hygiène, soins personnels 188 — 168 5 8 7 829 304 525
Private	 Schulen	 und	 Erziehungsinstitute	 —	 Etablissements

d'instruction et d'éducation privés 	 5 - 5 — — — 33 7 26
Sport, Theater, Film — Sports, théâtres, cinémas	 	 17 — 15 2 — -- 162 109 53
Uebrige — Autres	 	 39 9 25 — 4 10 168 57 111

') Einschliesslich 4 stillstehende Betriebe mit 2 Beschäftigten und 3 gelegentlich mitarbeitenden Familienaneehörigen.

1 ) Y compris 4 exploitations ayant momentanément suspendu leur activité
la famille travaillant occasionnellement.

et comprenant 2 personnes occupées de manière constante et 3 membres de
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Beschäftigte -- Personnes occupées

Inhaber, Pächter

Propriétai es	 actifs;
fermiers - gérants

Angestellte - Employés Arbeiter - Ouvriers Lehrlinge -	 Apprentis

Kaufmännische
commerciaux

Technische
techniques

Gelernte
qualifiés

Angelernte
semi-qualifiés

Unge ernte
non qualifiés

Kaufmännische
de commerce

Gewerbliche
d'Industrie

Männlich Weiblich Männlich Weiblich Männlich Weiblich Männlich Weiblich Männlich Weiblich Männlich Weiblich Männlich Weiblich Männlich Weiblich

Sexe Sexe Sexe Sexe Sexe Sexe Sexe Sexe Sexe Sexe Sexe Sexe Sexe Sexe Sexe Sexe
masculin féminin masculin féminin masculin féminin masculin féminin masculin féminin masculin féminin masculin féminin masculin féminin

1970 424 3057 2996 1766 168 5945 1026 4269 2240 2576 2465 148 352 802 98

961 178 1317 1156 1102 75 4106 638 2656 1813 1332 2113 38 100 620 41

144 9 32 198 8 — 209 18 2 40 13 1 7 60 1

3 — 2 2 1 — — 6 — — 1 — — —

2 7 — 1 — — 1 7

90 109 12 11 5 — 36 65 9 34 1 7 1 2 3 20

78 3 27 21 32 — 248 6 39 6 56 — 1 5 36 4

1 — 2 1 — — — — 1 — — 1 — — —
3 — 10 2 — — 5 — 9 7 5 21 1 2 —

74 4 78 50 41 1 276 8 34 12 45 161 4 9 74 6

23 1 9 8 1 — 13 7 9 M 2 27 — 1 — —

3 — — 2 — — 2 - — — 1 — — — —
3 3 28 27 8 1 11 — 41 1 10 17 1 4 — —

17 4 12 6 4 — 27 -- 26 2 16 — — 1 — 1
109 5 250 136 237 4 '789 1 823 154 481 65 11 19 133 —

118 4 312 173 286 3 888 2 619 86 305 89 8 15 188 —

34 3 18 12 19 — 131 3 25 3 17 3 — 1 39
238 26 466 474 418 63 1379 555 962 1413 366 1706 7 30 69 8

12 — 30 20 11 1 45 3 21 12 2 2 4 7 1

9 — 29 12 31 — 46 — 14 30 4 — — — 11

181 — 66 24 192 1 1089 1 301 1 827 — 4 5 93 —

— -- 21 5 39 — 75 — 38 — 35 — —
92 9 378 188 37 — 93 5 154 10 66 11 28 26 2

349 126 326 1004 40 15 54 55 84 20 76 10 24 138 11 4
— — 225 24 - - 3 — — — 24 7 —

19 — 141 21 — — — — — — 4 15 — —

80 5 158 164 6 — — 1 — 50 — 5 42 — —

16 1 370 127 183 4 357 — 967 2 41 11 21 17 40
110 49 32 176 41 13 80 97 32 302 106 182 — — 17 3
131 45 8 63 50 24 75 181 8 32 14 129 — 1 18 50

1 1 — 6 6 8 — 6 — 3 — 1 — 1 —
10 5 10 11 69 25 4 1 13 8 3 3 — — —
20 5 5 27 1 8 12 22 12 49 6 3 — — 1 —
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Betriebe nach Wirtschaftsgruppen und Zahl der Beschäftigten
(Ergebnisse der Eidg. Betriebszählung vom 25. August 1955)

Exploitations d'après les groupes économiques et le nombre des personnes occupées
(résultats du recensement fédéral des entreprises du 25 août 1955)
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Wirtschaftsgruppen — Groupes économiques

Zahl der Betriebe') mit 	  Beschäftigten 2)

Nombre des exploitations') ayant 	  personnes 2)

Arbeitskräfte in Betrieben mit 	  Beschäftigten 2)

Effectiv du personnel des exploitations occupant 	  personnes 2)

1 2-5 6-10 11-50 51-100

mehr

al
plus de

Total 1 2-5 6-10 11-50 51-100

mehr als

plus de Total

100 100

Alle Betriebe — En tout	 	 904 1249 320 340 66 39 2918 904 3734 2390 7174 4583 11 517 30 302

Steinbrüche, Gruben — Mines et car-
rières— — — — — — — — — — — —

Nahrungsmittel-,	 Getränke-,	 Tabak-
industrie — Produits alimentaires,
boissons, tabac 9 111 39 5 — — 164 9 364 286 99 '758

Textilindustrie — Industrie textile 	 . 3 6 — — — — 9 3 16 — — — — 19

Kleider-, Wäsche-, Schuhindustrie —
Vétements, lingerie, chaussures 	 .	 . 141 50 3 6 — — 200 141 130 23 111 — — 405

Holzindustrie, Kinderwagen, Sportge-
räte — Mise	 en oeuvre du bois,
voitures d'enfants, engins de sport 35 32 12 12 1 — 92 35 99 86 257 91 — 568

Papierindustrie —	 Industrie	 du pa-
pier 1 1 — 2 — — 4 1 2 — 62 — — 65

Graphisches Gewerbe — Arts graphi-
ques 37 32 5 6 3 2 85 37 102 38 114 217 369 877

Leder-, Kautschukindustrie — Indus-
trie du cuir et du caoutchouc	 .	 . 6 19 2 4 — — 31 6 55 15 84 — — 160

Chemische Industrie — Industrie chi-
mique 4 2 2 2 — 1 11 4 5 13 31 — 102 155

Steine und Erden — Mise en oeuvre
de la terre et de la pierre	 .	 .	 .	 . 6 8 2 4 — — 20 6 28 14 68 — — 116

Metall-, Maschinenindustrie, Feinme-
chanik — Ind. métal, et des machi-
nes, mécanique de précision	 .	 .	 . 63 116 40 68 15 8 310 63 337 310 1473 1070 3 348 6 621

Uhrenindustrie — Industrie horlogère 60 116 54 78 17 14 339 60 369 415 1673 1056 4 609 8 182

Bijouterie, Gravier- und Prägeanstal-
ten — Bijouterie, gravure et frappe 6 5 2 3 1 — 17 6 12 14 60 82 — 174

Musikinstrumente	 und -apparate —
Instruments et appareils de musique 3 5 1 3 1 — 13 3 11 0 102 64 — 186

Baugewerbe — Construction	 .	 .	 . 39 79 21 37 11 4 191 39 241 164 856 768 717 2 785

Elektrizitäts-, Gas-, Wasserversorgung
— Fourniture d'électricité, de gaz
et d'eau	 	 — — — 3 1 — 4 — — — 117 96 — 213

Grosshandel — Commerce de gros 	 . 45 49 18 22 4 1 139 45 140 132 422 258 102 1 099

Kleinhandel — Commerce de détail 	 . 250 288 51 27 2 2 620 250 804 368 510 142 262 2 336

Banken, Versicherungen — Banques,
assurances 5 11 6 10 2 — 34 5 41 43 227 167 -- 483

Immobilien,	 Vermittlung	 —	 Sociétés
immobilières,	 bureaux	 de	 conseils
et agences 44 51 12 7 2 — 116 44 151 91 113 112 — 511

Verkehr, Post, Telephon, Radio —
Transports, poste, téléphone, radio 11 23 8 7 2 6 57 11 76 67 128 133 1 742 2 157

Gastgewerbe — Hôtellerie	 .	 .	 .	 . 47 119 22 23 3 — 214 47 389 153 417 234 — 1 240

Gesundheits-	 und	 Körperpflege	 —
Hygiène, soins personnels	 .	 .	 .	 . 66 103 11 6 — 1 187 66 271 85 141 — 266 829

Private Schulen und Erziehungsinsti-
tute — Etablissements d'instruction
et d'éducation privés	 	 2 — 1 2 — — 5 2 — 9 22 — — 33

Sport, Theater, Film — Sports, théâ-
tres, cinémas 2 9 5 — 1 — 17 2 27 40 —93 — 162

Uebrige — Autres	 	 19 14 3 3 — — 39 19 44 18 87 — — 168

') Ohne Betriebe mit nur nebenberuflich Beschäftigten. 	 2) Ohne gelegentlich mitarbeitende Personen.

I ) Sans les exploitations n'ayant que des personnes occupées occasionnellement ,	 2) Sans les personnes occupées occasionnellement dans l'exploitation.
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Schweizerische Fabrikstatistik — Gemeinde Biel — Stichtag: 17. September 1959

Statistique suisse des fabriques — Commune de Bienne — Date du recensement: 17 septembre 1959
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Industriezweig	 Groupe et branche d'industrie

Fabrik-

betriebe

Ezploi-

tations

Vom Fabrikgesetz erfasste Arbeiter und Angestellte

Ouvriers et employés assujettis à la loi sur les fabriques

im Alter bis 18 Jahre

âgés de moins de 18 ans

im Alter Ober 18 Jahre

âgés de plus de 18 ans

im ganzen

en tout

davon — dont

Lehrlingeg
mit Ausländer

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich
Total Lehrvertrag Etrangers

masculin féminin masculin féminin masculin féminin Apprentis

Nahrungs- und Genussmittel, Getränke
— Alimentation, boissons, tabac .	 .	 .	 . 1 — 6 — 6 — 6 —

Müllcrci — Meunerie	 	 1 — — 6 — 6 — 6 — —

Bekleidungs- und Wäscheindustrie 	
Industriede l'habillement et de la lingerie 6 1 3 30 109 31 112 143 5 71

Frauen- und Kinderkleider — Vête-
ments pour femmes et enfants	 .	 .	 .	 . 2 — 3 3 26 3 29 32 4 12

Strumpfwaren — Fabrication de bas et
chaussettes	 	 I 14 39 14 39 53 — 41

Kürschnerei — Pelleterie 1 1 2 1 2 3 — 2

Reinigen, Färben, Glätten von Beklei-
dungsgegenständen — Lavage, teinture,
repassage 	 2 1 — 12 42 13 42 55 1 16

Ausrüstungsgegenstände — Objets d'é-
quipement 	 1 — 19 — 19 19 —

Zeughauswerkstätten — Ateliers d'ar-
senaux	 	 1 — — 19 — 19 — 19 — —

Holzindustrie — Industrie du bois 	 .	 . 19 13 — 274 2 287 2 289 21 31

Sägerei,	 Hobelwerke,	 Imprägnierung,
Zimmerei	 —	 Scierie,	 dégrossissage	 et
rabotage, imprégnation du bois, char-
penterie	 	 3 — — 83 — 83 — 83 — 18
Parketterie — Parqueterie	 	 1 — — 4 -- 4 — 4 —
Möbelfabriken, Tapeziererei, Polsterei
— Fabrication d'ameublements, ateliers
de tapissiers, rembourrement 	 	 3 4 — 37 2 41 2 43 6 2
Bau- und Möbelschreinerei — Menui-
serie, ébénisterie	 	 11 9 — 144 153 — 153 15 10

Fässer — Tonneaux 	 1 — — 6 — 6 — 6 — 1

Herstellung und Bearbeitung von Pa-
pier — Industrie du papier 	 	 2 2 5 18 20 20 25 45 — 8

Papier- und Kartonwaren — Papeterie,
cartonnage 2 2 5 18 20 20 25 45 8

Buchdruck	 und verwandte	 Industrie,
Buchbinderei — Imprimerie et indus-
tries connexes, reliure 	 14 35 18 413 171 448 189 637 62 44

Schriftgiesserei, Clichés, Holzschnitte —
Fonderie	 de	 caractères	 d'imprimerie,
clichés, gravure sur bois	 	 3 7 — 41 — 48 — 48 11 8

Buch- und Zeitungsdruckerei — Im-
primerie de livres et de journaux	 .	 .	 . 7 21 4 260 70 281 74 355 42 30

Lithographie, Offsetdruck,Tiefdruck-
Lithographie, offset, photogravure	 .	 . 2 2 — 15 — 17 — 17 3 2

Buchbinderei — Reliure, fabrication de
livres pour le commerce et l'industrie 	 . 2 5 14 97 101 102 115 217 6 4

Leder- und Kautschukindustrie — 	 In-
dustrie du cuir et du caoutchouc . 	 .	 .	 . 5 1 3 15 72 16 75 91 — 5

Sattlerei,	 Treibriemen,	 andere Leder-
waren — Sellerie, courroies de trans-
mission, autres articles en cuir	 .	 .	 .	 . 5 1 3 15 72 16 75 91 — 5

Chemische Industrie — Industrie chi-
mique	 	 2 48 25 48 25 73 — 2

Salze,	 Säuren,	 Dungmittel	 —	 Sels,
acides, engrais	 	 1 — — 3 — 3 — 3 —

Seifen, Kerzen, Wasch- und Putzmittel
— Savons, bougies, lessives, produits â
polir 1 45 25 45 25 70 — 2
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(Fortsetzung — Suite)
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Industriezweig	 —	 Groupe et branche d'industrie

Fabrik-

betriebe

Exploi-

tations

Vom Fabrikgesetz erfasste Arbeiter und Angestellte

Ouvriers et employés assujettis à la loi sur les fabriques

im Alter bis 18 Jahre

âgés de moins de 18 ans

im Alter über 18 Jahre

âgés de plus de 18 ans

im ganzen

en tout

davon — dont

Lehrlinge
mit

Lehrvertrag
Apprentis

Ausländer

Etrangers
männlich

masculin

weiblich

féminin

männlich

masculin

weiblich
féminin

männlich

masculin

weiblich

féminin
Total

Industrie der Erden und Steine — In-
dustrie de la terre et de la pierre	 .	 .	 . 4 — — 50	 2 50 2 52 1 11

Bearbeitung von Natursteinen — Mise
en oeuvre de la pierre naturelle 	 .	 .	 .	 . 1 — — 7 — 7 — 7 — 5
Töpferei,	 Porzellan	 —	 Poterie,	 por-
celaine	 	 1 — — 13 2 13 2 15 — 2
Glasbearbeitung — Travail du verre . 1 — — 22 — 22 — 22 1 4
Schmirgelscheiben, Schmirgel- und
Glaspapier — Meules d'émeri, papier
d'émeri, papier de verre 	 	 1 — — 8 — 8 — 8

Herstellung und Bearbeitung von Metal-
len — Industrie métallurgique 	 34 41 3 1899 151 1940 154 2094 69 393

Eisen- und Stahlwerke, Walzwerke —
Fabrication du fer et de l'acier, lami-
nage 	 1 — 13 — 13 — 13 — 1
Eisengiesserei, selbständig — Fonderies
de fer indépendantes 	 2 — 114 — 114 — 114 2 68
Aluminiumwaren und andere Leicht-
metalle — Fabrication d'articles en alu-
minium et d'autres métaux légers ainsi
que leurs alliages	 	 1 1 40 38 40 39 '79 — 3
Metallgiesserei, Armaturenfabrik,
Spritzgusswerk — Fonderie de métaux,
robinetterie, usine de fonte injectée .	 .	 . 2 1 — 60 — 61 — 61 — 26

Andere Legierungen und Metalle —
Fabrication d'autres alliages et métaux
ainsi que de plomb 	 1 1 — 38 — 39 — 39 — 2

Drahtzieherei, Drahtwaren, Nägel, Ket-
ten — Tréfilerie, fabrication d'objets
en fil de fer, clous, chaînes	 	 6 5 1 955 80 960 81 1041 20 204

Schrauben und Fassonteile — Fabrica-
tion de vis et de pièces détachées	 .	 .	 . 2 1 1 22 3 23 4 27 5 2

Eisenkonstruktionen	 —	 Constructions
en fer	 	 3 6 — 116 — 122 — 122 6 5
Schlosserei,	 Eisenmöbel-,	 Kessel-	 und
Behälterfabrikation — Serrurerie, meu-
bles en fer, fabrication de chaudières
et de réservoirs, installations d'aération 4 7 — 140 1 147 1 148 10 51
Stanzwerkzeuge, Messerwaren, Bestecke
Etampes, coutellerie, couverts de table 4 9 — 181 8 190 8 198 10 8
Beleuchtungskörper — Lustrerie 	 .	 .	 . 1 - - - 1 — 1 1
Email- und übrige Metallwaren — Ar-
ticles émaillés., autres articles en métal	 . 2 1 - 25 13 26 13 39 —
Installationswerkstätten — Ateliers
d'appareillage	 	 3 10 — 150 --- 160 — 160 16 22
Herstellung	 von	 Metallüberzügen	 —
Galvanoplastie 2 45 7 45 7 52 — 1

Maschinen, Apparate, Instrumente 	 —
Machines, appareils, instruments	 .	 .	 . 42 108 10 2548 218 2656 228 2884 192 317

Maschinenbau, auch mit Eisengiesserei
— Construction de machines, y com-
pris fonderie de fer	 	 12 38 S 1144 165 1182 173 1355 74 74
Mechanische Werkstätten, Maschinen-
reparatur — Ateliers de mécanique, ré-
paration de machines	 	 7 10 — 79 — 89 — 89 21 9
Bau, Reparatur von Eisenbahnwagen
Construction et réparation de wagons
de chemins de fer	 	 2 21 — 336 — 357 — 357 38
Bau, Reparatur von Automobilen und
Traktoren — Construction et répara-
tion d'automobiles et de tracteurs 	 .	 . 5 10 676 9 686 9 695 13 204

Bau, Reparatur von Motor- und Fahr-
rädern — Construction et réparation
de cycles et de motocycles 	 	 2 5 — 75 8 80 8 88 9 10
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(Fortsetzung	 Suite)

59

Industriezweig	 —	 Groupe et branche d'indutsrie

Fabrik-

betriebe

Exploi-

Vom Fabrikgesetz erfasste Arbeiter und Angestellte

Ouvriers et employés assujettis à la loi sur les fabriques

im Alter bis 18 Jahre

âgés de moins de 18 ans

im Alter über 18 Jahre

âgés de plus de 18 ans

im ganzen

en tout

davon — dent

Lehrlingeg
tations männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich mit Ausländer

masculin féminin masculin féminin masculin féminin
Total Lehrvertrag

Apprentis
Etrangers

Feinmechanische und optische Appa-
rate und Instrumente — Appareils et
instruments de précision et d'optique	 . 5 13 — 102 1 115 1 116 22 5
Rechen-, Schreibmaschinen, Registrier-
kassen — Machines â calculer, machines
â écrire, caisses enregistreuses	 	 1 1 — 9 — 10 — 10 1

Chirurgische	 Instrumente, Orthopädie
Instruments	 de	 chirurgie	 et	 d'ortho-
pédie	 	 1 — — 10 — 10 — 10 2 —

Elektrische Apparate, elektrotechnische
'Werkstätten — Appareils électriques,
ateliers électrotechniques 7 10 2 117 35 127 37 164 12 15

Uhrenindustrie,	 Bijouterie	 —	 Horlo-
gerie, bijouterie	 	 113 54 146 2729 3223 2783 3369 6152 58 155

Uhren- und Apparatesteine — Pierres
d'horlogerie et pour appareils	 .	 .	 .	 . 9 2 4 83 231 85 235 320 — 11

Uhrenschalen aus Gold — Boîtes de
montres en or	 	 1 22 1 22 1 23

Uhrenschalen aus andern Metallen —
Boîtes de montres en autres métaux	 . 15 7 3 492 139 499 142 641 10 l;

Zubehör für Uhrenschalen — Acces-
soires pour boîtes de montres 	 1 - - 5 2 5 2 7

Zifferblätter und Uhrengläser — Ca-
drans et verres de montres 	 13 11 9 317 375 328 384 712 3 17

Zeiger, Federn, Spiralen — Aiguilles,
ressorts et spiraux	 	 10 5 16 153 299 158 315 473 4 14

Andere	 Uhrenbestandteile 	 —	 Autres
parties de la montre	 	 9 2 — 76 116 78 116 194 2 1

Roh- und Gehwerke — Ebauches et
mouvements	 	 6 1 1 62 80 63 81 144 3 7

Fabrikation und Zusammensetzen von
Uhren — Fabrication et terminage de
la montre	 	 45 24 112 1429 1960 1453 2072 3525 33 94

Scheideanstalten	 —	 Dégrossissage	 et
affinage de métaux précieux 	 1 1 1 54 8 55 9 64 — 1

Bijouterie aus Edelmetall, Edelmetall-
waren	 — Bijouterie en métaux pré-
cieux, objets en métaux précieux	 .	 .	 . 1 1 - 12 2 13 2 15 3 2

Bijouterie aus andern Metallen — Bi-
jouterie en autres métaux	 	 I - - 8 10 8 10 18 —

Bearbeitung von Edelsteinen — Mise
en oeuvre de pierres précieuses 	 .	 .	 .	 . I — — 46 16 — 16 — 2

Musikinstrumente —	 Instruments de
musique	 	 3 10 2 119 46 129 48 177 18 33

Klavierbau — Fabrication de pianos . 1 - - 35 — 35 — 55 1 3

Radio- und Fernsehapparate, Tonauf-
nahmegeräte, Grammophone — Appa-
reils de radio, de télévison, de prise de
sons et gramophones 	 2 10 2 84• 46 94 48 142 17 30

Zentralanlagen	 für	 Kraft-,	 Gas-	 und
Wasserlieferung — Production et dis-
tribution d'électricité, de gaz et d'eau 	 . 2 — — 49 49 — 49 — —

Elektrizitätswerk — Usine électrique 	 . 1 — — 2 — 2 — 2

Gaswerk — Usine â gaz 	

Total

1 — — 47 — 47 — 47

248 265 190 8217 4039 8482 4229 12 711 426 1070
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Arbeitsmarkt 1959 Marché du travail

60 Stellensuchende —	 Demandeurs d'emploi 0p	 )

Teilarbeitslose

Chômeurs partiels

Ganz- und
Teilarbeits-

lose im

Offene Stellen

Places vacantes

davon Ganzarbeitslose ganzen

Monat - Mois Männer Frauen dont chômeurs complets Männer Frauen Chômeurs Männer Frauen
Total Total complets et Total

Männer

Hommes

Frauen

Femmes
Total

Hommes Femmes Hommes Femmes partiels en
tout

Hommes Femmes

Januar 38 16 54 22 16 38 87 43 130 163 63 124 187

Februar 75 23 98 48 20 68 95 53 148 216 61 159 220

März 56 22 78 32 15 47 77 48 125 172 '75 239 314

April 46 26 72 27 13 40 47 39 86 126 85 226 311

Mai 41 22 63 19 7 26 22 22 44 70 112 295 407

Juni 24 19	 . 43 15 7 22 9 4 13 33 82 299 381

Juli 27 9 36 8 1 9 3 3 6 13 83 339 422

August 15 20 35 6 2 8 4 4 8 16 100 295 395

September 11 4 13 2 — 2 3 6 9 11 102 361 463

Oktober 12 12 24 5 1 6 2 1 3 9 108 282 390

November 13 22 33 3 — 3 3 3 6 9 110 319 429

Dezember 12 11 23 2 — 2 16 8 24 26 92 382 474

Monatsmittel
1959 31 17 48 16 7 23 31 19 50 '73 89 277 366

1958 60 20 80 23 9 32 36 18 54 86 74 191 265

1 ) Inbegriffen Stellensuchende, die am Zähltag noch irgendwie beschäftigt waren — Y compris ceux qui avaient encore quelque occupation au jour du relevé.

Die Altersgliederung der Ganz-Arbeitslosen — La classification d'âge des chômeurs complets

Männer und Frauen	 Uebersicht 1939-1960 Aperçu	 Hommes et femmes

61	 Altersstufen
Datum der Zählung: Im Januar —	 Date des relevés: en janvier

Absolute Zahlen — Nombres absolusin Jahren

Classes d'âge 1939 1942 1945 1950 1957 1958 1959 1960

Unter/moins de 20 17 — — 2 — — 2

20-24 131 10 2 12 1

25-29 215 30 1 18 — 1 — 1

30-39 473 58 17 41 1 — 3

40-49 401 61 31 67 — — 8 1

50-59 359 49 29 61 — — 10 1

60 u. mehr / et plus 415 72 46 51 3 — 14 1

Total 2011 280 126 258 4 1 38 4

Relative Zahlen — Nombres relatifs

1939 1942 1945 1950 1957 1958 1959 1960

Unter/moins de 20 1 — — 1 — — 5

20-24 6 4 2 4 — — 3
25-29 11 11 1 7 — 100 — 25

30-39 23 20 13 16 25 — 8

40-49 20 22 25 26 — — 21 25

50-59 18 17 23 24 — — 26 25

60 u. mehr / et plus 21 26 36 22 75 — 37 25

Total 100 100 100 100 100 100 100 100
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Die Arbeitslosigkeit 1959 Le chômage

Ganzarbeitslose Männer und Frauen — Chômeurs complets hommes et femmes

62	 Berufsgruppen —	 Groupes professionnels Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept. Okt. Nov. Dez.

Bergbau, Landwirtschaft, Gärtnerei, Rebbau — Mines
et carrières, agriculture et horticulture, viticulture 	 . — — — — 2 — —

Forstwirtschaft, Fischerei — Sylviculture et pêche 	 .	 . — — — — — — — — —
Herstellung von Nahrungs- u. Genussmittel — Alimen-

tation, boissons et tabacs
Textilindustrie, Bekleidung — Industrie textile, habil-
lement— — — — — — — —

Herstellung und Bearbeitung von Leder und Gummi —
Production et travail du cuir et du caoutchouc	 .	 . — — — — — — — — —

Herstellung und Verarbeitung von Papier, graphische
Berufe — Production et travail du papier, arts gra-
phiques— — — — — — — — — — —

Chemische und Kunststoffindustrie — Industrie chi-
mique et produits synthétiques 	 	 — — — — — — — —

Metall-,	 Maschinen-	 und	 elektrotechnische	 Industrie
— Industrie des métaux, des machines et de l'élec-
trotechnique 	 5 16 11 7 3 1 3 1 — — 1 —

Herstellung und Zusammensetzung von Uhren — Fa-
brication et terminage de montres 	 	 31 25 13 12 9 4 — — — — 1 —

Herstellung von Rohwerken — Fabrication d'ébauches — 4 6 1 — 3 — — — — —

Herstellung von Uhrenbestandteilen — Fabrication de
fournitures 2 11 8 10 2 1 — — — 1. — 2

Bijouterie	 	 — — — — — — — — — —
Verarbeitung von Erde, Steinen und Glas — Industrie

de la terre, de la pierre et du verre	 	 — — — — — — — — — — —
Bearbeitung von Holz und Kork, Wohnungsausstrattung

— Industrie du bois et du liège, aménagement inté-
rieur — — — — — — — — — — — —

Bauberufe — Bâtiment 	 — — — — — — — — — — — —
Verkehrsdienst — Transports et communications 	 .	 . — 1 — 1 — — — — — 1

Gastgewerbliche Berufe, Anstaltspersonal — Industrie
hôtelière et service d'établissements divers	 .	 .	 .	 . — 2

Hausdienst — Service de maison	 	
Kaufmännische und Büroberufe — Professions du com-

merce et des bureaux	 	 — 8 7 6 3 3 — 1 2 — 1 —

Technische Berufe — Personnel technique 	 	
Gesundheits- und Körperpflege — Hygiène et méde-
cine— — — — — — — — — — — —

Berufe des Geistes und Kunstlebens — Professions des
sciences et des arts	 	 — — — — 6 8 2 4 — 1 — —

Uebrige Berufsarten — Autres professions 	 	 — 1 1 — 2 2 1 2 — 2 — —

Total 1959 38 68 47 40 26 22 9 8 2 6 3 2

Total 1958 1 7 15 22 45 43 3 46 47 32 27 99

Ergebnisse der eidg. Obstbaumzählung 1951 in der Gemeinde Biel

Résultats du recensement fédéral des arbres fruitiers en 1951 pour la commune de Bienne

63
Jahr

Année

Apfelbäume

Pommiers

Birnbäume

Poiriers

Kirschbäume

Cerisiers

Zwetschgen- und
Pflaumenbäume

Pruniers
et pruneautiers

Aprikosen- und
Pfirsichbäume

Abricotiers
et pêchers

Quittenbäume

Cognassiers

Nussbäume

Noyers

Total Obstbäume

Total des
arbres	 fruitiers

1951 10 089 9 541 3 413 9 352 2 167 2) 973 584 36 119

1928 ') 9 876 14 680 2 178 7 355 1 223 1 285 612 37 209

Differenz :

absolut 213 —5139 1 235 1 997 944 — 312 — 28 — 1 090

in Prozent 2,2 — 35,0 56,7 27,2 77,2 — 24,3 — 4,6 — 2,9

1) Ergebnisse der bernischen Obstbaumzählung im Jahre 1928 — Résultats du recensement cantonal des arbres fruitiers de 1928

2) 1950: 947 Aprikosenbäume und 1220 Pfirsichbäume — 1950: 947 abricotiers et 1220 pêchers
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Ergebnisse der Anbauerhebungen 1939-1950 in der Gemeinde Biel

Résultats des recensements des cultures 1939-1950 dans la commune de Bienne

64
Getreide zur Körner-

gewinnung
Knollen- und Wurzelgewächse

Total Wiesland
Zahl der

Pflanzer
Céréales pour le grain Tubercules et racines

Industrie- offenes und Acker- Gesamt-
Jahr

davon/dont davon dont
Gemüse pflanzen Ackerland futterbau fläche 

Année
Nombre

des Légumes Plantes Total Prairies et Surface
Hafer

cultivateurs
Total Gerste

Avoine
orge

Total Kartoffeln

Pommes
de terre

Zuckerrüben

Betteraves
sucrières 

industrielles terres

ouvertes

plantes

fourragères

totale

a a a a a a a a a
1939 112 9 470 834 6032 3230 1456 1541 20 17063 33 568 50 631

1940 124 8 719 1321 6462 3481 1594 1179 6 16 366 • •

1941 149 10 596 2807 7283 3894 1972 1731 29 19 639 35 071 54710

1942 167 11100 2827 7650 4189 2026 1774 128 20 652 30195 50 847

1943 169 11 438 3327 8583 4825 2236 1735 114 21 870 24 895 46765

1944 173 11 055 3751 9174 5012 2606 1606 1160 22 995 24 664 47 659

1945 181 10 952 3652 8793 4579 2763 1639 1803 23187 23 645 46 832

1946 155 11 458 3618 7483 3860 2469 1177 1790 21 908 21 409 43317

1947 98 10161 2766 6827 3207 2361 925 1290 19 203 21 745 40 948

1950 90 9 484 1900 6193 2753 2356 784 78 16 539 25 972 42 511

Seit 1950 wurde keine Anbauerhebung mehr durchgeführt — Aucun recensement depuis 1950

Viehbesitzer, Nutztierbestände, Geflügel und Bienenvölker

Possesseurs et effectifs du bétail, de la volaille et des colonies d'abeilles

Die Viehzählung vom 21. April 1956 — Recensement du bétail du 21 avril 1956

65 Rindvieh — Bovins Schweine —	 Porcs Pferde	 Chevaux Schafe — Moutons Ziegen	 —	 Chèvres Geflügel	 Volaille
Bienenvölker

Colonies d'abeilles

Besitzer

Possesseurs

Tierbestand

Effectif

Besitzer

Possesseurs

Tierbestand

Effectif

Besitzer

Possesseurs

Tierbestand

Effectif

Besitzer

Possess.

Tierbest.

Effectif

Besitzer

Possess.

Tierbest.

Effectif

Besitzer

Possesseurs

Tierbestand

Effectif

Besitzer

Possesseurs

Tierbestand

Effectif

Biel 3 17 3 59 13 64 1 27 47 1687 19 217

Bözingen 10 141 13 131 8 15 3 40 — — 43 1093 14 153

Mett 15 195 17 263 12 29 5 24 1 1 64 1197 14 275

Madretsch 4 27 8 95 6 14 1 12 1 5 51 774 9 11.1

Total 32 380 41 548 39 122 10 103 2 6 205 4751 56 756

Uebersicht — Aperçu

Rindvieh --	 Bovins Schweine — Porcs Pferde	 —	 Chevaux

Jahr Schafe — Ziegen Bienenvölker

Année Moutons	 Chèvres
Geflügel — Volaille

Colonies	 d'abeillesBesitzer Tierbestand Besitzer	 Tierbestand Besitzer Tierbestand

Possesseurs Effectif Possesseurs	 Effectif Possesseurs Effectif

1931 91 646 110	 666 86 267 153 8799 863

1935 80 587 111	 686 * * * *

1936 70 558 87	 530 80 180 120 8173 869

1937 69 591 101	 569 * * * * *

1938 72 613 89	 676 * 157 * * *

1939 67 583 86	 580 * * * 4749 *

1940 64 557 99	 621 * * * 4749 *

1941 62 505 91	 577 62 169 161 5661 1054

1942 60 498 87	 569 68 178 181 4221 *

1943 63 495 85	 612 69 176 189 4847 *

1944 62 479 83	 554 67 175 190 4896 *

1945 59 442 85	 723 67 180 147 5589 *

1946 57 435 74	 484 66 196 109 7787 1232

1947 51 397 74	 505 61 189 96 7470

1948 46 360 59	 414 58 187 * * *

1951 47 471 60	 477 55 156 100 6616 908

1956 32 380 41	 548 39 122 109 4751 756
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V. Verkehr — Transports et communications

Die Hauptergebnisse des Postverkehrs 1947-1959 Les résultats du trafic postal

66	 Art des Verkehrs	 Genre de trafic 1947 1949 1951 1953 1954

Verkaufte Wertzeichen — Estampilles vendues . 2 735 700 2 970 480 3 351 243 3 717 585 3 870 137

Eingeschriebene Kleinsendungen —
Objets recommandés . 	 .	 .	 .	 .	 . 275 800 277 015 306 864 333 567 348 134

Paketpost — Colis

Aufgabe — Consignation 	 .	 .	 .	 .	 . 1 011 200 1 089 817 1 170 719 1 234 504 1 272 349

Zustellung — Distribution	 .	 .	 . 913 700 966 685 1 046 498 1 148 085 1 160 462

Nachnahmen — Remboursements

Aufgabe — Consignation	 .	 .	 .	 .	 . 197 500 199 770 183 223 167 424 170 475

Zustellung — Distribution	 .	 .	 .	 .	 . 240 433 260 078 274 505 308 708 328 813

Geldpost — Caisse

Einzahlungen - Versements : Anzahl - Nombre 1 220 660 1 333 859 1609 783 1 746 936 1 810 057

Fr. 164 409 900 174 074 846 206 780 000 217 505 170 227 657 454

Auszahlungen - Paiements :	 Anzahl - Nombre 174 000 192 747 211 373 226 125 242 963

Fr. 19 457 300 21 096 558 22 524 454 25 069 003 26 254 863

Barchecks — Chèques comptants	 .	 . Fr. 75 145 000 78 694 900 87 576 609 93 440 289 95 933 410

Geldumsatz — Mouvement de fonds . 	 . Fr. 532 969 000 572 748 000 673 459 118 718 542 652 751 340 445

Postcheckamt — Office des chèques

Gesamtumsatz in Tausend Franken —
Mouvement total en milliers de francs 	 . 1 980 118 2 002 734 2 283 837 2 447 761 2 596 791

Postcheckkontoinhaber — Nombre des titu-
laires de comptes de chèques .	 .	 .	 .	 . 6 389 7 078 7 643 8 344 8 629

Art des Verkehrs — Genre de trafic 1955 1956 1957 1958 1959

Verkaufte Wertzeichen — Estampilles vendues . 4 045 718 4 200 531 4 284 817 4 067 084 4 241 405

Eingeschriebene Kleinsendungen —
Objets recommandés . 	 .	 .	 .	 .	 .	 . 373 462 358 353 357 892 338 137 342 621

Paketpost — Colis

Aufgabe — Consignation	 .	 .	 .	 . 1 337 782 1 364 118 1 395 150 1 354 668 1 370 368

Zustellung — Distribution	 .	 .	 .	 .	 . 1 209 194 1 252 312 1 298 772 1 265 869 1 300 022

Nachnahmen — Remboursements

Aufgabe — Consignation	 .	 .	 .	 .	 . 167 407 172 402 167 211 163 768 156 488

Zustellung — Distribution	 .	 .	 .	 .	 . 329 314 341 167 342 689 328 874 320 458

Geldpost — Caisse

Einzahlungen - Versements : Anzahl - Nombre 1 894 777 1 995 426 2 056 618 2 109 579 2 121 304
Fr. 238 947 207 259 239 600 274 184 300 280 215 340 267 026 120

Auszahlungen - Paiements :	 Anzahl - Nombre 252 721 264 209 286 038 292 108 300 415

Fr. 28 273 535 30 611 360 34 474 579 35 572 847 37 258 641

Barchecks — Chèques comptants	 .	 . Fr. 99 808 533 105 028 344 114 578 842 111 238 482 111 691 580

Geldumsatz — Mouvement de fonds . 	 . Fr. 790 252 663 873 861 355 944 451 676 929 194 125 887 208 482

Postcheckamt — Office des chèques

Gesamtumsatz in Tausend Franken —
Mouvement total en milliers de francs 	 . 2 787 620 3 152 039 3 389 020 3 348 563 3 319 385

Postcheckkontoinhaber — Nombre des titu-
laires de comptes de chèques .	 .	 .	 .	 . 8 982 9 300 9 624 9 888 10 132
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Der Telephonverkehr der Zentrale Biel 1959 Le service du téléphone du central de Bienne

67	 Art — Genre Januar Februar März April Mai Juni Juli

Hauptanschlüsse — Abonnés	 	 14 539 14 611 14 683 14 730 14 791 14 893 15 002
Sprechstellen — Stations	 	 22 323 22 464 22 573 22 647 22 744 22 882 23 045
Gespräche - Conversations : Lokal - Locales 971 111 994 198 892 667 981 069 965 891 930111 884 237

Fern-Externes 1 181 920 1 295 618 1 182 166 1 325 180 1 209 424 1 379 712 1 304 790

Total 1959	 	 2 153 031 2 289 816 2 074 833 2 306 249 2 175 315 2 309 823 2 189 027

Total 1958	 	 2 174 885 2 193 658 2 040 708 2 245 000 2 089 245 2 205 807 2 132 095

Differenz — Différence 1958/1959	 .	 .	 . — 21 854 96 158 34 125 61 249 86 070 104 010 56 932

Art — Genre August September Oktober November Dezember Total

Hauptanschlüsse — Abonnés 	 	 15 072 15 134 15 191 15 266 16 749 16 749
Sprechstellen — Stations 	 	 23 199 23 305 23 395 23 511 25 264 25 264
Gespräche - Conversations : Lokal - Locales 801 579 1 083 345 958 644 1 117 517 1 097 200 11 677 569

Fern-Externes 1 111 790 1 305 760 1 288 404 1 406 668 1 384 558 15 375 990

Total 1959	 	 1 913 369 2 389 105 2 247 048 2 524 185 2 481 758 27 053 559

Total 1958	 	 1 848 113 2 075 900 2 176 204 2 219 052 2 259 781 25 660 448

Differenz — Différence 1958/1959 	 .	 .	 . 65 256 313 205 70 844 305 133 221 977 1 393 111

Telegraphen- und Telephonverkehr 	 1935-1959	 Service du té égraphe et du téléphone

68 1935 1940 1945 1950 1953 1955 1956 1957 1958 1959

Télégrammes 1)

Versand - Expédition	 .	 .	 .

Empfang - Réception	 .	 .	 .	 .

13974

14 930

15 140

15 030

25 939

25 153

29 745

28 883

39 342

32 138

35 098

31 441

35 994

32 201

36 262

32 030

35 177

28 786

36 448

30 832

Total - Au total	 	 28 904 30 170 51 092 58 628 71 480 66 539 68 195 68 292 63 963 67 280

Téléphone

Hauptanschlüsse - Abonnés 2) 3 316 3 797 5 072 7 980 10 066 11 592 12 536 13 426 14 459 16 749

Sprechstellen - Stations 2 )	 . 5 248 6 032 8 051 12 598 15657 17 884 19 387 20 759 22 226 25 264

Gespräche - Conversations 3) 4447299 5 286 414 8560169 14 447 991 18723576 21 356 501 23192 612 24 655 948 25 660448 27 053 559

pro Abonnent - par abonné 1 341 1 392 1 688 1 810 1 860 1 842 1 850 1 836 1 775 1 615

pro Sprechstelle - par station 847 876 1 063 1 147 1 195 1 194 1 196 1 188 1 155 1 071

pro Einwohn. - par habitant 101 115 178 262 337 346 368 387 401 414

Sprechstellen auf 100 Einwohn.
Stations pour 100 habitants . 11,9 13,1 16,6 22,8 28,2 28,9 80,8 32,5 34,7 38,7

q Transitverkehr und amtliche Telegramme nicht inbegriffen — Télégrammes de service non compris.

2) auf Jahresende — en fin d'année.

2) ohne Durchgangsgespräche — sans les conversations de transit.

Die Telephonzentrale Biel umfasst — Communes formant le central de Bienne: Biel, Nidau, Bellmund, Tiischerz ,Evilard, Ipsach, Jens, Port, mit

65350 Einwohnern pro 1959 — avec 65350 habitants en 1959.
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Der Verkehr auf den Stationen Biel und Biel-Mett der SBB 1959

Le trafic des stations de Bienne et de Bienne-Mâche des CFF 1959

69 Personenverkehr - Trafic des voyageurs Güterverkehr - Trafic des marchandises

Ausgegebene Fahrkarten - Billets délivrés Frachtbriefe - Lettres de voiture
Einnahmen

Einfache
Fahrt

Rin- und
Rückfahrt

Supple-
mentsbillette Abonne-

Zahl - Nombre Gewicht - PoidsStationen	 -	 Stations
Recettes

Versand Empfang Versand EmpfangSimple Aller Billets sup- ments Total
Fr.

course et retour plément. Expédition Arrivage Expédition Arrivage

t t
Biel - Bienne 1959	 	 193 324 410 677 18 147 31 391 653 539 6 056 623.- 231 440 219 409 51 749 143 141

Biel - Bienne 1958	 	 208 554 417 518 18 296 32 441 676 809 6 072 570.- 218 380 196 878 52 781 168 710

Zunahme - Augmentation . . . -15 230 -6 841 - 149 -1 050 -23 270 - 15 947.- 13 060 22 531 -1 032 -25 569

Mett - Mâche 1959 	 7 066 15 526 108 1 523 24 223 67 516.70 77 113 47 877 13 555 86 906

Mett - Mâche 1958 	 7 308 16 022 113 1 547 24 990 68 036.40 61 808 46 232 12 350 29 053

Zunahme - Augmentation . . . - 242 - 496 - 5 - 24 - 767 -	 519.70 15 305 1 645 1 205 7 853

Beide Stat. - Les deux stations:
1959 	 200 390 426 203 18 255 32 914 677 762 6 124 139.70 308 553 267 286 65 304 180 047

1958	 	 215 862 438 540 18 409 33 988 701 799 6 140 606.40 280 188 243 110 65 131 197 763

Zunahme - Augmentation . . . -15 472 -7 337 - 154 -1 074 -24 037 - 16 466.70 28 365 24 176 173 -17 716

Gepäck- und Expressgutverkehr Bahnhöfe Biel und Biel-Mett

Trafic des bagages et des marchandises grande vitesse des gares de Bienne et Bienne-Mâche

70 Biel - Bienne Biel-Mett - Bienne-Mâche

Jahr Versand - Expéditions Empfang	 Arrivages Versand - Expéditions Empfang - Arrivages

Année Anzahl - Nombre I	 Gewicht -	 Poids Anzahl - Nombre Gewicht - Poids Anzahl - Nombre Gewicht - Poids Anzahl - Nombre Gewicht	 -	 Poids

t t t t

1959 143 533 3 673 126 994 3 604 63 077 1 995 9 562 212

1958 146 298 3 805 125 812 3 511 65 292 1 933 9 476 208

Differenz
Différence -2 765 - 132 1 182 93 -2 215 62 86 4

Autobuslinie Biel-Meinisberg - Ligne d'autobus Bienne-Meinisberg

Uebersicht 1942-1959 Aperçu

71 Zahl der	 Nombre de Einnahmen in Fr.	 Recettes en francs Ausgaben in F . - Dépenses en francs

Jahr Fahrgäste	 voyageurs pro pro pro
Wagen-km Wagen-km Fahrgast Wagen-km

Année
km voitures

Total
par par

Index Total par Index

Total Index km voiture voyageur km voiture

1942 57 058 105 412 100 48 780 0.77 0.37 100 46 542 0.81 100
1943 55 931 122 667 116 50 279 0.89 0.38 115 49 199 0.88 106

1944 45 128 111 367 106 45 257 1.00 0.36 103 45 008 1.00 97

1945 46 392 150 565 143 56 060 1.20 0.34 128 51 972 1.12 112

1946 72 742 203 736 193 80 769 1.09 0.37 184 67 446 0.91 145

1947 100 934 237 785 226 92 709 0.92 0.37 212 95 908 0.95 206

1948 108 064 240 091 228 97 229 0.90 0.38 222 83 128 0.76 178

1949 116 479 239 453 227 98 070 0.84 0.39 224 92 003 0.79 198

1950 116 317 217 432 206 90 746 0.78 0.39 207 86 241 0.74 185

1951 120 143 235 074 223 93 553 0.78 0.40 214 88 368 0.74 190

1952 115 848 236 196 224 109 775 0.95 0.46 251 90 154 0.78 194

1953 114 774 230 594 219 102 078 0.89 0.44 233 93 287 0.81 200

1954 113 325 207 695 197 99 459 0.87 0.48 226 85 859 0.75 184

1955 110 778 213 465 202 102 737 0.92 0.48 235 80 208 0.72 172

1956 112 759 222 769 211 109 601 0.97 0.49 250 88 347 0.78 190

1957 112 090 223 952 212 112 905 1.00 0.50 258 91 860 0.82 191

1958 107 165 216 785 206 109 956 1.03 0.51 251 86 756 0.81 186

1959 108 064 216 428 206 110 111 1.03 0.50 258 85 988 0.78 184
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Biel-Täuffelen-Ins-Bahn — Chemin de fer Bienne-Täuffelen-Anet
Betriebsergebnisse 1929-1959 Résultats d'exploitation

72
Beförderung von

Transport de
Einnahmen aus

Recettes de transport
Betriebseinnahmen

Recettes d'exploitation
Betriebsausgaben

Dépenses d'exploitation

Jahr	 Année
Reisenden

Gütern

Marchandises

Personenverkehr

de voyageurs

und anderes
und
Marchandises

Absolut

Absolues Index

Absolut

Absolues Index
voyageurs

t Fr.
et Fies

 Fr. Fr.

1929 279 900 19 800 158 800 93 800 252 600 100 221 800 100

1934 252 100 15 000 133 900 84 100 219 400 87 221 600 100

1936 229 800 18 700 113 200 94 100 207 300 82 205 400 93

1937 217 700 17 000 113 700 88 400 202 100 80 201 600 91

1939 253 677 21 807 119 295 105 540 224 836 89 203 282 92

1941 319 065 26 523 182 839 136 487 319 326 126 280 947 127

1945 583 808 43 903 327 976 238 236 566 212 224 457113 206

1947 627 802 35 232 298 880 205 322 504 202 199 473 298 213

1949 595 993 26 731 313 126 175 838 488 964 193 485 820 220

1951 595 938 28 366 300 875 207 816 508 691 201 503 888 227

1953 629 216 22 815 317 341 213 639 530 980 210,2 522 546 235,6

1955 636 236 25 783 322 727 238 421 561 148 222,1 551 351 248,6

1956 659 660 23 650 320 520 248 578 569 098 225,3 602 952 271,8

1957 662 402 23 256 319 246 222 091 541 336 214,3 592 609 267,1

1958 668 518 20 561 319 950 206 537 526 487 208,4 609 494 274,8

1959 670 266 27 213 330 400 257 587 587 987 232,8 615 587 277.5

Die Dampfschiffahrt auf dem Bielersee — La navigation sur le lac de Bienne

73

Jahr

Reisende — Voyageurs Fahrleistungen
Courses effectuées

Betriebs-Einnahmen

Recettes d'exploitation

Betriebs-Ausgaben
Dépenses d'exp citation

Einnahmen pro Reisender
Recettes par voyageur

Höchste
Tagesleistung

Personen
Insgesamt Inde km Index Absolut Index Absolut Index Absolut Index Max. de voya-

Année Absolues Absolues Absolues Beurs traps
Au total Indice Indice Fr. Indice Fr. Indice Fr. Indice portés par jour

1929 142 373 100 25 646 100 87 665 100 87 385 100 0.62 100 *
1935 161507 113 41 558 162 96 559 110 89 856 103 0.57 92 *

1940 149272 105 36 481 142 92 889 106 90702 104 0.58 93 6113

1945 237 190 167 23869 93 169 645 194 143 427 165 0.71 114 7374

1949 214773 151 37 354 146 220 902 252 213 705 244 0.98 158 4924

1950 198 017 139 38 443 150 202 378 231 191 978 220 1.02 164 6433

1951 190 821 134 38 055 148 203 929 233 175 366 201 1.06 171 6478

1952 196 909 138 38 593 150 230 083 262 218 763 250 1.17 189 5785

1953 221315 155 44 628 174 274182 313 244 433 280 1.23 193 6501

1954 212 346 149 47 815 186 256 889 293 236 463 271 1.20 194 7685

1955 223 416 157 48 325 188 272 631 311 256 249 293 1.22 197 6149

1956 215 462 151 45 592 178 279 659 319 267 035 306 1.29 208 6311

1957 235 462 165 45 888 179 302178 345 272 123 311 1.28 206 7529

1958 267 812 188 47 670 186 344 307 393 330760 379 1.28 206 6940

1959 280 675 197 54 635 213 367 797 420 368 944 422 1.31 211 7245

Drahtseilbahn Biel-Leubringen — Funiculaire Bienne-Evilard')
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Verkehrsleistung -- Trafic
	

Betriebsergebnis — Résultat d'exploitation 2)

Jahr

Année

Berg- und Tal ahrten
Montées et descentes

Beförderte Personen
Personnes transportées

Einnahmen — Recettes Ausgaben — Dépenses

Total
pro Tag

par jour
Total

pro Tag

par jour
Total Index Total Index

Fr. Fr.

1950 55 152 151 1 188 635 3257 216 160 100 193 618 100
1951 55 470 152 1 205 494 3303 211 460 98 198 023 102

1952 57 610 157 1 128 451 3083 246 754 114 209 937 108

1953 59 010 162 1 130 519 3097 283 341 131 181 751 94

1954 58 866 161 1 078 999 2956 259 998 120 193 009 100

1955 58 810 161 1 010 529 2769 248 822 115 192 545 99

1956 60 608 166 1 033 764 2824 250 122 116 226 565 117

195'7 61 694 169 1 009 855 2767 242 019 112 197 810 102

1958 61 858 169 985 568 2700 257 429 119 200 945 104

1959 61 592 169 944 254 2587 252 049 117 251 0493) 130

1) Höhe der Talstation — Altitude station aval : 452 m. 	 Höhe der Bergstation — Altitude station amont : 694 nr.

2) Betriebslänge — Longueur exploitée : 920 m.

a) Abschreibungen und Erneuerungskosten inbegriffen — Y compris amortissements et coats de rénovation.
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Verkehrsleistung — Trafic
	

Betriebsergebnis — Résultat d'exploitation 2)

Jahr

Année

Berg- und Tal ahrten
Montées et descentes

Beförderte Personen
Personnes transportées

Einnahmen — Recettes Ausgaben	 Dépenses

Total
pro Tag

par jour
Total

pro Tag

par jour
Total Index Total Index

Fr. Fr.

1950 27 990 77 321 393 881 177 391 100 119 678 100
1951 27614 76 322 253 883 177 242 100 131 467 110

1952 27734 76 343 773 939 184 552 104 161 381 135

1953 27 856 76 371 682 1018 193 281 109 165 028 138

19541 18 666 288 291 790 159 033 90 189 401 158

1955 27 092 74 315 538 864 199 591 113 152 569 127

1956 27 248 74 319228 872 198 119 112 146 229 122

1957 27760 76 342 667 938 207 072 117 144 639 121

1958 28 056 77 361 016 990 220 096 124 149 561 125

1959 27 690 76 350 590 961 218 120 123 187 8794) 157

1) Höhe der Talstation — Altitude station aval : 435 in.	 Höhe der Bergstation -- Altitude station amont: 873 m.

2) Betriebslänge — Longueur exploitée: 1681 In.

$) Vom 1. März bis 25. Juni Autobusbetrieb (Bahnumbau). — Du 1er mars au 25 juin service d'autobus (transformations).

4 ) Abschreibungen inbegriffen — Y compris amortissements

76
Jahr — Année

Motorflug — Vol à moteur Segelflug	 Vol àvoile

Anzahl Flüge a)

Nombre de vols

Dauer (in Std.) 2)

Durée (en h.)

Passagiere

Passagers

Anzahl Starte

Nombre de décollages

Dauer (in Std.)

Durée (en h.)

a) Privatluftverkehr — Aviation sportive

1948 4096 711 3966 181 5 h. 15'

1949 4857 602 3028 728 45 h. 06'

1950 2091 750 1771 577 53 h. 29'

1951 3243 735 2399 459 50 h. 20'

1952 2078 551 1423 524 135 h. 40'

1953 3246 1305 383 208 h. 55'

1954 2376 1212 504 191 h. 52'

1955 4317 1439 358 78 h. 46'

1956 4342 1247 474 100 h. 48'

1957 7254 1062 1023 194 h. 47'

1958 9331 1274 1388 233 h. 53'

1959 10947 1056 889 233 h. 56'

b) Bedarfsverkehr : Rundflüge — Trafic â la demande : vols circulaires

1953 247 248

1954 213 — 249

1955 477 630

1956 280 368

1957 694 449

19584) 1894 1722

1959 276 — 172

I ) Kein Linienverkehr — Aucun trafic de lignes
2) Ab 1953 nicht mehr erfasst — Plus relevée depuis 1953
e) Ab 1957: Anzahl Bewegungen — Dès 1957: Nombre de déplacements
*) Vom 2.-21. Juli 1958 Eidg. Schützenfest in Biel 	 Du 2 au 21 juillet, organisation à Bienne de la Féte fédérale de tir

Drahtseilbahn Biel-Magglingen — Funiculaire Bienne -Macolin')

Flugplatz Biel') 	 Aérodrome de Bienne')
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77 Motorwagen — Automobiles
Motorräder

Motocyclettes
Motor-

fahrzeuge

Einwohner
auf ein

Jahr

Année

insgesamt

Véhicules
à moteur
en tout

Motor-
fahrzeug

Habitants
par véhicule

à moteur

Personen-
wagen 2)

Voitures
automobiles 2)

Autobusse

Autocars

Last-
wagen 8)

Camions a)

Liefe rung s-
wagen +)

Cam ion-
nettes +)

Spezial-
wagen

Voitures
spéciales

Gewerbliche
Traktoren

Tracteurs
industriels

Total

Fahrräder m.
Hilfsmotor

Cycles à
moteur

Motorroller

Scooters

Moto r-
räder 5)

Motocy-
clettes 5)

Total

1929 614 108 722 ^ 297 297 1019 36

1931 701 8 154 11 874 * * 308 308 1182 32

1938 856 12 139 50 10 8 1075 * 197 197 1272 31

1945 170 7 116 59 17 9 378 * 4 4 382 115

1950 1992 17 194 135 24 12 2374 * 464 464 2838 17

1951 2314 16 208 172 25 15 2750 * * 693 693 3443 14

1952 2592 18 212 188 26 13 3049 203 283 490 976 4025 12

1953 2923 19 232 180 30 15 3401 304 428 518 1250 4651 11

1951 3230 19 259 214 32 15 3769 433 500 550 1483 5252 10

1955 3610 22 272 260 34 15 4213 525 565 543 1633 5846 9

1956 4118 20 302 316 42 14 4812 623 583 515 1721. 6533 8
1957 4625 19 318 353 54 14 5383 766 654 522 1942 7325 8

1958 5071 26 351 391 60 11 5910 910 701 489 2100 8010 7

1959 5529 32 354 447 70 11 6443 1146 725 456 2327 8770 6,6

4 ) Im Verkehr stehende Motorfahrzeuge, ohne Militärfahrzeuge und ohne
Landwirtschaftstraktoren — En circulation, sans les véhicules mili-
taires ni les tracteurs agricoles.

2) Inbegriffen Jeep-Fahrzeuge — Y compris les Jeeps.

5) Mit 1000 kg und mehr Nutzlast — D'une charge utile de 1000 kg et plus.

*) Bis 999 kg Nutzlast — D'une charge utile jusqu'à 999 kg.

5 ) Motorräder mit und ohne Seitenwagen — Motocyclettes avec et sans
sidecar.

Les accidents de la circulation et l'effectif des véhicules à moteur

dans la commune de Bienne
Die «Bagatell-Unfällen, d. h. Unfälle mit blossem Sachschaden bis zu Fr. 200.—, werden statistisch nicht mehr erfasst.
Les accidents avec simples dégâts matériels jusqu'à fr. 200.— ne sont plus recensés.

Motorfahrzeugbestand 0 ) in der Gemeinde Biel, Ende September
Effectif des véhicules à moteur') dans la commune de Bienne, à fin septembre

Verkehrsunfälle 1959 Accidents de la circulation
Art der Unfälle, Beteiligte, Folgen — Genre d'accidents, participants, suites

7 Unfälle Beteili te	 —	 Participantsg	 P Folgen	 -	 Suitesg
Unfälle mit

Accidents avec
überhaupt

Auto-
mobiles

Motorräde

Moto-
cyclettes

.Fahrrder

Cycles
y

Trolleybus
Fahrzeuge

Autres
véhiculesvéh

Alle
Fahrzeuge

Véhicules
en tout

Fussgänger

Piétons

Verunfallte
Personnes
verletzt
blessées

Personen
accidentées

getötet
tuées

Nur Sach-
schaden

*At mat.
seulement

Personen-
schaden

blessés 

Monat -	 Mois
Accidents
au total

Januar 23 34 — 5 1 2 42 2 8 1 15 8

Februar 18 19 1 6 — 1 27 4 11 — 9 9

März 34 36 6 14 1 — 57 3 32 — 8 26

April 33 39 6 14 — — 59 8 25 — 13 20

Mai 44 46 12 17 — — 75 4 39 1 13 31

Juni 49 46 19 17 1 1 84 6 45 — 11 38

Juli 47 51 15 15 — — 81 9 41 — 17 30

August 39 46 12 12 2 — 72 5 45 1 11 28

September 54 59 17 17 — 1 94 8 50 — 19 35

Oktober 37 52 9 11 2 1 75 6 40 1 10 27

November 30 43 6 8 1 1 59 4 15 1 16 14

Dezember 44 59 5 12 2 2 80 6 21 — 24 20

Total	 1959 452 530 108 148 10 9 805 65 372 5 166 286

1958 474 517 136 168 10 9 840 69 393 1 157 317
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Die Gesamtzahl der Verkehrsunfälle nach Jahren, Monaten, Wochentagen und Unfallorten

Les accidents de la circulation par années, mois, jours de la semaine et lieux

79 1948 1949 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959

Monate - Mois

Januar	 	 21 12 21 16 23 17 28 19 23 18 23 23

Februar	 	 11 10 20 14 16 14 17 25 25 14 23 18

März 	 16 15 20 18 16 14 21 18 23 28 31 34

April	 	 22 10 21 26 21 29 37 47 30 36 42 33

Mai	 	 24 21 19 27 42 35 39 40 40 37 39 44

Juni	 	 24 31 23 27 39 36 48 44 34 54 56 49

Juli 	 25 21 40 37 34 39 31 39 42 43 69 47

August	 	 25 20 25 30 35 32 51 49 44 34 41 39

September	 	 3 _	 23 21 32 20 26 42 46 43 54 47 54

Oktober	 	 15 26 18 29 28 30 41 31 30 47 40 37

November	 	 8 16 22 20 19 24 32 28 32 31 25 30

Dezember	 	 24 10 14 25 26 21 27 38 32 22 38 44

Unfälle Total 245 215 264 301 319 317 414 424 398 418 474 452

Tage - Jours

Montag 	 33 30 30 46 44 39 52 68 51 61 64 58

Dienstag	 	 34 30 47 29 45 32 53 58 44 50 61 61

Mittwoch 	 31 36 24 37 47 52 66 63 55 57 73 68

Donnerstag 	 37 24 32 51 52 42 65 53 55 65 73 78

Freitag	 	 33 34 39 52 45 43 60 61 62 55 70 61

Samstag	 	 39 38 62 54 54 62 69 63 80 71 70 65

Sonntag	 	 38 23 30 32 32 47 49 58 51 59 63 61

Unfälle Total 245 215 264 301 319 317 414 424 398 418 474 452

Unfallorte - Lieux

Plätze - Places ')	 	 62 45 38 141 120 175 219 199 186 188 182 196

Kreuzungen - Croisements . 67 82 50 64 90 61 101 106 102 118 154 102

Gabelungen - Bifurcations . 61 13 25 64 81 65 85 97 81 92 112 115

AndereOrte-Autresendroits 55 75 151 32 28 16 9 22 29 20 26 39

Unfälle Total 245 215 264 301 319 317 414 424 398 418 474 452

Zunahme absolut 36 —30 49 37 18 —2 97 10 —26 20 56 —22

0/s 17,2 —12,2 22,8 14,0 6,0 —0,6 30,6 2,4 —6,1 5,0 13,4 —4,6

') Ab 1951: Von Häusern flankierte Strassen (Plätze sind unter Kreuzungen oder Einmündungen eingereiht).	 —	 Dès 1951: Routes bordées de maisons

(les places sont comprises sous croisements ou bifurcations).
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Verkehrsunfälle nach Ursachen und Verschulder 1959
Les accidents de la circulation d'après les causes et les fautifs 1959

Unfallursachen beim Fahrer — Causes d'accidents dues aux conducteurs

8(]
Unfallursachen	 —	 Causes d'accidents

Personen-
wagen

Voitures
automobiles

Lastwagen

Camions

Motorräder

e d ettes

Fahrräder

Bicyclettes

Andere
Fahrzeuge

Autres
véhicules

Total

Nicht-Vortrittlassen — Négligence de priorité 	 14 3 Ei 14 1 37

Ueberholen — Dépassement 	 29 6 7 9 1 52

Zu schnelles Fahren — Excès de vitesse 	 64 4 21 3 1 93

Fahren auf falscher Strassenseite — Circulation sur mauvais côté	 .	 .	 .	 . 14 2 4 4 1 25

Alkohol — Effet de l'alcool 	 16 — 3 7 — 26

Zu nahes Aufschliessen — Véhicules trop rapprochés 	 34 6 8 2 I 51

Einbiegen in eine Strasse — Débouchés 	 	 18 1 2 5 I 27

Mangelnde Fahrpraxis — Manque d'expérience 	 	 20 — 9 8 — 37

Fehlerhafte Bremsen — Défectuosité des freins 	 	 2 1 1 1 — 5

Abbiegen nach links ohne Zeichengabe — Virage â gauche sans donner
d'avertissement 	 2 1 — 9 — 12

Nichtbeachten von Verkehrszeichen — Inobservation de signaux 	 7 — — 1. — 8
Rückwärtsfahren — Marche-arrière 	 4 5 — — — 9

Unvorsichtiges Oeffnen der Autotüre — Imprudence en ouvrant la por-
tière de l'auto	 	 5 — — — — 5

Andere Ursachen — Autres causes 	 86 13 27 30 5 161

Total 315 42 87 93 11 548

Unfallursachen beim Fussgänger	 —	 Causes d'accidents dues â des piétons 	 Zahl der Ursachen

Nombre des causes

Erwachsene — Adultes : 	 Unvorsichtigkeit — Inattention 	 	 19
Angetrunkenheit — Ivresse 	 	 —

Kinder — Enfants :	 Springen in Fahrzeuge — Elancement contre véhicules 	 	 8
Springen über die Fahrbahn — Traversée imprudente de la voie publique 	 	 7
Spielen auf der Fahrbahn — Jeux sur la voie publique 	 	 1

Total 35

Verunfallte Lenker und Fussgänger nach Altersklassen 1959

Conducteurs et piétons victimes d'accidents, par classes d'âge 1959

ß 1

Altersklassen in Jahren

Classes d'âge en années

Lenker von — Conducteurs de
Fussgänger

Piétons
Automobilen

Automobiles

Motorrädern

Motocyclettes

Fahrrädern

Bicyclettes

anderen Fahrzeugen

autres véhicules

Verunfallte

Accidentes

Davon getötet

Dont tués

Verunfallte

Accidentés

Davon getötet

Dont tués

Verunfallte

Accidentés

Davon getötet

Dont tués

Verunfallte

Accidentés

Davon getötet

Dont tués

Verunfallte

Accidenté

Davon
getöt

Dont
et

tués

0— 4	 	
5— 9	 	

10-14	 	

Total Kinder — Enfants	 	

15-19	 	
20 — 29	 	
30 — 39	 	
40-49	 	
50-59	 	
60-69	 	
70-79	 	
80 und mehr — 80 et plus

Total Erwachsene - Adultes
Total Kinder u. Erwachsene
Total enfants et adultes . 	 .

Lenker — Conducteurs . .
Mitfahrer — Compagnons .

Total

—
—

—
—
—
—

—
—
—

—
2

1:i

—
—
—

—
—
—

—
—
—

5
13

2 —

— — — — 17 — — — 20

1
17

8
7
7
2

—
—

—
—
—
—

1
—

—

8
38

9
5
7
4

—
—

—
—
—
—
—
—
—
—

19
18
18
20
20
10
—
—

—
—
—
—

1
—
—
—

—
I

—
1

—
1

—
—

—
—
—
—
—
—
—
—

3
3
5
5
6
7
9
3

1
1
1

42 1 71 — 105 1 3 — 41 3

42 1 71 — 122 1 3 — 61 3

Verunfallte im ganzen — Accidentés en tout

42
54

1
—

71
19

—
—

122
5

1
—

3
—

—
—

96 1 90 — 127 1 3 — 61 3
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Der Fremdenverkehr im Jahr 1959 - L'industrie hôtelière en 1959

82

Monat
Geöffnete
Betriebe

Anzahl
verfügbare
Gastbetten

Ankünfte	 Arrivées Logiernächte Nuitées Bettenbesetzung 1)

Lits occupés 1)

Mois Hôtels Nombre de Schweizer Ausländer Total Total Total Total o/o

ouverts lits d'hötes Suisses Etrangers 1959 1958 1959 1958
disponibles 1959 1958

Januar 13 499 2 294 934 3 228 3 318 6 817 7 870 44,1 49,7
Februar 14 522 2 509 871 3 380 3 457 6 848 7 542 46,9 52,7
März 14 522 2 596 1 181 3 777 4 018 7 080 8 088 43,8 51,1
April 14 522 2 760 1 500 4 260 4 343 8 129 • 8 191 51,9 53,4
Mai 14 522 3 115 1 897 5 012 4 840 8 814 8 841 54,5 55,8
Juni 14 522 3 176 2 013 5 189 5 513 9 135 9 326 58,3 60,8
Juli 15 592 2 596 2 517 5 113 7 856 9 041 12 435 49,3 78,5

August 15 612 2 831 3 993 6 824 6 463 11 937 10 541 62,9 66,5
September 16 651 3 500 2 679 6 179 5 476 10 742 8 831 55,0 59,2

Oktober 16 656 3 411 1 713 5 124 4 810 10 111 8 539 49,7 56,3

November 16 656 2 738 1 194 3 932 3 829 7 942 7 226 40,4 49,3

Dezember 16 656 2 264 852 3 116 2 749 6 916 5 164 34,0 34,1

1959 16 578 33 790 21 344 55 134 56 672 103 512 102 594 49,1 55,7

') Bezogen auf die verfügbaren Betten - Calculé sur la base des lits disponibles

Der Fremdenverkehr - L'industrie hôtelière
Uebersicht 1941-1959 Aperçu

83
Jahr

Geöffnete
Betriebe

Anzahl verfügbare
Gastbetten

Ankünfte - Arrivées Logiernächte	 Nuitées Betten-
besetzung I)

Année Hötels
ouverts

Nombre de	 lits
d'hôtes disponibles

Schweizer

Suisses

Ausländer

Etrangers
Total

Schweizer

Suisses

Ausländer

Etrangers
Total

Lits
occupés 1)

1941 18 490 35 045 1 592 36 637 61 515 3 457 64 972 36,3

1942 17 457 36 074 1 488 37 562 65 013 3 330 68 343 41,0

1943 18 478 39 610 596 40 206 79 480 1 549 81 029 46,4

1944 17 426 39164 323 39 487 75711 1 158 76 869 49,3

1945 17 426 43 018 8 711 51 729 86 928 13 428 100 356 64,6

1946 17 445 42 116 10 895 53 011 97 082 23 066 120 148 73,9

1947 17 453 41 195 8 406 49 601 99 455 21 924 121 379 73,4

1948 17 460 42 957 9 288 52 245 99 479 22 619 122 098 72,6

1949 17 468 40 122 9 147 49 269 81 340 21 109 102 449 59,8

1950 16 433 38 303 9 831 48 134 75 155 22 537 97 692 61,8

1951 15 442 39 757 12 074 51 831 85 951 26 695 112 646 69,9

1952 15 461 42 465 13 832 56 297 87 319 27 682 115 001 68,1

1953 15 469 42 427 14 652 57 079 82 152 27 282 109 434 63,9
1954 15 474 39 884 16 733 56 617 76 429 32 821 109 250 63,1
1955 15 470 39 562 17 349 56 911 69 939 30 084 100 023 58,4

1956 15 485 38 405 18 901 57 306 78 745 38 120 116 865 65,8

1957 15 500 37 549 20 818 58 367 81 780 37 757 119 537 65,5

1958 15 504 37 860 18 812 56 672 69 343 33 251 102 594 55,7

1959 16 578 33 790 21 344 55 134 65 160 38 352 103 512 49,1

1 ) Bezogen auf die verfügbaren Betten - Calculé sur la base des lits disponibles
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Der Fremdenverkehr 1959 L'industrie hôtelière
Uebersicht nach Herkunftsländern - Aperçu selon les pays de provenance

84	 Herkunftsgebiet

Pays de provenance

Ankünfte - Arrivées Insgesamt

En tout

Verhältniszah-
len - Nombres

relatifsJanuar Februar März April	 Mai Juni Juli August Sept. Oktober Nov. Dez.

°/o

Deutschland - Allemagne 191 175 509 508 862 825 769 1221 944 606 254 182 7 046 33,0

Frankreich - France . 	 .	 . 273 165 214 188 336 248 533 1171 507 286 290 229 4 440 20,8

Italien - Italie 83 104 130 118 111 137 183 279 247 142 126 98 1 708 8,0

Oesterreich - Autriche . 	 .	 . 67 63 15 54 47 74 62 88 101 83 88 43 785 3,7

England - Angleterre, Irland 50 40 41 106 55 93 98 183 133 75 48 32 954 4,5

USA - Etats Unis d'Amér. 61 69 79 133 90 163 170 225 114 83 104 51 1 342 6,3

Niederlande - Pays-Bas	 .	 . 64 49 29 66 '73 140 170 172 99 64 52 60 1 038 4,9

Belgien - Belgique 	 26 43 32 65 59 60 330 300 110 44 56 32 1 157 5,4

Luxemburg - Luxembourg . 4 1 4 2 3 4 46 13 20 - 1 2 100 0,5

Spanien - Espagne	 .	 .	 .	 	 7 42 14 32 20 15 21 44 20 59 39 1'7 300 1,4

Portugal	 	 1 2 - 13 8 4 8 12 5 8 4 - 65 0,3

Dänemark - Danemark	 . . 11 41 17 24 43 68 41 60 84 57 16 7 469 2,2

Schweden - Suède 	 28 36 24 42 31 35 22 34 73 13 17 21 376 1,8

Norwegen - Norvège . . . 6 10 8 2 - 3 4 3 12 2 50 0,2

Finnland - Finlande .	 .	 .	 	 4 1 3 29 2 5 2 2 42 3 93 0,4

Tschechoslowakei	 	 - 2 2 - 3 - - - 1 - 1 1 10 0,0

Ungarn - Hongrie 	 - 2 4 1 2 3 1 6 5 1 3 3 31 0,2

Sowjetunion - U.R.S.S.	 .	 . 1 - - - - - - - - - 1 0,0

Polen - Pologne 	 1 - 1 3 - 2 2 1 - - - - 10 0,0

Rumänien - Roumanie	 . . - - - - - - - - 2 - 2 0,0

Jugoslawien - Yougoslavie . 5 1 5 3 3 1 5 6 - 4 11 2 46 0,2

Griechenland - Grèce .	 .	 . 2 4 - 8 5 9 12 8 10 2 - 4 64 0,3

Bulgarien - Bulgarie .	 .	 .	 . - - - - - - 1 - - - - - 1 0,0

Türkei - Turquie 	 3 11 2 33 44 5 7 8 24 27 9 9 182 0,9

Kanada - Canada 	 1 8 17 7 19 26 26 20 12 16 3 1 156 0,7

Zentralamerika, Mexiko -
Amérique centr., Mexique 2 - - 4 2 1 1 1 12 1 - 1 25 0,1

Argentinien - Argentine . 	 . 4 1 1 3 5 6 6 3 2 5 7 5 48 0,2

Brasilien - Brésil	 	 2 2 8 6 8 21 3 3 5 12 3 3 76 0,4

Uebriges Südamerika -
Autres pays Amérique Sud - - 1 5 3 2 1 16 16 8 1 9 62 0.3

Aegypten - Egypte	 	 3 2 1 1 4 4 - 1 1 3 - 6 26 0,1

Tunesien, Algerien, Marokko
Tunisie, Algérie, Maroc . 17 2 - 1 6 2 12 21 15 3 4 - 83 0,4

Südafrikanische Union -
Union sud-africaine	 .	 . 2 3 1 1 3 5 6 12 3 2 3 - 41 0,2

Uebriges Afrika -
Autres pays d'Afrique .	 . 4 1 - - - 2 - 6 5 3 1 - 22 0,1

Indien, Pakist. - Inde, Pakist. 7 3 2 4 22 9 6 11 15 14 11 8 112 0,5

Israel - Israël	 	 - 11 3 2 3 3 3 5 5 - 3 3 41 0,2

Japan - Japon 	 4 3 6 29 5 8 3 13 3 44 11 5 134 0,6

Uebriges Asien -
Autres pays d'Asie	 .	 .	 . - 3 5 5 12 23 8 30 28 41 21 13 189 0,9

Australien und Ozeanien -
Australie et Océanie 	 .	 . - 1 3 2 8 7 5 15 6 2 5 5 59 0,3

Ausland - Pays étrang. total 934 871 1181 1500 1897 2013 2517 3993 2679 1713 1194 852 21 344 100')

Schweiz - Suisse, Liechten-
stein	 	 2294 2509 2596 2760 3115 3176 2596 2831 3500 3411 2738 2264 33790 61,3

Gäste total - Hates au total 3228 3380 3777 4260 5012 5189 5113 6824 6179 5124 3932 3116 55 134 •

Verh'zahlen - Nombres rel. 5,9 6,1 6,8 '7,7 9,1 9,4 9,3 12,4 11,2 9,3 7,1 5,7 • 100

') Die ausländischen Ankünfte betragen 38,7 0/o der Gesamtgästezahl
Les arrivées d'hôtes étrangers forment les 38,7 0/o des arrivées totales
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VI. Städtische Unternehmungen und Verwaltung

Entreprises communales et administration

Die Hauptergebnisse des Gaswerkbetriebes 1959 Les résultats d'exploitation du service du gaz

85 Gaswerk	 -	 Usine à gaz Einnahmen	 --	 Recettes

Monat - Moi
Verbrauchte

Kohle

Gesamterzeugung - Fabrication totale Gesamt-
gasabgabe

Gas Koks Teer Andere

Houille Gas Koks Teer Livraison
Gaz Coke Goudron Autres

Total

distillée Gaz Coke Goudron
totale

de gaz

t mn t t m3 Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Januar 1 007,20 564 870 727 50,4 562 170 163 752 77 416 1 4 423 245 592

Februar 896,90 504 300 657 45,4 504 300 148 720 70 492 1 117 4 141 224 470

März 894,80 531 180 618 45,3 531 180 152 595 30 951 1 045 3 397 187 988
April 879,00 521 260 650 44,5 520 460 68 261 44 687 1 103 5 009 119 060

Mai 878,40 519 000 638 44,4 519 800 120 262 52 169 16 417 7 792 196 640

Juni 837,80 489 360 547 42,0 489 560 146 617 45 571 15 061 1 398 208 647

Juli 769,30 430 160 637 39,0 431 660 118 450 . 55 733 13 425 1 532 189 140

August 941,30 495 930 638 47,6 495 530 147 893 45 330 8 021 5 491 206 735

September 912,30 503 460 628 46,1 501 160 157 780 37 436 2 286 1 077 198 579

Oktober 997,20 527 710 708 50,4 530 710 116 142 36 092 3 215 7 297 162 746

November 957,00 540 990 663 48,3 538 190 156 366 40 943 7 007 3 706 208 022

Dezember 957,70 557 420 675 38,7 559 620 275 892 44 500 6 385 10 294 337 071

1959 10 928,90 6 185 640 7 786 542,1 6 184 340 1 772 730 581 320 75 083 55 557 2 484 690

1958 11 744,60 6 619 620 8 295 524,3 6 619 820 1 871 404 743 534 102 501 55 486 2 772 925

Differenz -815,70 -433 980 -	 509 17,8 -435 480 - 98 674 -162 214 -27 418 71 -288 235

e/e -	 6,94 -	 6,56 -	 6,14 3,40 -	 6,58 -	 5.27 - 21,82 - 26,75 0,13 - 10,39

Das Gas- und Wasserhauptleitungsnetz
Le réseau des conduites principales des services du gaz et des eaux

86
Lichtweite

Diamètre

Gaswerk	 Service du gaz Wasserversorgung	 -	 Service des eaux

Bestand

Etat

Veränderungen - Changements Bestand

Etat

Bestand

Etat

Veränderungen - Changements Bestand

Etat
Neu verlegt Ausser Betrieb ges. Neu verlegt Ausser Betrieb ges.

am	 -	 au Conduites Conduites mises
am	 -	 au am	 -	 au Conduites Conduites mises

am	 -	 au
mm 31. Dez. 1958 nouvelles hors de service 31. Dez. 1959 31. Dez. 1958 nouvelles hors de service 31. Dez. 1959

m m m m m m m m

600 75,50 - - 75,50 - 141,60 - 141,60

500 - - - - 5 784,40 183,60 - 5 968,00
450 177,00 - - 177,00 1106,20 708,00 - 1814,20

400 31,50 - - 31,50 358,30 - - 358,30

350 167,60 -- 167,60 1 938,15 294,50 - 2 232,65

300 653,90 - - 653,90 1715,40 1715,40
275 593,05 - - 593,05 - - - -

250 1 998,70 - - 1 998,70 2 566,65 72,80 - 2 639,45
225 464,00 - - 464,00 - - - -

200 2 874,85 7,50 - 2 882,35 10 351,65 522,50 - 10 874,15
175/180 4111,25 - - 4111,25 259,00 259,00

150 18 385,00 366,10 240,00 18 511,10 19 447,20 624,75 - 20 071,95
120/125 8 743,30 627,40 - 9 370,70 28 110,45 1952,25 158,80 29 903,90

100 34 416,20 852,90 - 35 269,10 45 656,75 739,50 270,60 46 125,65

90 589,10 - - 589,10 288,00 - - 288,00

80 - - - - 908,50 - 105,85 802,65

70/75 38 903,55 41,80 105,00 38 810,35 7 951,10 - 23,40 7 927,70

60 3 087,95 - 3 081,95 86.25 - 86,25

50 4 022,25 - - 4 022.25 1201,75 - - 1 201,75

40 620,10 - 65,20 554,90 355,75 - - 355,75

30 178,30 - - 178,30 331,10 - - 331,10

25 257,40 - - 257,40 227,55 - - 227,55

Total 120 350,50 1 865,70 410,20 121 806.00 128 644,15 5239,50 558,65 133 325,00

VI II
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Gaswerk - Erzeugung und Verbrauch 1920 	 1959 Usine à gaz - Production et livraison

87 Erzeugung	 Production Verbrauch	 -	 Livraison

Kohlen- Gesamtverbrauch	 Utilisation totale Gesamterzeugung	 -	 Production totale Gasabgabe an	 ---	 Livraison de gaz Selbst-
Jahr - Anné zufuhr

Achat de
Kohle

Charbon

Koks Eigenbedarf

Coke
Gas Koks Teer Stadtgebiet

Beleuchtung
Beleuchtung

Nachbar-
gemeinden

verbrauch
Verluste

charbon distillé Usage propreg	 p	 p
Gaz Coke Goudron En ville Eclairage

public
Aux comm.

voisines
Usage propre

t t t m3 t t m3 m3 m3 me

1920 * 7 641,4 1947,1 2 264 100 4322,8 381,8 1 962 946 50 166 115 763 135 225

1925 * 9 537,8 1973,1 3 147 200 6547,4 523,8 2 767 127 106 849 200 473 75 351

1930 14 605,8 13 510,8 2641,1 4 468 800 9350,2 772,8 4 040 638 91 286 295 287 37 589

1935 13 582,4 13 035,4 2317,2 5 274 900 9178,6 550,9 4 762 912 68 380 328 003 113 905

1936 13 483,7 13 000,7 2186,7 5 383 500 9499,8 619,9 4 824 377 66 356 334 929 157 235

1937 13 925,8 13 435,8 2155,6 5 558 500 9385,5 605,8 4 924 094 52 530 371 576 210 700

1938 13 649,8 13 619,8 2347,5 5 637 500 9453,9 645,8 4 993 509 38 442 362 077 241 772

1939 13 979,3 13 390,3 2427,0 5 526 600 9193,3 567,2 4 880 823 33 356 372 732 241 489

1940 11 471,9 13 660,9 2343,9 6 011 700 9379,5 544,8 5 238 267 28 467 417 258 323 008

1941 11 531,3 12 259,3 2811,9 6 493 300 8964,2 395,0 5 702 067 8 984 410 637 375 112

1942 9 962,7 9 762,7 2809,0 5 908 200 7676,0 370,6 5 285 302 5 678 322 695 293 425

1943 10 569,4 8 154,4 2440,1 5 960 600 5915,3 277,0 5 242 062 2 335 297 809 417 394

1944 6 818,0 8 679,0 2738,2 6 339 700 6526,9 313,7 5 410 283 6 820 312 325 615 672

1945 4 425,0 3 907,0 2213,9 4 286 500 2703,6 123,4 3 773 858 3 270 197 350 306 822

1946 10 560,9 6 427,0 2752,5 5 594 870 4612,0 323,0 4 903 083 3 986 247 838 442 363

1947 8 461,5 9 643,5 2886,9 6 228 090 6547,7 430,1 5 458 776 5 586 293 537 467 991

1948 13 863,4 11 609,4 2957,5 6 729 550 7534,5 422,7 5 917 068 6 135 311 735 490 112

1949 12 316,5 12 316,5 3095,4 7 022 340 8067,4 413,6 6 059 388 5 109 300 365 657 478

1950 13 922,6 12 722,6 3139,4 7 128 630 9185,5 534,3 6 078 196 4 533 309 755 734 346

1951 14 941,0 13 036,0 3043,5 7 008 970 9338,3 519,3 6 384 712 4 333 325 567 294 658

1952 16 840,0 13 298,0 3076,1 7 015 940 9251,8 470,1 6 365 851 3 853 322 504 324 732

1953 11 466,5 13 263,5 3109,9 7 095 620 9570,2 501,7 6 288 391 1 835 317 488 489 606

1954 13 390,8 12 450,8 3099,1 7 069 230 9169,4 520,2 6 358 332 210 299 681 412 607

1955 11 665,3 12 700,3 3000,3 6 767 040 8898,8 558,2 6 174 456 - 306 659 282 925

1956 12 414,2 12 978,2 3192,3 6 756 430 9312,7 578,6 6 178 542 - 284 926 293 062

1957 16 214,5 12 788,4 3157,3 6 910 650 8986,9 577,8 6 185 671 - 291 582 434 397

1958 11 830,2 11 744,6 2977,2 6 619 620 8294,6 524,3 5 952 270 - 281 693 385 857

1959 8 934,5 10 928,9 2744,9 6185 640 7786,0 542,1 5 249 000 - 259 510 675 830

Städtische Wasserversorgung: Wasserbezug - Service des eaux: Débit

88
Jahr - Année

Pumpwerk Worben

Station de pompage
de Worben

Merlin	 welleq

Source Merlin

Chàtel	 welleq

Source de Chätel

Leugenenquelle

Source	 la
Leugenen

de
Römerquelle

Source romaine

Falbringen-
quelle

Source de
Falbringen

Fremdwasser-
bezug

Captée en divers
endroits

Total

m3 m3 m3 m3 m3 mu mu mu

1941 - 6 402 290 158 030 25 320 334 363 12 877 - 6 947 970

1942 - 6 128 350 239 350 - 328 155 13 140 - 6 725 814

1943 - 6 114 357 250 443 30 392 344 843 12 719 6 766 787

1944 - 6 250 465 179 735 17 744 343 442 13 997 - 6 820 676

1943 - 6 471 957 388 693 73 882 343 635 12 614 - 7 310 228

1946 - 6 740 600 14 100 126 225 344 949 15 978 - 7 260 038

1947 - 5 613 150 753 910 165 248 334 229 15 022 127 727 7 026 030

1948 - 7 130 030 65 910 86 323 345 097 14 716 11 706 7 672 178

1949 - 5 949 343 467 637 173 893 354 133 12 615 309 406 7 273 859

1950 - 6 669 223 48 390 135 197 329 379 14 191 364 375 7 565 755

1951 - 7 160 200 - 93 859 366 772 15 242 676 038 8 322 623

1952 - 6 962 165 263 052 63 912 358 726 16 338 843 039 8 522 516

1953 - 6 572 874 417 126 156 118 356 444 16 600 984 128 8 519 440

1954 716 243 6 183 456 197 111 331 678 358 750 16 350 21 249 7 841 037

1955 1 008 506 6 289 599 151 204 136 321 358 167 16 819 - 7 970 988

1956 1 578 576 6 550 547 - 124 576 360 178 15 768 - 8 639 105

1957 1 822 930 6 574 743 19 640 423 340 380 987 19 578 - 9 241 218

1958 1 987 000 6 430 560 - 379 060 394 150 19 280 - 9 210 050

1959 2 026 100 5 917 750 383 400 464 020 389 133 13 441 6 9 193 850
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Wasserversorgung 1959 Service des eaux

89 Ertragsmessungen	 -Débits
Bakteriologischer Befund - Keimzahl am 5. Tag
Analyse bactériologique - Colonies au 5e jour

Temperaturmessungen in °C
Température de l'eau en °C

Monat Leugenen- Merlinquelle - Source Merlin Châtelquelle Römerquelle Leugenen- Leugenen-

Mois

Merlin-
quelle

Châtel-
quelle

quelle unchloriert Source romaine quelle Merlin-
quelle

Châtel-
quelle

Römer-
quelle quelleq

Source Source Source nicht chloriert chloriert Source de
chloriert

rheot Source
Source Source Source Source

Merlin de Châtel de la
Leugenen non stérilisée stérilisée

Châtel non
stérilisée non

stérilisée
stéri-
lisée

de la
Leugenen Merlin de Châtel romaine de la

Leugenen

Minutenliter - Litres par minute

Januar 13 900 3620 1770 355 5 1860 131 6 14 - -

Februar 13 900 3515 n. gem. 272 7 200 625 13 0 8,7 7,4 9,0 10,7

März 13 900 4330 n. gem. 255 4 450 440 18 0 8,4 8,2 9,2 10,8

April 13 900 4080 1715 218 4 555 390 12 26 - - 9,0 -

Mai 13 900 3765 1750 565 4 440 48 3 1 8,0 8,0 9,0 10,2

Juni 13 900 3570 1760 - 4 365 114 54 5 8,5 10,5 9,5 10,3

Juli n. gem. n. gern. n. geni. 275 37 515 210 28 1 - -

August 10 500 3400 n. gem. 725 16 243 320 70 7 10,2 10,3 9,3 10,3

September 8 400 2900 870 795 19 170 180 5 37 - - -- -

Oktober 9 500 3100 n. gem. 139 6 141 375 25 - 9,0 9,5 9,8 10,5
November 13 900 3950 n. gem. 410 5 395 149 11 - 8,2 8,3 9,2 9,8
Dezember 13 900 3500 n. gem. 535 22 520 98 24 30 8,2 7.2 9,2 9,8

Mittel - Moyenne 12 690 3611 1573

Wasserverbrauch und Abnahme - Consommation et distribution d'eau

90
Wasserverbrauch im Mittel, nur Stadt Biel

Consommation moyenne, seulement ville de Bienne Haus-
Wasserabnahme, nur Stadt Biel

Consommation d'eau, seulement ville de Bienne	 Chlorgasanlage - Appareil A chlorer

Jahr pro Monat pro Tag
pro Kopf der Bevöl-
kerung und pro Tag

anschlüsse

Raccorde-

Haus-, Industrie- und Bauwasser	 Chlormenge	 Quantité de chlore
Eau potable, industrielle et pour batisses 	 g	 Q

Anzahl Abonnenten Bezogenes Wasser	 Insgesamt pro ms WasserAnnée par mois par jour par tète d'habitant ments
et par jour Nombre d'abonnés Eau consommée	 Au total par ms d'eau

ms m° ms	 kg gr

1945 591 026 19 431 449 4752 4628 3 813 558	 598,3 0,084
1946 582 118 19 138 429 4830 4726 4 031 764	 584,0 0,087
1947 563 668 18 315 399 4958 4822 4 233 852	 579,8 0,090
1948 612 869 20 149 429 5100 4964 4 481 898	 599,1 0,083
1949 583 232 19 174 402 5234 5081 4 636 470	 551,5 0,086
1950 606 066 19 925 414 5291 5163 4 710 911	 576,0 0,085
1951 665 591 21 882 445 5401 5257 4 884 787	 602,0 0,082
1952 680 090 22 359 442 5503 5407 5 305 100	 895,0 0,112
1953 678 578 22 309 433 5600 5458 5 569 714	 752,0 0,108
1954 622 367 20 461 393 5750 5579 6 191 089	 648,0 0,101
1955 628 694 20 669 389 5865 5694 5 564 702	 500,0 0,077
1956 681 796 22 415 409 5935 5784 5 607 808	 650,0 0,099
1957 729 583 23 982 427 6078 5907 5 819 254	 550,0 0,0834

1958 725 712 23 859 422 6157 5986 6 005 381	 531,8 0,0827
1959 718 031 23 609 410 6234 6063 5 564 297 1 )	 529,1 0,0839

Jahr Pumpanlage: Beförderte Wassermenge 	 -	 Station de pompage: Quantité d'eau Pumpanlage: Stromverbrauch	 Station de pompage:	 Force

Année
Worben Bözingen	 - Boujean Beaumont Vingelz - Tuscherz Worben Bözingen	 - Boujean Beaumont Vingelz - Tuscherz

ms m° ms m3 kWh kWh kWh kWh

1945 -- 73 882 244 520 - - 40 270 135 350 -
1946 - 126 225 232 012 - 68 680 125 329 -
1947 - 165 248 262 656 - 87 790 139 236 -
1948 - 91 034 255 907 - - 48 698 135 562 -
1949 - 173 893 264 313 5 608 - 87 269 139 960 2 097
1950 - 135 197 315 443 8 172 - 66 450 165 602 2 954
1951 - 93 859 375 149 8 177 - 46 560 194 300 2 971
1952 - 63 912 374 464 12 425 - 31 340 193 800 4 889
1953 7 260 156 118 471 236 14 734 nicht gemessen 86 280 238'169 6 158
1954 716 243 331 678 485 322 15 075 441 500 155 280 253 640 6 277
1955 1 008 506 136 321 441 594 12 948 600 800 74 260 240 088 4 470
1956 1 578 576 124 576 410116 21 772 842 200 45 230 226 940 8 935
1957 1 822 930 423 340 435 862 42 640 880 880 178 615 243 430 17 326
1958 1 987 000 379 060 405 117 46 210 996 100 164 720 226 811 19 177

1959 2 026 100 464 020 445 770 48 940 1 029 300 172 560 252 139 20 384

') Wegen Änderung der Ableseperioden der Hauswassermesser ist diese Zahl mit denjenigen früherer Jahre nicht direkt vergleichbar. 	 La période de

relevé des compteurs s'étant modifiée, ce chiffre ne peut être comparé directement à ceux des années précédentes.
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Städtische Wasserversorgung: Wasserabgabe — Service des eaux: consommation

91
Jahr - Année

Stadt Biel an Private

Ville aux privés

Gemeinde Nidau

Ville de Nidau

Gemeinde

Tuscherz
SWG 1)

bffentliche Brunnen

Fontaines publiques

öffentliche Zwecke und
Selbstverbrauch

publique et particulière
Total

m3 m3 m3 m3 m3 ma m3

1941 3 828 226 207 547 — — 228 410 2 683 787 6 947 970

1942 3 901 902 217 947 243 621 2 362 344 6 725 814

1943 4 109 935 255 308 152 10 2 249 435 6 766 787

1944 4 058 976 227 268 228 660 2 305 772 6 820 676

1945 4 153 882 217 910 205 894 2 732 542 7 310 228
1946 4 499 956 274 615 205 837 2 279 630 7 260 038
1947 4 694 382 262 006 97 625 1 972 017 7 026 030
1948 4 879 739 317 750 — 208 147 2 266 542 7 672 178
1949 5 063 932 275 079 — 168 328 1 766 520 7 273 859
1950 5 100 128 292 954 164 672 2 008 001 7 565 755
1951 5 385 199 335 531 259 120 2 342 773 8 322 623

1952 5 231 667 361 433 201 527 2 727 889 8 522 516
1953 5 481 217 376 497 259 344 2 402 382 8 519 440
1954 6 191 089 372 633 — 251 225 1 026 090 7 841 037
1955 5 564 702 426 654 — 234 154 1 745 478 7 970 988
1956 5 607 808 449 274 8 271 — 332 947 2 240 805 8 639 105
1957 5 819 254 458 431 26 343 40 428 392 2 508 758 9 241 218
1958 6 005 381 469 233 32 211 60 384 443 2 318 722 9 210 050
1959 5 564 297 a) 554 855 22 505 110 441 216 2 610 867 2 ) 9 193 850

1) Seeländische Wasserversorgung Gemeindeverband (SWG) — Service seelandais des eaux, association de communes

2) Wegen Änderung der Ableseperioden der liauswassermesser sind diese Zahlen mit denjenigen früherer Jahre nicht direkt vergleichbar. — La période

de relevé des compteurs s'étant modifiée, ces chiffres ne peuvent être comparés directement à ceux des années précédentes.

Die Entwicklung des Stromkonsums von 1900 bis 1959

La consommation de courant électrique de 1900 à 1959
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Jahr — Année

Energiebezug
und Erzeugung

Achat et production
de courant

kWh

Energieabgabe in kWh — Consommation de courant en kWh

Lichtstrom

Eclairage

Kraftstrom

Force

Wärmestrom

Chauffage

Strassenbahn
Tramways
Trolleybus

Oeffentliche
Beleuchtung

Eclairage public
Total

1900 * * * * 80 240
1910 * 143 500 665 000 238 400 69 100 1 116 000
1920 * 1 662 700 3 332 000 507 000 216 000 5 717 700
1930 15 824 700 3 380 500 3 993 200 5 579 500 684 600 498 800 14 136 600
1940 25 578 900 3 711 400 6 877 800 11 701 800 871 300 669 500 23 831 800
1950 49 328 800 7 126 600 9 324 500 26 207 000 1 758 400 989 300 45 405 800
1951 55 644 500 8 773 000 10 636 400 29 489 000 1 841 400 1 123 400 51 863 200
1952 61 226 800 9 691 300 11 561 700 32 151 500 1 859 100 1 261 300 56 524 900
1953 64 731 000 9 670 800 12 451 200 34 657 600 1 787 400 1 323 400 59 890 400
1954 69 444 500 10 194 500 13 120 700 37 920 300 1 835 400 1 408 100 64 479 000
1955 76 221 900 '10 880 400 14 310 900 41 933 400 1 950 800 1 515 400 70 590 900
1956 83 317 700 11 506 600 15 665 400 45 962 400 2 198 900 1 614 300 76 947 600
1957 92 550 200 . 12 515 600 17 931 900 51 614 600 2 204 100 1 846 700 86 112 900
1958 98 878 600 12 589 600 18 528 400 56 514 300 2 334 400 1 993 600 91 960 300
1959 102 800 000 12 600 000 18 950 000 59 987 940 2 184 560 2 157 500 95 880 000
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Einnahmen aus Stromlieferungen 	  Recettes pour livraisons de courant

93

Jahr — Année

Einnahmen aus Energielieferung in Franken — Recettes pour livraison de courant en francs 	 1)

Lichtstrom

Éclairage

Kraftstrom

Force

Wärmestrom

Chauffage

Strassenbahn
Tramways
Trolleybus

Oeffentliche
Beleuchtung

Éclairage public
Total

1900 * * * * * 16 264

1910 * 160 900 * 26 220 8 520 195 640

1920 * 1 163 500 * 50 700 54 000 1 268 200

1930 1 116 950 529 150 268 350 53 100 89 800 2 057 350

1940 1 143 950 675 300 537 150 54 250 100 450 2 511 100

1950 1 855 950 916 650 1 302 400 102 150 98 900 4 276 050

1951 2 100300 1 033 400 1 485 650 106 600 112 350 4 838 300

1952 2 282 100 1 122 500 1 631 500 107 600 126 100 5 269 800

1953 2 341 700 1 190 600 1 758 800 103 700 132 350 5 527 150

1954 2 512 450 1 258 400 1 930 950 106 300 140 800 5 948 900

1955 2 637 600 1 363 300 2 140 950 112 550 151 500 6 405 900

1956 2 766 800 1 483 850 2 346 150 109 950 6 706 750

1957 3 020 000 1 647 700 2 650 300 110 20 7 428 200

1958 3 074 750 1 667 800 3 015 200 116 720 7 874 450

1959 3 076 300 1 705 750 3 070 470 109 230 7 961 750

1 ) Ab 1956 ohne öffentliche Beleuchtung — Dès 1956 sans l'éclairage public.

Die öffentliche Beleuchtung — L'éclairage public
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Jahr

Année

Glühlampen	 – -	 Lampes à incandescence Leuchtstoffröhren inkl. Drossel

Tubes fluorescents
u   	

yscompris

Quecksilberdampflampen
inkl. Drossel

Lampes à vapeur de mercure
y compris stabilisateurs

Total
Lampen

Total
des lampes

Le stung in Watt . —	 Puissance en Watt

10 15 25	 40 60 100 150 200 300 500 1000 1350 15 25 40 50 135 265 420

1955 165 24 408 53 29 97 771 117 461 277 28 1 - 8 - 504 - - - 2943

1956 165 24 406 51 27 125 753 186 552 284 28 1 - 14 3 540 13 1 - 3173

1957 165 22 406 41 34 136 758 206 576 253 30 1 - 52 19 636 34 74 18 3461

1958 165 22 411 41 34 148 772 213 601 208 30 - - 88 34 614 58 247 32 3718

1959 165 22 414 113 33 162 762 215 595 218 34 - 3 108 48 667 124 332 31 4046
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Trolleybus: Zusammenstellung des Stromverbrauches 1958-1959
Aperçu de la consommation de courant électrique 1958-1959

95
Mo net

Mois

Stromverbrauch in Kilowatt-
stunden

Consommation de courant
en kW heures

Stromkosten

Frais du courant

Geleistete Wagenkilometer
der Triebwagen und Anhänger

Km-voitures des automotrices
et remorques

Kilowattstunden pro
Wagenkilometer

kW-heures par
km-voiture

Rappen pro
Wagenkilometer 

Centimes par
km-voiture

1958 1959 1958 1959 1958 1959 1958 1959 1958 1959

Januar 191 130 217 180 9 556.50 10 859.— 119 640 125 045 1,60 1,74 8,0 8,7

Februar 190 600 191 520 9 530.— 9 576.— 111 803 108 344 1,70 1,77 8,5 8,8

März 198 050 176 650 9 902.50 8 832.50 123 440 111 678 1,60 1,58 8,0 7,9

April 176 060 8 803.— 108 994 106 866 1,62 8,1

Mai 207 060 496 240 10 353.— 24 812.— 111 184 110 159 1,86 1,53 9,3 7,6

Juni 164 860 8 243.— 107 043 106 150 1,54 7,7

Juli 228 309 11 415.45 165 034 108 837 1,38 6.9

August 169 071 485 700 8 453.55 24 285.— 109 891 113 074 1,54 1,47 7,7 6,4

September 174 770 8 738.50 105 648 107 457 1,65 8,3

Oktober 185 710 9 285.50 108 762 108 502 1,71 8,5
November 196 640 617 270 9 832.— 30 863.50 111 376 109 246 1,77 1,83 8,8 9,0

Dezember 252 140 12 607.— 120 657 119 730 2,09 10,4

Total 2 334 400 2 184 560 116 720.— 109 228.— 1 403 472 1 335 088 1,66 1,64 8,3 8,2

Trolleybus: Betriebsübersicht	 1943-1959	 Aperçu d'exploitation
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Jahr

Année

Zahl der
Rechnungs-
kilometer
Nombre de
kilomètres-

voitures comp-
tabilisés r)

Beförderte Reisende	 —	 Nombre de voyageurs Betriebsergebnis - Résultat d'exploitation Einnahmen - Recettes Ausgaben
pro Wagen-

kilometer

Dépenses
par km/
voiture

Insgesamt

Au total

pro Bahn-
kilometer

par kilomètre
de ligne

mit
Billetten

avec
billets

mit
Abonnementen

avec
abonnements

pro
Wagen-

kilometer

par km/
voiture

Einnahmen

Recettes

Ausgaben

Dépenses

pro
Passagier

par
voyageur

pro Wagen-
kilometer

par km/
voiture

Fr. Fr. Ct. Ct. Ct.

1943 271 969 1 653 812 486 414 680 758 973 054 6,08 300 845.— 224 726.— 18,2 110,5 82,6
1944 213 176 1 523 421 448 006 582 797 940 624 7,15 273 288.— 200 559.— 17,9 128,2 94,1
1945 210 016 1 729 132 508 568 602 244 1 126 888 8,23 305 616.— 224 347 — 17,7 145,5 106,8
1946 378 250 2 569 886 755 849 880 912 1 688 974 6,79 452 184.— 298 439.— 17,6 119,5 78,9
1947 363 217 2 590 704 761971. 844 026 1 746 678 7,13 515 046.— 395 956.— 19,9 141,8 109,0
1948 444 379 3 135 993 664 671 1 057 869 2 078 124 7,06 670 296.— 470 434.— 21,4 150,8 105,9
1949 1 036 642 6 002 577 508 693 2 077 599 3 924 978 5,79 1 307 046.— 1 109 617.— 21,7 126,1 107,0
1950 1 035 575 5 980 041 506 783 2 037 145 3 942 896 5,77 1 311 837.— 1 152 539.— 21,9 126,6 111,3
1951 1 039 137 6 616 795 560 745 2 060 522 4 556 273 6,37 1 362 567.— 1 187 138.— 20,6 131,1 114,2
1952 1 055 687 6 468 316 548 162 2 424 610 4 043 706 6,13 1 667 800.— 1 311 057.— 25,8 158,0 124,2
1953 1 050107 6 265 786 530 998 2 367 109 3 898 677 5,97 1 601 854.— 1 242 935.— 25,5 152,5 118,4
1954 1 065 168 6 277 941 532 028 2 393 662 3 884 279 5,89 1 594 480.— 1 259 897.— 25,4 149,7 118,3
1955 1 146 980 6 560 927 533 408 2 478 499 4 082 428 5,72 1 664 564.— 1 361 838.— 25,4 145,1 118,7
1956 1 284 695 6 918 934 520 220 2 755 586 4 163 348 5,39 1 846 890.— 1 500 848.— 26,7 143,8 116,8
1957 1 253 013 7 505 777 564 344 2 863 952 4 641 825 5,99 1 915 056.— 1 634 916.— 25,1 152,8 130,5
19582) 1 310 551 8 100 809 609 083 3 069 325 5 031484 6,18 2 083 963.— 1 777 823.— 25,3 159,0 135,6
1959 1 276 102 7 344 945 552 251 2 748 151 4 596 794 5,76 1 838 868.— 1 785 677.— 24,5 144,1 139,9

i) Bis Ende 1956: Effektiv geleistete km der Triebwagen und Anhänger. Ab 1957: Nur Rechnungskilometer, d. h. gefahrene km mit
der Triebwagen zuzüglich die Hälfte der effektiv geleisteten km der Anhänger. — Jusqu'à fin 1956: Nombre de kilomètres effec
trices et les remorques. — Dès 1957: Nombre de kilometres-voitures comptabilisés, c'est-à-dire, nombre de kilomètres effectués
avec voyageurs et la moitié des kilomètres effectués par les remorques.

2) Vom 2.-21. Juli 1958 fand in Biel das Eidgen. Schützenfest statt. — Du 2 au 21 juillet 1958, organisation à Bienne de la Fête
a) Bezogen auf die Einnahmen aus dem Personenverkehr. — Calculées sur la base des recettes du trafic voyageurs.

Personenbeförderung
tués par les automo-
par les automotrices

fédérale de tir.
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Trolleybus : Betriebsergebnis 1959 — Aperçu d'exploitation 1959
Bahnlänge 13,3 km — Longueur exploitée 13,3 km

97 Zahl der Rech-
Beförderte Personen — Personnes transportées Einnahmen — Recettes

nungskilometer mit Abonne- pro Verschiedene pro pro

Monat — Mois Nombre de
kilomètres-voitures

comptabilisés

Insgesamtg
Au total

mit
Billeíen

avec billets

menten

avec abonne-
ments

aus dem Personen-
verkehr

du trafic voyageur

Reisenden

par
voyageur

Einnahmen

Recettes
diverses

Insgesamt

pu total

Wagen/km

par km/
voiture

Bahn/km

par
km ligne

o °Jo Fr. Cis Fr. Fr. Cis Fr.

Januar 108 054 807 483 32,1 67,9 192 089.15 23,8 1 735.— 193 824.15 179,4 14 573

Februar 98 987 622 393 34,1 65,9 141 649.75 22,8 1 678.— 143 327.75 144,8 10 776

März 104 200 609 818 38,6 61,4 152 933.60 25,1 1 692.— 154 625.60 148,4 11 626

April 100 345 559 158 38,3 61,7 136 572.— 24,4 1 690.— 138 262.— 137,8 10 396

Mai 103 575 550 153 40,6 59,4 136 324.05 24,8 2 035.— 138 359.05 133,6 10 403

Juni 102 767 512 046 40,3 59,7 127 914.25 25.0 2 183.— 130 097.25 126,6 9 782

Juli 105 529 510 094 42,8 57,2 126 501.05 24,8 416.— 126 917.05 120,3 9 543

August 112 830 559 191 41,6 58,4 139 123.25 24,9 3 645.— 142 768.25 126,5 10 734

September 105 871 557 950 39,8 60,2 141 350.10 25,3 1 679.— 143 029.10 135,1 10 754

Oktober 107 270 636 510 36,3 63,7 155 507.90 24,4 6 806.— 162 313.90 151,3 12 204

November 108 131 663 936 33,9 66,1 149 864.40 22,6 1 229.— 151 093.40 139,7 11 360

Dezember 118 543 756 213 35,3 64,7 201 465.60 26,6 12 785.55 214 251.15 180,7 16 109

Total 1959 1 276 102 7 344 945 37,4 62,6 1 801 295.10 24,5 37 573.55 1 838 868.65 144,1 138 260

1958 ') 1 310 551 8 100 809 37,8 62,2 2 048 481.85 25,3 35 481.15 2 083 963.— 159,0 156 689

1 ) Vom 2.-21. Juli 1958 fand in Biel das Eidgen. Schützenfest statt. — Du 2 au 21 juillet, organisation à Bienne de la Fete fédérale de tir.

Autobusdienst: Betriebsergebnisse 1959 Service d'autobus: Aperçu d'exploitation

98 Konzessionierter Verkehr — Parcours concessionné Einnahmen —	 Recettes

Monat
Geleistete
Wagen-

kilometer

Beförderte Personen — Personnes transportées Einnahmen — Recettes aus dem

Fernverkehr

verschiedene

Einnahmen insgesamt

mit mit Abonne- aus dem konzess. pro pro Wagen-Mois
Nombre de insgesamt Billetten menten Verkehr Reisender kilometer du service Recettes au total
kilometres- au total avec avec abonne- du parcours par par km/ d'excursions diverses

voitures billets ments concessionné voyageur voiture

0/o 0/o Fr. Ct. Ct. Fr. Fr. Fr.

Januar 44148 226 789 26,7 73,3 51 187.30 22,6 115,9 7 911.— 4 697.— 63 975.30

Februar 36 972 175 822 26,1 75,9 35 077.20 20,0 94,9 8 870.— 4 022.— 47 969.2(1

März 40 604 178 046 31,7 68,3 38 138.30 21,4 93,9 5 130.— 4 291.— 47 559.30

April 39 481 155 097 32,8 67,2 34 961.30 22,5 88,6 5 715.— 4 815.— 45 491.30

Mai 40 097 150 838 34,7 65,3 32 998.20 21,9 82,3 16 332.— 4 280.— 53 560.20

Juni 41 891 143 057 32,7 67,3 33 400.10 23,3 '79,7 26192.— 4 368.— 63 960.10

Juli 42 795 140 084 34,8 65,2 32 564.70 23,2 76,1 17 484.— 3 566.— 53 614.70

August 43 121 145 539 35,3 64,7 32 543.70 22,4 75,5 12 454.— 5 166.— 50 153.70

September 41 762 145 399 33,1 66,9 33 120.10 22,8 79,3 20 980.— 5 222.— 59 322.10

Oktober 48 255 176 851 32,9 67,1 42 358.— 24,0 87,8 12 667.— 4 303.— 59 328.

November 47 459 195 991 30,3 69,7 43 522.80 22,2 91,7 4 000.— 3 988.— 51 510.80

Dezember 50 452 225 158 31,4 68,6 57 070.50 25,3 113,1 5 434.15 13 057.— 75 561.65

Total 1959 517 037 2 058 671 31,5 68,5 466 942.20 22,7 90,3 143 169.15 61 725.— 672 006.35

1958 486 054 1 981 120 27,6 72,4 423 979.40 21,4 87,2 139 090.95 62 433.75 625 504.10
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Autobusdienst: Betriebsübersicht 1951-1959 Service d'autobus: Aperçu d'exploitation

99 Konzessionierter Verkehr — Parcours concessionné Einnahmen — Recettes
Gesamt-

Geleistete Beförderte Personen — Personnes transportées Einnahmen -- Recettes aus dem verschiedene ausgaben

Jahr Wagen-
Fernverkehr Einnahmen insgesamt

Année

kilometer

Nombre de insgesamt
mit

Billetten
mit

Abonnementen
aus dem konz.

Verkehr
pro

Reisender
pro Wagen-

kilometer
service Recettes

Dépensesp

kilometres- au total avec avec du parcours par par km/ au total totales

voitures billets abonnements concessionné voyageur voiture

,

d'excursions diverses

0/0 0/y Fr. Ct. Ct. Fr. Fr. Fr. Fr.

1951 173 195 620 720 26,7 73,3 132 728.70 21,4 76,2 63 119.45 44 668.50 240 516.45 231 644.14
1952 186 042 594 202 33,2 66,8 161 463.40 27,2 86.8 83 244.60 46 345.20 291 053.20 240 016.45
1953 190 867 619 009 32,5 67,5 157 637.80 25,5 82.6 81 444.15 49 879.15 288 961.10 249116.-
1954 202 250 691 421 32,5 67,5 169 975.30 24,6 84,0 103 835.45 96 862.70 370 673 45 296 439.75
1955 254 373 824 642 31,6 68,4 191 689.75 23.2 75,4 113 760.65 88 610.25 394 060.65 334 133.45
1956 319 911 1 022 868 33,0 67,0 249 998.40 24,4 78,1 126 878.20 52 450.95 429 327.55 374 302.25
1957 367 852 1 331 108 30,3 69,7 297 695.10 22,4 80,9 145 157.70 58 809.20 501 662.— 457 292.-
1958 486 054 1 981 120 27,6 72,4 423 979.40 21,4 87,2 139 090.95 62 433.75 625 504.10 618 227.05
1959 517 037 2 058 671 31,5 68,5 466 942.20 22,7 90,3 143 169.15 61 725.— 672 006.35 665 070.—

Schlachthof - Betriebsübersicht 1959 Abattoirs - Aperçu de l'exploitation

100

Monat — Mois

Schlachtungen — Abattages Einfuhr von — Impo rtation de

Grossvieh Kälber Schweine Kleinvieh Pferde Insgesamt

davon
ausländische

frischem
Fleisch Wurstwaren

Geflügel, Fische,
Konserven

Tiere
Gros bétail Veaux Porcs Petit bétail Chevaux En tout dont

bétail étranger

Viande
fraiche

Charcuterie Volaille, poissons,
conserves

kg kg kg

Januar 133 453 719 2 29 1336 22 38 452 32 489 •	 20 949

Februar 139 433 742 2 26 1342 31 55 860 38 961 22 635

März 115 414 760 24 41 1354 18 41 087 36 655 18 319

April 145 423 901 19 28 1516 20 53 440 41 081 14 943

Mai 114 322 778 17 23 1254 9 39 435 36129 14 887

Juni 139 384 1008 11 38 1580 20 65 378 47 001 18 653

Juli 104 221 695 2 31 1053 22 37 258 40 492 11 211

August 119 287 768 5 26 1155 20 52 676 36 239 23 207

September 158 272 956 29 63 1478 20 56 755 53 459 17 449

Oktober 128 231 787 31 51 1228 19 64 896 51 474 25 974

November 133 276 857 14 56 1336 19 51 811 41 512 19 482

Dezember 141 471 1 101 19 54 1786 21 47 464 60 225 19 125

Total 1959 1568 4137 10 072 175 466 16 418 241 604 512 515 717 226 834

1958 1690 4441 10 405 259 471 17 266 282 585 853 503 330 184 945

Schlachthof - Schlachtungen 1931-1959 Abattoirs - Abattages

101
Jahr - Année

Stiere

Taureaux

Ochsen

Boeufs

Kühe

Vaches

Rinder

Génisses

Kälber

Veaux

Schweine

Porcs

Schafe und Ziegen

Moutons et chèvres

Pferde

Chevaux

Insgesamt

Au total

1931 321 444 579 318 4117 9 510 264 87 15 640

1940 267 13 834 589 4527 7 940 538 66 14774

1945 151 16 607 328 3676 1 904 222 60 6 964

1950 176 620 456 557 5288 8 066 304 239 15706

1951 185 491 514 634 5101 8 661 192 191 15969

1932 239 125 685 786 5411 9 808 241 294 17 589

1953 223 17 663 930 5643 10 388 255 313 18 432

1954 242 61 728 897 5517 10 052 263 451 18 211

1955 210 193 643 872 4864 10 402 208 465 17 857

1956 223 282 663 720 5024 10 803 260 417 18 392

1957 300 169 563 734 4638 10 487 178 499 17 568

1958 275 207 520 688 4441 10 405 259 471 17 266

1959 311 226 380 651 4137 10 072 175 466 16 418
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Lebensmittelinspektorat 	 1959	 Inspectorat des denrées alimentaires

102
Art der inspizierten Betriebe

Genre d'exploitations inspectées

Anzahl der
Inspektio-

nen

Nombre

Anzahl der
Analysen

und Unter-
suchungen

Beanstandungen	 Contestations
Erledigung der Beanstandungen

Contestations liquidees par

Waren Lokale
Apparate,

Geräte Diverse
Vor-

schriften
Verwar-
nungen

Straf-
anzeigen

d'inspec-
tions

Nombre
d'analyses

Marchan-
dises Locaux Appareils,

ustensiles
Diverses Pres-

criptions
Répri-

mandes
Dénon-
ciations

Gastwirtschaftsbetriebe	 —	 Cafés,	 restaurants,
tea-rooms, pensions, etc. 81 57 44 30 33 12 74 20

Bäckereien, Konditoreien, Brotablagen — Bou-
langeries, confiseries	 	 54 60 35 22 48 15 99 17

Märkte, Messen — Marchés, foires 145 58 1 17 92 6

Metzgereien	 —	 Boucheries 21 4 13 7 5 17 5

Milchbetriebe, Molkereien — Laiteries	 .	 .	 . 306 1620 272 42 38 26 135 33

Lebensmittelgeschäfte 	 (Kolonialwaren,	 Speze-
reien) — Commerces de denrées alimentaires 89 48 83 10 13 31 72 13

Apotheken,	 Drogerien	 — Pharmacies, drogue-
ries 2 1 1

Kioske, Warenhäuser — Kiosques, grands -ma-
gasins 16 1 5 4 7 3

Trinkwasseranlagen — Installations d'eau pota-
ble 291 1386 33 3 12

Verschiedenes — Divers	 	 31 149 7 1 1

Total 1036 3320 538 119 145 113 510 97

Pilzkontrolle — Contrôle des champignons . .

1 ) Verkaufsbewilligungen (Markt und Geschäfte) 560 für 838,35 kg, davon beschlagnahmt 5,8 kg und
Kontrollen für private Sammler	 302 für 76,32 kg, davon beschlagnahmt 17,82 kg

1 ) Permissions de vente 560 pour 838,35 kg, dont 5,8 kg confisqués et
Contrôles pour privés 302 pour 76,32 kg, dont 17,82 kg confisqués

862')

Die Bestattungen seit 1920 -- Les enterrements et les incinérations depuis 1920

10 Anzahl Davon Vo
n auswärts

zugeführte
Gesamt-

bestattungen Erdbestattungen — Enterrements
Feuerbestattungen

Incinérations
Jahr

Todesfälle
in	 Biel')

auswärts
bestattet

Leichen
Enterrements

Année Nombre de décés Dont enterrés
Décédés au dehors,

mais enterrés
et

incinérations Madretsch
Bözingen Mett

Total
010

Total
0/,

à Bienne' au dehors aa Bienne au total Boujean Mâche 2) 20)

1920 530 57 17 490 270 126 19 415 85 '75 15

1929 498 65 18 451 244 50 16 310 69 141 31

1939 536 82 61 515 237 46 13 296 58 219 42

1945 566 92 104 578 245 31 17 293 51 285 49

1950 560 111 98 547 173 17 27 217 40 330 60

1951 546 94 144 596 173 25 21 219 37 377 63

1952 584 112 145 617 171 26 20 217 35 400 65

1953 596 113 130 613 141 18 29 188 31 425 69

1954 583 113 155 625 168 21 21 210 34 415 66

1955 596 107 170 659 140 21 25 186 28 473 72

1956 629 158 175 646 143 12 22 177 27 469 73

1957 650 117 197 730 143 30 26 199 27 531 73

1958 612 116 196 692 124 15 16 155 22 537 78

1959 630 112 199 717 145 16 20 181 25 536 75

1 ) Inklusive Spitäler -- Y compris hôpitaux	 2 ) In o/o zu den Gesamtbestattungen — En o/	 di total des enterrements et incinérations

Strandbad - Jahresergebnis 1959 und Uebersicht 1946 	 1958

Résultat de l'exploitation de la plage en 1959 et aperçu de 1946 à 1958

104	 Besucher — Visiteurs

Einnahmen — Recettes

Jahr 1959 --- Année 1959 Uebersicht	 —	 Aperçu

Mai Juni Juli August	 September Total 1946 1950 1955 1956 1957 1958

Eintritte — Entrées	 .	 . 5 663 41090 87 460 43 160 7 800 185 173 135 217 194 381 149 944 114 990 135 400 183 600

Schüler — Ecoliers 	 .	 . 200 10 346 7 349 9 810 2 820 30 525 10 245 25 872 26 760 8 458 16 993 21 289

Total 5 863 51 436 94 809 52 970 10 620 215 698 145 462 220 253 176 704 123 448 172 393 204 889

Einnahmen in Fr. * * 50 681 32 827 56 153 42 014 33 259 39 910 50 474
Recettes en francs	 .	 .	 .

Ix 65



Städtische Billettsteuer 1946-1959 Impôt sur les spectacles

105
Steuerpflichtige Veranstaltungen

Spectacles astreints A l'impôt

Einnahmen — Recettes Besucherzahl
Nombre de visiteurs Jahr

Année

Zahl der Besucher -- Nombre de visiteurs

1959 1958 1959 1958
Kinos

Cinémas

Theater

Théâtre

Fussball

Football
Divers

Insgesamt

En tout

Fr. Fr. 1946 643 862 57 620 60 568 231 705 993 755
Kinovorstellg. - Cinémas	 . 233 182 216 950 964 324 925 386 1947 652 926 55 121 94 059 296 023 1 098 129
Theater - Théâtre 	 41 266 33 441 79 848 70 689 1948 683 423 61 004 99 978 346 601 1 191 006

Fussballspiele - Football . 	 	 39 707 20 988 213 237 116 175 1949 652 804 64 321 66 070 341 872 1 125 067

Dancing	 	 11 775 14 877 78 676 81 669 1950 687 996 73 430 89 241 313 623 1 164 290

Fastnacht - Carnaval	 .	 .	 . 1 685 2 844 3 809 5 450
1951
1952

731
737

229
988

65
75

755
082

67
84

804
541

350
487

254
086

1 215
1 384

042
697

Zirkus - Cirque 	 13 472 11 366 38 308 35 122 1953 785 214 72 009 99 277 546 817 1 503 317
Vereinsanlässe, Konzerte etc. 39 419 55 402 211 275 268 997 1954 787 951 79 861 83 883 453 781 1 405 476

Soirées de sociétés	 .	 .	 	 1955 832 730 67 738 55 544 499 601 1 455 613

Divers	 	 9 994 2 866 25 642 — 1956 896 880 66 495 98 640 400 312 1457 327

TTotal 390 500 358 734 1 615 119 1 503 488
1957
1958

860
925

929
386

77
70

032
689

106
116

836
175

476
391

949
238

1 521
1 503

746 
488

Städtische Armenpflege - Zahl der Unterstützten 1959 Assistance publique - Nombre des assistés

106

Unterstützte	 —	 Assistés

Einzelfälle

Personnes seules

Familienfälle

Familles

Insgesamt

En tout

Fälle Fälle Fälle

Cas Personen Cas Personen Cas Personen

1. Dauernd Unterstützte: -- 	 Assistés permanents:
a) Berner - Bernois : 	 Kinder - Enfants 	 34 34 10 13 44 47

Erwachsene - Adultes	 	 222 222 9 16 231 238

b) Konkordat - Concordat : 	 Kinder - Enfants 	 2 2 — — 2 2

Erwachsene - Adultes	 	 31 31 1 2 32 33

Total — Dauernd Unterstützte - Assistés permanents 289 289 20 31 309 320

2. Vorübergehend Unterstützte: — Assistés temporaires:
a) Berner - Bernois :	 Kinder - Enfants 	 198 198 79 222 277 420

Erwachsene - Adultes	 	 279 279 200 587 479 866

b) Konkordat - Concordat : 	 Kinder - Enfants 	 64 64 20 45 84 109
Erwachsene - Adultes	 	 102 102 70 213 172 315

c) Nichtkonkordat - Hors concordat: Kinder - Enfants 	 14 14 5 13 19 27

Erwachsene - Adultes	 	 34 34 19 68 53 102

d) Ausländer - Etrangers : 	 Kinder - Enfants 	 12 12 5 8 17 20
Erwachsene - Adultes	 	 41 41 10 22 51 63

Total — Vorübergehend Unterstützte - Assistés temporaires 744 744 408 1178 1152 1922

Total — Dauernd und vorübergehend Unterstützte - Assistés permanents et temporaires 1033 1033 428 1209 1461 2242

3. Vermittelnde Armenpflege: — Assistance intermédiaire:
a) Gemeinden und Private - Communes et privés 	 	 192 Fälle - cas
b) Staatliche Armenpflege - Etat 	 	 40 Fälle - cas 232

Total 1693
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Gesamtaufwendungen der städtischen Armenpflege pro 1959 nach Ursachen der Armut
Dépenses totales de l'assistance publique pour 1959 selon les causes de la pauvreté

107 Dauernd Unterstützte
Assistés permanents

Vorübergehend Unterstützte - Assistés temporaires
Fälle Insgesamt

Berner Konkordat Berner Konkordat Nicht Kon-
kordat -Hors

Ausländer
Ursachen	 -	 Causes

Cas En tout

Bernois Concordat Bernois Concordat concordat
Etrangers

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Fehlen des Ernährers - Manque du soutien 231 17 621.60 -.- 123 716.40 31 904.20 1 528.90 5 040.75 179 811.85

Altersgebrechlichkeit - Infirmité d'âge 	 . 85 77 539.65 28 335.90 24 124.95 5 908.15 2 015.90 23 448.55 161 373.10

Geisteskrankheit (ohne Schwachsinn) - Ma-
ladies mentales (sans débilité mentale) 	 . 118 193 391.75 13 488.50 19 840.80 7 565.25 4 094.95 3 345.35 241 726.60

Schwachsinn - Débilité mentale 	 47 57 765.05 931.- 8 992.55 '7 301.95 2 082.80 - 77 073.35

Körperl. Krankheiten	 (ohne Tuberkulose)
Maladies physiques (sans tuberculose) . 	 . 283 97 325.50 13 872.10 106 104.53 34 021.20 10 905.10 17 911.05 280 139.48

Tuberkulose - Tuberculose 	 	 24 16 818.85 8 244.60 13 205.95 1 160.70 5 978.30 3 053.10 48 461.50

Unfälle u. Invalidität - Accid. et invalidité 52 4 731.80 4 390.05 10 495.60 16 694.15 4 284.90 9 573.- 50 169.50

Alkoholismus, moralische Minderwertigkeit
und andere Ursachen sozialer Untauglichkeit
- Alcoolisme, déficience morale et autres
incapacités sociales	 	 389 66 985.70 2 120.05 153 030.75 53 520.10 14 436.70 7 982.70 298 076.-

Ungenügendes	 Einkommen	 ohne	 eigenes
Verschulden	 -	 Gain	 insuffisant	 sans
cause personnelle 	 220 20 903.- 1 362.10 91 871.25 12 140.80 6 536.15 7 187.35 140 000.65

Unversch. Arb'losigk. - Chômage involont. 10 - - 4 642.95 - 59.10 - 4 702.05

Anhang : Auslandschweizer - Suisses ra-
patriés	 	 2 - - 2 709.15 - - - 2 709.15

Unfall-u. Haftpflichtversich. f. Pflegekinder
Assurance-accident pour enfants adoptifs - - - 3 341.70 - - - 3 341.70

Total 1461 553 082.90 72 744.30 562 076.58 170 216.50 51 922.80 77 541.85 1 487 584.93

Gesamtaufwendungen pro 1959 nach Fürsorgeart - Dépenses totales pour 1959
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Dauernd Unterstützte -- Assistés permanents

Berner - Bernois Konkordat - Concordat

Fälle
Cas

Betrag
Montant

Falle
Cas

Betrag
Montant

1. Kinder in Anstalten - Enfants en asiles 	 27 32 028.25 1 931.-

2. Erwachsene in Anstalten - Adultes en asiles 	 190 431 550.75 22 52 170.30

3. Privatverkostgeldete Kinder - Enfants placés chez des particuliers 	 7 4 575.90 1 1 362.10

4. Kinder in Familienpflege - Enfants en famille 	 10 14 551.55 -

Auslandschweizer - Suisses revenus de l'étranger 	 	 - - - -
5. Erwachsene in Familien und Selbstpflege - Personnes et familles secourues à domicile 41 70 376.45 10 18 280.90

Auslandschweizer - Suisses revenus de l'étranger 	 	 - - - -
6. Unfall- und Haftpflichtversicherung für Pflegekinder - Assurance-accidents et

responsabilité-civile pour enfants adoptifs 	 	 - - - -

Total 275 553 082.90 34 72 744.30

Vorübergehend Unterstützte
Berner -	 Bernois Konkordat - Concordat

Hors Konkordat
Hors concordat Ausländer - Etrange s	 Insgesamt - En tout

Assistés temporaires Falle Betrag Fälle Betrag Fälle Betrag Fälle Betrag	 Fälle	 Betrag
Cas Montant Cas Montant Cas Montant Cas Montant	 Cas	 Montant

1. Kinder in Anstalten - Enfants en asiles 116 136 925.70 37 46 475.05 10 7 198.80 8 9 040.20	 199	 232 599.-

2. Erwachs. in Anstalten - Adultes en asiles 89 117 348.50 29 45 922.10 10 '7 789.55 16 41 602.60	 356	 696 383.80

3. Privatverkostgeldete 	 Kinder -	 Enfants
placés chez des particuliers	 	 50 29 094.30 7 4 314.95 - - 3 4 864.90	 68	 41 212.15

4. Kinder in Fam'pflege - Enfants en famille 111 23 049.75 40 5 961.60 9 4 549.95 6 1 329.40	 176	 49 442.25

Ausl'schw. - Suisses revenus de l'étranger - - - - - - - -	 -	 -

5. Erwachsene in Familien- und Selbstpflege
Personnes et familles secourues à domicile 388 249 607.48 143 67 542.80 43 32 384.50 35 23 704.75	 660	 461 896.88

Ausl'schw. - Suisses revenus de l'étranger 2 2 '709.15 - -	 2	 2 709.15

6. Versicherung für Pflegekinder - Assu-
rance - accidents	 et	 responsabilité - civile
pour enfants adoptifs	 	 - 3 341.70 - - - - -	 -	 3 341.70

Total 756 562 076.58 256 170 216.50 72 51 922.80 68 77 541.85	 1461	 1 487 584.93

Verschiedene Fürsorge-Einrichtungen (inkl. Subventionen an gemeinnützige Institutionen) 	 -	 Diverses oeuvres d'assistance
(y compris subventions aux institutions d'utilité publique) 	 1 436 000.-

Gesamtaufwendungen ohne Berücksichtigung der Einnahmen - Dépenses totales sans tenir compte des recettes 	 2 923 584.93
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Städtische Armenpflege 1931-1959 Zahl der Unterstützten
Assistance pub ique 1931-1959 Nombre des assistés

109 Dauernd Unterstützte — Assistés permanents Vorübergehend Unterstützte — Assistés 	 emporaires Vermittelnde Armenpflege

Assistance intermédiaire
Kinder Erwachsene Konkordat

Gemeinde
und

Private
durch

den Staat Total

Jahr

Année

Enfants Adultes
Kon-

kordat

Con-

dauelrnd
Unter-

stützten
Kinder

Enfants

Berufs-
erlernung

Appren-

Erwach-
sens und
Familien

Adultes

Concordat

Divers

Alle vor-
übergehend

Unterstützten

Tous les

stützte
insgesamt

Assistésin ausserh.
'n

ausserh.

Anstalten Anstalten Anstalten Anstalten
cordat Tous les tissage et

Kinder Erwach
ssns- assistés Commune l'Etatpar en tout

en asiles hors
d'asiles

en asiles hors
d'asiles

assistés
perman.

familles Enfants
Adultes temporaires et

privées

1931 61 177 188 142 34 602 312 44 1337 46 154 112 2005 162 162 2769

1932 59 172 192 160 39 622 421 49 3141 59 193 124 3987 184 184 4793

1934 40 132 196 144 39 551 375 41 2372 60 235 79 3122 263 49 316 3989

1936 27 109 214 159 46 555 405 20 1610 59 241 24 2359 265 52 317 3231

1938 18 71 206 155 58 508 436 - 1455 67 233 13 2204 197 66 263 2975

1940 10 49 215 70 45 389 370 - 1587 74 237 39 2307 206 79 285 2981

1941 8 41 209 71 46 375 360 - 1339 87 243 35 2064 201 74 275 2714

1942 47 252 37 336 259 - 893 63 184 - 1399 175 67 242 1977

1944 24 237 32 293 239 - 679 47 123 - 1088 81 36 117 1498

1945 20 209 30 259 276 - 784 43 123 - 1226 80 46 126 1611

1947 11 198 22 231 257 - 508 56 118 - 939 104 39 143 1813

1948 9 188 21 218 242 - 545 44 101 - 932 111 41 152 1302

1949 8 193 21 222 275 - 608 52 117 - 1052 117 39 156 1430

1950 6 194 16 216 265 - 677 51 210 - 1203 100 37 137 1556

1951 17 189 24 230 241 - 608 54 166 - 1069 112 29 141 1440

1952 31 194 21 216 219 - 527 63 171 - 980 130 44 174 1400

1953 47 200 31 278 189 - 514 48 166 - 917 137 46 183 1378

1934 53 200 31 284 228 -- 593 62 192 - 1075 122 33 155 1514

1955 55 211 33 299 261 - 552 62 170 - 1045 127 42 169 1513

1956 63 213 39 315 261 -- 551 67 159 - 1038 172 40 212 1565

1957 55 235 40 330 263 - 473 63 160 - 959 184 47 231 1520

1958 54 229 35 318 277 - 496 72 146 - 991 183 39 222 1531

1959 44 231 34 309 313 - 583 84 172 - 1152 192 40 232 1693

Städtische Armenpflege - Ausgaben 1935-1959 Assistance publique - Dépenses

110 Dauernd Unterstützte — Assistés permanents Vorübergehend Unterstützte — Assistés temporaires

Kinder — Enfants Erwachsene	 —	 Adultes
Alle dauernd Berufs- Erwachsene

Konkordat Alle

Jahr ausserhalb Konkordat Anerstützrnd Kinder erlernung und Familien
Concordat vorübergehend

Unterstützten

Kinder ErwachseneAnnée Anstalten ags7arlIlteanlb Anstalten
Anstalten Concordat Tous les Enfants Apprentis- Adultes et

Divers
Tous

hors assistés sage familles les assistés
en asiles hors d'asiles en asiles d'asiles permanents Enfants Adultes temporaires

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1935 13 722 31 442 130 153 72 189 21 500 269 008 41 862 5 594 303 145 9 012 54 716 1 717 416 046
1936 11 455 30 391 138 137 85 524 29 743 295 250 47 489 3 908 320 495 10 107 61 445 1 370 444 764
1938 8 403 25 797 134 032 80 204 35 595 284 031 56 467 - 305 667 9 919 60 767 1 840 434 660
4940 3 580 11 841 135 731 44 824 32 212 228 188 51 409 - 236 347 9 035 56 084 2 548 355 423
1941 3 630 12 877 142 557 39 716 26 812 225 592 46 927 - 211 939 10 923 54 645 656 325 090
1942 20 648 488 343 28 949 237 94.0 47 090 - 185 264 11 052 47 654 - 291 060
4943 13 796 194 227 27 489 235 512 49 270 - 196 272 11 056 37 329 - 293 927
1945 13 460 180 859 27 375 221 694 75 700 - 277 472 14 839 64 651 - 432 662
1948 7 485 198 316 27 419 233 220 116 196 - 311 169 23 488 47 757 - 498 610
1949 8 343 237 686 18 854 264 883 140 572 - 336 327 21 348 63 089 - 561.336
1950 6 213 246 973 18 534 271 720 137 697 - 413 843 23 527 117 372 - 692 439
1951 22 810 268 031 29 781 320 622 135 988 - 326 513 26 877 106 874 - 596 252
1952 34 079 273 975 33 339 341 393 120 234 - 265 534 34 277 98 228 - 518 273
1953 55 222 290 194 41 521 386 987 111 899 - 303 625 36 238 87 746 - 539 508
1954 65 021 328 551 47 613 441 185 145 072 352 997 35 208 110 041 - 643 318
1955 61 944 385 312 59 182 506 438 159 049 - 331 541 85 940 97 503 - 624 033
1956 65 716 401 755 71 586 539 057 172 128 - 351 235 36 51.5 106 211 - 666 089
1957 64 619 458 040 75 874 598 533 186 589 - 315 960 38 560 102 675 - 643 784
1958 62 852 489 928 82 858 635 638 205 631 - 391 216 46 138 120 103 - 763 088
1959 51 156 501 927 72 744 625 827 216 395 - 475 146 56 752 113 465 - 861 758

68



Jugendamt 1956-1959 Office des mineurs

111	 Schutzbefohlene — Protégés

Art der Unterbringung	 —	 Genre de placement
1956 1957 1958 1959

In Heimen — Dans des homes :
Kinder — Enfants 	 69 67 72 83

Jugendliche — Jeunes gens 	 12 14 16 14

Total 81 81 88 97

In Familien — En famille :
In der eigenen Familie — Dans leur propre famille :
Kinder — Enfants 	 307 312 372 488

Jugendliche — Jeunes gens 	 62 58 103 101

Total 369 370 475 589

Kinder in Pflegefamilien in Biel — Enfants placés dans d'autres fa-
milles â Bienne	 	 	 Total 84 95 88 76

In auswärtigen Familien — Dans d'autres familles au-dehors :
Kinder — Enfants 	 36 59 47 28

Jugendliche — Jeunes gens 	 9 33 11 20

Total 45 92 58 48

Total der unter Jugendfürsorge stehenden Kinder und Jugendlichen —
Total des enfants et jeunes gens placés sous la surveillance de l'Office
des mineurs	 	 579 638 709 810

Davon — Dont :
In Lehrstellen — En apprentissage 27 31 41 64

In Dienststellen — En place :
Jünglinge wegen Unfähigkeit zur Berufserlernung — Jeunes hommes
incapables d'apprendre un métier	 	 2 3 9

Mädchen zur Erlernung der Haushaltung — Jeunes filles pour ap-
prendre â faire le ménage	 	 5 9 12 12

Mädchen und Jünglinge in Fabriken — Jeunes gens en fabriques . . 37 48 53 48

In höheren Lehranstalten — Dans des établissements d'instruction su-
périeure	 	 — — 3 2

Fürsorge für Alkoholgefährdete = Dispensaire anti-alcoolique

112

Jahr

Anfangsbestand

Etat au 1 — janvier

Aenderungen - Changements Endbestand

Etat en fin d'annéeZuwachs - Augmentation Abgang - Diminution

Année
männlich

masculin

weiblich

féminin

männlich

masculin

weiblich

féminin

männlich

masculin

weiblich

féminin

männlich

masculin

weiblich

féminin
Total

1942 145 15 52 8 13 2 184 21 205

1943 184 21 46 8 8 — 222 29 251

1944 222 29 55 4 13 1 264 32 296

1945 264 32 47 7 22 2 289 37 326

1946 289 37 50 6 23 5 316 38 354

1947 316 38 53 13 24 1 345 50 395

1948 345 50 68 4 26 6 387 48 435

1949 387 48 58 7 28 5 417 50 467

1950 417 50 87 6 18 3 486 53 539

1951 486 53 68 14 35 3 519 64 583

1952 519 64 45 5 35 5 529 64 593

1953 529 64 65 6 34 10 560 60 620

1954 560 60 72 7 23 3 609 64 673

1955 609 64 42 5 55 4 596 65 661

1956 596 65 49 6 35 2 610 69 679

1957 610 69 43 — 19 1 634 68 702

1958 634 68 37 6 24 — 647 74 721

1959 647 74 62 2 134 18 575 58 633
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Uebersicht der von der Vormundschaftsbehörde geführten Vormundschaften und Verwaltungen
Aperçu des cas de tutelles gérées par l'administration tutélaire

113	 Vormundschaften - Tutelles 1943 1945 1948 1950 1952 1953 1955 1957 1958 1959

Unmündige - Mineurs (Art. 311 und 368 ZGB) 	 451 445 453 449 469 461 481 476 480 503

Geisteskranke - Aliénés (Art. 369 ZGB) 	 135 131 126 124 126 138 142 145 149 150

Freiwillige Vormundschaften - Tutelles volontaires (Art. 372 ZGB) 39 42 67 71 89 95 94 98 107 142

Trinker u. Misswirtschafter - Buveurs et prodigues (Art. 370 ZGB) 31 36 33 47 51 59 73 74 76 58
Sträflinge - Détenus (Art. 371 ZGB) 	 	 13 21 30 27 31 31 42 40 42 38

Beiratschaften - Conseillers légaux (Art. 395 ZGB)	 	 22 24 19 22 23 26 24 20 23 25

Beistandschaften - Curatelles (Art. 392 und 394 ZGB) 	 	 134 179 152 179 153 138 122 125 117 122

Freiwillige Vermögensverwaltungen - Gérances volontaires de fortune 152 140 111 102 98 111 98 123 132 136

Total 977 1018 991 1021 1040 1059 1076 1101 1126 1174

Städtisches Altersheim Ried - Asile de vieillards Ried

114
Jahr

Année

Insassen

Pension-
noires

Vermögen	 Fortune Vermögens-
änderung

Changement
de la fortune

Betrieb	 Exploitation

Wertschriften

Titres

Liegenschaften

Immeubles '

Anderes

Autres
Total

Einnahmen

Recettes

Ausgaben

Dépenses

Ergebnis

Bilan

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1937 30 214 858 176 575 7 456 398 889 16 478 32 386 32 788 -	 402
1939 30 244 765 168 552 8 725 422 042 10 363 32 131 32 888 -	 757
1941 25 203 083 160 530 79 421 443 034 10 881 27 765 34 484 - 6 719
1943 35 83 123 327 736 55 526 466 385 9 063 50 561 51 446 -	 885
1945 36 106 673 314 000 56 766 477 439 2 820 53 412 53 221 191
1947 36 118 145 308 000 57 129 483 274 2 880 54 055 53 955 100
1949 36 121 936 299500 58574 480 010 393 69 710 69 317 393
1951 36 142 142 293 500 52 062 487 704 7 481 78 457 78 126 331
1953 35 195 007 289 500 31 248 515 755 7 766 85 158 85 013 145
1955 35 222 318 288 000 27 823 538 141 - 93 226 93 226 -
1956 35 184 322 288 000 30 038 502 360 35 781 90 298 98 083 - 7 785
1957 61 165 423 288 000 20 038 473 461 28 899 140 166 169 065 - 28 899
1958 62 129 783 288 000 25 511 443 294 30 167 150 343 180 510 - 30 167
1959 62 89 783 288 000 25 511 403 294 40 000 155 641 232 769 - 77 128

1 ) Buchwert - Valeur comptable

Städtische Arbeitslosen-Versicherungskasse	 -	 Caisse d'assurance municipale contre le chômage

115

Jahr

Année

Mitglieder	 -	 Membres Einnahmen aus Subventionen in Fr. - 	 Recettes de subventions en frs
Aus-

gerichtete
Taggelder

Total
des

allocations

Zahl der
Unter-

stützungo
bezüger

Nombre
des

secourus

Durchschnittliche(r)(s) --	 Moyennes de

Anfangs-
bestand

Etat au
commen-
ement de
l'année

Eintritte

Entrées

Aus-
tritte

Sorties

End-
bestand

Etat
en fin

d'année

Mitglieder-
beiträge

Contribu-
tions des
membres

Bund
Confédéra-

tion

Kanton

Canton

Gemeinde
Biel

Commune
de Bienne

Andere Ge-
meinden

Autres
Com-
munes

z)

Total der
Einnahmen

Total des
recettes

a)

Unter-
stützungs-

dauer

Durée
du

secours

Unter-
stützungs-

betrag

Montant
des allo-
cations

Taggeld

Allo-
cations
jour-

naliéres

Jahres-
beitrag

Primes
annuelles

Fr. Tage Fr. Fr. Fr.
1942
1943
1944
1945
1946
1947
1948
1949
1950
1951
1952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959

1113
1008
1003
981
931
848
833
823

1006
1122
1063
1032
1018
1100
1059
1000
902

1037

45
159
81
35
12
50
48

239
183
44
58
88

143
48
23
26

212
168

150
164
103

85
95
65
58
56
67

103
89
72
91
89
82

124
77
94

1008
1003
981
931
848
833
823

1006
1122
1063
1032
1048
1100
1059
1000

902
1037
1111

62 354
56 389
43 159
41 993
39 640
37 116
36 '725
43 298
50 691
50 331
48 876
56 901
61 778
62 461
58 693
54 168
56 421
65 005

6 818
3 438
6 912
3 630
1 405

696
800

4 618
7 867
1 092

5 015

3 818
3 4264)
b 9124)
3 6304)
1 4054)

6964)
8004)

4 6184)
7 867 4)

1 0924)

5 0154)

3 640 178 14 454
6 864

68 '715
60 757
53 070
48 579
50 120
65 380
79 290
63 557
63 941
72 292
78 900
79 188
76 422
72 434
75 561
96 445

27 270
19 867
42 553
20 334

6 220
1 713
2 442

26 975
47 482

3 412
5 145

12 503
57 539
25 043

5 150
1 675

52 227
58 320

159
102
197
115

36
20
22

101
186

23
27
46

156
92
46
10

192
199

34,8
29
27
21
22

9
41
31
28
16
16,9
24,6
34,3
25,1
10,6
19
22,8
25

171
195
216
177
173

86
111
267
255
187
190
272
369
272
112
167
272
293

4.93
6.72
7.91
8.36
8.00
9.73

10.00
8.56
9.00
9.08

11.26
11 .06
10.74
10.83
10.57
8.81

11.92
11.70

58.80
56.20
42.80
43.50
44.10
44.40
44.50
45.40
46.00
45.60
46.60
54.30
56.90
57.30
57.60
57.80
58.00
58.30

9 Inklusive Tod und Streichungen - Décès et radiations y compris
3 ) Evilard, Nidau, Pieterlen, Täuffelen
3 ) Inklusive weitere Einnahmen	 Y compris d'autres recettes
+) Inklusive Anteil der Gemeinde, worüber das kant. Arbeitsamt Bern später Rechnung stellt - Y compris la part de la Commune
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Berufsberatung — Orientation professionnelle ')

116	 1. Ratsuchende nach Geschlecht und Schulbildung : Art der Beratungsfälle

Personnes orientées, d'après le sexe, la formation scolaire et la nature des cas

Ratsuchende	 —	 Personnes orientées Schulbildung	 --	 Formation scolaire Art der Beratungsfälle	 Personnes orientées d'après
la nature des cas

Jahr

Année Männlich Weiblich Primarschule Sekundarschule Höhere Mittelschule Schulentlassene
Jeunes	 et

Berufswechsel Andere Fälle
Total Ecole moyenne

gens ° Changement de
Masculin Féminin Ecole primaire Ecole secondaire supérieure zp	 )

i eunes filles
lib é rés de l'école

a ) professionp
Autres cas

1950 308 177 485 321 156 8 408 50 9 68

1952 408 193 601 354 286 11 531 73 4 66

1953 200 199 399 189 204 6 282 43 15 102

1954 205 199 404 222 163 19 346 50 1 57

1955 247 220 467 252 194 21 375 55 12 80

1956 361 260 621 373 202 46 504 53 16 101

1957 384 260 644 381 239 24 534 50 17 93

1958 501 299 800 495 271 34 663 63 11 126

1959 538 338 876 550 310 16 720 63 28 133

Il. Ratsuchende nach Berufsgruppen	 —	 Personnes orientées, par branches professionnelles

Lebens- und Bekleidungs- und Bauten und	 Holz-, Glas- und Papier- Metall, Maschinen,
Jahr Gärtnerei Genussmittel Reinigungsgewerbe Wohnungseinrich-	 Erdenindustrie

tungen	 Industrie du bois

Textilindustrie Graphisches
Gewerbe

industrie Elektrotechnik

Année Horticulture Alimentation, Habillement, nettoyage, Constructions et	 du verre et de
Industrie Industrie du Métallurgie, machines,

boissons et tabac soins personnels ameublements	 la terre
textile Arts graphiques papier électrotechnique

1950 6 4 31 14 12 — 4 3 173

1952 5 4 26 32 14 — 10 1 217

1953 3 1 22 21 5 1 15 3 89

1954 5 1 28 16 2 3 10 — 117

1955 7 9 26 19 4 2 14 1 127

1956 5 3 33 43 6 — 11 2 148

1957 8 3 23 26 11 17 1 193

1958 4 7 39 38 8 1 28 4 240

1959 9 14 44 54 9 — 30 4 252

Jahr Uhren
Uebrige gewerb-

liche Berufe Gastgewerbe
Handel, Verkehr

Verwaltung
Landwirtschaft,

Fischerei Haushalt Freie Berufe Kein bestimmter Im ganzen

Année
Bijouteri

Autres profess. Hötellerie Commerce, transp., Agriculture, Ménage ProfessionsProfessions
Berufswunsch

En tout
HorlogerieA artisanales administration pécha Indécision

1950 12 11 2 83 5 26 30 69 485

1952 29 10 8 94 6 33 39 73 601

1953 10 17 13 84 5 36 29 45 399

1954 9 6 7 80 1 39 28 52 404

1955 22 5 14 93 2 22 58 47 467

1956 28 19 14 131 3 35 71 69 621

1957 20 18 18 125 3 47 59 77 644

1958 23 15 20 145 6 51 77 99 800

1959 23 8 20 182 8 40 88 91 876

III. Lehrstellenvermittlung	 —	 Placement d'apprentis

Lehrstellensuchende Angemeldete Lehrstellen Vermittelte Lehrstellen

Jahr Demandes de places d'apprentissage Places d'apprentissage vacantes Apprentis placés

Année Männlich Weiblich Männlich Weiblich Männlich Weiblich

Masculin Féminin Total Masculin Féminin Total Masculin Féminin Total

1950 234 107 341 157 109 266 63 73 136

1952 188 158 346 192 107 299 75 83 158

1953 87 174 261 99 113 212 49 89 138

1954 114 185 299 121 103 224 55 66 121

1955 130 184 314 64 91 155 67 64 131

1956 80 134 214 183 232 415 147 89 236

1957 179 122 301 163 180 343 113 71 184

1958 187 148 335 275 180 455 132 99 231

1959 464 208 672 195 214 409 161 141 302

1 ) Umfasst die Amtsbezirke Biel, Nidau (ohne Bühl, Walperswil und Worben), Erlach, Neuenstadt und Courtelary (nur Ilfingen, Péry, Plague, Romont
und Vauffelin).	 Comprend les districts suivants: Bienne, Nidau (sans Bühl, Walperswil et Worben), Cerlier, La Neuveville et Courtelary (seulement
Orvin, Péry, Plagne, Romont et Vauffelin).

a ) Gymnasium, Lehrerseminar, Handelsschule, Technikum. — Gymnase, Ecole normale, Ecole de commerce, Technicum.

a) In °/° zu der Gesamtzahl der Schulaustretenden. — °/° du total des jeunes gens et jeunes filles quittant l'école.
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Die städtischen Schulen — Jahrgang 1959/19601)
Les écoles de la ville — Année scolaire 1959/1960 ')

117	 Klassen — Classes

Schüler — Élèves

Lehrerschaft —	 Corps enseignant

Primarschule
École primaire

Sekundarschulen - Écoles secondaires

Biel-Stad Madretsch

8 .3 ó' 3 E
Schulbauten	 — Bâtiments scolaires

-07,1
8,...	 w

=
-1

-
v w

84—..
-2
1—

:^' 3	 — 2m m° M	 -0 m E
B S„ w	 - r w

Klassenzahl — Nombre de classes 119 56 175 11 10 21 12	 10 7	 17 50

Schülerzahl — Nombre d'élèves 	 	 3454 1515 4969 256 228 484 322	 277 454	 431 1237

Bieler — Biennois: Knaben - Garçons	 	 1678 754 2432 — 57 57 152	 143 68	 211 420
Mädchen - Filles	 	 1740 718 2458 242 154 396 144	 130 80	 210 750

Total 3418 1472 4890 242 211 453 296	 273 148	 421 1170

Auswärtige — Elèves du dehors
Knaben - Garçons	 	 16 18 34 — 2 2 17	 — 3	 3 22

Mädchen - Filles	 	 •	 20 25 45 14 15 29 9	 4 3	 7 45

Total 36 43 79 14 17 31 26	 4 6	 10 67

Alle Schüler — Tous les élèves
Knaben - Garçons	 	 1694 772 2466 — 59 59 169	 143 71	 214 442

Mädchen - Filles	 	 1760 743 2503 256 169 425 153	 134 83	 217 795

Total 3454 1515 4969 256 228 484 322	 277 154	 431 1237

Lehrerschaft — Corps enseignant
Lehrer - Instituteurs 	 	 64 28 92 6 5 11 10	 9 4	 13 34

Lehrerinnen - Institutrices	 	 55 28 83 7 '7 14 3	 2 4	 6 23

Handarbeitslehrerinnen - Travaux manuels	 	 13 9 24 2 3 5 3	 2 1	 3 11

Haushaltungslehrerinnen - Economie ménagère 	 . • • •

Total 134 65 199 15 15 30 16	 13 9	 22 68

Hilfslehrerschaft — Maîtres auxiliaires	 	 — — — 1 — 1 —	 2 —	 2 3

Neue Schulbauten — Nouveaux bâtiments scolaires 1 —

Klassen — Classes
Progymnasium

Progymnase
Gymnasium

Gymnase
Handelsschule

École de commerce
Alle Schüler 

Tous les élèves
Schüler — Élèves

Lehrerschaft — Corps enseignant

Schulbauten — Batiments scolaires

°_
E
=
 ŷ

°=
Ed

y

^ ú
g `

-w E— °
Â

-»° E
-

Klassenzahl — Nombre de classes 13 13 26 13 5 18 6 6 184 91 275

Schülerzahl — Nombre d'élèves 	 	 323 307 630 309 91 400 95 44 139 5036 2339 7375

Bieler — Biennois: Knaben - Garçons	 	 298 151 449 131 38 169 19 9 28 2421 1077 3498

Mädchen - Filles	 	 — 73 73 71 22 93 36 24 60 2363 1071 3434

Total 298 224 522 202 60 262 55 33 88 4784 2148 6932

Auswärtige — Elèves du dehors
Knaben - Garçons	 	 25 52 77 75 21 96 12 28 40 143 124 269

Mädchen - Filles	 	 — 31 31 32 10 42 6 5 11 85 89 174

Total 2:i 83 108 107 31 138 18 33 51 230 213 443

Alle Schüler — Tous les élèves
Knaben - Garçons	 	 323 203 526 206 59 265 31 15 46 2566 1179 3745

Mädchen - Filles	 	 — 104 104 103 32 135 64 29 93 ?.470 1160 3630

Total 323 307 630 309 91 400 95 44 139 5036 2339 7375

Lehrerschaft — Corps enseignant
Lehrer - Instituteurs 	 	 14 43 27 24 7 31 9 9 136 57 193
Lehrerinnen - Institutrices 	 	 1 2 3 — — — — -- 68 41 109
Handarbeitslehrerinnen - Travaux manuels	 .	 . 2 2 4 2 — 2 — — 26 15 41

Haushaltungslehrerinnen - Economie ménagère 	 . — — — — — — — — 6 6

Total 17 17 34 26 7 33 9 9 230 6	 113 349

Hilfslehrerschaft — Maîtres auxiliaires	 	 15 15 15 15 2 2 35 35

Neue Schulbauten — Nouveaux bâtiments scolaires — — — — — 1 1

1 ) Auf Beginn des Schuljahres — Au commencement de l'année scolaire
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Uebersicht der Schüler der öffentlichen Schulen 1935-1959 nach Geschlecht, Sprache und Schulstufe
Aperçu du nombre des élèves des écoles publiques de 1935 à 1959 selon le sexe, la langue et le degré scolaire

118 Geschlecht	 Sexe Sprache - Langue Zusammen nach Schular
Total selon le degré scolaire

nsges.	 Au total

Knaben - Garçons Mädchen	 -	 Filles deutsch - allemande französisch - française Alle
Schüler

aus Nach-Jahr

Ann ée

P rimar-
schulen Mittelschulen

Ecoles

Gewerbe-
schule Schüler

Tous les
bar em.g

Eleves des
Primar-
schulen

Mittel-
schulen

Gew.- Mi
ttel-

schule

Primar-
schulen schulen

Gew.-
schule

Primar-
schulen Mittel-

schulen
Gew.-
schule

Primar-
schulen

Mittel-
schulen

Gew.-
schule

Ecoles Ecoles Ecoles Ecoles Ecoles moyennes Ecole 
pr	 e

Ecole protes- élèves comm.
primaires E. mo y E. prof.P primaires E. may.y E. prof.p primaires E. moy.y E.	 rot.p primaires E. mo .y E. prof.p primairesp environs.

1935 1627 886 800 1610 763 185 2153 1164 737 1084 485 248 3237 1649 (191) 985 (36o) 5871 551

1940 1599 787 855 1566 '708 134 2157 1067 738 1008 428 251 3165 1495(185) 989 (379) 5649 574

1944 1480 763 885 1488 725 411 2076 1068 735 892 420 261 2968 1488 (207) 996 (436) 5452 643

1950 1797 706 1163 1780 721 102 2536 1087 950 1041 340 315 3577 1427 (244) 1265 (644) 6269 888

1951 1932 727 1158 1847 705 115 2644 1095 997 4135 337 276 3779 1432 (200) 1273 (016) 6484 866

1952 2022 750 1153 1909 725 102 2742 1064 1001 1189 411 254 3931 1475 (259) 1255 (634) 6661 893

1953 2161 811 1126 2063 777 90 2930 1139 969 1294 449 247 4224 1588 (229) 1216 (627) 7028 856

1954 2251 897 1110 2189 835 79 3093 1237 954 1347 495 235 4440 1732 (229) 1189 (614) 7361 843

1955 2321 982 1114 2326 897 71 3251 1313 947 1396 566 238 4647 1879 (271) 1185 (598) 7711 869

1956 2402 1072 1124 2376 961 80 3349 1394 931 1429 639 213 4778 2033 (266) 1204 (617) 8015 883

1957 2462 1160 1149 2394 1007 91 3412 1452 950 1444 715 290 4856 2167 (309) 1240 (643) 8263 952

1958 2466 1182 1171 2444 1068 101 3429 1494 969 1481 756 303 4910 2250 (325) 1272 (609) 8432 984

1959 2466 1279 1240 2503 1127 104 3454 1582 1004 1515 824 340 4969 2406 (304) 1344 (700) 8719 1143

0/0 der Gesamtschülerzahl - 	 /0 du no nbre total des élèves 	 Verhältniszahlen	 Nombres relatifs

1952 30,3 11,3 17,3 28,7 10,9 1,5 41,2 16,6 15,0 17,8 5,6 3,8 59,0 22,1 18,9 100 13,4

1953 30,7 11,5 16,0 29,4 11,1 1,3 41,7 16,2 13,8 18,4 6,4 3,5 60,1 22,6 17,3 100 12,2

1954 30,6 12,2 15,1 29,7 11,3 1,1 42,0 16,8 13,0 18,3 6,7 3,2 60,3 23,5 16,2 100 11,5

4955 30,1 12,7 14,4 30,2 11,6 1,0 42,2 17,1 12,3 18,1 7,2 3,1 60,3 24,4 15,3 400 41,3

4956 30,0 13,4 14,0 29,6 12,0 1,0 41,8 17,4 11,6 17,8 8,0 3,4 59,6 25,4 15,0 100 11,0

1957 29,8 14,0 13,9 29,0 12,2 1,1 41,3 17,6 11,5 17,5 8,6 3,5 58,8 26,2 15,0 100 11,5

1958 29,2 14,0 13,9 29,0 12,7 1,2 40,7 17,7 11,5 17,6 9,0 3,5 58,2 26,7 15,1 100 11,7

1959 28,3 14,7 14,2 28,7 12,9 1,2 39,6 18,1 11,5 17,4 9,5 3,9 57,0 27,6 15,4 100 13,1

Die Zahlen 'n Klammern bedeuten d  auswärtigen Schüler und sind in den andern inbegriffen
Les chiffres entre parenthèses nous indiquent le nombre d'élèves externes et sont compris dans les autres

Eidgenössische Turn- und Sportschule Magglingen - Ecole fédérale de gymnastique et de sport Macolin

119	 Durchgeführte Kurse und Teilnehmerzahlen	 -	 Cours organisés et participation 1957 1958 1959

Eidgenössische Leiterkurse - Cours fédéraux de moniteurs 41 34 46

Kurs für Kandidaten und Kandidatinnen des Turn- und Sportlehrerdiploms I - Cours pour
candidats et candidates au diplôme fédéral I de maîtres de gymnastique et de sport 	 .	 . 1 1 1

Armeekurse - Cours d'armée 	 	 15 12 11

Ausbildungskurs für Sportlehrer und Sportlehrerinnen im freien Beruf - Cours pour la
formation de maîtres et maîtresses de sport indépendants 	 	 I I I

Verbandseigene Kurse - Cours d'associations 	 	 1 32 109 153

Total 190 157 212

Besichtigungen (Anzahl und Teilnehmer) - Visites des installations (nombre et participants):
1958: 154 mit 5643 Teilnehmern	 1959: 122 mit 3980 Teilnehmern

Uebersicht über die Zahl der Teilnehmer und der durchgefiihrten Kurse sowie über den Unterkunfts- und Verpflegungsdienst
Récapitulation du nombre de participants aux divers cours ainsi que du nombre de repas et logements enregistrés

Jahr Anzahl Kurse Anzahl Teilnehmer Logiernächte Tagesportionen Morgenessen Mittagessen Nachtessen

Année Nombre de cours Nombre de participants Nuitées Portions journalières Déjeuners Diners Soupers

1950 154 6504 21 334 30 167 23 400 32 500 22 200

1951 169 6685 20 934 30 866 23 404 35 411 22 197

1952 193 8121 24 675 36 094 27 315 37 497 25 375

1953 164 6737 22 931 32 790 26 269 35 722 25 037

1954 173 7763 26 437 38 112 28 310 41 793 27 661

1955 204 8747 30 280 42 044 33 148 43 249 33 107

1956 206 8750 36 103 42 755 36 118 46 083 34 969

1957 190 7786 34 461 44 132 40 496 48 347 41 735

1958 157 '7405 32 062 41 350 38 410 47 395 36 775

1959 212 8545 32 048 39 300 35 652 45 941 34 483
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Ergänzungsschulen 1959!1960') Ecoles complémentaires

120	 Gewerbeschule	 —	 Ecole professionnelle

Sprache

Langue

Schüler aus — Elèves de
Alle Schüler	 Tous les élèves Klassen

Classes

Lehrerschaft — Corps enseignant

Biel	 -	 Bienne Auswärts	 Environs Hauptlehrer

Maîtres
principaux

Hilfslehrer

Maîtres
auxiliaires

Nilfs -
lehrerinnen
Maitresses
auxiliaires

Knaben
Garçons

Mädchen
Filles

Knaben
Garçons

Mädchen
Filles

Knaben
Garçons

Mädchen
Filles Alle	 -	 Tous

Deutsch - Allemande . 423 34 501 46 924 80 1004 — 9 57 1

Französisch - Française 177 10 139 14 316 24 340 — 3 20

Insgesamt	 1959 - 60 600 44 640 60 1240 104 1344 417 2) 12 77 1
Au total	 1958 - 59 568 45 603 56 1174 101 1272 412 2) 12 81 1

Kaufmännische Berufsschule	 —	 Ecole commerciale

a) Kaufmännische und Verwaltungs-Lehrlinge — Apprentis de commerce et d'administration
Deutsch - Allemande . 61) 109 49 81 118 190 308 16

Französisch- Française 30 51 16 24 46 75 121 7

Insgesamt	 1959-60 99 160 65 105 164 265 429 23

Au total	 1958 - 59 96 167 47 97 143 264 407 21

b) Verkäufer, Verkäuferinnen
Deutsch - Allemande . 3

— Vendeurs,
73

vendeuses
1 71 4 144 148 8

Französisch - Française 1 24 — 10 1 34 35 2

Insgesamt	 1959 - 60 4 97 1 81 5 178 183 10

Au total	 1958 - 59 1 100 61 462 9

Allgemeine obligatorische Fortbildungsschule für Jünglinge	 —	 Ecole complémentaire obligatoire pour jeunes gens

Deutsch - Allemande . 45 6 51 3

Französisch - Française 30 4 34 3

Insgesamt	 1959 - 60 75 10 85 6

Au total	 1958 - 59 89 12 101 7	 •

Hauswirtschaftliche Fortbildungsschule	 —	 Ecole ménagère complémentaire

Deutsch - Allemande . 207 16 223 16

Französisch - Française 57 12 69 5

Insgesamt	 1959 - 60 264 28 292 21

Au total	 1958 - 59 259 21 280 20

1 ) Schülerzahl zu Beginn des Schuljahres	 Eléves à l'entrée des classes 	 2 ) Sprachlich gemischt — Bi rogues

Die höheren Mittelschulen — Les écoles moyennes supérieures
Maturitätszeugnisse, Diplome und Fähigkeitsausweise — Maturités, diplômes et certificats de capacité

12 Gymnasium — Gymnase Handels-

Kantonales Technikum — Technicum cantonal

Techn. Abteilungen — Divisions techn. Angegliederte Fachschulen — Ecoles des arts et métiersschule

Jahr Ecole Maschinen- Elektro- Bau- Präzisions- Automobil- Kunst- Verkehr und
Année Typus A Typus B Typus C Total commerce

Techniker Techniker Techniker Mechaniker
machet Techniker Bewerbe Verwaltung

Total
Techniciens Techniciens Techniciens Mécaniciens Techn. sur Arts Transport et
mécaniciens électriciens architectes de précision Horlogers

automobile industriels administration

1941 2 17 9 28 28 9 14 6 9 18 — 2 26 82

1942 5 18 6 29 27 12 9 6 8 23 10 1 24 93

1943 4 14 4 22 19 20 16 10 12 25 9 3 23 118

1945 4 13 3 20 35 32 23 10 13 29 9 1 14 131

1947 6 11 6 23 21 52 33 14 12 28 12 2 16 169

1949 4 14 8 26 13 51 42 11 12 19 10 3 11 159

1950 3 9 5 17 22 27 28 7 12 21 15 2 12 124

1951 8 13 8 29 27 29 36 18 15 21 17 6 24 166

1952 4 16 3 23 25 36 40 19 12 17 12 5 23 164

1953 1 17 5 23 18 33 26 19 9 26 19 3 27 162

1954 3 15 7 25 26 27 38 17 11 19 20 2 14 148

1955 4 15 10 29 16 38 30 15 14 23 19 4 18 161

1956 5 16 4 25 21 30 36 22 13 12 23 5 21 162

1957 4 11 7 22 19 35 37 19 11 15 15 2 25 159

1958 2 28 8 38 30 45 39 28 12 19 — 4 23 170

1959 6 22 12 40') 19 33 41 23 12 21 19 5 32 186

1 ) davon 16 Franzósischsprechende — dont 16 de langue française

74



Kantonales Technikum — Technicum cantonal

Schülerschaft und Lehrkörper 1959 Elèves et corps enseignant')

122
Abteilungen	 Divisions

Geschlecht - Sexe Sprache - Langue Insgesamt

Au totalmännlich
masculin

weiblich
féminin

deutsch
allemande

französisch
française

Maschinentechnik — Technique mécanique 	 	 123 84 39 123

Elektrotechnik — Electrotechnique 	 	 136 91 45 136

Bautechnik — Architecture	 	 67 53 14 67

Präzisionsmechanik — Mécanique de précision	 	 48 40 8 48

Uhrmacherei — Horlogerie 	 64 16 41 39 80

Automobiltechnik — Technique de l'automobile 	 38 35 3 38

Kunstgewerbe — Arts industriels 	 	 23 17 26 14 40

Verkehr und Verwaltung — Transports et administration . 62 50 12 62

Total — Au total	 	 561 33 420 174 594

Lehrkörper - Corps enseignant: Hauptlehrer - Professeurs 35; Hilfslehrer - Maîtres auxiliaires 38

1) Zu Beginn des Wintersemesters — Au début du semestre d'hiver 1959/1960

Unterhalts- und Re nigungskosten der städtischen Strassen — Entretien et nettoyage des routes communales

128	 Jahr — Année 1931 1934 1939 1945 1949 1953 1955 1957 1958 1959

Anzahl der Arbeiter
Nombe d'ouvriers . 49 49 54 51 60 '71 79 91 85 83

Netto-Ausgaben
Frais totaux .	 .	 Fr. 513 743 381 060 362 754 507 067 856 338 1 074 254 1 165 518 1 298 035 1 328 259 1 319 065

Mittlere	 Wohnbevölke-
rung	 —	 Population
moyenne	 	 37 700 38 300 40 200 43 300 47 700 51 500 52 '790 55 630 56 550 56 900

Anteil je Kopf
Frais par habitant Fr. 13.63 9.95 9.02 11.71 17.95 20.86 22.10 23.33 23.49 23.18

Die Netto-Ausgaben umfassen Besoldungen, Arbeitslöhne, Versicherungskasse, Dienstkleider, Bürokosten, Material, Werkzeuge, Fuhrungen,
Mietwalzen, Schneebruch und Sanden, sowie Erneuerung von Trottoirbelägen, Pflästerungen, Asphaltreparaturen, Teerungen, Brückenanstriche und Repara-
turen an Stütz- und Quaimauern. — Les frais comportent: Les traitements des fonctionnaires et ouvriers, les assurances, vêtements de service, frais de
bureau, matériaux et outils, location du rouleau compresseur, sablage et enlèvement de la neige, ainsi que le renouvellement des trottoirs, des pavages,
asphaltages, lutte contre la poussière, entretien des ponts et murs de soutènement et quais.

Das Grundeigentum der Einwohnergemeinde Biel 	  La propriété foncière de la Commune municipale de Bienne

Uebersicht — Aperçu

124

Jahr

Année

Finanzvermögen

Fortune financière Fortune

Verwaltungsvermögen

administrative

Industrielle Betriebe

Services industriels Fortune

Fondsvermögen

des fonds

Total (ohne Strassen)

Total (sans les rues)

Strassen-
register

Rues
Publiques

Fläche-Surface

ha	 a	 m2

Total inklusive
Strassen

Total y com-
pris les rues

Fläche-Surface

ha	 a	 m2

Fläche

Surface

ha	 a m 2

Schatzung

Estimation

Fr.

Fläche

Surface

ha	 a m2

Schatzung

Estimation

Fr.

Fläche

Surface

ha	 a m'

Schatzung

Estimation

Fr.

Fläche

Surface

a	 m 2

Schatzung

Estimation

Fr.

Fläche

Surface

ha	 a m2

Schatzung

Estimation

Fr.

1946 231 22 37 7 916 200 78 12 43 8 395 430 5 54 57 5 109 230 71 28 442 080 315 60 65 21 862 940 86 13 79 401 74 44

1947 251 61 62 6 962 440 78 97 10 8 730 270 5 55 83 5 110 990 71 28 442 080 336 85 83 21 245 780 86 '76 70 423 62 53

1948 256 33 87 7 312 460 82 34 48 9 028 410 5 40 53 4 918 910 71 28 442 080 344 80 16 21 701 860 87 09 91 431 90 07

1949 253 26 85 9 659 040 96 91 07 11 056 570 5 41 86 7 334 500 71 28 374 950 356 31 06 28 425 060 89 97 80 446 28 86

1950 265 33 71 10 490 020 99 89 09 12 116 980 5 23 30 7 155 850 71 28 374 950 371 17 38 30 137 800 91 97 27 463 14 65

1951 281 60 89 10 804 500 100 66 16 12 908 470 5 23 28 7 375 220 71 28 374 950 388 21 61 31 458 140 92 45 37 480 66 98

1952 284 26 41 11 713 810 100 16 40 17 811 750 5 23 28 7 502 930 71 28 374 950 390 37 87 37 403 440 95 11 14 485 48 51

1953 281 14 11 10 372 530 113 83 43 20 230 000 5 23 28 7 502 980 71 28 374 950 400 92 20 38 480 410 95 99 41 496 91 61

1954 287 47 90 10 380 160 117 28 80 21 704170 8 62 19 7 944 210 71 28 374 950 411 10 17 40 403 490 96 37 41 507 47 58

1955 291 23 96 11 020 540 117 00 90 21 596 800 5 63 47 7 954 870 71 28 374 950 414 89 61 40 947 160 98 24 96 512 84 57

1956 295 64 39 11 590 270 117 38 06 21 507 800 5 76 94 7 941 630 71 28 374 950 419 50 67 41 414 650 99 50 87 519 01 54

1957 296 80 76 19 236 820 117 61 35 29 015 610 8 09 20 8 741 865 '71 28 508 440 423 22 59 57 497 735 99 96 37 523 18 96

1958 312 12 06 20 359 655 115 76 95 34 974 180 8 08 64 8 988 095 42 35 486 090 436 40 00 64 808 020 102 65 68 539 05 68

1959 319 98 97 20 520 255' 118 16 98 35 302 870 8 08 56 8 987 835 43 01 486 480 446 67 52 65 297 440 106 66 09 553 33 61
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Das Grundeigentum der Einwohnergemeinde Biel / Einzelrechnungen
La propriété foncière de la Commune municipale de Bienne / Détails

Jahr

Année
Fläche

Surface

ha	 a m"

Schatzung

Estimation
officielle

Fr.

Brandversicherg.

Assurance
incendie

Fr.

Fläche

Surface

ha	 a m2

Schatzung

Estimation
officielle

Fr.

Brandversicherg.

Assurance
incendie

Fr.

Fläche

Surface

ha	 a m2

Schatzung

Estimation
officielle

Fr.

Brandversicherg.

Assurance
incendie

Fr.

Buchwert

Valeurs en
comptes

Fr.

1 a Finanzvermögen, Gebäude und Grundstücke — Fortune financière, bâtiments et terrains

1946 121 57 25 6 452 760 4 228 600 98 22 08 363 790 125 000 219 79 33 6 816 550 4 353 600 8 490 991

1948 126 32 78 5 547 880 3 531 100 112 66 35 425 900 128 300 238 99 13 5 973 780 3 659 400 8 500 867

1950 131 61 51 7 237 020 5 772 100 108 39 51 379 650 181 100 240 01 02 7 616 670 5 953 200 9 914 206

1932 122 84 79 7 456 300 6 182 700 103 19 92 365 010 213 700 226 04 71 7 821 310 6 896 400 10 062 159

1955 127 99 26 6 394 630 5 395 000 97 89 54 376 090 233 200 225 88 80 6 770 720 5 628 200 11 424 041

1956 123 25 43 6 673 100 5 761 800 100 26 22 385 340 233 200 223 51 65 7 058 440 5 995 000 12 027 656

1957 121 63 31 9 562 560 7 016 100 101 99 96 1 167 270 493 700 223 63 27 10 729 830 7 509 800 16 031 275

1958 134 79 60 10 031 930 7 506 200 102 73 71 1 284 445 524 900 237 53 31 11 346 375 8 031 100 19 251 5.25

1959 140 97 97 9 799 920 7 202 200 103 50 68 1 441 555 524 900 244 48 65 11 241 475 7 727 100 23 361 697

lb Finanzvermögen, Baurechtsbelastete Parzellen 	 Fortune financière, terrains chargés d'un droit de superficie

1946 11 43 04 1 099 650 11 43 04 1 099 650 822 755

1948 17 34 74 1 338 680 17 34 74 1 338 680 1 409 788

1950 20 41 40 1 846120 20 41 40 1 846 120 2 181 060

1952 24 59 72 2 092 920 — — 24 59 72 2 092 920 2 836 417

1955 30 81 41 2 447 770 9 59 140 30 91 00 2 447 910 3 626 810

1956 37 53 71 2 729 720 9 59 140 37 63 30 2 729 860 5 076 073

1957 38 50 73 5 859 430 9 59 4 250 38 60 32 5 863 680 5 426 938

1958 39 91 99 6 382 030 9 59 4 250 40 01 58 6 386 280 6 709 582

1959 40 83 56 6 617 530 9 59 4 250 40 93 15 6 621 780 6 988 452

1 c Finanzvermögen, Anlagekonto ETS. Magglingen — Fortune financière, compte d'investissement EFGS. Macol n

1946 517342
1948 — — — — 2 158 036
1950 — — — 4 91 29 1 027 230 1 338 850 4 91 29 1 027 230 1 838 850 3 015 461

1952 3 92 20 710 530 830 200 29 69 78 1 089 050 1 348 350 33 61 98 1 799 580 2 178 550 3 393 392
1955 3 92 20 710 530 830 200 30 51 96 1 091 380 1 348 350 34 44 16 1 801 910 2 178 550 3 222 392
1956 3 92 20 710 530 830 200 30 57 24 1 091 440 1 348 350 34 49 44 1 801 970 2 178 550 3 201 263
1957 3 92 20 910 000 830 200 30 64 97 1 733 310 1 387 900 34 57 17 2 643 810 2 218 100 3 215 158
4958 3 92 20 910 000 830 200 30 64 97 1 747 000 1 387 900 34 57 17 2 657 000 2 218 100 3 183 132
1959 3 92 20 910 000 830 200 30 64 97 1 747 000 1 387 900 34 57 17 2 657 000 2 218 100 3 151 105

1. Finanzvermögen total — Fortune financière, total

1946 133 00 29 7 552 410 4 228 600 98 22 08 363 790 125 000 231 22 37 7 916 200 4 353 600 9 831 088
1947 138 96 54 6 537 030 3 374 000 112 65 08 425 410 128 300 251 61 62 6 962 440 3 502 300 10 486 148
1948 143 67 52 6 886 560 3 531 100 112 66 35 425 900 128 300 256 33 87 73124tí0 3 659 400 12 068 691
1949 142 05 01 8 356 470 4 845 500 411 21 84 1 302 570 1 434 650 253 26 85 9 659 040 6 280 150 13 280 309
1950 152 02 91 9 083 140 5 772 100 113 30 80 1 406 880 1 519 950 265 33 71 10 490 020 7 292 050 15 110 727
1951 151 80 95 9 361 300 6 227 200 129 79 94 1 443 200 1 562 050 281 60 89 10 804 500 7 789 250 15 323 533
1952 151 36 74 10 259 750 7 012 900 132 89 70 4 454 060 1 562 050 284 26 41 11 713 810 8 574 950 16 291 968
1955 162 72 87 9 552 930 6 225 200 128 51 09 1 467 610 1 581 550 291 23 96 11 020 540 7 806 750 18 273 243
4956 164 71 34 10 113 350 6 592 000 130 93 05 1 476 920 1 581 550 295 64 39 11 590 270 8 173 550 20 304 992
1957 164 06 24 16 331 990 7 846 300 132 74 52 2 904 830 1 881 600 296 80 76 19 236 820 9 727 900 24 673 372
1958. 178 63 79 17 323 960 8 336 400 133 48 27 3 035 695 1 912 800 312 12 06 20 359 655 10 249 200 29 144 239
1959 185 73 73 17 327 450 8 032 400 134 25 24 3 192 805 1 912 800 319 98 97 20 520 255 9 945 200 33 501 254

2. Verwaltungsvermögen 	 Fortune administrative

1946 62 06 89 7 909 010 6 280 000 16 05 54 486 420 289 000 78 12 43 8 395 430 6 569 000 2 317 046
1948 64 06 69 8 213 960 6 455 300 18 27 79 814 450 606 800 82 34 48 9 028 410 7 062 100 2 677 679
1950 80 62 80 11 267 270 11 054 300 69 26 29 849 710 799 000 99 89 09 12 116 980 11 853 300 2 330 057
1952 80 90 11 16 960 900 17 178 600 19 26 29 850 850 880 000 100 16 40 47 811 750 18 058 600 2 500 058
1955 95 13 53 20 597 140 20 437 700 21 87 37 999 660 979 700 117 00 90 21 596 800 21 417 400
1956 95 05 33 20 506 500 20 962 800 22 32 73 1 001 300 981 000 117 38 06 21 507 800 21 943 800 1
1957 95 28 62 27 667 700 21 995 700 22 32 73 1 347 910 981 000 117 61 35 29 015 610 22 976 700 1
1958 93 20 43 33 502 960 26 763 100 22 56 52 1 471 220 983 300 115 76 95 34 974 180 27 746 400 1
1959 95 60 46 33 816 950 27 027 200 22 56 52 1 485 920 983 300 118 16 98 35 302 870 28 010 500

125 Innerhalb des Gemeindebezirkes
Dans la commune

Ausserhalb des Gemeindebezirkes
Hors de la commune

Total
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Das Grundeigentum der Einwohnergemeinde Biel / Einzelrechnungen
La propriété foncière de la Commune municipale de Bienne / Détails 	 (Fortsetzung — suite

Jahr

Année
Fläche

Surface

ha	 a	 m2

Schatzung

Estimation
officielle

Fr.

Brandversicherg.

Assurance
Incendie

Fr.

Fläche

Surface

ha	 a m2

Schatzung

Estimation
officielle

Fr.

Brandversicherg.

Assurance
incendie

Fr.

Fläche

Surface

ha	 a m2

Schatzung

Estimation
officielle

Fr.

Brandversicherg.

Assurance
incendie

Fr.

Valeurs

Buchwert

en
comptes

Fr.

3a Gaswerk — Usine à gaz

1946 2 39 95 2 285 470 1 628 200 2 39 95 2 285 470 1 628 200 1 449 225
1952 2 39 95 2 680 540 2 370 000 2 39 95 2 680 540 2 370 000 1 408 805
1955 2 40 73 2 682 180 2 370 000 2 40 73 2 682 180 2 370 000 942 352
1956 2 40 73 2 682 180 2 370 000 2 40 73 2 682 180 2 370 000 870 629
1957 2 40 73 2 908 720 2 420 000 2 40 73 2 908 720 2 420 000 822 839
1958 2 40 74 2 908 720 2 420 000 2 40 74 2 908 720 2 420 000 768 250
1959 2 40 74 2 908 720 2 420 000 2 40 74 2 908 720 2 420 000 783 323

3b Wasserversorgung — Service des eaux

1946 1 01 09 130 000 65 000 47 13 480 13 400 1 01 56 143 480 78 400 694 185
1952 1 01 09 588 190 53 400 197 891 740 15 400 1 03 06 1 479 930 68 800 1 033 595
1955 1 01 09 588 190 53 400 197 891 740 15 400 1 03 06 1 479 930 68 800 3 612 244
1956 1 12 62 588 370 53 400 197 891 740 15 400 1 14 59 1 480 410 68 800 4 655 499
1957 1 12 62 1 970 113 900 2 34 12 1 507 705 438 400 3 46 74 1 509 675 552 300 4 604 195
1958 1 12 62 1 970 319 500 2 34 12 1 513 065 438 400 3 46 74 1 515 035 757 900 4 609 920
1959 1 06 85 1 120 319 500 2 34 12 1 513 065 438 400 3 40 97 1 514 185 757 900 4 806 445

3c Elektrizitätswerk — Service électrique

1946 45 13 1 500 300 1 060 400 45 13 1 500 300 1 060 400 464 455
1952 49 82 1 595 320 1 547 300 49 82 1 595 320 1 547 300 508 055
1955 89 23 2 035 430 1 653 000 89 23 2 035 430 1 653 000 543 451
1956. 91 17 2 022 010 1 654 400 91 17 2 022 010 1 654 400 577 452
1957 91 28 2 453 140 1 889 600 91 28 2 453 140 1 889 600 626 351
1958 91 29 2 517 600 1 967 300 91 29 2 517 600 1 967 300 1 419 756
1959 96 98 2 518 190 1 967 300 96 98 2 518 190 1 967 300 1 452 126

3d Transportanstalten - Transports publics

1946 88 93 353770 282700 88 93 353 770 282 700 96 178
1952 51 39 900 090 989 700 51 39 900 090 989 700 1 347 169
1955 51 39 900 090 989 700 51 39 900 090 989 700 1 267 835
1956 51 39 900 090 989700 51 39 900 090 989 700 1 243 089
1957 51 39 965 450 989 700 51 39 965 450 989 700 1 218 343
1958 50 81 964 410 989 700 50 81 964 410 989 700 1 193 596
1959 50 81 964 410 989700 50 81 964 410 989 700 1 168 851

3e Schlachthof — Abattoirs

1946 79 00 826 210 740 300 79 00 826 210 740 300 289 462

1952 79 06 847 050 1 089 500 79 06 847 050 1 089 500 209 346

1955 79 06 857 240 1 097 400 79 06 857 240 1 097 400 185 476

1956 79 06 857 240 1 097 400 79 06 857 240 1 097 400 169 542

1957 79 06 904 880 1 120 700 79 06 904 880 1 120 700 169 542

1958 79 06 1 082 330 1 120 800 79 06 1 082 330 1 120 800 137 674

1959 79 06 1 082 330 1 120 800 79 06 1 082 330 1 120 800 137 674

125 Innerhalb des Gemeindebezirkes
Dans la commune

Ausserhalb des Gemeindebezirkes
Hors de la commune

Total
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Das Grundeigentum der Einwohnergemeinde Biel / Einzelrechnungen

La propriété foncière de la Commune municipale de Bienne / Détails 	 (Fortsetzung — Suite)

125
Jahr

Année

Innerhalb des Gemeindebezirkes
Dans la commune

Ausserhalb des Gemeindebezirkes
Hors de la commune

Fläche

Surface

ha a m°

Schatzung

Estimation
officielle

Fr.

Brandversicherg.

Assurance
incendie

Fr.

Fläche

Surface

ha a m2

Schatzung

Estimation
officielle

Fr.

Brandversicherg.

Assurance
incendie

Fr.

Fläche

Surface

ha a m2

Schatzung

Estimation
officielle

Fr.

Total

Brandversicherg.

Assurance
incendie

Fr.

Buchwert

Valeurs en
comptes

Fr.

3. Total industrielle Betriebe — Services industriels, total

1946	 5 54 10 5 095 750 3 776 600	 47	 13 480	 13 400	 5 54 57	 5 109 230	 3 790 000	 2 993 505
1948	 5 40 06 4 905 430 3 607 900	 47	 13 480	 13 400	 5 40 53	 4 918 910	 3 621 300	 3 220 135
1950	 5 22 83	 6 264 110 5 637 700	 47	 891 740	 14 600	 5 23 30	 7 155 850	 5 652 300	 4 696 770
1952	 5 21 31	 6 611 190 6 049 900	 1 97	 891 740	 15 400	 5 23 28	 7 502 930	 6 065 300	 4 506 970
1955	 5 61 50	 7 063 130 6 163 500	 1 97	 891 740	 15 400	 5 63 47	 7 954 870	 6 178 900	 6 551 358
1956	 5 74 97	 7 049 890 6 164 900	 1 97	 891 740	 15 400	 5 76 94	 7 941 630	 6 180 300	 7 516 211
1957	 3 75 08 7 234 160 6 533 900	 2 34 12	 1 507 705	 438 400	 8 09 20	 8 741 865	 6 972 300	 7 441 270
1958	 5 74 52 7 475 030 6 817 300	 2 34 12	 1 513 065	 438 400	 8 08 64	 8 988 095	 7 255 700	 8 129 196
1959	 5 74 44 7 474 770 6 817 300	 2 34 12	 1 513 065	 438 400	 8 08 56	 8 987 835	 7 255 700	 8 348 419

4a Altersheim im Ried — Asile des vieillards au Ried

1946	 42 29	 246150
1952	 42 29	 204740
1955	 42 29	 204 740
1956	 42 29	 204 740
1957	 42 29	 273 270
1958	 13 36	 255 920
1959	 14 02	 256 310

223 500
247 900
247 900
247 900
247 900
247 900
247 900   

42 29	 246150	 223 500	 358 000
42 29	 204 740	 247 900	 313 300
42 29	 204 740	 247 900	 307 863
42 29	 204 740	 247 900	 307 863
42 29	 273 270	 247 900	 307 863
13 36	 255 920	 247 900	 307 863
14 02	 256 310	 247 900	 307 863

4b Museum Schwab — Musée Schwab

1946	 28 99	 195 930	 175 900
	

28 99	 195 930	 175 900	 114 860
1952	 28 99	 170 210	 222 300

	
28 99	 170 210	 222 300	 114 860

1955	 28 99	 170 210	 222 300
	

28 99	 170 210	 222 300	 114 860
1956	 28 99	 170 210	 222 300

	
28 99	 170 210	 222 300	 114 860

1957	 28 99	 230170	 222 300
	

28 99	 230 170	 222 300	 114 860
1958	 28 99	 230170	 222 300

	
28 99	 230170	 222 300	 114 860

1959	 28 99	 230170	 222 300
	

28 99	 230 170	 222 300	 114 860

4. Total Fondsvermögen — Fortune des fonds, total

1946	 71 28	 442 080	 399 400
	

71 28	 442 080	 399 400	 472 860
1952	 71 28	 374 950	 470 200

	
71 28	 374 950	 470 200	 428 160

1955	 71 28	 374 950	 470 200
	

71 28	 374 950	 470 200	 422 723
1956	 71 28	 374 950	 470 200

	
71 28	 374 950	 470 200	 422 723

1957	 71 28	 503 440	 470 200
	

71 28	 503 440	 470 200	 422723
1958	 42 35	 486 090	 470 200

	
42 35	 486 090	 470 200	 422 723

1959	 43 01	 486 480	 470 200
	

43 01	 486 480	 470 200	 422723

5. Gesamtbestand, ohne Strassenregister (Total 1-4) — Total (sans les rues)

1946 201 32 56 20 999 250 14 684 600 114 28 09	 863 690	 427 400 315 60 65 21 862 940	 15 112 000 13 614 499

1948 213 85 55 20 448 030 13 993 700 130 94 61 	 1 253 830	 748 500 344 80 16 21 701 860 14 742 200 18 426 865
1950 238 59 82 26 989 470 22 934 300 132 57 56 3 148 330 2 333 550 371 17 38 30 137 800 	 25 267 850 22 576 914
1952 238 19 41 34 206 790 30 711 600 152 17 96 3 196 650 2 457 450 390 37 37 37 403 440 33 169 050 23 727 156
1955 264 19 18 37 588 150 33 296 600 150 40 43 3 359 010 2 576 650 414 59 61 40 947 160 35 873 250 25 247 325
4956 266 22 92 38 044 690 34 189 900 153 27 75 3 369 960 2 577 950 419 50 67 41 414 650 36 767 850 28 243 927
1957 265 81 22 51 737 290 36 846 100 157 41 37 5 760 445 3 301 000 423 22 59 57 497 735 40 147 100 32 537 366
1958 278 01 09 58 788 040 42 387 000 158 38 91 6 019 980 3 334 500 436 40 00 64 808 020 45 721 500 37 696 159
1959 287 51 64 59 105 650 42 347 100 159 15 88 6 191 790 3 334 500 446 67 52 65 297 440 45 681 600 42 272 397
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Stadtbibliothek — Bibliothèque de la ville
Benützung und Bücherausleihe — Utilisation et prêt de livres

126 Bücherausleihe	 —	 Livres sortis
Zuwachs an Büchern

Besucher des

Lesesaales
Unterhaltendes

Ouvrages littéraires
Belehrendes

Sciences davon -- dont Nouveaux livres

Jahr

Année
Personnes

utilisant la

Insgesamtg

En tout
davon Jugend-

bibliothek
davon Jugend-

bibliothek
Jugendbibliothek

aus andern Biblio-
theken vermittelt

davon Jugend-
bibliothek

salle de lecture
Total

dont bibliothèque
des jeunes

Total
dont bibliothèque

des jeunes

bibliothèque
des jeunes en provenance d'au-

treu bibliothèques

Total
dont bibliothèque

des jeunes

1941 11 310 18 108 8 840 26 948 811 89 •

1945 8 027 17 137 10 272 27 409 925 75 •

1950 7 494 22 544 9 168 31 712 780 1 167 •

1951 7 435 24 081 9 511 33 592 926 1 081 •

1952 6 619 25 431 • 9 248 34 659 659 88 •

1953 6 527 27 56 • 9 654 37 223 609 1 366 •

1954 5 827 32 41 • 10 738 43 150 647 1 261 •

1955 5 632 39 92 • 19 698 59 623 805 1 214 •

1956') 5 729 49 009 5 527 27 476 1 471 76 485 6 998 774 4 472 2 795
1957 5 816 73 919 30 636 26 836 7 686 100 755 38 322 628 3 725 1 642
1958 5 263 82 397 36 461 25 559 8165 107 956 44 626 415 4 714 1 135
1959 5 780 82 798 35 872 25 875 7 382 108 673 43 254 607 3 480 569

') 22. Oktober 1956: Eröffnung der Jugendbibliothek 	 —	 Inauguration de la bibliothèque des jeunes.

Zusätzliche Alters- und Hinterlassenen-Fürsorge — Aide complémentaire aux vieillards et survivants

127
Jahr

Anné

A. Zusätzliche Hilfe aus Bundesmitteln — 	 Prestations de l'aide fédérale Total

Einfache
AR
RV

simple
Fr'

Ehepaar
AR

RV pour
couple

Fr.

Witwen-
Rente

Rente de
veuve

Fr'

Einfache
Waisenrente

Rente d'orphe-
lin	 simple

Fr.

Vollwaisen-
Rente

Rente d'orphe-
lin double

Fr.

Rentner

Ayants-
droit

Fr.

1952 77 23627 12 7348 6 2222 2 337 97 33534
1953 99 30 045 19 8579 4 1972 2 334 — — 124 40 930
1954 122 26 395 17 8357 4 1341 1 173 144 36 266
1955 133 28 978 24 9073 9 1642 — — 166 39 693
1956 48 30 929 20 7986 10 2739 — — — — 78 41 654

Von 1957 an keine Hilfe mehr. — Depuis 1957 plus aucune prestation.

B. Kantonale zusätzliche Fürsorgebeiträge -- Aide complémentaire cantonale

1952 901 267 104 109 51 247 93 24 910 4 516 5 756 1112 344 533

1953 1021 325 375 135 65 479 91 21240 4 436 5 991 1256 413 521

1954 891 273 010 171 90 339 85 20189 6 814 5 587 1158 384 939

1955 908 317844 178 103 537 89 22160 13 1002 3 486 1191 445 029

1956 855 320 341 160 96 042 72 20 753 11 1416 3 456 1101 439 008

1957 956 624 330 185 193 509 48 30 131 16 435 3 681 1208 849 086

1958 971 659 090 211 217 775 56 33 772 2 624 3 924 1243 912 185

1959 1011 706 479 236 248 268 62 34 432 20 1968 4 924 1333 992 066

C. Zusätzliche Fürsorgebeiträge der Gemeinde — Aide complémentaire communale

1952 235 57 705 68 8 958 8 1 300 2 180 — 313 68 143

1953 227 50 872 37 9 525 8 1 587 2 180 — — 274 62 164

1954 212 49 307 59 15 292 6 1 194 4 360 281 66 153

1955 295 86148 62 24 421 16 2 237 10 765 383 113 571

1956 309 91 631 70 26 825 15 3 015 7 990 401 122 461

1957 310 87885 74 29 028 7 1755 — — — — 391 118 668

1958 325 89 215 84 33 062 10 2 440 2 240 — — 421 124 957

1959 356 95 817 107 38 157 12 1 850 — — 475 135 824

D. Winterhilfe der Gemeinde — Aide communale d'hiver

1952 786 31 440 105 7 245 82 3 280 12 360 985 42 325

1953 801 32 040 147 10 290 62 2 480 17 510 — — 1027 45 320

1954 764 30 560 146 10 220 63 2 520 13 390 — — 986 43 690

1955 783 89 130 145 14 500 63 3 150 18 720 — — 1009 57 500

1956 747 37 350 145 14 500 63 3 150 11 440 3 120 969 55 560

1957 876 43 850 157 13 700 39 1 950 7 280 3 120 1082 61 900

1958 901 45 050 176 17 600 47 2 350 9 360 3 120 1136 65 480
1959 922 46 100 199 19 900 43 2 150 21 840 — — 1185 68 990
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Die Renten der Alters- und Hinterlassenenversicherung — Les rentes de l'assurance vieillesse et survivants

128
Jahr

Année

A. Ordentliche ANV-Renten — Rentes ordinaires AVS Total

Einfache
AR

RV
simple

Fr.

Ehepaar
AR

RV pour
couple

Fr.

Witwen-
Rente

Rente de
veuve

Fr.

Einfache
Waisenrente

Rente d'orphe-
lin	 simple

Fr.

Vollwaisen-
Rente

Rente d'orphe-
lin double

Fr.

Rentner

Ayants-
droit

Fr.

1952 332 222 827 157 166 241 69 37579 48 16105 3 1 620 609 444 372
1953 436 308129 179 180 217 101 72 347 59 19 290 4 2160 779 582143
1954 543 432 591 225 308 272 120 91 722 69 29 816 4 2 540 961 864 941
1955 614 475 629 265 408 365 159 116 856 78 34157 5 2 592 1121 1 037 599
1956 637 556 081 260 436 251 148 126 671 80 35 368 2 2 143 1127 1 156 514
1957 944 954384 319 601 963 146 164 002 92 63 399 3 1 895 1504 1 785 643
1958 1046 1 035 588 358 677 316 163 202 299 103 63 457 4 1 932 1674 1 982 592
1959 1062 1 125 834 379 767 486 185 220 033 115 69 155 4 2 807 1745 2 185 315

B. U ebergangsrenten — Rentes transitoires

1952 1279 1 037 937 258 259 772 222 112 825 86 19 500 5 1 579 1850 1 431 613
1953 1234 1 012 492 249 247 052 219 111 384 90 21 304 6 1 685 1798 1 393 917
1954 1236 1 078 112 225 295 453 207 150 429 75 19 362 5 2 472 1748 1 545 828
1955 1213 1 071 382 201 268 589 184 121513 68 17 570 5 2 192 1671 1 481 246
1956 1457 1 487 108 341 488 618 318 237 892 68 21 680 '	 4 2 135 2188 2 237 433
1957 1707 1 495 901 293 417 031 224 196 926 58 19 161 4 3 659 2286 2 132 678
1958 1619 1 389 371 262 364153 217 160 041 47 15 406 2 845 2147 1929 816
1959 1524 1 327 620 212 303 619 187 146 619 41 11 691 1 488 1965 1 790 037

Die Entwicklung der Städtischen Versicherungskasse 1924-1959

Déve oppement de la caisse d'assurance municipale de 1924 à 1959

12
Jahr

Année

Aktiv-
mitglieder

Membres
actifs

Vermögens-
vermehrung

Accroissement
de la fortune

Kassenvermögen

Fortune de caisse

Al
ters- und
Rentes

Anzahl
Nombre

d'invalidité

Invalidenrenten
de vieillesse et

Betrag 1
Montant ')

Witwen- und Waisenrenten

Rentes de veuves et d'orphelins

Anzahl	 Betrag 1)

Nombre	 Montant 1 )

Total

Anzahl

Nombre

Total Renten
des rentes

Betrag 1 )
Montant 1)

Durchschnittliche
Jahresrente 1)

Rente moyenne
annuelle 1)

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

1924 401 195 567 1 028 021 41 115107 25 10 829 66 125 936 1908
1926 433 246 918 1 506 404 50 139 627 29 27499 79 167124 2115
1928 452 229 933 1920 981 48 139189 47 45710 95 184 899 1946
1930 481 249 926 2 406821 54 160 448 49 56719 103 217 167 2108
1932 501 249 610 2 937116 72 203 093 46 60 942 118 264 035 2238
1934 487 202 179 3 368 089 81 241 086 54 73 953 135 315 039 2334
1936 479 202742 3 745 677 84 283 916 57 80 599 141 364 516 2585
1938 479 363 430 4 451912 84 280 544 64 87989 148 368 533 2490
1940 465 279 523 5 057338 70 213341 '78 102 232 148 315 573 2132
1942 469 357 102 5 822 520 68 196 213 83 114 892 151 311 103 2060
1944 485 413 972 6 630 536 71 211649 82 118139 153 329 788 2155
1945 497 402 447 7 032984 75 226 435 92 133 930 167 360365 2160
1946 504 388 715 7 421699 79 245 255 95 146 506 174 391 761 2251
1947 538 875 580 8 297 279 78 250 055 93 149 360 171 399 415 2336
1948 574 834 234 9 131 513 95 319 925 97 166 510 192 486 435 2533
1949 626 850 962 9 982 475 89 351720 100 176 981 189 528 701 2797
1950 653 794 081 10 776 556 94 363 666 101 183 563 195 547 230 2800
1951 671 994 926 11 771482 92 385 437 108 197264 200 582 701 2913
1952 685 967 940 12 739 422 99 428 988 109 206 850 208 635 838 3037
1953 707 951 070 13 690 493 96 477115 117 226170 213 703 285 3301
1954 723 860 967 14 551 460 104 508 424 119 236764 223 745188 3341
1955 740 1 119 524 15 670 984 112 500864 121 255 946 233 756 810 3248
1956 777 859 751 16 530736 125 654 630 123 267173 248 921 803 3717
1957 861 1 108 786 17 639 522 132 725 385 125 272 349 257 997734 3882
1958 910 1 437 727 19 077 250 143 778 613 2) 126 279 783 269 1 058 396 3934
1959 922 1 468 405 20 545 655 153 840 521 2) 133 291 363 286 1 131 884 3958

1) In diesen Beträgen sind die Teuerungszulagen nicht inbegrif en — Non compris les allocations de renchérissement. 	 2) Inbegriffen in diesem Betrag
sind die sogenannten =Zusatzren en., die an diejenigen Ren ner ausgerichtet werden, die noch nicht AHV-berechtigt sind — Sont comprises dans ce
montant les rentes dites •supplémentaires. accordées aux rentiers qui ne bénéficient pas encore de l'ANS.
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Städtische Versicherungskasse Rentnerbestand — Pensionnés Caisse municipale d'assurance

130	 Art der Rentner und Veränderungen — Genre de pensionnés
et changements

Bestand auf Jahresende : Alters- und Invalidenrentner —
Etat â la fin de l'année :	 Rentes vieillesse et invalidité .

Witwen — Veuves 	
Waisen — Orphelins 	

Total 	 	 195	 200	 208	 213	 223

Veränderungen — Changements durant l'année

Zuwachs — Augmentation: Alters- und Invalidenrentner —
Rentes vieillesse et invalidité .	 8	 8	 13	 8	 10

Witwen — Veuves 	 	 4	 10	 5	 10	 7

Waisen — Orphelins 	 	 —	 4	 2	 1 	1

Abgang — Diminution : Infolge Tod — Par suite de décès
Infolge Wiederverheiratung — Par suite de remariage
Infolge Erreichen der Altersgrenze - Par suite limite d'âge

Teilrentner - Pensionnés partiellement (in den oberen Zah-
len inbegriffen — compris dans les chiffres ci-dessus) .

Die städtischen Anleihen auf Ende 1959 — Les emprunts municipaux en fin d'année 1959

131
Datum der Emissio
Date de l'émissio

Betrag

Montant de
l'emprunt

Fr

Zinsfuss

Taux

of

Emissions-
kurs

Taux
d'émission

Kündbar

Résiliable

Rückzahlbar

Remboursable

Ende 1959

Montant en fin
d'année 1959

Fr.

Bemerkungen	 Remarques

1933 10 000 000 4 94,75 — 1939-1963 2 324 000 Oeffentliche Obligationen-Anleihe
Emprunt public d'obligations

1943 6 000 000 3,25 98,75 ab 1958 — 4 400 000 «Basler» Versicherung

1947 2 000 000 3,25 100 ab 1962 — 1 200 625 «Suva» Luzern

1949 3 400 000 3 99,5 ab 4964 — 2 700 000 «Suva» Lucerne

1950 5 630 000 2,75 100 — 1975 4 610 000 AHV Genf — AVS Genève

1951 2 500 000 3 101,5 ab 1976 2 100 000 »Suva» Luzern

1951 5 260 000 3 100 ab 1966 — 4 300 000 »Suva» Lucerne

1953 4 000 000 3 101 — 1978 3 520 000 AHV Genf — AVS Genève

1957 3 000 000 3,5 99 ab 1967 — 2 880 000 «Suva» Luzern

1957 4 000 000 3,5 99 — 1972 4 000 000 AHV Genf — AVS Genève

1957 4 000 000 4 98,5 — 1972 4 000 000 AHV Genf — AVS Genève

1957 2 000 000 4,25 100 ab 1967 — 1 880 000 »Suva» Luzern

1957 1 200 000 3,5 100 — — 1 100 000 Bezirksspital Biel — Hôpital de district Bienne

1958 3 000 000 4,5 100 ab 1968 — 2 940 000 »Suva» Luzern

1958 3 000 000 4,25 98,5 — 1973 3 000 000 AHV Genf — AVS Genève

1958 5 000 000 4 100 — 1967 5 000 000 j Obligationen-Anleihe
1 Emprunt d'obligations

1959 5 000 000 3,25 99 ab 1974 — 5 000 000 «Suva» Luzern

1959 10 000 000 3,25 99 — 1977 10 000 000 AHV Genf - AVS Genève

Total 78 990 000 64 954 625

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959

94
92

9

92
97
11

99
98
11

96
105

12

104
107

12

112
110

11

125
114

9

132
110

15

143
107

19

153
112

21

5

1

2

14

2

2

9

2

1

14

2

8
1
1

2

233

18
7
1

14

2

2

2

257

12
5
6

14

1

269

13
8
4

12
1

1

286

16
10

3

10
1
1

4
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1958 19591955 	 1956	 I	 1957133	 Verwaltungsabteilung - Département 1951	 1952	 I	 1953 	 1954

Ertrag - Produits
Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.Fr.

85 251 93 641 96 009 114 561 112 629 161 150 104655 114 328 128 316
584 968 621 207 837 492 852 999 859 984 1 094 380 1496111 870 544 922 628

17 638 053 18 778 533 22 267 156 23 148 103 23 326 372 21 976 853 23742199 25 780 811 25 568 598
3 081 136 1 779 506 1 830 774 1 862 716 2 004 179 2 085 203 6 706197 2 724 846 3 042 903
1 596 269 1 548 588 1 549 100 1 839 670 2 028 747 2 269 320 2 528 686 3 058 091 2 920 768

468 151 656 281 579 920 668 431 681 075 815 971 740555 1 158 729 1 255 079

* * 2 269 531 2 427 009 1 787 962 1 689 635

23 453 828 23 477 756 27 160 451 28 486 480 29 012 986 30 672 408 37 745 412 35 495 311 35 527 927

Aufwand - Charges

1 319 245 1 258 577 1 411 224 1 454 721 1 534 690 1 511 509 1674961 1 625 003 1 875 469
1 511 247 2 031 771 2 447 280 2 547 406 2 187 843 2 456 490 3 033 087 2 512 565 2 675 562
3 728 000 3 550 265 4 270 855 5 383 512 4 344 292 4 009 894 4817008 6 895173 5 652 883
9 463 618 9 208 141 8 539 670 7 476 379 7 894 395 9 961 107 13115107 10 414 547 10 361 187
3 255 237 3 295 834 3 401 805 5 241 929 5 016 411 5 845 169 6489908 6 168 806 6 715 714
4 176 481 4 133 168 4 650 601 4 138 835 4 585 625 6 682 259 8623864 7 351 037 7 756 938

* * * * 167 640 232151 281 656 517 574

23 453 828 23 477 756 24 721 435 26 242 782 25 563 256 30 634 068 37 986086 35 248 787 35 555 327

2 439 016 2 243 698 3 449 730 38 340 246 524

240 674 27 400

Allgemeine Verwaltung - Ad-
ministration générale . . . .

Polizeiwesen - Service de police
Finanzwesen - Finances . . . .
Schulwesen - Instruction publique
Soz. Fürsorgewesen - Oeuvres soc.
Bauwesen - Travaux publics .
Industrielle Betriebe - Services

industriels 	

Insgesamt - Au total 	

Allgemeine Verwaltung - Ad-
ministration générale	 . . . .

Polizeiwesen - Service de police
Finanzwesen - Finances . . . .
Schulwesen - Instruction publique
Soz. Fürsorgewesen - Oeuvres soc.
Bauwesen - Travaux publics .
Industrielle Betriebe - Services

industriels 	

Insgesamt - Au total 	

Ertrag-Ueberschuss - Excédent
des produits 	

Aufwand-Ueberschuss - Excédent
des charges 	

Vermögensbilanz 1959 - Bilan de la fortune 1959

132 Bestand Ende 1958
Veränderungen 1959 - Changements 1959

Bestand Ende 1959

Zusammenzug der Aktiven - Récapitulation de l'actif Etat fin 1958
Zuwachs

Augmentation
Abgang

Diminution
Etat fin 1959

A. Finanzvermögen - Fortune financiére

1. Verfügbare Mittel - Disponibilités 	 3 319 989.63 4 923 524.91 5 770.30 8 237 744.24

2. Forderungen - Créances 	 11 729 749.57 6 929 468.62 2 159 987.30 16 490 230.89

3. Materialvorräte - Matériel, stock 	 77 526 65 22 153.10 - 99 679.75

4. Wertschriften - Titres 	 16 912 977.70 1 466 760.40 541 796.- 17 837 942.10

5. Industrielle Betriebe - Services industriels 	 21 818 222.74 1 149 846.74 476 600.55 22 491 468.93

6. Liegenschaften - Immeubles 	 29 144 239.25 6 320 052.45 1 963 037.10 33 501 254.60

Total Finanzvermögen - Total fortune financiére	 	 83 002 705.54 20 811 806.22 5 147 191.25 98 667 320.51

B. Verwaltungsvermögen - Total fortune administrative 	 . .	 .	 . 2.- 34 554.20 34 554.20 2.-

Total der Aktiven	 Total de l'actif 83 002 707.54 20 846 360.42 5 181 745.45 98 667 322.51

Zusammenzug der Passiven - Récapitulation du passif

A. Schulden - Dettes

1. Schwebende Schulden - Dettes flottantes	 	 13 348 028.78 2 429 464.11 102 487.24 15 675 005.65

2. Rechnungsabgrenzung - Valeurs transitoires 	 374 140.25 87 821.20 - 461 961.45

3. Feste Schulden - Dettes consolidées 	 51 349 672.75 15 000 000.- 1 395 047.70 64 954 625.05

4. Hypothekarschulden - Dettes hypothécaires 	 3 696 491.30 400 000.- 565 424.20 3 531 067.10

5. Wertberichtigungen - Rectification des valeurs	 	 4 405 467.37 - 234 570.80 4 170 896.57

Total Schulden - Total des dettes 	 73 173 800.45 17 917 285.31 2 297 529.94 88 793 555.82

B.	 Eigenkapital - Fonds propres

1. Rückstellungen - Réserves 	 3 506 497.31 3 506 497.31

2. Freie Rücklagen - Réserves disponibles 	 	 3 340 318.93 - 27 400.- 3 312 918.93

3. Durch Gesetz zweckgebundene Fonds - Fonds â buts prescrits
par la loi	 	 2 982 090.85 72 259.60 - 3 054 350.45

Total Eigenkapital - Total fonds propres	 	 9 828 907.09 72 259.60 27 400.- 9 873 766.69

Total der Passiven - Total du passif 	 83 002 707.54 17 989 544.91 2 324 929.94 98 667 322.51

Uebersicht der Abschlüsse der Verwaltungsrechnungen für die Jahre 1951-1959
Aperçu des résultats des comptes communaux 1951 à 1959
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Die direkten Steuern 1959 Les impôts directs
(Brutto-Belastung - Imposition brute)

134	 1. Gemeindesteuern	 - Impôts communaux 2. Staatssteuern	 - Impôts d'Etat Total

Zahl der Steuerbetrag Zahl der Steuerbetrag
Gemeinde-, Staats-
und Kirchensteuern

Steuerarten	 - Genre d'impôts
Pflichtigen Schatzung

Montant de
Pflichtigen

Montant de Impôts commu-
Nombre des

contribuables

Taxation l'impôt Nombre des

contribuables
l'impôt naux, d'Etat et de

culte

Fr. Fr. Fr. Fr.

Gewinn / Ertrag - Bénéfice / rendement 1 54 252 300 5 094 982.05 5 244 758.55 10 339 '140.60 
948 948

Kapitalsteuer - Impôt sur le capital . l 365 917 000 1 051 564.90 1 089 742.80 2 141 307.70

Einkommenssteuer - Impôt sur le revenu 182 399 040 11 641 743.47 11 663 784 80 23 305 528.27

Vermögenssteuer -Impôt sur la fortune 555 087 700 1 194188.75
,)

1 185 002.75 2 379 191.50

Liegenschaftssteuer - Taxe immobilière
31 6302')

(	 ^1 751 000 900 751 001.15
31 650 2

• 751 001.15

Personalsteuer - Taxe personnelle	 . J '	 18 135.95 18 135.95

Vermögensgewinnsteuer - Impôts sur
gain de fortune 	 381 • 1 060 294.50 381 1 060 294.50 2 120 589.-

Total 82 97 20 811 910.77 32 979 20 243 583.40 41 055 494.17

Protestantisch - Protestants 	 1 036 358.0 • • 1 036 358.05

Römischkatholisch - Catholiques romains 	 255 250.9 • • 255 250.90

Christkatholisch - Catholiques chrétiens 	 25 121.3 • • 25 121.30

Juristische Personen - Personnes juridiques 	 	 616 538.3 • • 616 538.30

Total 22 745 179.3 • 20 243 583.40 42 988 762.72

0) Ungefähr 2000 Zuzüger sind noch nicht veranlagt 	 -	 Environ 2000 contribuables ne sont pas encore taxés
2) Inklusive 5814 Fremdarbeiter	 -	 Y compris 5814 ouvriers étrangers

Die direkten Steuern der Gemeinde 1939-1959 Les impôts directs de la commune
(Brutto Steuerbelastung - Imposition brute)

1 35
Jahr

Année

Grundsteuer

Impôt foncier

Kapitalsteuer

Impôts sur les
capitaux

Einkommenssteuer -

I. Klasse
1" classe

Im ot sur le revenu l)P	 )

II.	 Klasse
II' classe

Zuschlagssteuer

Impôt progressif

Total Belastung
(ohne Kirchensteuer)

Imposition totale
(sans impôt de culte)

Index

Indice

1939 1 184 312 35 500 2 326 754 213 080 554 517 4 314 163 100

1943 1 223 894 32 577 3 956 360 335 810 1 091 552 6 640 193 153,9

1944 1 253 576 34 346 4 527 796 314 410 1 217 919 7 348 047 170.3

Inkraftsetzung des neuen bernischen Steuergesetzes vom 29. Oktober 1944
Entrée en vigueur de la nouvelle loi bernoise sur les impôts du 29 octobre 1944

Gewinn/Ertrag Kapitalsteuer Einkommenssteuer Vermö
uer	 ste
gens-	 Liege	 ucehafts

r-ste
Personal

steuer-
Vermögens-
gewinnsteuer

Bénéfice/ Impôt sur le Impôt sur le Impôt sur la	 Taxe Taxe Impôt sur gain
rendement capital revenu fortune	 immobilière personnelle de fortune

1945 2 531 387 366 274 4 548 214 701 737	 494 975 14 108 100 326 8 757 021 202,9

1946 2 451 783 356 703 4 399 269 664 650	 505 237 13 227 120 791 8 511 660 197,2

1947 2 212 362 433 160 6 012 281 680 103	 479 612 6 210 208 487 10 032 215 232,5

1948 2 137 686 441 347 6 339 110 719 198	 449 700 8 456 330 011 10 425 508 241,6

1949 3 544 801 554 475 7 714 970 836 033	 410 732 5 299 168 210 13 234 520 306,7

1950 3 604 754 561 456 7 736 745 843 538	 422 988 5 564 244 234 13 419 279 311.1

1951 3 106 346 610 847 7 892 683 849 308	 422 571 5 177 193 445 13 080 377 303,2

1952 3 127 276 622 121 8 068 087 876 565	 448 274 6 576 182 393 13 331 292 309,0

1953 4 641 156 713 772 10 163 924 964 096	 445 936 12 750 361 944 17 332 978 400,1

1954 4 470 428 724 767 9 905 534 956 549	 478 548 18 866 631 944 17 186 636 398,4

1955 5 205 779 752 243 10 249 305 992 308	 472 941 16 265 618 026 18 306 867 424,3

, 1956 4 943 495 812 450 9 900 209 962 158	 504 010 22 042 572 356 17 716 720 410,7

1957 5 543 135 993 040 10 183 675 1 096 156	 644 213 22 652 1 054 747 19 537 618 452,9

1958 5 684 696 1 008 832 10 339 240 1 106 040	 706 788 25 343 722 774 19 593 713 454,2

1959 5 094 982 1 051 565 11 641 743 1 194 189.	 751 001 18 136 1 060 295 20 811 911 482,4

1 ) Inklusive Aktivbürgersteuer -- Y compris taxe civique
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Beamte, Angestellte und Arbeiter der Stadtverwaltung')
Fonctionnaires, employés et ouvriers de l'administration municipale ')

13
Verwaltungsabteilungen

Départements administratifs

Gemeinde-
rätliche

Direktoren

Beamte

Fonction-

Emp

Männer

Angestellte

oyes

Frauen

Arbeiter

Ouvriers

Abwarte

Con-

Ins-
gesamt

Provisor.
oder

Aushilfe

Employés 

Directeurs naires
Masculins Féminins

cierges En tout provis.
ou aides

Präsidialabteilung — Département présidentiel	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 4 9 10 — 6 30 8

Stadtkanzlei	 (inkl. Einkaufszentrale)	 - Statistisches Amt
Chancellerie municipale (y compris la Centrale d'achats) - Office
de statistique

Finanzdirektion — Direction des finances 	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 8 43 7 59 5

Sekretariat -	 Stadtbuchhaltung - Stadtkasse - Steuerverwaltung -
Abonnentenkontrolle - Liegenschaftsverwaltung
Secrétariat - Comptabilité - Caisse - Intendance des impôts - Con-
trôle des abonnés - Administration des immeubles

Schuldirektion — Direction des écoles 	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . — 2 '7 11 — 18 38

Sekretariat	 (inklusive	 Gewerbeschulsekretariat) 	 -	 Stadtbibliothek	 -
Museum Schwab - Schularztamt
Secrétariat (y compris secrétariat de l'école professionnelle) - Biblio-
thèque de la ville - Musée Schwab - Office médical scolaire

Direktion der sozialen Fürsorge — Direction des oeuvres sociales 1 11 30 46 — — 88 58

Sekretariat - Fürsorgeamt - Vormundschaftsverwaltung - Kinderheim
Gstaad und Krippe - Miet- und Wohnungsamt, Gewerbegericht -
AHV Gemeinde-Ausgleichskasse - Arbeitsamt
Secrétariat - Assistance - Administration des tutelles - Home d'en-
fants â Gstaad et créche - Office des logements, des loyers et pru-
d'hommes - Caisse de compensation et AVS - Office du travail

Baudirektion — Direction des travaux publics 1 14 40 3 451 — 209 21

Sekretariat, Kanzlei - Stadtplanungsamt - Hochbauamt - Tiefbau-
amt - Vermessungsamt
Secrétariat et chancellerie - Office d'urbanisme - Office d'architec-
ture - Office du génie civil - Office du cadastre

Direktion der Polizei und der industriellen Betriebe — Direction de
la police et des services industriels	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 . 1 14 169 11 297 1 493 60

Sekretariat - Polizeiinspektorat (inkl. Kranken- und Leichentransport-
dienst, Friedhofverwaltung und Strandbad) - Polizeikorps - Feuer-
wehr - Einwohnerkontrolle - Lebensmittelinspektorat - Schlachthof-
verwaltung - Gaswerk und Wasserversorgung - Elektrizitätswerk -
Verkehrsbetriebe
Secrétariat - Inspectorat de police (y compris le service d'ambulance
et des convois funèbres, l'administration des cimetières et la plage) -
Corps de police - Corps des sapeurs pompiers - Contrôle des habi-
tants - Inspectorat des denrées alimentaires - Abattoirs - Usine â gaz
et service des eaux - Service électrique - Transports publics

Total 5 53 298 88 448 25 917 157

Verhältniszahlen - Nombres relatifs	 0/o 0,5 5,8 32,5 9,6 48,9 2,7 100 •

') Stand I. Januar 1960 — Etat au 1 • ' janvier 1960
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Beamte, Angestellte und Arbeiter der Stadtverwaltung nach Besoldungsklassen ')
Fonctionnaires, employés et ouvriers de l'administration municipale par classes de traitement ')

137	
Personalkategorie

Le personnel par catégories

Besoldungsklassen	 —	 Classes de traitemen
Ins-

gesamt

En tout

Gemeinde-
Räte

Conseillers
municipaux

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19

Direktoren - Directeurs	 .	 . 5 5

Beamte - Fonctionnaires 	 . 9 8 14 22	 	 53

Angestellte Männer -
Employés masculins . 	 .	 . 9 14 13 21 27 41	 37 41 56 13 21 3 2 — — 298

Frauen - Féminins	 .	 . 3 1— 5 4 6 27 28 8 4 2 88

Arbeiter - Ouvriers 	 1 1 4 39 191 73 73 38 28 — 448

Abwarte - Concierges . 	 .	 . 25 25

Total 5 9 8 14 22 9 14 13 21 31 42	 38 50 99 235 121 104 48 32 2 917

Verhältniszahlen — Nombres
relatifs	 	 	 °/o 0,5 1,0 0,9 1,5 2,4 1,0 1,5 1,4 2,3 3,4 4,6	 4,1 5,5 10,8 25,6 13,2 11.4 5,2 3,5 0,2 100

Provisorisch oder Aushilfe -
Employés provis. ou aides 592) 1 4 2 2 2 35 15 15 20 2 157

) Stand L Januar 1960 — Etat au I — janvier 1960.

2) Einschliesslich Angestellte des Altersheimes, Pre *estation in Biel und Kinderheim in Gstaad, Hausbeamtin Leubringen und Lehrlinge EW und Gaswerk
Y compris le personnel de l'asile, des homes, la surveillante de l'immeuble à Evilard et les apprentis du Service électrique et de l'Usine à gaz.

Das ständige Personal der Gemeindeverwaltung 1930-1959
Le personnel permanent de l'administration municipale 1930-1959

138

Jahr

Année

Allgemeine Verwaltung ')
Administration générale

Industrielle Betriebe 2
Services industriels

Total
ständiges
Verwal

tungsper-
sonal 3)

Personnel
adminis-

tratif
permanent

Lehrkörper — Corps enseignant Gemeinde-
personal

insgesamt

Personnel
de l'admi-
nistration
au tout

Ständige
Gemein-
deräte

Conseil-
lers per-
manents

Beamte

Fonction-
naires

Ange-
stellte

Employés
e)

Arbeiter

Ouvriers
Total

Beamte

Fonction-
naires

Ange-
stellte

Employés

Arbeiter

Ouvriers
Total

Primar-
schulen

Eco les
primaires

Mittel-
schulen

Eco les
moyennes

HÉcoles

aushalt

ména-
gères

a)

Gewerbe
schule

-

Ecole
protes-

sionnelle

Kinder
gärten-

Jardin
d'en-
Fants

Total

1930 4 12 143 86 245 2 52 182 236 481 112 '77 23 4 216 697

1933 4 13 160 84 261 2 49 168 219 480 115 77 25 5 222 702

1935 4 13 155 80 252 3 53 168 214 466 111 76 26 5 218 684

1937 4 13 155 87 259 3 47 144 194 453 104 78 26 6 214 667

1939 4 12 158 90 264 3 50 140 193 457 104 77 21 9 211 665

1941 4 14 165 93 276 3 47 117 187 463 104 77 22 9 212 675

1943 4 16 174 92 286 3 44 138 185 471 104 77 24 9 214 685

1945 3 16 180 96 296 8 56 141 200 496 104 77 24 9 — 214 710

1947 4 17 193 99 313 3 59 154 216 529 106 78 22 8 6 220 749

1949 5 27 231 112 375 6 60 166 232 607 113 80 25 10 '7 235 842

1950 5 28 236 117 386 6 64 177 247 633 119 82 26 12 7 246 879

1951 5 28 251 120 4114 6 64 181 251 655 124 83 25 12 8 252 907

1952 5 27 257 120 409 6 65 192 263 672 132 83 26 12 40 263 935

1953 5 27 278 425 435 7 67 195 269 704 138 83 29 13 10 273 977

1954 5 29 279 134 444 5 63 206 274 718 145 86 31 13 13 288 1006

1955 5 36 287 137 465 6 63 224 293 758 155 90 35 12 13 305 1063

4956 5 33 296 142 476 4 63 242 309 785 161 100 47 12 14 334 1119

1957 5 37 320 164 526 4 74 267 345 871 167 110 50 12 14 353 1224

1958 5 38 331 166 540 6 77 276 359 899 172 112 45 12 16 357 1256

1959 5 47 339 170 561 6 72 278 356 917 175 127 47 12 16 377 4294

Präsidialabteilung, Polizei-, Finanz-, Bau-, Schuldirektion, Direktion der sozialen Fürsorge, inklusive die ständigen Gemeinderäte — Département présiden-
tiel, direction de police, des finances, des travaux publics, des écoles et des oeuvres sociales, y compris les membres permanents du Conseil municipal.

2) Gaswerk, Wasserversorgung, Elektrizitätswerk und Verkehrsbetriebe — Usine à gaz, service des eaux, service électrique et transports publics.

8) Inklusive Abwarte, aber ohne die Aushilfsangestellten des Altersheimes, Pflegestation in Biel, Kinderheim in Gstaad und Hausbeamtin Leubringen —
Y compris les concierges, mais sans le personnel auxiliaire de l'asile, des homes et la surveillante de l'immeuble à Evilard.

4) Inklusive Arbeitslehrerinnen — Y compris maitresses d'ouvrages.
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Abstimmungen 1959 Votations

139	 der AbstimmungenArt

Genre de votations

Datum

Dates

Stimmbe-
rechtigten
Citoyens
inscrits

Zahl der

Stimmenden

Votants

absolut °/°

Nombre des

Stimmen

gültig

valables

-	 Voix
ungültig,

leer
nulles

Abergebn

Ja
Oui

Vote

sg
s

Nein
Non

Kantonales

Résultats

Ja
Oui

Ergebnis 

cantonaux

Nein
Non

I. Gemeindeabstimmungen
I. Votations communales

1. Voranschlag der Einwohnergemeinde Biel für das
Jahr 1959 - Budget de la commune municipale de
Bienne pour 1959	 	 11. 1. 16 840 2 540 15,1 2 496 24 1590 906 • •

2. Erwerbung von Terrain der Burgergemeinde Bözin-
gen am Bözingenberg - Achat d'un terrain de la
commune bourgeoise de Boujean â la montagne de
Boujean 11. 1. 16 840 2 540 15,1 2 498 31 165'5 843 • •

3. Alignementsabänderung	 für	 den	 Geyisriedweg	 -
Modification du plan d'alignement du chemin Geyis-
ried	 	 11. 1. 16 840 2 MO 15,1 2 485 44 2110 375 • •

4. Teilrevision der städt. Bauordnung - Revision par-
tielle du règlement municipal de construction . 	 .	 . 5. 4. 16 793 2 432 14,6 2 417 32 2036 381

5. Erstellung	 einer	 5C-kV-Kabelleitung zwischen	 den
Unterwerken Ländte und Mett des städt. Elektrizi-
tätswerkes - Pose d'un câble de 50 kV entre les
sous-stations du Débarcadère et de Mâche du ser-
vice municipal de l'électricité 	 	 5.4. 16 793 2 452 14,6 2 373 22 2249 124 • •

6. Erwerbung von Bauland südlich der Orpundstrasse
von Herrn G. Bauder und von der Erbengemein-
chaft Joh. Schneider - Achat de terrain â bâtir au
sud de la route	 d'Orpond appartenant â M. G.
Bauder et â l'hoirie Joh. Schneider	 	 5. 4. 16 793 2 452 14,6 2 419 28 1588 831 • •

7. Alignementsplanabänderung «Falbringen» - Modi-
fication de l'alignement de la .Falbringen. 	 .	 .	 . 5.4. 16 793 2 452 14,6 2 406 46 1979 427 • •

8. Alignementsplanabänderung Büttenbergstrasse/Mett-
lenweg - Modification du plan d'alignement de la
rue Büttenberg/Mettlenweg	 	 5.4. 16 793 2 452 14,6 2 403 48 2040 363 • •

9. Erstellung einer Kanalisation längs dem Seeufer in
Vingelz - Etablissement d'une canalisation en bor-
dure de la rive du lac â Vigneules 	 	 5. 4. 16 793 2 452 14,6 2 406 28 2136 270 • •

10. Erstellung	 eines	 Vereinshauses,	 Hallenbades	 und
Hochhauses gegenüber dem Gaswerk - Etablisse-
ment	 d'une piscine couverte,	 d'un bâtiment	 pour
salles de sociétés et d'une maison-tour sur le terrain
en face de l'usine â gaz 	 	 5. 7. 16 669 8 037 48,2 7 930 94 4386 3544 • •

11. Erstellung einer Alterssiedlung Ried - Création au
Ried d'une colonie d'habitation pour personnes âgées 5. 7. 16 669 8 037 48,2 7 912 102 7444 468 •

12. Korrektion	 des	 Geyisriedweges	 - Correction	 du
chemin Geyisried 5. 7. 16 669 8 037 48,2 7 723 251 6561 1162 • •

13. Alignementsplan für die Passerelle über die Alex.-
Schönistrasse - Plan d'alignement pour une passe-
relle au-dessus de la rue Alex.-Schöni 	 	 5. 7. 16 669 8 037 48.2 7 695 272 6247 1448 • •

14. Terrainerwerbung von Herrn E. Dällenbach-Rüfli
für das Schulhaus Battenberg - Acquisition du ter-
rain appartenant â M. E. Dällenbach-Rüfli pour le
bâtiment d'école du Battenberg 	 	 5. 7. 16 669 8 037 48,2 7 775 200 5527 2248 • •

15. Alignementsplanabänderung Mettstrasse - Modifi-
cation du plan d'alignement de la route de Mâche 25. 10. 16 698 9 400 56,3 8 975 346 7819 1156 • •

16. Alignements- und Bauzonenplanabänderung Plänke-
quartier - Modification au plan d'alignement et au
plan des zones de construction du quartier de la
Plänke 	 25. 10. 16 693 9 400 56,3 8 860 437 7100 1760

17. Alignementsplanabänderung	 Ländtestrasse/Aarberg-
strasse - Modification du plan d'alignement rue du
Débarcadère/rue d'Aarberg 	 25. 10. 16 693 9 400 56,3 8 877 439 7533 1344 • •

18. Alignementsplan 	 für	 eine	 Strassenüberbrückung
Molzgasse - Plan d'alignement d'une construction
entrebâtie â la rue Molz 	 	 25. 10. 16 693 9 400 56,3 8 906 423 7238 1668

19. Ausbau des Falbringenweges und der Sonnhalde -
Aménagement du chemin de la Falbringen et de la
Sonnhalde	 	 25. 10. 16 693 9 400 56,3 8 916 401 7286 1630

20. Erstellung eines Primarschulhauses für das «Cham-
pagne»-Quartier	 -	 Construction	 d'un	 bâtiment
d'école primaire pour le quartier de la Champagne 23. 10. 16 693 9 400 56,3 9 094 234 6354 2740
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(Fortsetzung - Suite) Abstimmungen 1959 Votations

139 Art der Abstimmungen

Genre de votations

Datum

Dates

Stimmbe-
rechtigten
Citoyens
inscrits

Zahl der

Stimmenden

Votants

absolut

-	 Nombre

.
o/o

des

Stimmen

gültige

valables

-	 Voix
ungültig,

leer
nulles

Abstigebnis
ergebnis

Vote

Ja
Oui

-

Nein
Non

Kantonales

Résultats

Ja
Oui

Ergebnis

cantonaux

Nein
Non

II. Kantonale Abstimmungen

II. Votations cantonales

1. Volksbeschluss betreffend Bau- 	 und	 Einrichtungs-
beiträge an die oberaargauische Verpflegungsanstalt
Dettenbühl - Arrêté populaire concernant des sub-
sides de construction et d'installation en faveur de
l'Hospice de la Haute-Argovie â Dettenbühl	 .	 .	 . 1. 2. 17 043 8884 52,1 7516 300 5746 1770 109593 35 548

2. Volksbeschluss betreffend Neu- und Umbauten in
der landwirtschaftlichen Schule Riitti-Zollikofen -
Arrêté populaire concernant les travaux 	 de cons-
truction et de transformation â effectuer â l'Ecole
d'agriculture de la Riitti, Zollikofen 1. 2. 17 043 8884 52,1 7537 279 5029 2508 94 365 50 959

3. Volksbegehren betreffend die Revision von Art. 73
und Gegenvorschlag des Grossen Rates betreffend
Revision von Art. 35 und 73, Steuergesetz - Ini-
tiative pour la revision de l'art. 73 de la loi d'im-
pôt et contre-projet du Grand Conseil portant re-
vision des art. 35 et 73

a)	 Volksbegehren - Initiative	 	 24. 5. 16 972 6607 38,9 6435 146 3271 3018 42 282 56 691

b)	 Gegenvorschlag - Contre-projet 24. 5. 16 972 6607 38,9 6435 343 2388 3704 44 826 51 481

4. Volksbeschluss betreffend die Neu- und Umbauten
der Frauenstrafanstalt in Hindelbank - Arrêté po-
pulaire concernant les travaux de construction et de
transformation â effectuer au pénitencier pour fem-
mes de Hindelbank	 	 24. 5. 16 972 6607 38,9 6426 174 5331 895 78 459 21 936

5. Volksbegehren	 betreffend	 einen	 Gesetzesentwurf
über die Durchführung einer Volksbefragung, um
die Bestrebungen	 des	 jurassischen Volkes kennen-
zulernen -	 Initiative tendant â la promulgation
d'une loi concernant l'organisation d'un vote consul-
tatif en vue de connaître les aspirations du peuple
jurassien	 	 5. 7. 16 783 8123 48,4 7905 167 1950 5955 23 130 80141

6. Volksbeschluss über die Privatbahnhilfe gemäss Ei-
senbahngesetz vom 20. Dezember 1957 und weitere
Massnahmen zugunsten konzessionierter Transport-
anstalten - Arrêté populaire concernant l'aide aux
chemins de fer privés selon la loi fédérale du 20 dé-
cembre 1957 sur les chemins de fer ainsi que d'au-
tres mesures en faveur des entreprises de transports
concessionnées 	 5. 7. 16 '783 8123 48,4 7738 334 5095 2643 76 742 24 527

7. Gesetz über den Beitritt des Kantons Bern zum in-
terkantonalen Konkordat vom 8. Oktober 1957 über
Massnahmen zur Bekämpfung von Missbräuchen im
Zinswesen - Loi portant adhésion du canton de
Berne au concordat intercantonal du 8 octobre 1957
réprimant les abus en matière d'intérêt conventionnel 6. 12. 16 844 2739 16,3 2701 38 2316 385 74 532 13 477

8. Gesetz über Baubeiträge an Gemeinde- und Bezirks-
krankenanstalten - Loi concernant les subsides de
construction en faveur des hôpitaux des communes
et de district 6. 12. 16 844 2739 16,3 2711 28 2380 331 74 332 14 075

9. Volksbeschluss über Neu- und Umbauten in der
Kantonalen	 Sprachheilschule	 Münchenbuchsee	 -
Arrêté populaire concernant les travaux de cons-
truction et de transformation â effectuer â l'Ecole
cantonale	 de thérapeutique	 de	 la parole â Mün-
chenbuchsee 6. 12. 16 844 2739 16,3 2697 42 2315 382 72 550 15 626
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(Fortsetzung	 Suite) Abstimmungen 1959 Votations

139	 Art der Abstimmungen

Genre de votations

Datum

Dates

!Stimmbe-
rechtigten
Citoyens
inscrits

Zahl der
Stimmenden

Votants

absolu

—	 Nombre

°/o

des
Stimmen

gültige
valables

- Voix
ungültig,

leer
nulles

Abstimmungs-
ergebeio

Ja
Oui

Vote

Nein
Non

Kantonales Ergebnis

Résultats	 cantonaux

Ja	 Nein
Oui	 Non

III. Eidgenössische Abstimmungen und Wahlen

III. Votations et élections fédérales

1. Volksabstimmung über die Einführung des Frauen-
stimm- und -wahlrechts in eidgenössischen Angele-
genheiten — Votation populaire concernant l'insti- e)

tution du suffrage féminin en matière fédérale	 .	 . 1. 2. 17 092 9013 52,7	 8831 56 4569 4262 55 786 101 543

2. Volksabstimmung	 betreffend	 die	 Ergänzung	 der
Bundesverfassung durch einen Artikel 	 22 bis über
den Zivilschutz — Votation populaire concernant
l'insertion dans la Constitution fédérale, d'un article 2)

22 bis sur la protection civile	 . 24. 5. 17 008 6618 38,9 6066 132 3945 2521 68 086 34 539

3. Erneuerungswahl von 33 Mitgliedern des National-.
rates	 —	 Election	 pour	 le	 renouvellement	 de	 33
membres du Conseil national	 	 25.10. 16 958 9549 56,3 9410 139

Eidgenössische Ergebnisse — Résultats fédéraux

a — Oui	 Nein — Non	
Annehmende Stände (Total 22 Stände)J 

Etats acceptants (22 Etats au total)

1) 323 727 654 939 3
2) 380 631 230 701 19 e/2

Die Ergebnisse der Erneuerungswahl von 60 Mitgliedern des Stadtrates Biel vom 18. November 1956
Les résultats des élections au Conseil de Ville du 18 novembre 1956

140 Eingegangene Wahlzettel Kandidaten plus Zusatzstimmen Total	 Partei-

Wahl-

Anzahl der
Stimmbe
rechtigten

Bulletins déposés Nombre des suffrages nominatifs et des suffrages complémentaires stimmen
plus leere
StimmenFreisinnig- Christlich- Evangeli- Landesring

Periode Nombr un
Partei der demokra- soziale sche Bürger- der Unab- Leere Total des

Période des
gültige

valables
gültige,

leere Total
Arbeit Sozialdemo-

kratische
Parti

socialiste
tische Partei Parti

national
Partei p artel p artel hün i en9 9 Stimmen suffrages de

ét deslégislative électeurs
nuls,

blancs

Parti du
travail

Partei romand Parti radi-
cal-demo-
cratique

romand Parti
chrétien-

social

Parti évan-
gélique

populaire

Parti
bourgeois

Alliance
des indépen-

dants

Suffrages
blancs

suffrages
blancs

1957- 16 522 10 937 220 11 157 12 107 227 967 72 397 175 932 80 496 24 437 11 859 20 134 24 642 6 249 656 220
1960

Sitzverteilung — Répartition des sièges Total
1957- Zahl der erhaltenen Sitze 1 22 6 17 8 2 1 1 2 60

1960 Nombre de sièges obtenus

Die Ergebnisse der Grossratswahlen des Kt. Bern vom 4. Mai 1958, Wahlkreis Biel 	  Les résultats des élections
au Grand Conseil bernois du 4 mai 1958, cercle électoral de Bienne (12 Mandate)
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Abstimmungskreiseg

Anzahl der
Stimmbe
rechtigten

Eingegangene Wahlzettel — Bulletins dé osésp
Kandidaten plus Zusatzstimmen

Nombre des suffrages nominatifs et des suffrages complémentaires Total Partei-
stimmen plus
eere Stimmen

Total desin °'° der
Bauern-, Ge-
werbe- und Sozialdemo-

Freisinnig-
demokra-

Circonscriptions Nombre
ülti	 egültige ülti	 eungültige leere Stimmbe- Bur erBürgerparteiartel kratische tische	 Partei Andere Parteien leere suffrages de

électorales des g	 g Total rechtigten Partei Stimmen parti et des
électeurs valables nuls blancs

en " " des
électeurs

Parti des pay-
sans, artisans
et bourgeois

Parti
socialiste

Parti radi-
cal-démo-
cratique

Autresartisp suffragesg
blancs

suffragesg
blancs

1) 2) 3)a) 4) 5)

Biel 16 886 9020 60 169 9219 54,8 3346 40 223 30 215 12 711 11 142 3790 6076 737 108 240

Evilard 335 131 1 6 138 41,2 292 189 456 317 91 123 46 58 1572

Militär *) 1 — — 1 — — 12 12

Total 17 221 9152 61 175 9388 54,5 3638 40 412 30 683 13 028 11 233 3913 6122 795 109 824

1 ) Bürgerpartei	 —	 2) Parti socialiste romand	 — 3) Parti national romand	 — 4 ) Christlich-soziale Partei	 — 5 ) Landesring der Unabhängigen.

*) Die Zahl der stimmberechtigten Wehrmänner ist in derjenigen der Stimmberechtigten der Gemeinden enthalten 	 —	 Le nombre des militaires ayant
droit de vote est compris dans celui des communes.
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Stimm-
berechtigte

Nombre des
électeurs

Stimmende

Votants
ungültig

nuls

leer

blancs

gültig

valables
1 2 3 4 5 6 7 8 9

Wahlzettel — Bulletins déposés
	

Parteistimmenzahlen der Listen — Nombre des suffrages de parti

10 11 12

64	 80	 9 581 64 044 401 15 359 601 8494 121 030 3155 34 035 187

Liste 1 Freisinnig-demokratische Partei Emmental — Mittelland — Oberaargau Seeland — Laufental
Liste 2 Freisinnig-demokratische Partei Oberland
Liste 3 Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei Emmental — Jura — Mittelland — Oberaargau — Seeland
Liste 4 Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei Oberland
Liste 5	 Konservativ-christlichsoziale Partei
Liste 6 Sozialdemokratische Partei
Liste 7	 Ueberparteiliche Liste christlicher Bürger
Liste 8 Landesring der Unabhängigen
Liste 9	 Parti chrétien-social du Jura
Liste 10	 Parti libéral-radical jurassien
Liste 1 t	 Parti socialiste jurassien
Liste 12	 Parti démocratique chrétien-social jurassien

17 312 9 725 28 084 31 744 4600

Die Ergebnisse der Nationalratswahlen im Kanton Bern vom 25. Oktober 1959 — Amtsbezirk Biel
142	 Les résultats des élections au Conseil national du 25 octobre 1959 — District de Bienne

Die Stadtpräsidenten seit der Schaffung der Stadtpräsidentenstelle im Hauptamt

Les Maires depuis la création de ce poste permanent

143

Meyer Niklaus	 Wahl - Nomination 1872	 Rücktritt - Retraite 1898

Hoffmann-Moll Johann	 »	 »	 1898	 Tod - Mort	 1901

Stauffer Eduard	 »	 1901	 Tod - Mort	 1907

Reimann Gottfried	 »	 »	 1907	 Tod - Mort	 1909

Leuenberger Louis	 »	 »	 1909	 Ersetzt - Remplacé 1921

Kistler Dr. Hermann	 »	 1921	 Rücktritt - Retraité 1921

Müller Dr. Guido	 »	 »	 1921	 Rücktritt - Retraite 1947

Baumgartner Edouard	 »	 »	 1948
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